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Grundlage, zur Phytostatik der Pfalz 

von 



Vorwort und Einleitung. 

Von der Redactioii der Bavaria ^ für die Bearbeitung 
der Vegetationsverhältnisse der Pfalz, zu diesem Werke, 
ausersehea und von der Verlagshandlung wiederholt auf- 
gefordert, diese Arbeit zu übernehmen, entsrhioss ich mich 
mit Muhe dazu, ueii ioli die Schwierigkeit der Aufgabe 
kannte und bereits mit anderen dringenden Arbeiten über- 
häuft war. Die vor meiner Flora der Pfalz 2) erschienenen 
Schriften über diesen Gegenstand berühren die Bodenver- 
hältnisse kaum und zur Zeit, woPoUich's klassisches Werk ^) 
erschientn ist, Dftfam man gar keine Bäi^sjcfal auf die-* 
selben, denn die Oeognosie erlangte erst in der neuesten 
Zeit ihre jetzige wissensehafUichelBedentung. Ich musste 
daher , als Vorarbeit zu den Vegetationsverhältnissen , erst 
ein, zam jetzigen Stande der Wissenschaft passendes, 
^stematisches Verzeichniss der pfiÜzer GeHtsspflonzen und 
Lanbmoose, mit Angabe der geognostischen Yerhaitnisse, 
raachen. Bei den Gefasspflanzen benutzte ich meine eignen 
Arbeiten und bei den Moosen ausserdem auch Th. Gümbel's 
Moosflora und W. P. Schimper's neuestes klassisches Werk. V) 
Üeber die Vegetationsverhäitnisse der übrigen Celieupflaiizeu 



0 Bavaria. Landes- und Volkskunde des Königreichs Bayern, 
bearbeitet von einem Kreise bayerischer Gelehrter , lKM-nii4;^pa:eben 
auf Veranlassung und mit Unterstützung Seiner Al2\jestat des Kö- 
nigs Maximilian II. 

S) Meine Flora der Pfalz ist 1845 erschienen, obgleich man, 
ohne mein "Wissen, 1846 auf den Titel gedruckt hat. 

^) Historia plantarum Palatinatus. Mannheim 17T6. 
Synopsis mascorum eoropooram. 
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der Pfalz, deren Studium ich bisher nicht unternehmen 
konnte, obgleich ich mich auch mit den Characeen und 
einigen Lebermoosgattungen beschäftigte, ist noch gar 
nichts erschienen und, seit Pollich, uberliaupt nur Namens- 
verzeichnisse: sie mussten daher unberücksichtiget bleiben. 
Aus meiner Vorarbeit za den Yegetationsverhättnissen ent- 
standen nan gegenwärtige „Grandzäge.^ Die Arbeit selbst 
beendigte icli unter ungünstigen Unistünden, z. Thü sehr 
trauriger Art. 0 Wiederholte Bitten an Land- und Forst- 
wirthe , um Aufschlüsse über den jetzigen Stand der Land- 
und Forstwirthsehafk in verschiedeneu 6(i|genden der Pfalz, 
blieben unbeantwortet und meine Arbeit musste so in dieser 
Beziehung mangelhaft bleiben. Bei gegenwärtigen Grund- 
zögen beschränke ich mich auf die wildwachsenden Pflanzen, 
bitte aber die pfälzer Land- und Forstwirthe, Mittheüungen 
an die Pollichia zu machen, um sie bei künftigen Arbeiten 
benutzen zu können. Die Landwirthe sind gebeten, die 
in ihrer Umgegend im Grossen gebauten Pflanzen anzu- 

feben, mit Berücksichtigung der Verhältnisse des Gedeihens, 
es Bodens und Climas, und die Forstwirthe, über die Ver- 
hältnisse, ursprünglichen Bestände und Culturen der Holz- 
arten. Seit dem Beginn des Jahres 1833, wo ich nach 
Frankreich gezogen bin, hat sich iu den Vegetationsver- 
hiltnissen der rfab so Vieles veründert, oass ich bei 
meinen letzten Reisen manche Gegend kaum^ mehr er^ 
kanntew Die so pflanzfenreiehen Tertlirkalkfelsen sind 
fast alle weggebrochen, die besten Wiesen der Ebene shid, 
zum grossen Nachtheile der Viehzucht und des Ackerbaues^ 
zerstört und, wegen der Zuckerfabrikation, mit Dickruben 
eingepflanzt, auf andern Wiesen ist, durch Rasenst^chen, 
alle ursprüngliche Vegetation zerstört und, mitteist Auf- 
führen von Schutt und dergleichen, durch eine viel 
schlechtere verdrängt. Die Torfmoore, welche bei ver- 
nünftiger Behandlung, durch Nachziehen des Torfes, fort- 
während ein gutes und, bei den immer zunehmenden Uolz- 
preisen, einträgliches Brennmaterial hätten liefern können, 
sind z. Th. ausgetrocknet und zerstört, z. Th. mit grossen 
Kosten in schiechtes Ackerland oder Wiesen verwandelt. 
£s wäre daher zu wünschen, dass diejenigen Mitglieder 



^) Im dreissigsten Jahre meiner Kntf>niuii^ aus dem lieben 
Vaterlaiide und während der langen Krankheit meines am 5. No- 
vember 1863 verstorbenen guten Sohnes, des einzigen, noch übrigen 
von meinen ^ Kindern. 
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der PolJichia , weJche sich mit der Londeslflora beschäftigen, 
der Directioii des Yereiij.s Bcricijte über den jetzigen Stand 
der Vegetation ihrer Umgegend zugehen Hessen. 

Hie Vflraehiedenheit der Vegetation einer Gegend wird 
4iiTdi Vieles bedingt, vonüglicb ober dufeii 4ie geogaootische 
und zwar melir m physisciie als die chemische BeschalFen- 
heit des Bodens. Die eigentliche, ursprüngliche Vegetation 
findet sich meist nur da, wo der Boden noch f;ar nicht 
oder doch nur wenig darch die Cultur verindert worden 
ist. aleo vorzüglich auf Felsen, in Wildem, aufwiesen, 
IWten und in Sü'inpfen« 

In der Pfalz kann man vier grosse Vegetations- 
regionen unterscheiden (denen kleinere untergeordnet wer- 
den müssen), nämlich: 

1. Das Rheinthal, mit seinem Alluvium, Diluvium und 
den tertiären Schichten. 

2. Die Vogesias, welche ganz aus Vo^escnsandstein 
besteht, von der Südgränze bis in die Geo;eHd von 
Göllheim und vom Hheinthal bis Bitsc}i Pirmasens 
und Kaiserslautern, wo noch ein schmaler Arm nach 
Westen zieht, das ganze Gebirge bildet, an dessen 
Fuss gegen das Rheinthal aber hie und da Roth- 
litcenfes, Melaphyr, Uebergangsschiefer, Granit 
und (an einer Stelle . bei Forst} auch Basalt au Tage 

Sehon. An einer Stelle (bei Lambrecht) auch Porphyr, 
ie Trias, welche mit dem Buntsandsteine und 
Muschelkalk das ganze Becken von Bitsch und Pirma- 
sens bis Saargemünd erfüllt Am Rande der Vogesias 
gegen das Rheinthal gehen auch Spuren der Trias, 
als Muschelkalk und an einer Stelle (bei Landau) als 
Keuper zu Tage. Der grösste Theil dieser Formation 
scheint hier von Diluvium und Alluvium äberdeckt 
zu sein. 

4, Das Kohlengebirge, welches von Saarbrücken bis 
zum Donnersberge und durch das ganze Nahegebiet 
bis Kreuznach das übrige Gebiet bildet, auf grossen 
Strecken vom Roth liegenden berandet ist und in 
welchem die Melaphyr- und Porphyrgebirge der Pfalz 
aufsteigen, in die, bei Kreuznach, tertiäre Schichten, 
aus dem Mainzer Becken, hineinragen. 
Diu ahsofaito Hohe Uber der Meoresfläche bat auf die 
Yersehledenbeit der Pflanzendecke in der Fftils wenig £in- 
flnss^ wohl aber asf düB frühere oder snitere Blfltlezeit. 
Die hdciisten Berge sind durchaus bewaioet und auf ihaca 
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Gipfeln finden sich oft die schönsten Buchen. Uochgebirgs- 
pflanzen finden sich sowohl an den sumpfigen Ufern des 
Rheins, als auf den trocknen Felsen des Nahethals. Da 
ich diese Verhältnisse, sowie das üroo^raphische und Hy- 
drographische in der Bavaria ausführlich behandelt habe, 
so gehe ich gleich zur speciellen Aufführung der Pflanzen 
über. In der Bavaria beschränkte ich mich auf die Pflanzen- 
decke der bayerischen Pfalz, hier aber umfasse ich das 
ganze Gebiet von Rastatt und dem Hagenaver Forst (welcher 
von ia dar bayerisdiea Ffäi% entBpringea^B' Bächen bei* 
wässert wird) bis zam Taunus und Hnndsröck und vdn 
der Saar und den . Quellen der Nahe bis xum Odenwald. 

Weissenburgau der Lauter, am 15, jVovember 1863. 



Pflanzen und Boden, 

Ranufenliceae. 

Clematis Vitalba L., Poll. Fehlt im Mittelzuge 

der Vogesias. 

Thalictrum sylvaticum Koch(^T. minus Poll, 
pro p a r t ej. Bisher nur auf der Vogesias um Lautern, wo 
es Koch entdeckt. Im Jahro find ich es in Menge 
auf Crlimmersdilelter bei HeiUgenblnt in £amthen nnd dann 
erhielt ich es ans Norddeätachland,- als T. minns. Bei 
Nanag wurde es später auf Jurakalk gefunden« 

.*£ pratense F. S. (T. raajus Godr., non Jacq., 
nec Koch). Alluvium, im Saarthal, häufiger im Mosel- 
und Meurthethal, wo auch auf Jurakalk. 

T. Jacquinianum Koch. (T. minus Jacq. et 
pro parte Pol!.; T. flexuosum Rchbw) Tertiäre 
Schichten von Diirkheira bis Bingen. 

T. majus Koch. (T. flexuosum Bernlu} Ter- 
tiäre Schichten von Dürkheim bis Binpjen. 

T. minus L. (T. majus Ja cq.J Tertiär, und Muschel- 
kalk. . ' ' 

T. pubescens Schleich. Porphyrfelsen des Nahe- 
thals bei Ebernburg. ; 

Von den hier aufgeführten 6 Arten von Thalictmfll 
blüht T. pratense zuerst (zu Ende ^ des Mai) , idaüb 
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l^tommt T. -sylYaiieüiD (Mitte Juni), dann Ij". miiri^'s 
und T. pubesciins (gegen Ende Juni) und zuletzt T. 
lacqnini'anunt'bnd T. ina^jus (im Juli). 

An den Stellen, wo sich die beiden letztgenannten in 
der bayerischen Pfalz fanden, ist nun fast Alles wegculti- 
virt, z. B. bei Dürkheim, sie finden sich aber nocli auf 
tertiären Schichten weiter abwärts, besonders zwisciien 
Mainz und Bingen. r . 

T. N e s 1 1 e r i F. S.5 a n g u s ti f 0 Ii u m (T. a n g u s t i- 
folium Pollich; T. galioides Nest 1er). Kalkhal- 
tiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Speyer 
bis Frankenthal. Auch bei Knielingen. • » • • 

flavum L., PolL Diinvium und Allavium, Rhein- 
thal, Nahe- nnd Saarufer. 

'AneAione HepaticaL., Poil/Öst^andideryogestas 
und Tertiärkalk von Dürkheim bis Grnnstadt,* Tertiftrlmlk 
bei Oberingellieimj Alluvium des Rheinihals Im Käferthaler 
TVald bei nannheiffl (C. Schimper). Auf dem Porphyr am 
Donnersberg „Burstberg, in der Herren von Falkenstein 
Oberkeit'S wo Iiier. Bock die Pflanze vor 300 Jahren an* 
gegeben hat, ist dieselbe wieder auffeusuchen. 

A. Verna Iis L., Poll. Mittelzugr der Voercsias von 
Bitsch bis Hochspeyer. Scheint am letztgenannten Orte, 
wo ich sie noch kurz vor dem Bau der Eisenbahn, mit 
Aretostaphylos officinalis, in Menge gesehen, ver- 
schwunden zu sein und ist wieder aufzusuchen. ' * ^ 

A. Pulsati IIa L., Poll. Mittelzug der Vogesiaö, 
Haardt von Landau bis Griinstadt, Sandalluvium und 
Diluvium des Rhcinthals, Tertiärkaik, Muschelkalk des 
Westrichs. Porphyr des Nahegebiets. ' * " , 

A;' sylvestris L., Poll. Tertiärkalk bei Landau 
nitd' am Vand^ der Yugcsias von Neuatadt * bis Grfliistadft, 
ferner tefh GerolsÜfe^ und Oppenheim bis Bingen , Roth- 
liegendes im Nah'eiftal von Laiibenhoiip'.Ma vdernheim; 
iHEtSn^elkidk' bd Dnriaeh, Wiesloeh tL ar. w; Kalkhaltiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, von Ludwigshafen 
'bis Speyer und ScAiifferstadt (F. S.), Oggersheim, Max- 
dorf (C. Schimper) und zerstreut bis Landau (F. S.). 
Auch an der fiergstrasse am Band des Urgebirgs. 

A. nemorosa L., Poll. Leberall. 

A. ranunculoid es L. , Poll. Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals, Bienwald (F. S.), Rhein waldunge^, 
IVeitiberge auf tertiären Schichten bei Landaii (Jai^di") 
und £denkioben (F» S,)^ Kobienkalk des Glantbals , Lenm- 
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Iff^er ai|f Yogesi^s hei Würi^bach (F, Porphyr de^ 
ipoimeraderss imd NalMthalist. 

Adonis eestivulU JU, Pell Saatfelder auf KallL, 
Lebm and Porphvr. ' S^hr verbreitet, fehlt Jedoch in 
einigen Gegenden (wie qid Weissenborg} canf. 

A. flammea Jacq. Aecker auf lialknalti^em BcMlep 
im Rheinthal von Neustadt bis 3fainz, auch bei Durlach, 
Schwetzingen und Weinheim* Sporadisch auf Mivichelkalk 
hei Böckweiler (F. S.) 

A. vernaiis ll, Poll. Alluvium über tertiären 
Schichten des Rheinthals bei Schifferstadt (F. S.), tertiäre 
Schichten bei Kallstadt (ßm ausgerottet^ , Worma und 
Im^eUieio). 

Myosurus minimusL.. Poll. Feuchte Stellen auf 
nackter Erde auf ^eck^ro und in ausgetrockneten Gräben 

fast überall. 

Ran Uli Olli US h e d er a c e us L., Poll. Um Quellen und 
auf nassen Stellen, Buntsandstein, Vogesias, Kothliegen- 
des, Melaphyr, Porphyr und AlluVium von Forbach und 
ZweihrllclLeB hl« Lantem nnd Kreuinach upd hei Speyer 

B. Petiveri. (och. (B. confnaua Clodr.) Im 
hreiten Graben cwiaehen der DurUieiaier Saline nnd Pfef- 
finjeen vom ael* Koch gefunden und nmi wieder anünpr 
aujroen. 

R. aquatilia L., PolL a. genninus Godr. (a. 
peltatns, fi. truncatus et quinqaeiobus Koch), 
submersus Godr. und y. terrestris Godr. (ß. 
sncculentus Koch.) Im Wasser fast überall, fehlt 
jedoch in einigen Gegenden, z. B. um Bitsch. 

R. trichophylTus Chaix. (R. paucistamineus 
Koch.) Variirt wie der vorhergehende; die var. a. sub- 
mersus ist jedoch die gemeinere, während die var. ß. 
heterophyllus (die als Art betrachtet die Namen R. ro- 
dians und R. Godronl erhalten hat) die seltnere ist. 
Auf Kalk- und Liehmboden in stehenden Wassern fast 
überall. 

R. divarica^ US Schränk. (R. circinatus Sibth«) 
Siebende Waaser auf Allnviam am Rhein von Spe^^er ah- 
Wirts, Nahietlial, Siaarttal, aoeb h4 Carlamhe t^iid Mann- 
heim. * ' 

K flaltans Lam. Ffnaae nnd BanptbficKe. . 

platanifoiin» L* (TBL aconiti f olius Poll.) 
Wilder, Gebüsche und Wafdwiesen auf forphyr, Meh|r- 
jJliyr, Rothliege94em,, aellnai yogeaia« un4..QfA4|v(|e|^f|r 
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Allavium . am Haaidtgebiree von Waldrohrbach und Ann- 
weiler bis £denkoben unn zwischen £usserthal und Neu- 
stadt, am Donuersber^ und im Nahethal. Granit bei 
Heidelberg. Alluvium am Lauterufer im Bienwald. (P. M.) 

R. Fiamiuula L., Poll. Feuchte und nasse Orte (a«t 
überall. 

R. Lingtta L.. Poll. ^Ueiiende Wasser, Alluvinni 
und DilavioD des Rndnihals« Mhr selten in der Yogesie» 
und da nar bei Leufern (Pollicn)* Die dorch^btigen, bev«- 
förmigen, untergetauchten Wufzelbifttter . welche idi 
beobachtet, erscbcinen in Spitbcrbet und verschwinden 
im Frühling. 

R. Ficaria L., Poll, a, divcrgens und /I in cum- 
bens F. S. (R. calthaefolius Bluff, non Jordan}. 
Kelk- und lehraliebend, fehlt im Hittelsnge der Von^esias; 
ß, nur bei Weissenburg. Von dieser var. unterscheidet 
sich der im Süden Europas wachsende R. ficariae- 
formis F. S. (R. calthaefolius Jordan) dadurch, 
dass die Wurzel blatter schon £nde October hervorkommen 
und überwintern, durch den Mangrel der Bulbillen in den 
Blattwinkeln, durch aufrechte Stengel, frühere ßiüthezeit,^ 
die Fortpflanzung durch Brutwurzeln u. s.w. DieFicaria 
grandiflora Robert ist nur eine Form dieser Süd- 
pflanze, w'elche oft so grosse Blumen hat, wie ein Grosser- 
tbaler. Ficaria ranunculoides Robert ist mein R. 
ficariaeformis und nicht F. 

R. anricomus L., Poll. Kolk* und lehmliebend; 
fohlt im Mittebuge der Vomlee. 

R. acris L., Poll. Üeberell. V 

R. lanu^nosns L. Auf Granwackesehiefer bei 
Bockenau und Dalberg bei Kreuznach und auf Muschelkalk 
bei Leimen, Maischbach und Nusslach. 

R. sylvaticusThuill, (R. polyanthemosPoU., 
non L.) In Waldgegenden auf allen Formationen* 

R. repens L«, roll. Ueberall. 

R. bulbosus L. , Poll. Ueberall. 

R. Phi Ion Otis £hrh. Besonders auf Aeckern, 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals; Tertiärkalk, 
Kohlengebirge, Roth liegendes, Melaphyr und Porphyr. 

R. sceleratus L., Poll. Stehende Wasser und 
. feuchte Orte, Diluvium, Alluvium und Vogesias. 

R. arvensis L. , Poll. Saatfelder fast überall. 

Caltha palustris L., Poll. Sowohl im Wasamr 
als an kaum feucbtc^i^ Stellen üJ|»^all« ' .. 
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Trdiliirs ^oro^pae^s L. W^ird In' W>itderW bei 
fiockeniransen an «gegeben und i^t'das6Fbst aüfzusuchöti. 
War auf Wiesen bei Blieskastei wohl mir Garten fliiclitling. 

Heilebor US viridis L. 'Auf Melaphyr bei Erz- 
weiler oh n weit Kusei und (auf Schiefer ?J bei üerrstein 
im Nahegebiet. ' * ** ' 

H. foetidus L. , Poll. Tertiärkalk von Dürkheim 
i)is Bingen; Kohlenschiefer, Rothliegendes, Melaphyr und 
Porphyr von Kusel, Wulfstein j Winnweiler und Kirchr 
heiiuboland bis Kreuznach.' -i. . - . .u>:/it:!» 

Nige^H'a arvensis L., Poll. Felder besonders unter 
der Saat auf kalkhaltigem Boden, im, RheinthaÜ von Ed^h- 
iioben bis Bingen nnd ven da 'ins Ifahe^ imd^Olafathai bis 
Meisenhinm. * * . . • i. • . i , .r . 

A q tt i 1 e g i a V a 1 g a r L., P oll ' WAM ünA Wieidti 
Hilf allen Formationen, aber nicht- äberall. j " , ' ' *• 

Delphinium Consolida L.'^ Poll/'.daajtirelder''liuf 
-Kalk- und Lehmboden fast tiberall. 

Aconitum Ly coctonnm L,, Poll. Porphyr, Mela- 
phyr. Rothliegendes, seltner Vogesias^ häufig Diiuviuib 
des Kheinthals in den Erlenwäldern, Suffljpfwieslen ond ab 
^f^rn des Bienwalds. 

Actea spicata L. . Poll. Kohlenschiefer und Por- 
phyr, seltner Vogesias, vereinzelt auf Muschelkalk südlich 
von Zweibrtickeu und auf Alluvium im Rheinthai bei Wag- 
häusel. • * • 

BeiterMeae. ■ -.^ :r 

B erb eris vulgaris L., Pol '. Kohttebirg, Porphyr, 
T^rfiftrkaik , Dilihfiiiiii' des'Rheiiithiils • temr^ut. 

.* , : • »;, . "I.v ; ;o • .'• «» * .; • i-4 I 

. . >. Sympkeaccae.. > = m / • - ..i 

Nym^h»ea alba L., Polh '^iü$htle WasseV. 

Nuphar luteum (Ny mpjifeea L, PöH.) Smith. 
Stehende und fliessieade -Wasser, Rhein ,- Nab^9- ')0rlan- 
«nd Saarthal. !i 'i- -r .^1 

• . ; -{',,1'.. •: ■ - i?iJi ' 'iiiv'. 

.-.•.*; "• . Papaveraccae. , • ui . , /; 

P a p a v e r A r g e m 0 n e L., Pi) 1 L Be^d^i^^auf^^and- 
boden unter der Saat. ' ; ■ . Hü .'rhr? 9»fl->i»ol 

P. h y b r i d H m L. "Tertiär kalk tiiiH'' Diluvium des 
Rheinthals von Forst* uhd Speyer bis MaiiiiE zerstreut, 
Jwohleugebirg des NaÜeg^blets ssöfiHreut. •'^'^ «-^ ****** 
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P. R h 0 G a s L. . Poll. ^ Unter der Saat besonders 
iiauü^ aul Lehm- und Kalkboden. - . . • r . • ^ 

F. dubiuu L., Poll. Meist auf Sandboden unt«r der 

Glaucium corniculatttm Gart Uslar-der ^aart 
auf TaHiaiftalk.and> iMfaivtam bäl Zill aat der Pl^lm'(Tra- 
g«9)y >zwiMlwn ICaxdorf uiMi OgeeraMiin' (iLoeh).' . 

C:hAlid;oiiiiiii.Bra|u«:L.yFoii*r Fastäbcralk 

,Qypecoum penduluni I«. Aoekeit < aaf 'KaHLdilu- 
viiUft mili Ubm.m AhfiitttbaA bA^Ktteeatadt; 

• • • \ 

Corydalfs tsaTaCFamarHrMi)].) Schweig, and 
Koeifte-'i Rheinallttvium bei Speyer, Wa^hausel, Brachsal, 
Tertiärkalli bei Landau, Kohlengebirge, Porphyr und Rotb- 
liegeiides bei KLr^znfich und vojn da ^urqh's. Gianibal bis 

Kusel, Lehmlager auf d^r .VogeaiaS' bjDi Moorlautern und 
Würzbach, Muschelkalk voi| .Hornbach und BJiesika^tei bia 
Saargemiind , Urgebirg an de^ Bergstrasse. 

C. solide (FumariaL. nispt.) Smith. CFumaria 
b u I b 0 s a P 0 1 1.) v a r. a. d i g i t a t a , , /i^. c r e n a t a e t y. 
integra F. S. Bunter Sandstein, Muschelkalk, Kolilen- 
kalk^ Melapbyr, Porphyr und von Neustadt und Dürk- 
heim abwärts auch auf Tertiärkaik. Alluvium des Hhein- 
thals im Hagenauer Forst. Die var. ß. und y. sind selten 
und ich habe sie bisher nur einzeli|, uitter a., im Blies- 
und Saarthal beobachtet. 

C. 1 ut c a (F um a ri a L.) D. C. Gartenflüchtling aiif 
Mauern zu Pirmasens und zu Rott bei Weissenburg. 

Fomjiria off^cinalis L., Po(^l. Aecker fast uberall. 

F. Vairiantii Löjis. A^c^er auf ICalk- nnd Lehm* 
ooden. ^ 

F. p a r y I f 1 0 r a L a m. Aecket aiif Tertiärkalk , , kalk* 
haltigem Diluvium und KöhlepiluIlK'^' von Burkheim und 
Ludwigshafen über Worms und Gruhstadt büs Mainz und 
Bingen jiöd in^ NÄhe-j»W ^i^nt^^^^^^^^ Kirn uiidM^ii- 
nem. . . ^ ...^ , .;j . , 

^ Ch»iltoiattMdsM04ieM.<>C. Ga>«ifi0«chltlng adf 
Mauern von Neustadt bis Bingen und von 'dadaroh*i9ll«h^ 
und.iftlMflhal' bli»}|KM Ml Mbia^haÜi^ -lieidttlb#rg{ 
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Nasturtiuin fontanum (Cardaniine Lara.) 
Aschs. (Sisy mbrittiiiNa6t.,L.,Poil.) QiielleD, Teiche, 
Gräben, Bache. 

N. Armoracia (CocJtlearia L.) F. S. Gebaut 
«94 vecwUdert 

N. «mphibioA (Sisymbriiim L.) E. Browa. 
(S. aquaUcvm Poll} Altevioai tmdOilBviw, Rheia-, 
Nahe-, Crkip*» and Saartfoal, aaeh varatmell bei Laateni. 

y.4imphilii#-8ylve8tr6.(lf.aiieep«D.^) Rhein- 
inseln, abwfirts hi» MMiaiieim (Döll), Ohnaf^ heiCMern* 
heim (Bogenhardt). 

N. syivestre (SisymbriomL., Poil.) R^Brown« 
Lehm- und KalliallaTiiiffi undDlhivinm des Rhein-, Nahe-, 
Glan-, Saar- und Bliesthals bis Zweibräcken. 

N. paUstre (Sisymbriam Poll.) D. C. Be- 
sonders auf nassem Sand und Sehlamra. 

Barbarea vulgaris R. Br. (Erysimum Bar* 
bareaL., Poll.) a. eampestris Fries und ß. arcoata 
Fr. Ufer und üBucbte Stellen. 

B. strictaFr* Nahegegend bei Waldbdcicelheim. 
(Bocanlk) 

5. intermedia Boreau. (B. praecox auetor., 
DOB B« Br.) Brachfelder und Kleeäcker im Nahethal. 

Turritis glabra L., Poll, üngebant» Orte, beson- 
ders auf Sandboden. 

Arabis brassica eformis Wallr. (Brassica 
alpine L., Poll.) Porphyr und Afelapfayr, auch Kohlen- 
liaili, am Donnersberg und im Nahe- und Glanthai von 
Krenznach bis Sobernheim und Lauterecken. 

A. a n r i c u I a t a L a m. Tertiarkalk von Dfirkheim 
über Grunstadt und Zell ins Mainzer Becken, Rothliegen- 
des und Porphyr des Nahethals bei Laubenheim und 
Kreuznach. 

A. hirsuta (Turritis L., Poll.) Scop. Porphyr 
des Donnersbergs und Nahethals, Tertiärkalk, Diluvium 
und Alluvium des Rheinthals von Bingen bis Speyer und 
Neustadt, auf dem rechten Rheinufer bis Carlsruhe, ver- 
einzelt auf der Falkenburg bei Wilgartswiesen in der 
Yogesias. 

A. Gerardi Bosser. Dthivinm nnd Ailnvinm am 
Rhein m Mains bis Woraas (K*)) Fnssgönabaiiii und 
JMHmrn. (F. S.) , 

A. ThsUana W PolL Anl Ssadboden «hvaD. 
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A. treaosa Scop. Rotbliegeodaft, ¥atphyr und 

Melaphyr des Nahethals. Yogesias von Neustadt büi' 
Frankenstein, EUmsleui^ Annweiler, Bergzabei'n, Dahn, 
JMlseb und Niederbnnin. auch bei Saarbrdeken. (F. S.) 

A. T u r r i t a L. Poq>byr »od Mekpbyr tin I^onnen->' 
beug und im Nahethal, 

Cardami ne impatiens L., Poll. Porphyr und 
Melaphyr des Doimersoergs , Nahe- und Glanthals, Allu- 
vium des Bheinthals bei Wörth iiiui anderwärts am Rhein 
und an der Mündung der Blies in die Saar, seltner auf 
Yogesias bei Frankenstein, Lautern, Annweiler, Bitsch und 
Saarbrücken. 

€. hirsuta L. (Poll, pro parte.} Rbeinthal und 
fiägef von WoiaMDbiirr ona Cafriisralie bis Neastadi und 
Heidelberg gemein, sdftner auf der Yogesias bei Saar- 
brücken, Bitseh, Nlederbrunn, AnnweHer, Porphyr und 
Melaphyr des Honnersbergs und Habegeblets. 

C. sylvatica Link. (C. hirsuta Poll, pro 
parte.) Bunter und Vogesensandstein des Triasbeckens 
und des Mittelzu^s der Yogesias bis Annweiler , vereinzelt 
an mit Sandstein eingefassten Grüben und Bächen bei 
Weissenburg und Ifeustadt, auch bei Carlsrohe und Wag- 
imusel. 

C. pratensis L«, PoiL Feuchte Wiesen und Wäl- 
der überall. 

C. amara L., Poll. Gräben, Teiche, Sumpfwiesen 
fast überall. 

Dentaria buibifera L. Porphyr des Nahethals, 
bei Kreuznach ^ am Lemberg, bei Kirn, Rheinthat bei 
Waghausel (Würschmidt} , bei Neudorf, hanfig im 
Stansrenwald und von da bis in die Nahe von Wi lesen- 
tlial (DMI). 

Sisymbrinm officinale (Erysimiim Poll.) 
Scop. An Mauern, Rainen, Wegen, fast nberall* 

s S. supinnm L. (Bvaga supina IL) Im nntem 
LaHit«rthale (Nistier). Wurde in neuerer Zeit nidil; wieder 
gefunden und es ist wahrscheittlleli, dass iKm Angabe 
. auf Irrthufli beruht. 

S. Leresolii L., Poll. An Rainen, zwischen Weiden- 

febnsch, an Wegen, auf Mauern von Mainz bis Worms, 
eiffl Relaishaus zwischen Mannheim und Schwetzingen 
(Cm Schimper), auf Gartenmauern bei Landau (Böhmer). 

8. pannonicumJacq. Verwildert auf Sandfeldern 
zwischen Schwetzingen und Sanddorf (C. Schimper). 
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S. SQp.i|ia.JU>, .i?!9U. Aiif SekuH, an. Wegen, sehr 

^streut. ' ' ' " ' " 

S. strictissim um L. An Hecken. Wegen. Üfern^ 
zwischen Isenburg und Frankfort. bei Dannstadt seitea 
(SchnitUpahn) , Wieblingen am Neckar (C. Schimper). 

S. Alliaria. (Erysimum L., Poll.) An Hecken 

. Erysimiim cJieiraiithoi^les L., Poll. Saatfelder, 

E. MerftcifaJiDin U v^ar^ a. sftriet'am. (Vh der 
Wetterau als Art.) : BheiffnllBr Von Makifc Bingen und 
am Naheafer aafwilrts bis Kreuznach. 

virgatum (Roth als Art) Acherson. BMn* 
nfer zwiscbanr Mnndenheim and liannhaiBi (St<4^an),' Maln^ 
oad Bingen. 

E. crepidifoliam Reichenb. (E. hieraci** 
f 0 1 i u m Poll.) Rothliegcndes, Porphyr luui MeJaphyr im' 
Nahethal von Binolen bis Sobernheim. 

E. Orientale (Brassica L., Poll.) R. ßr. Saat- 
felder auf Kalk- und Lehmboden, im Rheinthal von Lan- 
dau bis Bingen, ^ahe- und. Glanthai, Maschelkaik des 
grossen Triasbeckens. ' 

Brassica nigra (Sinapis L. . Poll.) K. . üfar. 
von Speyer bis Bingen. , : 

Erueastrnm Pollichii Schimp. et Spen. (Si** 
symbrion JErucastr.ttm Pollieh.) Aeetetnad Weg- 
ränder auf Lehm- und Kalkboden fast aberall. . 

S i 1^ a-p i » a r V e B;»i6 L., Poll» SaatfelderrJberall. 

S. Gheiranthua (Brassica YillUrs) KoeJu 
(Brassica Ejoeaatrum Poll.) Vegesias besonder^ 
im Mittelzug und auf der Westaeita .'hüuilg (fehlt auf 
einigen Auslaufern der Ostseite, z. B. nächst Weisseufr 
bürg). Sand 4er BheinllfiQhe, Porphyr and ^telaphyr. des 
Äahegebiets. 

Dipl 0 tax is tennifolia (Sisymbriuin L., Poll.) 
D. C. Tertiärkaik, Diluvium und AUnvina \}ou Liandau 
bis Bingen und Kreuznach. 

D. m u r a I i s (S i s y in b r i u m L.) D. C. Tertiärkalk, 
Diluvium und Alluvium des Hheihthals von Ruppertsberg, 
Schifferstadt und Ludvvigshafen bis Bingen und ins Nahe- 
thai bis Kreuznach^ auch bei Carlsruhe. - * • ■ 

Alyssum montan um L. (A. campestre Poll.). 
Po^jUiyr und Melaphyr des >i^ahethais..von Kreuznach bis. 
Sobern(ieim« . 
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aTs die Art, Blumen kleiner. S^Bd^liii^m des Rbem-^ 
thijls von ^bw^dbnugtQ. bis .0arj|i8|id^ «nd- von Bingen 

^f^.y •:. .14 

A. calycinam L.^. Pqij|» ^^^^^^ «öd ungebante- 

Orte fast überall. 

A. in Canum L.. Poll. Alluvinin und Diluvium im 
Nahethal von Kreuznach bis Bingen und das JRheintha^ 
hinauf bis Germersheim. auf dem rechten lUieinnfer bis^ 
.Rj^tadt, geht auch ins Qucichtlial bis Annweiler. 

' L u n a r i a r e d i v i v a L. Schiefer bei Dhaun (ßm 
Sjmnierbach) und bei Stromberg (am Güldenbach). 

Draba m u rali s L., Poll. Porphyr. Melaphyr und 
Rothliegendes am Donnersberg und im INahethal, Alluvium 
und Diluvium de$ Rheinthals zwischen Dürkheim und Oe«- 
gershmm« 

P. vejrni(ft L,, Pojt c Gebaates und ungebaates.Ijand 
flberad. * • . . 

Oaiuelina ' Jiiiorocarpo ^ndrzj. (Alyagrum 
satJVnm.'I^oIK) c. pilosa p« ,CC. sylvestris- 
Wällr.) et/^. glebrata]KG.(Q. aativa Fr.) Allnviam, 
Difiivitini, Kalk, selten auf anderen Gebirgsarten , an 
vielen Orten, docii nicht überall f die Yerbreitong ist noch, 
weiter a^zpipItteJa. 

C. sativa (iViyagrum L.. /i. Poll.) Crantz, a. 
den f ata (M. dent. Willd.) et ß. i^ategrifoli» 
Walir, (M. sal. L.) Nur in FJachssackern. 

Thlaspi arvense L., Poll. Aecker fast überall. 

T. pcrfoliatum L.., Poll. Lehm* und kalkiialtig.e» < 
Alluvium und Diluvium, Kalk und Porphyr. 

T. alpesti i: L. (T. montan um Poll.) «. grandi- 
fiorum. (T. vogesiacum Jord.) BJuuien grösser. 
GritTelu so lange die Uueht der, Aqsrandung der Sciiote. 
ß, parviflorüm. (T. anibiguum Jord.} . iBÜlomen . 
kleiner. Qriffql Jünger al^^dia Bqäit, Poi;pbyr und Mala* 
phyr, I^pu^epsberg, Ni^^e-.iind GJI^ng^^ 

, ,.T.; Diö li tan ii m . fhedev .aan-ertifirkalk «wischen. 
Biu^tjeuii ^und .^iii^iedt, an den bekannten .Spellen aus-^ 
gerottet, aber yielieicht noch an andern zu finden; Porphyr 
am Lemberg und . bei Waldböckelheim im, Ifahetbal auf? 
(ich:. ei;i^|iere mich die Stelle niciit mehr genau, woich diO ' 
Pflanze vor 4C|'4abreitJ^,eQbachtet habe}.. 

T. Bursa; posioris L., Poll. (Caps e IIa Mönch.) 
Gebauter und iiugebauter Boden, an Wegen überall. 



* 
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T««8diiUi ttudfcdtelik Tlberiflt' L., Poll.) & 
Brown. Auf SMid fiist über«». ' , 

und lehmhaltiges Al]u\iuni nndpilayiiun im Bh^inthat, TO)i' 
Landau bis Sinsen zdfstreat, Potphyi Im Nahegebiet, 
Muschelkalli des Westrichs. ' ' 

I. uinbellata L. Auf ahler Bergwiese bei Birk- 
weiter, ohnweit Landau angegeben, habe ich hoch nicht, 
von diesem Orte gesehen. Ist wohl ein Gartcnfliichtling. 

Biscutella lac\i<!;ata L. Porphyr, Melayhyr und 
Rothliecreiides des Nahethals. r ■ 

Lepidium Draba L. Alluviain und Diluvium des 
Rheinthals von Speyer bis Grünstadt und Mainz zerstreut. 

L. campestre (Thiaspi L., Poll.) R. Br. Kalk-^ 
und Lehmboden , Porphyr (um Donnersberg), seltner Bunt- ' 
Sandstein. 

L. ruderale L., Poll. Lngebaute Orte, Wege, 
Mauern, im Rhein-, Nahe- und Gianthal zerstreut. 

L.jrranilnifoliam L* (I^ep. Iberis PolL) Allu- 
vivm, Dütt\iinn imd TartfArkalfc dea ffhdothalff von Lali- 
dan ond firuchaal bis Bingen, Porphyr, Melaphyr, Roth- 
liegendes daa Nike- and Glantnala hia binaof nacb 
Sobernheim und Meisenheim. 

L. latifolium L. Salinen bei Dürkheim selten. 

Uutschinsia petraea C^^P^^i^ii^ ^0 B. Br. 
Tertiärkalk bei Kallstadt. 

Senebiera Coronopus fCochlearia L., Poll.) 
Poiret. Alluvium, Dihivium und Tertiärkalk von Speyer 
und Dürkheim bis Mainz, Nahe- und Gianthal, selten auch 
auf Muschelkalk bei Bitschei-Rohrbach und Saargemünd. 

Isatis tinctoria L.. Poll. Wild auf steilen Felsen 
im Nahethal, Rothlie^endes, Porphyr und Melaphyr, wohl 
nur verwildert auf der Fläche des Rheinthals von Landau 
und Kandel bis Mainz. * 

Myagrum perfoliatum L. Alluvium am Neckar 
bei Heidelberg und am Rhein bei Mainz, bei Speyer? 

Neaiia panicolata (Myagrum, L. Polf.) Deav. 
Kalk-> und Lehmboden, Dilnviom undAltuvittni auf Aeckern 
im Rbeinthal von Speyer bis Maina aersfi^eat 

Rapiatrum ru^^osum (MyagrumL.J AÜ. Saat- 
felder auf dem Alluvium des Rhetnthals, beaonders in der ' 
Hähe dea Rheins, von Lauterburg bis Bingen. 

Raphanus Raphanistrum L., Poll. Saatfelder 
überall. 
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Cfstineae. 

Ueiianthemum Fumaiia Mi II. Tertiärkalk uud 
Sandalluvium des Rheinthals von Dürkheim und Schwetz- 
ingen (vom Reiaishaus gegen Friedricbsfeld , C. SchimperJ 
bis Bingen. 

H. C h a m a e c i s t u s iM i 1 1. (H. vulgare Gacrtn., 
Kochj Cistus Helianthcmum L., PolJ.j A.uf allen 
Formanonen, aber nicht äberall. 

a polyfoliam CCistua L.) D. C. Tardirkalk auf 
der Ockenheimer Spitze, bei Bingen, war vor 20 Jahren 
schon beinahe ausgerottet. 

Violarieae. 

Viola palustris L., Poll. Kothliegendes, Vogesias 

und Quarzdiluvium. 

Y. hirla L., Poll. Porphyr, Kalk, Diluvium und 
Aliuvium. Besonders an Waldrändern und trockenen Wiesen. 

V. odorata L., Poll. Dessgleichen, docii mehr an 
Hecken und Weinbergrändern. 

V. mirabilis L. Diluvium des Rheinthals im Erlen- • 
wald bei Griesheim, unweit Darmstadt. 

V. 8yi%'atica Fries (Y. canina Poll, pro parte). 
Lehm nnd Kalk liebend, fast überall* 

Y. Rl viniana Reh b.(T,canina Poll, pro parte). 
Sand liebend, fast überall. 

Y. arenaria D. C. Tertiärkalk und kalkhaltiges 
Sandalluvium von Dürkheim C^ast ausgerottet). Maxdorf 
und Schwetzingen über Darmstadt und Mainz bis Bingen. — 
Einige Schriftsteller (z. B. Doli) wollen Uebergänge dieser 
Art in die beiden vorhergehenden beobachtet hauen, ich 
konnte aber nie solche finden und sah noch dies Jahr, 
in trocknen Föhren wäldern bei Schw^etzingen, Y. arenaria 
mit Y. hirta, aber ohne die beiden vorhergehenden und 
ohne Ucbergilnge. Sie ist auch im fettesten Boden des 
Gartens, wu ich sie schon vor vielen Jahren gepflanzt 
habe., ganz unverändert geblieben. 

V. Sch ul tzii ßil 1 0 1. Wiesen auf Torfboden im Rhein- 
thal bei Hagenau (Billot) und bei Maudach. (F. S.) Wurde 
durch üinschaffung der Wiesen in Ackerland ausgerottet. 

Y. canina L. Yogesias, Buutsandstein, Sanddilu- 
vium und Alluvium fast überall. 

ß. macrostipula F. S. (Y. stricta Godr., non 
Hörnern.) Nur bn BItscb in FdhrenwAldem auf torflial- 
tigem Heideboden der Yogesias. {V, S.) 



I 
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V. canino-elatior F. S« (Y. eanina -f- persici- 
f6lia elatior Asehersoh; nDtti^^^-lis Köfz.; V. 
stricta aücf., iioh Horneib.)' Die Eltern diesti^ 
Bastards wachsen häufig in der Pfalz, da ich sie aber nie 
beisammenstehend gefunden, so zweifle ich, dass derselbe 
. bei uns vorkomme. 

V. canino-persicifoliaF. S. (V. canino-stag- 
nina F. S. priusj V. eanina -j- persicifolia stag- 
nina Ascherson^ V. stricta Hörnern.) Diluvium 
der Kheinfläche bei Ellerstadt und Maxdorf. Als ich diese 
Pflanze vor 40 Jahren unter einer zahllosen Menge von 
V. eanina und V. persicifolia fand, hielt ich sie für 
eiue Uebergangsform aus ersterer in letztere. Bei der 
Zaefat im Barten hat sie sieh aber rfdrehäus als Bastard 

f ezeigt Di^ BIfithen haben die grösste Aehnlicbkeit mit 
enen von Y. eanina, in allem Uebrfgen hat aber die 
Pflanze viel mehr Aehnlicbkeit mit V. persielfolia. Sie 
brinet aber nur Blüthen und nieinals Früchte hervor, welche 
bei den beiden Stammarten, die ich fm Garten dhrneben 
stehen habe, niemals fehlen. 

y. persicifolia Sehr eh., mit denFormen mierosti- 
pula F. S., vulg;aris F. S. (V. stagnina Kit.) unfl 
macrostipula F. S. fY. Rillotii F. 8.) Diluvium des 
Rheinthais von VVeissenburg bis Mainz stellenweise. 

V. p II fii II a C h a i X. (V. pratensis M. et K.) Kalli- 
haltiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Rup- 
pertsoerg und Germersheim bis Malm stellenweise. 

V. elatior Fries. Wiesen und Wald, kalkhaltiges 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Forst und Ger- 
mersheim bis Oppenheim. Diese Art wird von Einigen 
als var. von V. p ersicifolia, von Anderen als var. von 
y. p u m i I a betrachtet , aber gewiss mit Unrecht Ich flind 
niemals Uebergange, und auf ein nnd derselben Wiese fän^t 
sie immer vier Wochen später an zubltlhenalsy. pämlla. 

y. tricolor L., Poll, a, vulgaris K. und ß. ar* 
vensis K. Letztere überall, erstere aber wild nur aitf 
Waldwiesen iin Bienwald bei Kandel. . 

Resedaceae. 

Reseda lutea L., Poll. Kalk, Lehm und Porphyr, 
Rheinthal von Landau bis Bingen, Nahe- und Glanthal, 
Trias des Blies- und Saarf^ebicts. 

R. luteola L Poll. Fast überall, fehlt jedoch im 
Tiiasbecken des Bliesgebiets. 
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DroSfraceae. 

Drosera rotundifolia L., Poll, Rothlie^cndcs, 
Vogesias und Quarzsanddiluvium, sowohl im Gebirge als in 
der Ebene, meist, aber nicht immer auf Torfboden. 

D. obovata M. et K. Wasserreiche Torfsümpfe der 
Togesiasebene zwischen Lirabach und Kirkel (F. S.) und 
des Quarzdiluviums im Rheinthal, zwischen Bergzabern, 
Kandel und Landau (F. S.)« bei Frankfurt (Mettenius). 
Diese Pflanze kann kein Bastard sein, da ich sie auch in 
Menge an Orten beobachtet habe, wo weit und breit keine 
0« Jooffifolia wächst, z. B, bei Gerardmer in den 
oberen Vogesen. 'im Jahre 1828 fand ieb sie auch hei 
Deining und Berchtesgaden in Obeibayem und hei Win- 
dischjearsten in Oberöatreich. 

D. longifolia L. , Poll. Vogesiaseb^nen hei Saar- 
brücken (F. S.}^ Limbach (Bruch) und Lautem (Poll.}? 
Quarzdiluvium des Rheinthals zwischen Bergzabern, Kandel 
und Landau (F. S.}; Waghäusel und Sanddorf bei JUann- 
heim (C. Schimper), auch bei Frankfurt. 

D. intermedia H a y n e. Yogesiasebenen , fast 
überall aucii Quarzdiluvium das Bheinthais bei Weissenbuig 
und im Bienwald. 

Parnassia palustris L., Poll. In allen Gegenden 
mit Ausnahme des Triasbeckens und der zunächst daran 
gränzenden Gegend der Vogesias. wo sie erst im Stein- 
bach-, Sauerbach- und Dahner Thale beginnt, dann aber 
von da nach Norden und nach Osten fast überall vorkommt. 

Polygalcae. 

Polygala vulgaris L. , Poll, und var. oxy- 
ptera K. (Rchb. als Art.) Fast überall. 

P. comosa Schkuhr. Liebt Kalk- und Lehmboden, 
fehlt in der Yogesias und auf Quarzsand. 

P. deprcssa Wenderoth. Rothliegendes, Vogesias, 
auch Quarzdiluvium des Rheinthals im Bienwald und bei 
Weissenburg. 

P. calcarea F. S. (in Flora 1888; F. vulgaris 
var. F. S. in HoL fl. MoaeL suppL I8865 DöllRhelnfJ. 
-1843; P. heterophylla F. S. prius.) In der Pfahs 
nur auf dem Muschellialk des Westrichs, in Franimidi 
aber auf allen Kalkfinmiatlonen. 

P« amara L. o. grandiflora (P. am. ft. geauiflia 
et ß. amhiyptera iL), bei uns höchst selten, und ß. 

8* 
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parviflora (P. am. y. K.; P. austriaca et P. uli- 
g;inosa Rchb.) häufi«;. Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thals, Nahethalj Muschelkalk und^lluvium des Triasbeckena. 

Sileieae. 

Gypsophila fastigiataL. Sandige Nadelwalder 
über teriiärea Schichten zwischen Mainz und Ingelheim. 

6. muralis L., PolL Besonders auf Statfbldero 
WsX dberalL 

G. Yaccaria (Saponaria L., Po1L)Sibth. SaaC^ 
felder and Schott io allen Gegenden, deeh nicht äberalL 
Dianthus prolifer L., PolL Auf Sand ond ateK 

nigen Hügeln fast überall. 

D. Armeria L.. Poll. Besonders auf Lehm- und 
Kalkboden fast äberali^ fehlt Jedoch im Mittelange der 
Vogesias. 

D. C a r t h u s i a n or u m L., Poll. Sowohl auf Felsen 
und hartem Boden wie auf Sand; fehlt im Triasbecken. 

Ü. deltoides L., PoU. Vogesias im Gebirge und 
Quarzdiluvium im Rheinthal. 

D. caesius Smith. Porphyr des Nahethais beim 
Rheingravenstein und Ebernburg. 

D. s u p e r b u s L. ., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, seltner Yo^csias. 

Saponaria officinalis L., PolL Troduie Ufer 
und Raine fiist flberalL 

Gucubalns bacciferus L., PoiL Allaviam am 
Rhein von Mannheim und Ludwigshafen bis Worms und 
Oppenheim. 

Siiene gallica L. An sandigen Gräben auf der 
Yogesiasebene bei Limbach im Bliesgebiet, mit Puli- 
caria vulgaris, auf Saatfeldern bei Oberstein im Nahe- 
ÜMd und in Gemüsegarten zwischen Lautern und Otterbach. 

S. n u t a n s L., Poll. Iliifj^el und Berge, besonders auf 
Sandstein; fehlt auf dem Muschelkalk. 

S. otites (Cucubalns L., Poll.) Smith. Teriiär- 
kalk, sandiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals am 
Gebirge von Neustadt ab und am Rhein von Hiieinzabern 
bis Bingen und ins Nahethal bis Kreuznach. 

S. venosa (Cucubalus Gil.) Aschs. (Cuc. in- 
flatus Sa Iis b.; Sil. inflata Sm. ; Cuc. Beben L., 
Poll.) Fast überall. — angustifolia. (S. iwfl. K.) 
Auf Porphyr wischen Imsbach und den alten Kobalt- 
gruben, am Donnersberg. 
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S. eoaiea PolL Twtiirkaik, sandiges Dllovim 
und Alloviora, am Gebirge von Dürkheim ab und am Rlreiiie 
Ton RheiiiEaberii bis Bingen ond ins Naiiethal bis Kieas* 
nach. 

S. Doctiflora L., Poll. Aecker und Sehutt fast 
fiberail« ab«r besonders häufig im Biieinthal. 

S. pratensis (LychnisSprengel) Godr. (Lych-» 
nis dioica ß. L. ; flore albo Poll.) Fast fiberail, be*> 
sonders auf Brachäckern und Sandboden. 

S. diiirna (Lychnis Sibth.) Gedr. (Lychnis 
dioica a. L. ; flore purpureo Poll.) Wiesen. Wäl- 
der, Ufer, besonders auf Kalk- und Lehmboden fast 
überall: fehlt im Mitteizuge der Yogesias. 

S. Armeria L. Porphyr im Nahetha! bei Kreuznach, 
Vogesias bei Dahn, Kaltenbach, Bergzabern und Ann- 
weiler, Diluvium des Rheintbals zwischen Meckenheim, 
Hassloch und SehilTerstadt An erstgenannten Orten meist 
anf steilen Felsen und ohne Zweifel wild, an letsteren 
anf Aeekem «nd wahrseheinllch nur verwildert. 

Yisearia viscosa (I^y^hnis Gil.) Ascha. (V. 
vulgaris Roehl.; Y. purpurea Wimm.; Lyehnis 
visesria L«, Poll.) Yogesias, Bantsandstein, Rothlie- 
gendes, Porphyr, Melapbyr, senner anf dem Quacsdilu- 
vinm des Rheinthals. 

LychnisGithago (AgrostemmaL., Poll.) Lam* 
Saatfelder überall. 

L. Flos-cucuii L., PolL Feuchte Wiesen, WaK 
der Überali. 

L. C 0 r 0 n a r i a (A g r o s t e m ra a L. , Poll.) Lara. 



immer auf den Ruinen alter Burgen oder in deren Nähe 
und daher wohl nur Gartenflüchtling. 



Saglna depressa C« F» Sehnlts*. (3. eiliata 
F. S. Flora der Pfalz, nonFries) var. a. glandtf- 
lasa F. S. (ß* patnla Jord.) Gebaute und ungehanle 
Felder, Yogesias, Trias, Schiefer, Diluvium, fast überalL 
glabra F. S. Zweibrtksken, Bitsdi, Weisseaburg, 
Bergzabern, Kandel. (F. S.) 

8. a |) e t a 1 a L. a. g 1 a b r a F. S. Gebaute und un- 
gebaute Felder fast überall, ß, glandulosa F. S. Zwei- 
brücken, Weissenburg* IHase Art, und niabt «Ks vor* 




gegen das Rheinthal, 



ilsiaeae. 
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iMV^^Alde, hatiDiii«rli«wiiipert6BURtcar(f«liftoiliata), 
m wire daher merkwürdig^ wesn Fnles jene S. olUata 
gMMOuit bfitta, um sie von dieser zu unterschaidaii. 

S. procambena L., Poll. Ueberall. 

S. Dodoaa C^pergola L., Poll.) E. Meyer. San- 
diges Alluvium und Diluvium, auch Torfboden im Rhein- 
thal von Weisseuburg bis ßingen zerstreut, selten in der 
Vogesias bei Diirkheim und bei Erfenbach unfern Lautern. 

Spergula arvensis L., Poll. Ueberall, besouilera 
auf Saatfeldern und Sandboden. 

5. Verna Iis WiUd. (S. Morisonii Boreau; S. 
pentandra K. etauct. , nonL.; Arenaria media 
Pol lieh.) Besonders in Nadelwäldern auf Sandboden, 
Vogesias von Dalin bis Annweiler, Edenkoben, Dürkheim, 
Kaiserslautern, Homburg und St. Ingbert^ Quarzdiluvium 
daa Rhainihala im Bianwald. 

6. panlandra L. Bracbacker, Triftan ond Wald* 
liador, Vogesias, Trias, Sand tartilirar Sdiicbtan und des 
Diluviuma, Bitaeh, ZwaibräekaD» swiaeban Bargiabani und 
Kandel, Königabaeb, Daideabeim, Forat (V. S.) Blübt 4 
Wacban iräber als dia vorhergehende. 

S. rubra (Arenaria L., Poll.) D. Diatr. Baaanr 
dara auf Sand fast übaralL 

S. marina (Arenaria Roth) Bartl. (A. rubra 
ß. L., foliis carnosis ac siicculentis Poll.) Salz- 
boden bei Kreuznach, Dürkheim, Emmeraweiler bai ^aar-^ 
brücken, Salzbrunn und Dicmeringen. 

Alsine Jacquini Koch. Tertiarkalk und Sand- 
alluvium des Rheinthals von Düriüieim bis Bingen und ins 
Habethal bis Kreuznach. 

A. ten II i folia (Arenaria L., Poll.) Wahlenb. 
Tertiarkalk und kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals 
häufig (sehr selten auf Muschelkalk), Porphyr am Don- 
nersberg und im Nahegebiet, Vogesias nur bei Lautarn 
CPolL) 

A» viscaaa ßchteh. Sand, Yecatiaa bai Aitach, 
Oaandilovinni dea Rbainlhala bei Waiaatebwi; and a viaehaa 
ftergzabm kuid Kandel (F. S.)) M MaiBhfini((C. Sebimper) 
Q. a* .w. 

Mochringia trinervia (Arenaria JL, P|ilL) 
Clairville. Faat äberall. 

Arenaria aerpyllifolia L., Poll. Fast überall. 

Holosteuoi Qiabeilatum L., P«ii* 
auf Sandbodui nnd Saaifaldani 



- m - 

Stellaria nemorumL. Porphyr, Mclaphyr, Rand 
der Yogesias, Buiitsaiidsteia und auf dem rechten Bhein- 
u£^r, aMcii nu ^heinthai. ' 

me^ia (Alsine L., Poll.) Dill. Ueberall. 
. Elisabethae t*« S. (Archives de Fl\ S. ne-- 

f:lec|a A« Br., npn. Weihe). ' jOiluvium und Allavium 
es Rheinthals^ Uagehaiier Forst, Bienwald, I^autprlburij;, 
Bhf inzabern 9 Carlsruhe. 

S. Holostea L., Poll. Fasf überall. 
8. ^lauca With. Yo^esias, pfluvium uudAiluviam 
des fiheinthals, aiich im Nanethal. 

S. graminea L., Poll. Fast überall. 
S. uliginosa If orr'ay. (S. aquatiiyi Poll.) Fast 
überall. ' » » • 

' Malachhim a^uaticum (Cerastium L., Poll.) 
Fries. Ueberall. > » - • ' 

Geras ti um er e et um (Sagina L. , Poll.) F. S. 
Buntsandsteiii bei Zweibrücken (seit ßruch), Yogesias bei 
Lautern und Melaphyr der Glan- und Nahegegend (seit Poll.), 
Diluvium des Rheinthals bei Uagenau (Billot), Weissenburg, 
Bergzabern und Kandel (F. S.), Cailsruhe und Forchheim. 

np, adomaluiki Waldst. et Kit Diluvium uaii Al- 
Fuyiiim des Rheinthals, &n detk ^Salihen zu Dürkheim, ehe- 
iiialiires Beii des Rheins (AlTtrKeiiie) bei Ifottiärstüdt, 
f ifailkeutbal \und Wöirms (T. $.). *Diesß Pflartze, wefctie 
ich noch im ilahre'lj^ an älen genannten Orten iii 
M'enge gesehen, konnte seitdem nicht wieder gefunden 
werden, bis sie sich, 1859, wieder in' zahlloser Menge 
zeigte. In den letzten drei Jahren war sie wieder' spur- 
Tos yersdhwQndeu. Sie ist jährig und der Sannsn hos^t 
wijB öS ' Wieint , im Herbste lange unter Wasser steheii^ 
um zum Keimen zu gelangen. Sie blüht in gewöhnlichen 
Jahren im April (z. B. 1860), in andern kommt sib abfar 
erst im Juni zur Blüthe (wie 1859). 

C. brachypetalum Desp. (C. viscosum Poll.) 
P^hyr? Yogiesias, Jertiäir}^,. SiKfum, sel^;eg 
Äiuschelkalk. 

Ijl^berall. 

^ "C. obscurum' Chaub. (C. Lensli o bscarajn 
. ß.; ,C. giufinosum ^ries, Kocfi et anct. pro 
bjarte, |ion b., Bl' et IC^ntli). Terti|ürka)ük von Landen 
Iis' Bingen, J[)jJuyiöii ^jßs ßlieiu^ljlials von Neusfa.^ 
Speyer bis Bingen. 
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C. pallens F. S. (C. Lensii ß, pallens F. S.; 
C. glutinosuin K. pro parte, non H., B. etKunth; 
C. pumiluin K., non Curt.) Vogesias und Buntsand- 
stein überall, Diluvium des Rheiothals von Weisseuburg 
bis Neustadt und Speyer. 

C. semidecandruiu L., Poll. Besonders auf Sand- 
boden ttberalL 

C. vulgatnm L., PolJ. (C. caespitosam GH.; 
C. triviale Link.) Ueberatl. 

C. arvense L., Poll. Fast nberall. 

JBlatlMie. 

Elatine^ydropiper L. Alluvium und Dllavlom 

des Rheinthals bei Dachslanden (Gnielin), Knielingen und 
Beiertheimer Badhaus bei Carlsruhe (A. Braun), Friedrichs- 
feld bei Schwetzingen (C. Schimper), Oppenheim und Ast- 
heiin (Ziz). 

£. triandra Schkuhr. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, Scheibenhardt bei Carlsrnhc (A.Braun), Fried- 
richsfeld und Mannheim (C. Schiuiper). 

E. hex and ra D. C. To^esias, Lautern. ehedem in 
einem nun urbar gemachten Weiher oberhalb der Stadt 
(Koch), nun noch im Yogelwoog (F. S.). ferner zwischen 
Homburg und St. Ingbert, bei Haselscheidt, Bitsch, Neun- 
hofen, Jagerthal (F. S.), an letzterem Orte auch auf Granit^ 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals zwischen Speyer- 
dorf und Hanhofen, Frankenthal und Worms (K.j, Uppen- 
heim und Astheim (Zis}. 

£• Alsinasirnm L. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, häufig bei Bischweller (Billot) und wahrschein- 
lich noch weller hinab; Friedrichsfeld bei Mannheim (C. 
Schimper). 

LIneat. 

Linum tenuifolium L., Poll. Muschelkalk, Ter- 
tiärkalk; kalkig - lehmiges Diluvium des Rheinthals bei 
Barbelroth (F. S.), Speyer, Maxdorf, Nahethal von Kreuz- 
nach bis Sobernheim, auch auf Porphyr und Bfelaphyr. 
Kalkhugel auf dem rechten Rheinuf^r, Durlach, Bruchsal, 
Wiesloch. Mosbach, Weinheim. 

L. perenne L. (L. aus tri a cum Poll.) Auf Sand, 
ans Trämmern von Syenit. Gneis und Granit am Fitsso 
dds Qobirgs zwischen Bensndm nnd.Darmirtadt» 

L. catharticam Poll. UeberalL ' 
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R a (J i o I n m u 1 1 i f 1 o r a ( L i n ii m a in. ) A s c h s. 
CLinuin Hadiola L. . Poii.; Rad. liiioides Gme\,y 
Auf fenclitem Sand, VogesiaS) Diluvium und Alluvium des 
Rhein- und Bliesthals, . 

Milva€eM. 

Malva Alcea L., Poü. Kalk, Diluvium und AUu- 
yinm, Rheinthal, Triasbecken, auch Nahethal. 

M. moschata L., Poll. Melaphyr, Kohlengebirg, 
Bothliegendes, Yo|resias, Bantsandstein, Sanddilttvium. 

M. sylvestris L., Poll. Sehr serstreot auf allen 
Formationen, aber In vielen desenden ganz fehlend* 

M. neglecta Wallr. (H. rotundifolia PolL> 
Ueberau, aber an vielen Orten nur Gartenflüchtling. 

M. Althaoa F. 8. (Althaea offi ein a Iis L., Poll.) 
Dihiviuin uihI Alluvium des Rheinthals bei Landau (Böhmer) 
und Bruchsal (A. Braun), Speyerdorf, Ruchheim, Dürk«» 
heim, Oggersheim. Fraiikenthal (Pol.). Dornheim und Lee- 
heim (Schnittspahn), Nahethal bei Kreuznach. An Grüben 
bei Weissenburg wohl Gartenilüchtling (F. S.). 

M. hirsuta (Althaea L.. PolK) F. S. Tertiärkalk 
von Dürkheim bis Bingen und bei Obermoschel; kalk- und 
lehmhaltiges Diluvium des Kheinthuls bei Berghausen und 
Ruchheim. Kohlenkalk bei Meisenheim. Rothliegendes bei 
Kreuznach, Muschelkalk bei Weissenburg selten und im 
Zweibrücker Becken häutig. 

Tlliaccae. 

■ 

Tilla platyphylia Scop. (T. grandifolia Ehrb.) 
Ifelapb3^, RemigiQsberg am Glan und wohl aneh- ander«^ 
warts. 

T. ulmifolia Scop. (T. sylvestris Desf.5 T. 
parvifolia £hrh.; T. europaea Poll.) Porphyr bei 
Wolfstein, Yogesias bei Lautern, Bitsch nnd Niederbmnn^ 
Diluvium des Rheinthals im Bienwald. 

flyperidieie. 

Hypericum p e r t'o r a t u m L. , Poll, und v a r. ß* 
angustifoliu m Gaud. Ueberall. 

H. humifusum L., Poll. Fast überall. 

H. quadrangulum L., Poll. Fast überall. 
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H. tetrfp.lprM» fjciea. tf^s^p gdfii WVnpfigfi Orte 

ü|)eraJI. 

H. pulchrum L., Poll. Ffet üb^mll , ft(?fir bftsQw- 

ders häufig in der Vogesias. 

H. montuuuiu L., Poll. Fast überall , aber nir- 
gends häufig. 

H. hirsutoin L., Poll. Porphyr, Melaphyr, Roth- 
li^g^^tof KalKf h^m\ aqf der Vogesias. 

Elodes paluBlriß Spai^li (Hyperiiim £lQde.9 
(i«). ^vmpfige Qrte m Odenwald CMcttslqr), wohl anf 
CrranUtf wie anf der Westa^iite der A»elivogei^n. 

Ac^rjueae. 

Acer Pseuduplatanus L., Poll. Porphyr un4 
Ifelapbyc, I^onnersberg. Lauter-* pnd Nahethai, Vogesias 
bei Annweiler, Bergzabern, Dahn und Bitsch. Diluvuini 
aea Rheiuthals zwischen Carlsruhe und Wiesenthal. 

A. p I a t a u 0 i d e s L. , Poll. Porphyr und Melapbyr,. 
Douuersbfirg, J^auter- und ^ahetbal, Yog^siaa bei Ann* 
weiler. 

A. c a m |) e s t r e L. , Poll. Fast Uberall , besonders 
auf Kalk- und Lehmboden; fehlt im Mittelzug der Vogesias. 

A. III 0 n 8 p ess u ia n u in L. (A. campestre var. 
Poll.) Porphyr und MeJaphyr. Nahegebiet und Donners- 
berg häufig, Tertiarkalk bei Grünstadt und Kallstadt selten* 

m - 

Anpclideae» 

Vitis vinifera L. Als Rnekbleibsel der Römer in 
^en Slieinwaldhttgen zwischen Ludwigsl^afen pnd' Speyer 
und „zwischen Strassburg und Speyer ganz gemein, waqhaeii 
auf die hohe Bäum, die müssen sie tragen^^ (Hieron. Roalt, 

vbr am Jahren.) 

• » I - • 

QenuiiMeie. 

6 e r a n i u in s y I v a t i c ii tu L. ( G. p r a t e n s e Poll, 
pro parte.) Porphyr und Rothliegendes des Nahethals; 
Mittelzug der Vogesias, auf der O^tseite der Wasserscheide 
Xpm ilagQr^bal.h^ l^urkheim („zwischen F^Qn^en^ein, dem 
Picard und Hardenburg^* ppili^h) Vibßr Wal4ille|i[iinge^ 
auf das €ebirg j wwchfip Ludwigsv^inM, Kppflpi^Tpiifl und 
StHrtoelta(l9li .(^* ^0- 
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6. pratense L. , PoiJ. Alluvium und Diluvium. 
Rheinthal von Edenkoben und Maudach und Carlsruhe bis 
Dörkheim^ Worois, der Darmstadlar Biedgegend, Mainz 
oad Ingelheim, auch im Nahethal. 

6. palustre L., Poll. Alluvium und Diluvium am 
Fusse des Gebirgs von Bruchsal bis Nussloch; im Neckar- 
thaJ^ im Bheinthai bei ti^ii^2^|i^^ unfern Darmstadt und 
bei Frankfurt. 

6. aanguineam L., Poll. Porphyr und Bothliegeu- 
des , Nahetfial , Donnersberg ; Yogesias , auf der Westseite 
der Wasserscheide vereinzdt und nor hm Bltsch. hfiafiger 
auf der Wasserscheide im Mittelzage und sehr n&ufig am 



bei Weissenburg und Bergzabern), häufig auf Tertiärkijk 
bei Dürkheim und bis Bingen, auf I>ilu\ ium und Alluvium 
im Rheinthai bei Weissenburg, Speyer, Mainz u. s. w. 

G. pyrenaicum L. Diluvium, Rheinthal von Weis- 
senburg über Landau bis Neustadt zerstreut, auch bei Carls- 
ruhe, Mannheim und Frankfurt, iMelaphyr bei Baumholder, 
Bunts^ndstein und AllMviuui bei Zweibrücken, wahrschein- 
lich nicht ursprünglich einheimisch, sondern mit fremden 
^Ainen in die Pfalz gebracht. Stinkende Pflanze. 

G. pusillum L. (G. rot und ifolium Poll.) ge- 
baute und ungebaute Orte, Wege, Schutt uberall, 

G. dissectum L. . Poll. Lehm und Kalk, Allu- 
Tium und DiluMuui, Kheiiiiiial, Tertiarkalk am Haardt- 
gebirge, Rotblle^odes, auch bei Lastern und auf dem 
KjHschelkalk des Tiiasheokens. 

6. Golumbinum L,, PolL Triss, TArtliAalk, 
Porphyr, Melaptiyr, Dllniijiim fiist «hertlL 

G. rotuudifa4iam L. DMuvium, TartiiriuNfc «Mld 
Muschelkalk des Rheinthals und am Haardtgebirge, Porphyr 
und Melaphyr, Alsenz- juij^ Jüabethal. Fehlt im Trias- 
becken und Westrich. 

G, molle L., PolL Gebaute ppd un|;ebautp OrtSi 
Wege, fast äberall. 

G. lucidum L., Pell. Porphyr am Dqu^ersb^r^e 
and im Nahethal. ' " ' 

G. rober tifin um L. , Poll. Fast überall. 
Erodiura cicutarium (Geranium L., Poll, pro 
parte) L'Üerit. Besonders auf Kalk und Lehm fast 
fiberall. 

£. pimpiuellaefolium Sibth. (Geranium cicAita- 
rium L., PoJ^ pjri) parte.) Auf QuarzsAJud fast uheKall. 
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BilMBiieae. 

Impatiensnoli-tan^ereL. , Poll. Nasse und 
schattige Orte, Felsen, Quellen, Bäche in Wäldern, fast 
flbmO, boMmdm anf Sand, niebt auf Kalk nooh Lehm. 

Oxalideaf. 

0\a Iis acetos ella L., PolK Wälder fiberall, be- 
sonders auf Sandboden. 

0. stricta L. (0. cornicuJata Poll.) Aufge- 
bautem Boden, besonders in (järten, aus Nord-Ainerika 
stammend. 

ü. cor nicu lata L. In Gartenland, z. B. bei Carls- 
ruhe (A. Braun), eingewandert. 

/ Rutaeeae. 

Dictamniis alba L. . Poll. ( D. Fraxinella 
Pers.) Tertiarkalk und Rand der Voo^esias am Haardt- 
gebirge von Neustadt bis Grünstadt selten, häufiger auf 
Porphyr, Melaphyr und Rothüetrendem am Donnersberge 
und im Nahethal, auch auf Kohlenkalk bei Meisenheim. 
Auf dem rechten Rheinufer bei Bruchsal (Doli) und bei 
Frankfurt. 

CelastriMM. 

Staphylea pinnata L/ Allavimii am Rheinate 
and anf nbeininseln bei Stattmatten, eberbalb La«terbiii]g, 
Brit Orcbis militeris (Blllot). 

Evonymus eurapaeuB L., Poll, Fast iberall, 
MH Jedock im Mittelsage der Vogeeias. 

Rhamaeae. 

Rhamnns cathartica L., Poll. Alfuviom des 
Rbeinthals von Neckarau und Ludwigshafen bis Worma^ 
Tertiarkalk, Porphyr, Melapbyr, sehr selten aof lluschel- 
kalk und Yogesias. 

R. Frangula L.^ Poll. Yogesias, Quarzdilnvinm) 
Porphyr, Melaphyr. Fehlt anf dem lloschelkalk* 

PapüloMceae. 

UlaxenropaeusL. Ana Oartananlagen verwildert 
bei ZwalbrtfclBMi, Homburg und Weiaaenburg. 
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Sarothainuus scoparius (S partium L.^ Poll.) 
Koch. (S. vul|[;aris Wiinm.) Fast überall, sehr häufig. 

G«Di8ta pilosa L., PoIJ. Fast überall, besonders 
anf Qaarzaaod; (ohlC in Triaslecken. 

6. ÜDctoria L., Poll. Fast überall hittfig, aber 
in einigen Gegenden fehlend. 

6. germanica L., Poll. Fast überall, auf der ITo- 

gesias gemein, selten und nur auf der obersten Schiebte 
es Muschelkalks ; fehlt auf dem Bantsandstein. 

6. sa^ittalis L., Poll. Fast überall, besonders 
bäufig auf Buntsandstein und Muschelkalk. 

Ononis spinosa L. (0. rninpestris K. et Zis). 
Tertiarkalk, Diluvium nnd Alluvium des Rheintbals, geht 
in's NahethaJ bis Kreuznach. 

0. repens L. (0. spinosa Poll.; 0. procurrens 
Wailr.) Fast überall, besonders anf der Trias und Yo- 
geslas, wo vorige fehlte 

Anthyllis vulneraria L., Poll. Besonders anf 
Kalk- nnd Lehmboden fast überall. 

A. Dlllenii Schnites (A. vulneraria 9^. rnbri- 

flora Koch). Auf Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium 
des Rheinthals, ebne sichern Standort, ist zum Wieder- 
finden empfohlen, 

Medicago sativa L., Poil* (M. falcata var. 
s a t i v a F. S.) Im Grossen gebaut und fast überall ver- 
wildert. 

M. media Fers. (M. falcata var. media F. S.^ 
M. falca to-sati va Rchb.) Auf Muschelkalk beson- 
ders bei Zweibrücken (F. S.)- Alluvium des Rheiiilhals. 

M. falcata L., Poll. Besouders auf Kalk- und 
Lehmboden fast überall. 

M. lupulina L. , Poll. Leberall. 

M. minima Lam. (M. polyniorpha L. . Poll.) 
Tertiarkalk und Sand tertiärer Schichten; Diluvium und 
Alluvium des Rheinthals bei Rabenau. Carisruhe, Knie- 
lingen. Schwetzingen, Mannheim und vüü Neustadt bis 
Bingen, Schiefer, Porphyr und Melaphyr des Nahethals 
bei lirenznach. 

M. polycarpa Willd. (M. denticulata et M. 
apiculata Willd.) Saatfelder auf Alluvium- nnd Dilu- 
vium Im Bheinthal bei NeciLarau und Seckenheim (C. 
Schimper), zwischen Ludwigshafeu und Worms, im Nahe- 
thal bei Oberstein, auch bei Frankfurt nnd Nauheim. 
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■ olilothas ^fDtitiiB (Trffcfifiim tf^lildt et 
Eft) Puts. Alltovhini und Ditaviim des Rh^intliaJe v«vi- 
«icfcen Ml^iak mid Oppenheim. 

M. m a c rorrhi ziis (Trifolium Wald 8t. et Kit) 
Pers. (Trifol. Ii. officinalis L., Poll, pro parte) 
und var. ß, palustris K. Tertiärkalk, Diluvium und 
Alluvium des Rheinthals und im unteren NahMhal. Koch 
et Ziz (cat. pl. Pal. 13) bring:en Pollichs Tri f. offic. 
als Synon. hierher und nicht zu M. off. (ihrem jVi. Petit- 
pierreana}, was ich nur für die Angabe in pratis 
ad salinas circa Dürkheim bestätigen kann , denkl 
„circa Lautern, ütterbach. in agris arvii^que^^ 
fand ich nur M. off. (M. Petitpier.) 

M. albus D e s r. ( M . vulgaris W i 1 1 d. , Koch et 
Ziz). Alluvium und Diluvium des Rheiuthals sehr zer- 
streut, in vielen, Qegenden fehlend und meist mit einer 
weissblllheiiden Form des folgendeq verwechselt 

M. officinalis Desr. O'rifol. M. officinalis L., 
Poll, pro parte). UeBerall, aber besonders aaf Aeciiem. 
Trifoliam pratense L., Poll, üeberall. 
T. medium L., Poll. Fast fiberall. 
T. alpestre L., Poll. Porphyr, Melttphyr. Roth- 
liegendes, Vogeslas, vom Haardtgebirge bis zur Wasser- 
scheide, Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium des Rhelnthals 
TOn Waghänsel und Schifferstadt (F. S.) bis Bingen zerstreut. 

T. rubens L. , Poll. Porphyr und Rothliegendes, 
Donnersberg und Nahethai, Tertitirkalk . Rand der Vogc- 
sias und Rothliegcndes (bei Neustadt F. S ). am Haardt- 
ebirge von Grünstadt bis Annweiler, am Rande des 
rgebirgs an der Berg.'^trasse, auch auf Diluvium und 
Alluvium im Rheinthal bei Mannheim (C. Schimper). 

T. 0 c h r 0 1 e u c u m L. Diluvium und Alluvium des 
Rheinthals von Weissenburg bis Frankenthal, Tertiarkalk, 
Muschelkalk, Kohlenschiefer, Rothliegendes, Porphyr, selten 
auch Yogesias; auf dem rechten Rheinufer nur an der 
fier^strasse am Rande des Urgebirgs \ f^hlt auf dem Bont<- 
sanastein. 

T. arvense L., PolL Fast fiberall, besonders aof 
Sandboden. 

T. striatäm L. (T. scabrnm Poll.; T. striatum 
et T. seabram pro parte Doli Rh. Fl. p. 805 et 806.) 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals bei Weissenburg 
selten (F. SJ, Mannheim beim Relaishanse selten (Döllj 
unter dem Namen T. seabram), Vogesias, ehedem bei 
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tüHitiBni <Pol04 iMiM BftecK uii^ BtfmMg (F. S.) häa- 
Hg, Melaphyr m fMierkirehtili.im oht^ril bli^gebi^ QKotl^ 
und Schiefer bei Bingen (F. S.) häufig. 

T. OtBrjgifetnm L..y P^lt. Be^nd^rsi Attf Alibviom 
Wd Kalkboden Üist fiberalt. 

T. roontaniiin L. . Poll. Allilvhim and Ditiivitllli 
des Aheittthals, Rand der Yogeshs, KUlk, Pctrpbyr, 
Melaphylr tt'nd Rothlie^endes. 

T. repens L. . Poll. Ueberall. 

T. hybriduin L., Poll. Tertiärkalk, Diluvium und 
Alluvium des Rheinthals von Kreuznach und Bingen (F. 
S.), Mainz, Niederulm, Alzey. Obau und SamJhofen (Poll.) 
bis Neustadt. Jockgrim und Miihlburg (P. S.); Alluvium der 
Trias im Bickenalbthale bei Altheim (F. S.). Ob die Stand- 
orte im Nahethale oberhalb Kreuznach und im Glanthale 
bei Meisenheim zu dieser oder zur folgenden Art gehören, 
kann nur durch Exemplare von da, die ich noch nicht ge- 
sehen , entschieden werden. 

T. elegans Savi (T. decumbens P. S., ehe ich 
Origlnalexfemplare von Sa vi erhalten ond die Pflanfiie aus 
von Savi selbst mitg^theittem Sanen Im Gärten ^ezoeen 
hatte}. Koblenschlefer und Kohlenkalk zwischen Waldmär, 
St Wendel, Kasel ond dem Glanthale (F. S.) sehr hfttffig, 
Blttsdielkalk des Westrichs zwischen Zwethrfickeii, Pirma-. 
aens und Bitsch (P. S.) ehedem häufig, nun seltner, aiteh 
sporadisch am ßliesufer; Muschelkalk bei Lembach anfeni 
Weissenburg (F. S.) und, selten, auf Diluvium und Alla- 
vinm bei Hagenau (Billot) sowie bei Carlsruhe fSenbert). 

T. anreum Poll. (T. agrarinm Schreb.) Fast 
fiberall, besonders auf der Trias und Yogesias. 

T. agrarium L., Poll. (T. procumbens Sm.) 
var. a. majus K. (T. campestre Schreb.) und 
minus K. (T. procumbens Schreb.) Fast überall. 

T. procumbens L., Poll. (T. filiforme D. C, 
non L.) Ueberau. 

Lotus cor nicu latus L. (var. ß. Poll.) üeberall. 

L. tenuis Kit. (L. com. y. teniiifolius Poll.) 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals. 

L. nliglnosus Schknhr. (L. corn. a. Poll.) 
P4»t fibeiall. 

Tetragonolobns sillqnosns (Lotns L., Poll.) 
Höth. Attuviom, Dilwinm und Tertlirkalk, Rheinthal 
von CarislrtAKe und Landau bis Binsen, beäionders hftufig; 
Wei Prittkenthal, Muschelkalk des WMrIcihs bei Altheim. 
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Oxytropis pilosa (Astragalus L.) D. C. Mela- 
phyrfelsen des Nahethais oberhaU» Sehioss Bpckolheiin, 
seitner bei Norheim und Traisen. 

Astragaijis Ilypogiottis L. (A. Onobrychis 
Poll.) Diluvium und Alluvium des Rheinihals von Speyer 
4iod Dürkheim bis Mainz. 

A. Cicer L. Kalkhaltigem Dilovium und Alluviqni 
von Därkheitn, Speyer und LadeiilNirg (jQ. Scfaimperp bis 
Mains, auf Muschelkalk bei Pinningen unfern Zweibriickeu 
(F, S.) s^i* seitei^. 

A. glycyphyllos L., Poll. Fast überall. 

Coronilla varia L., Poll. Besonilers auf Kalk- 
end Lehmboden fasi überall. 

Ornithopus perpusillus L., Poll* Sandboden 
der Yogesias, des Buuisaiidsteins. Diluviums und Aliuvioois 
überall. 

Hippocrepis comosa L. Rüthliegendes, Porphyr, 
Miischeikolk, Tertiairkalk, kaikhaltigeä Diluviuin und Allu- 
vium fast liberall. 

Onobrychis viciaefolia Scop. (0. sativa 
La in.; Hedysarum Onobrychis L., Poll.) Tertiär- 
kalk des Rheiothals und Muschelkalk des Westrichs j 
ausserdem angebaut und verwildert. 

Vicia hirsuta (Ervum L., Poll.) Koch. Beson- 
ders auf Saatfeldern überall. 

V. tetrasperoia (Ervum L., Poll.) Mönch. 
Dessgleichen. 

V. gracills Lois. (Eivurn D. C«) Besonders auf 
Saatfeldern, Muschelkalk bei Zwetbrucken (Bruch) und 
im ganzen Blies«^ und Sa«i|[;ebiet (F. S.); kalkhaltiges 
Diluvium des Rheuthals von Speyer bis Mainz C^och 
und Ziz). 

V. Erviii a Willd. Wohl nur verwildert unter der 
Saat im Rheinthai bei Speyer, Nahe- und Glanthal, Bliesgau. 

V. pisiformis L., Poll. Rothliegendes und Porphyr, 
Wolfsburg bei Neustudt. Donuersberg, Nahe- und Glan- 
gebirg; auf? bei Laiio^enbrucken (t^öll), Muschelkalk? bei 
Wiesloch. Granit? bei Schriesheim (Gysser). 

V. cassubicaL. (Y. multiflura Poll.) Abhänge 
und Fuss der Yogesias. besonders am Rande tertiärer 
Schichten bei Deidesheim (Friedrich Schultz), z. B. am 
Waldberg, hinter dem Kapellenberg und nordwestlich vom 
Hahneubiihler Kreuz ^ bei Hartenburg (Pollich), am SchlamoM- 
berg und bei Leistadt (K.), in der Gierend von Dfickhein. 
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Y. dufflgtoruiB Muschelkiilk bei Wiestoch und 
MesbiH^, Gi-anit bei Heidelberg^ nod im Odenwald , Dita«> 
yiura und Miivimn ides lUwiathiUaiM^ 
XiUS^ieiii]. ' • ' f • ^' ".» .Ii' r 

Y. Cracca L., Pall. Ueberall. • ■ . 

Y. t e n u i f 0 1 i a Roth. Roth liegendes, Rapid der Ye* 

Sasias, Tertiärkalk und Basalt^ von der Wolfsburg bei 
«i^Mt, aber Detdesheiiii #i8 xuiii OdinsUial Im Wacta* 
heim (^riedrich ScMU) , von JDirklieiD aber Gröiistadt 
imd Ktrchbelmbolaiid bis BiofiMi unj. Iiw Nahethil bis 
Kreuznach; adf nilttvium «nd Hoaditltalk bei Weinffärtea 
und Wieslöeb, auf Granit beiHiBidelberg .iWtl tn derBerg^ 
Strasse (C. Schimper) und auf dem Diluvium und Alluviun 
des Rheinthals Im Ketscher Wald (Loudet) bei Ladenburg 
(C. Schimper) und auf Feldern bei Handschuchsheiiii (Oöii}. 
Y. sepium L., Poll. Fast überall. 
Y. lutea L., Poll. Roth liefen des bei Otterbach 
unfern La utern (K.)* Diluvium zwisehen Darmstadt und Frank- 
fmti (Poll.). 

V. sativa L. Saatfelder gebaut und verwildert. 
Y. angustifolia Roth (Y. sativa Poll.) a. 



Diluvium und Alluvium des Rheinthals. 

Y. iatliyroides L. . Poll. Vogesias, sandiges 
Diluvium und Alluvium des Rbeinthals, Porphyr bei Kreuz- 
nach. • . « • ' V 

Lathyras hiraotus L», PolL Saatfelder, DUa- 
viom des Rheinthals bei Weiaaeoburg (T.S«), Rothliegen* 
des zwisehen Otterbaeh und Sarobadi bei l4iutern (Poll.)) 
MasiohdlMdk imd Lehn mtr BuitsasdalBiii M^weibrficken 
(Miller) , und im gin*B Blie»- und «laigelliet <!F. i^y, 
Büch bei Wiesloch. 

L. tuberös US L^, PolL Kalk- and. Lehmboden des 
Dilu\iums im Rheinthal und der Uügelgigend , Porphyr, 
Kohlengebirge und Rothliegendes des JMhegibittSi' Musehel- 
kalk des Rlies- und Saargebiets. 

L. sylvestris L. , Poll. Kalkhaltip;es Alluvium 
und Dilu\1iim im Rheinthal bei ä|ieyer, Tertiärkaik, 
Muschelkalk, Porphyr, Melaphyr und Rothliogendeai 
L. pratensis L., Poll. UeberalU > * 

L. palustris L., PelL Diloviiim und Alluvium des 
Rheinthals von Rastadt (Frank), Knielingeii (Gmelin), 
Woerth, SdiiO'erstadt und Deidesheim (Friedritb Schultz) 
bis Mainz. . . i - i 

NOMit IM 3 
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; Lfc AHDhtca L., PoiL Saatfelder, kalkhaltiges Dilu- 
vium im iBfaeinthal zerstreut, bei Carlsfuhey Weis96nburg, 
fiiienkobenv Erpofadi^im, Henoheini am Beit^, Worms n. s. w., 
Muschelkalk des unteren Bliesgebiets una des Saargebiets. 

L. Nissolia L., Poll. Rothliegendes bei Otterbach, 
Lange M«il und Kirchhefmboland , kalkhaltiges Diluvium 
und Tertifirkalk von Bergzabern über Wcissenburg bis 
Niederbninn, Muschelkalk und Keuper im Saargebiet (F. S.). 

'* L. vernus (Orobus L., Poll.) Bernh. Wälder, 
Rheinthal bei Speyer, Vogcsias bei Bitsch, Eussersthal, 
Nussdorfer Wald und im Fröchenthal (F. S.) Edenkoben, 
Neddtadti Lautern (PolIO? Saarbrücken; Porpliyr am 
DbilttdrM^erg (PoH,) und bei Kreuznach ; Kalkgebirge 
z^chen Dorlach' lind Wiesloch, Urgebirge an der Berc- 
sttäs**."-' "'V '* * ' V " ^' 

X>* inop1|aQ,ps Bernh. (L. macrorhizus Wimm.^ 
OröKiia'tiiberosafl 1., Poll.) W&lder fast überall, 

L. niger (Orobus L., Poll.) Wimm. Vogcsiaü 
fwi8cli0n ^jUir^elbrui^P 9 Eppenbrunn und Ludwigswinkel 
. ^S.) imd am Rande des Tectiärkalks von Neustadt bis 
CMnstadt^ Porphyr, M«laphy)r;|iiid Kohlonkalk, Donncii««- 
berg (Poll.), lLreaaaa€ibv.l4iiteraitkM) (Poll.) umdMtntm 
b^i.|fii8ck#|k9lk bei Bergtiaqsan , WM^^tm^ Bruchsal 
iwd; )f|ip)|fich ; Urgeblrg^nmiibeiReMelbasß, W'dar Peii^ 
Strasse and im Odenwald. 



Amygdaleae. 



BirQ«Mi')Apiaosa L., Poil. (et P. frutlcanis 
Weibe, wenn die Blätter. gteJebasi^ mit den. filtfibert 

kommen). Ueberall. 

^ P. insi ti tia L. Gebaut und verwildert. ' ' 
. . P. avium L.. Poll. Wälder fast überall. 

P. Cerasus L. Verwildert bei Jülsai^) JXeustadl, 
Dörkheim, sonst fast überall gepflanzt. 

Chamaecerasus Jacq. (P. Cerasns Poll.) 
Tertiärkalk bei Oppenheim und. Nierstein, Mnscheikalk 
zwischen Bruchsal und Durlach. 

P. Päd US L«, Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rbisintbals, Yogesias und Rotkliegendes der Pfalz fast 
ä^üHaHi/' ^ . '.'"1 ...ii.'-f) •{ f 

( ^ F»*'Makad«b-.U^r Fl^lLjs'Poirphyri««i»tfisto 
Kahe-, Glan^ und unteren Laotertbals. ' 
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Spiraea Aruucus L., PoiJbi . Trias und Rand dar 
Vogesias besonders im Westrich. 

. S. Ulmaria h,y Poll. «r. denudata K. und ß. dis- 
€olor K. Ueborail. 

5. Filipendalt L.,.:PolL .iUliivfu iiii4.T«rtUir- 
ktik d^^Rbainthals v«D'Liaiidia und Cafteabe . bis Bungen; 
reiebt bei Grfinsladt <ibcr tine balbe. Meile weil in die 
Yogei^ binein RdlhUegendeB, Porphyr ondMela- 
phyr am Fasse des Donnersbergs und im Nabelbtl veft 
Mini bis BiageB, Scbiefcr des Rochusbeigs* 

Geiim arbanum L., Poll. Ueberall, 

6. rivale L. Kalkhaltiges AHuvium und Diluvium 
des Rhcinthals auf dem rechten Rheinufer von Diirlach bis 
Schwetzingen und Frankfurt zerstreut^ auf dem liuken 
sehr selten bei Speyer (£ppelshelm) und Ungstein (Ker^ 
MBger). 

Rubus idaeus L., Poll. a. denudatus und ß, 
spinulosus P. Müller, ^h&i überall und besonders auf 
Quarz häufig. 

: ; R. P s e u d ü ~ I d a e u s P. M ü I ] e r. (R. suberectus 
Anderson, non Arch.) Yogesias, Diluvium des Rhein- 
ibbJSi.'im Hagensser Forst «mI im Bienwald (P. Müller). 

R. fsstigiatus Weihe et N. Yogesias und Uen- 
.widd bei Weissenbiirg (P..Mfiller); 

R. canslicalatus P. M. Desseleichen* - i 

cR. plicHtus W. et ff. Bisnwald (P. M.). 

R. rosulentas P. M. Yogesias bei Weissenbuig 
(P- M*). 

R. divaeieattt« .P. JML . Yogesias uid BisAwald 

(P. M.). 

R. coarciatus P. 3L Vogesias bei Weissenburg 
(P. M.) 

K. rotuudipetalus P. M. Thälchen in den Vorr 
bergen der Vogesias bei Weissenburg (P. M.). 

R. phyllostachys P. M. . Yogesias. und Bienwaid 
bei Weissenburg (P. M.). ■ - 

R. fol cifer US P. M. Thalchen in denYorbergen der 
Vogesias bei Weissenburg (P. M.). . ' 

R. robustus P. M. o. genuinus und tomen- 
tosns (B. coUinusD. C). Auf Lehm- and Kalkboden« 

R. fiaceidas P. M. Yotberge dsr .Ysgesiis bei 
Sultz, Wensenbnrg. and Landau (P. M.)* 

8» 
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R. speciosufi P. M. (R. discolor Godr.) Ueberall. 

R. incarnatus P.' llf. TorfhaUiger Bodea auf dem 
Diiluvium des Rheinthak im Bie^ wald, seitiier auf dfQ Ber- 
gen der Vogesias. 

R^Harpago B» Jb -Malaphyr, Bamigius^erg bei Kn» 
Ml (P. M.). 

B. pycnmtai^ya P; M.. BeasgleiolioB« 

R. antovalaft P* IL Vogesiaa auf de» YogaialMtg 
•adsdieft Albeiaiffeilsr und EussersthaL (P. M.) 

R. hederocanüboa P* IL. Mataphirr) BimigMmri 
M Kusel. (P. M.) 

R. tomentosus Bork, et var. i^labresceiis. 
Kalk, Rothliegendts , Schiefer. Porphyr, Melaphyr, Rand 
4er Vogesias van lüederliffiiiiii bi» CUrünatadt, I^nneraberg, 
Hahethai. 

R. disparaXua P. M. Melaphyr, Bemigiiisberg bei 
Kuse). (P. M.) 

R. piletostachys Godr. Vogesias und £bieiie 
öberail. 

H. comiuixtus P. M. Thälchen iu den Vorbergen 
der Vogesias bei Weissenburg. (P. M.} < 
B. iHMlirajtieva P. fll«. WAUar der Vogesiaa bei 



MMrg. (P. M.) 
B. azjllttffla P. M. TMIekan in dan Vorbergei» dar 
Vogasia« bei Wtiasenlfurc; (P: M.) 

R. nemoralia P. H. In ainan andaran Tfaftldban, 

dessgl eichen« - 

R. conspicuna P.M. Vogaaiaa and fldgel lieiWaia- 
aanbiB^. (P. M.) 

R. I e u c a n t h e m 0 s P. M. Rand des Kastanien walds 
am Rande der Vogama beim Scblaaae PaoJin, bei Weis- 
aaoburg. (F. M.) 

R, vestitus Weihe et (R. vinetorum Hol.) 
Melaphyr, Remigiusberg und Steinalbthai bei Kusel , im 
4}langebiet. (P. M.) 

K. de cor US P. M. Vorzüglich auf Buataandatein 
im Thale oberhalb Weissenburg. (P. M.) 

R. corymbosus P. M. Auf kalldialtigem Lehm« 
iwden bei Steinseitz, unten Weissenburg (P, AL), Muachal*» 
kalk bei Zweibrfickan. (E. S;) 

fi. maar«a4aaky« P. M. Tojgaaiaa M WalMaiH 
buBg. CP* M.) V 

B. fi»ai|^aialD» P. H. Togasiaa bat Weiaamiborg 
and Bergzabern, BhaiaMwI ik BlaMwald. (P. 
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B. liriiciiiatus R. JL YogesSas oid BieBwaM bei 

Weissenburg. (P. M.) " ' ' ' ' 

K. EUcTis Weihe et N. Vo^si» (P^ M.) 

R. obtruncatus P. M. Fuss der Yogasias -am HakH 
bacb bei Glelswciler. (P. M.) ' 

R. erythrostylns P. M« Thälchen in den Vor- 
b^gen der Yogesias bei Weisseobarg. (P. M.) 

R. 8C?abr1d:ii8 P. M. Yogeaiaatbillnr M Bobenthal 
a« d»lMtttu (P.IL) 

R. decipiens F. M» Togesiaa, WeiasanbingT An»» 
weUar. (F. i«.) - 

B* eabieliki;ii;P.i]!lf. Torbarga der ^ogfaiaa bd Wcia- 
aenburg. (F. M.) 

R. atrocauiis P. II. Fusa der l^ogasibB' am. Hein«- 
baeh bei Gleisweiler. (P. MO 

R. carneiflortis P. M. Selten in dem Yogesias- 
lililchen bei Reisdorf im unteren Lantcrjjebiet. (P. M.) 

R. mo r i fa 1 i u s P. IL Yogesias am Babeatiialer £uopf. 
CP. M.) T 

cuspidifalitts P. M. Yogesiaatbäkben bai Bo- 
benthal. (P. M.) 

R. c<»nsociatus P. M. Dessgleiehen. 

R. q u a d r a 1 1 c □ s F. M. Yogesiasthälchen bei Weüet 
im unteren Lautergebiet. (P. M.) 

R. Lefevrei P. Yogesiestbälchen bei Bebaathal. 
^..Mi) . .. 

R* oblongatua F. M,. BeaagleidMB» 

iL miaf^iHltatua P. M. Porphyr, SteiadbÜMl bei 
Koael im Glangebiet 4P». H.) 

' Bf atfrovirens P. M. Sfuipf aaf • den Yagiaiaa- 
bergen bei Bobenthal (P* MO 

R. pallidiflorus P. M. Foaa dit ^H^eaÜä an^ 
Heimbach bei Gleisweiler. (P. M.) i 

' &. valHce»!» F. KT. YogesiMhälcliea M Weiaseii» 
borg nnd BobendiaL: H[F* M.> 

. B^.cero'nira P, II. R^^^liegendes In tfaem Vosesiaa- 
dfilldben mjbst^bfn Mberbweiter und RüftwttieF. M.) 

: R« , iaiftlaiiia P. ir.^ Torbergß fpt itofipaU» M 
'Weisa^jMi'r^. (P. M.) f . 

: rit...a<ia)aKftUattt<a 1^4 II«' ' Soiq^ auf im Yogesiaa- 
bergen bei Bobentnäl. (f^flSst^^ 

(.l/..1K>biachi8tach(fa P. AL Yogtsiaatbälchfiii beIRda- 
HüT aMMthai^ WejaaeAburg und Bobeiilhal;i : (f^ UO 
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R. s a x:i c b 1 u s P. U,' lielaphyr , iUuii^UBtiefif und 
Steinalbthal bei Kusel. (P. M.) 

R. orbicirlatasP.iM. .Yogesiasthälchen bcr fioben- 
Uwl. (P. M.) a . 

R. deciirtatus P. AI. Dessgleichen. « ' < 

R. acutifolios P. M. Dessgleichen. 

R. purpureistyius F. M. Vogesiasthälchen Reis-> 
bach zwischen Weissenburg und Bobenthal. (P. M.) 

R. platypkyllus P. M. Vogesiasthälchen bei Bo- 
bflotlial (P. M.) 

R. hanerosDS P. IL DeasgleicheD« 
.S. napophilam P.M. Yogesiaathileheir ReUbach. 
CP. M.) 

R. eallipby^Uiift P. M. Beasgleicheir aad M Bb- 
kenthal. (P. M.) 

R. coryliiins P. M. Dessgleichcn. 

R. elegans P«H. Vogesiasthälchen Reisbaeh. (P. Bf») 

R. vogesiacfts P. iL Vogesiasthäidian bai« Boben- 
thal (P. M.) 

R. orcophilus P. M. Vogesiasthälchen Heisbach. (.P.M.) 

R. sinulosus P. M. Dessgleichen. 

R. a c u i e ol at u 8 P. M. Vogesiasthälchen bei Boben- 
thal. (P. M.) » . 

R. laceratus P. M. Dessgleichen. 

R. ferruginosus P. M. Dessgleichen. 

R. echinatus P. M. Vogesiasthälchen bei Weiler, 
unfern Weissenburg. (P. M.). 

:fi. tDcIlairdi Weihe et N. YsgesiaalbiidiMi bei 
Weissenburg und Bobenthal. (P. M.) 

«.obrosusP.M. Yof^asthftlGheBbttBobentbalOr. H.) 

B. exacntns P. IL Dessgleichen. 

B. minntinorui P. M. Yogesias bei Weissen- 
bürg. (P. M.) 

R. coadfiiisatus P. M. YogesiastWUchcBi swischen 
Weissenburg und Bobenthal. (P. M.) . • u 

... R. cerinostylus P. M. Dessgleichen. 

R. f r a ^ a r i a e f 1 0 r u s P. M. Löss über tertiären ScjH^ch* 
|en bei Stemseltz, unfern Weissenburg. (P. M.) 
' R. tereticaulis P. M. Vogesiasthälchen zwischen 
Weissenburg, Bobenthal und Rechtenbach. (P. M.) ' ' 

R. approximatus P. M. Vogesias^hditihen^ Reis- 
bach und bei Bobenthal. (P. M.) • * * ' t. ..yrM\ 

B. gra c i 1 e n t u s P. M. Vogesias bei Wöissenburg. (P. M.) 

B. seniicet^rum P. M. Cebergangsschiefer und 
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Buntsnnddtein jmMliattdru.i.amerthai»i lid'illF!^^ St 

(lerman. (P. M.) ' i > i" 

R. d^itaefoiius P. M LaatorUui ia der ¥(*8tadt 

Bruch zu Weissenbur^. (P, M.) 

, R. roseiflorus P.;k. DiUiviani...do6 Rheintlials im 
Bienwald. (P. M.) ; ■ ' . , 

R* a in b i g u u s P. M. Buntsandstein und Uebergai)g;s> 
schiefer beim Schlosse Paulin und St. German au dar 
Gränze bei Weissenbure. (P. M.) 

R. confinis P. m* Vorbergß.deE .Vogesuus bei Weis- 
amhiirg, (P. M.) . ' • 

R« carneistylas P. M. . Hügel : bei. Weimnliuvg 
md Diluvtai dM jyheuiihal» in BiMimtf*. (P. Bl> 
^ RJeueopliafl««P.M.flttgelbfliWeiMBiibaif. (PlMJ) 
. R. deltoideusP.M. Weiler btiWeissenburg. (P M.) 

R. fascicaiatiira P. M. Xiiwv BeliMiliMi niid Wai- 
ler bei Weissenburg. (P. M.) 

R. m,ollifoiiHsP.M.llialMäyivBaiiiigiii8berg.lmiGa^ 
sei. (P. M.) 

R. dl V ergo II S P. MoficbeikaliL, StaingrubeB bei 

Weissenburg. (P. M.} 

R. scabrosus P,,U* iiägal am .l«angeaberg bei 
Weissenburg. (P. M.) 

R marginum P. M. Diluvium des RbeiaUiais, Wald*» 
rand bei Schleithal. (P. ^L} 

R. virgultorum P. M. Hügel und kalkhaltiger 
Boden des RheinthaJs., Weissenburg, Landau. (P. M.) 

B. 4 e p a u p.e r. a t u s P. . Bl. SUigel bei Weisseabocg^ 
(P. Hl«) .# 

R. viretorsm.P* H.jlielaphyr,.Steiiiiribtlifd bü Ca- 
aeL (P. M.) ■ " . . . j 

B. .veyjretorao. )P» Jf * . Wiwlmm, im iUiaiiilhalB> 
Wenwald. (P-M.) 

R. intricatus P. M. Buntsandatein bei Bobenthai 
«ad Erkubaeb .(P. M.), bei ZweibcäeluiP. (F. S.) 

R. rupestris. P« ,N. Uebevga^ganibiefer, Laa^gasK 
berg bei Weissenburg. (P. M.) ' i 

R. cuspida tus.Pi^ JiL VarbeKgß und Bägel bei Weis*« 
senburg. (P. M.) ' 

R. rotundifolius P. M. Yogesias bei Weiasen- 
barg, Diluvium des Rheinthals, Bienwald. (P. M.) 

R. spinosissimus P. M. Yogesias bei Weissen- 
burg und Diluvium des Rheinthals im Bienwald (P. iLy^ 
ICaacbeikaik iM»i /iM^Uinok^ (F. S-) .. a . : . : u».. 
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mifeni WoMenbure. (P. M.) < • ' • 

B« campestFiis ffk M. ZwfBckto IM«» Md W«i«- 
mborg. (P. MO 
. R. eaftftiua 1..^ PolL Hügei:4UMl fiMma^ btaoidm 

anf Lehm und Kalk, ouch Kalkberg;e. 

K. caesio-ldae US P. M. Diinvmn da» Mbeiiittiala) 
aai. Waldrande bei.Scbldthal. (P. M.) 

R. saxatilis L. Muschelkalk bei Zweibriieken (Bruch)^ 
fiornbacb ui^ Dietriehin^n (F. Yogesias bei Bitsch, 
Eppenbrunn und Stürlzelbruon (F. S.)» Kaiserslauterii uod 
Biauatadt (K.)? Nahegegend. 

Bei Aufführung der Broiobeerslraucher btai ich den 
monographischen Arbeiten von F. Müller (P. M.) gefolgt. 
WiSl aiich dieser Kenser der schwierigen und reichen 
Gattung, dtodi Vatgleiofaaog veswandler Arten an Oft und 
Stelle, von der apecifiachen ViraebiedHihait dw Von ihm 
beachiiiqbeneii AmAol» üb.ct|augt hat* Einige atbitaie Arten 
von Bitach und Zweibrncken , wo ich namentlich lata* 
tiaem. Ihrta aioh im naoeatat Zeil noch mehrere «ammelte, 
fibergehe fch, bis aieHenrHfiller genmier nntemeht haben 
wird. Um Rnbus genau bestimmen zb kinifen, iat es 
nöthig, dass die Exemplare sehr vollkommen gesamawll 
and gul getrocknet werden. Bei schlechtem Trocknen 
verlieren namentlich die Blumenblätter Cpetahi} ihre ünter- 
scheidongsmerkmale. Ausser einem blühenden Ast muss 
auch vom selben Stocke ein Stück eines sterilen Triebes 
(Ausläufers) mit einem oder mehreren Biäfitern abge» 
scJinitten werden. 

' Fragaria ves^^a L., Foll. Ueberall. 

F. magna Thuill. (F. elatior Ehrh.) Granit auf 
der Lodwigshöhe bei Edenkoben (F. 8.), Porphyr, Mela- 
pbyr und Kohleiikalk, bei Kreuznach, Sobernheim, Cusel 
nna «Meisenheim y Mu^ehelkaik bei Zweibrüeken (Bruch), 
Dllnviu4>- dea: Rheinihals bei CarlisMilie und «wiaehen Mm* 
dnlhm* nndf: JÜrnMeMu»«- ^^mhl taut n^mMevt* M von 
DdU (Bhein. Fi. 768) bei Biiach o. angegeh^nniR; 
e4«tiö*'1al.'iMbMt nWM nie groeiMWMde der gemeinen 
F. vesca. • 
•9.r eoJiHna Bhj-h. ' 

var a, £hi^ha«<i»l« S^.^ Sieh» (Fl. d. Pfalz 1846 
137 j F. co); •or.'i^en uitia GodronlSöF^ F. collina 
;4rW) Bikiviom and Alluviam ded> Bheintlialb ^van Lam^ 
den nnd Edenkoben <#hß«> bin Üngh y UmMU^ ämi M^ 
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tiärkftlk voll Weisseslniii^ kit iNeusMt (P; 1^0 und \n» 
Kreuznach ; Muschelkalk des Saargebiets und bis zum unUraii 

var. Hmgenbachiatiia Fr. Sioli. (PI. d. Pfiaiz 

Ba^M Ifitt i^i- lOOftfl Pvjv^afii» Ma^gen^acKiaiMi 
£»«ftff iiii£aali:>Miiapill«l6p/4M at:f»Mll Bii^eiaü 
Fi Wl) MM&htläallD >M W«iMleB»«rs 8i> 

häufig. (Wie. an» «Mgöii GiMMi'fclar hiervorgel^, nvii» 
dia Beobachtung, ^aa' F. ■?aigi^ii4ii»€liiafta»"0lir vari 
ve» F.- fKi>M i n a tsei^, zaarat^fUMl mir gemarht und verüffen^ 
isohtv was-iikntefy die c« spiter thaten^ ignorirteii ! — 

Coinarum palustre L., P^oll. ^S«wp4 «nd lieaoiiw 
dava Torfboden fast liberail. 

Potent iila stipiua L., Poih Alhivium und Düuvium 
des Rheiiitbals^ vereinzelt im Wesirich bei Lautern und Kam- 
stein (Poil.). Die Ano;abePollH?hs: ,,Amut {)ag;orum et 
urbiuni desertas piatea^, sterquiliniis foetas^ 
fand ich ubepall und besonders sa Weissenburg richti|^ 
und vermuthe daher, dass diese Pflanee bei uns uiclit uiv 
sprüng;lich einheimisch sei. ' - • ' * 

<l P. ruuestri^ L., Poll. Porphyr, Melaphyr uaiA 
BiithliegeiHm ai» Hiaosmbarg, te'lfahatllal X'toaaiidera 
lliaiigibtti Obaistain, f. S«)- UM- inSttiibaltrthäl M'Cuaal;^ 
vainaaell an. tiiier atlir tiefMAiinlUaii Mrtie- am llaml» 
laMrer SdiieMen. an Paaiia dar Vogaaiaa M if^al (Oa>^ 
org Friedrich Koch), wo sie wahraeheinlieh ausgerallai 
warde. dan»- ich- konnte sie daselbsl nieinals flndan, * 

P. anaairina L., Poll. UelbaMUf baaondei« aii' Wa«^ 
gtti, Gliben und auf GänsewBHiati. 

P. recta L. Fand ich vor etwa 40 Jahren im Thale, 
am; Rande der Vogesias bei Wfirzbach im Biiesgebiet in 
nun ausgestockten Hecken mit Centaurea nigra. 

P. Schultzii P. Müller. (Pi colliiia var. laxi- 
flora Fi S.) Diluvium und Alltivium des Rheinthals, Dämme 
zwischen Ogs^ersheim und Worms (F. S.) an wenigen 
Stellen mit der daselbst gemeinen P. collina. Blüht 
schon zu Ende des April uad ist verblflht) wenn P. eoi<*> 
iiuQ anfault zu blühen. , ^^i , . . .... 

' Pv leueopolitana P. lH ii 1 1 e r^ Dilftmm undi Alw 
tevimi^ 4Ma:Rheliitlia*Sy aiwMmiMO, IMiai» atfd mätHnM^ 
BteiWMmbäii UMMMiurg qm^I MNllMI. iMfan»'«M< 
MiBdhaiai (P^ MOy MriaM^]kfld«lii'an(4falM!^ 

mm m iMi^mm^vimä^ '«uadia^UMii«» #acii- 
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•Mib iP. ( Ihr i^einlM. «li im ipMlüjjriaÜriMMy .mii 

PiitVMIIta. - Iwl! 

P. collina Wibel (P. Vockei P. iHlli«r> JDilii*, 
vium ttttd. AllavIuiB de$ RheiotJMls, Damae «nd. trockne 
Wiesen zwischen 0^^er$heini and Worms sehr häufig 
(F. S.)* auch an und in Wej^en bei FrauJfenUiai (Röder) 
Ist langem verblüht, wenn die V. ar^entea .anfängt zu 
blCUien. — Ascherson (Flora der Prov. ßrandeubiir^, 192) 
vermuthet, P. collina mö^e ein Bastard von P. aro^en- 
tea L. und P. incana Mnch. sein, aber an unseren Plai- 
zer Standorten der P. collina wächst P. incana nicht, 
und Ascherson citir( bei seiner P. collina als Synonym 
P. W i e ni a n 1) i a n a Gunther (P. G ii n t h e r i P o h 1). 
eine in Schlesien gemeine Art und kein Uastard. weiciie 
von uBsecer Pfälzer. P. coiHna (Wibell) specifisch ver- 
MhMoAiM* Hit dütftr. P*< WUMMiftna vemcBhaeil 
INMI rFl..da8 .QriMMili*.BMte diOt) mlw» durctols vw- 
MhieoMie und biahar mf io: d«« wirmaten QaneadaB .^ 
Sehiweis «mI bai SchaffhaaM .jaafbndana P. *f rMe.«») 
welche ich neben deraalba» im GiMrteo hbba^ wo aia flbor 
6 Wochen früher blüht. — Der F. Wiemanniana 8at|i 
jüiolich, aber doch specifisch verschieden, ist P. rhenaua 
P. MÄiler (P. collina Grenier a.1 GadfOA, Wirt^ 
gen, non Wibel; P. Güntheri Kirsche, non Puhl)^ 
welche im oberrheinischen Departemente (im Elsass) häufig 
wächst und aiich^ wiawohi saitau, an deti Atosai beijCatJfaii 
vofkommt. 

P. argentea L^, Poll. Auf Felsen und auf Sand-^ 
boden überall. A. Jordan und P. Müller haben einige mit 
dieser verwandte Arten aufgestellt, welche ich hier über- 
gehe, weil ich sie noch nicht gehörig unterscheiden kann. 

P. reptans P^IU üeberall, besonders auf Lehin^ 
und Kalkboden. .)(.- v i 

: P. ..Tormentilla Sibth. (Tonnen tilla erecta 
L«, Pol Ii) Uabavall, baaanda» anf Haidai^xwd.iraidbflidaiii 

P. varna L«, PolL. »Fiat überall^ i> r • i * » • 

P. inaana Jldna^h (Pw «in»iraa JL mm^t^ fimi*-^ 
mian., aonrC^iaUi^ P. o^aoa PoU., niaii.lM). AJlaiwan 
und sandiges Diluvium daa Rheijulhala vion RhakiBabaiii 
bis Bingen und am häufigflikan tw4achaa Schwetzingen ond 
Manaheiui; Tertiaakaik und Sand am flaardtgebirge! vaA 
Neustadt bis Bingan; Porphyr and-^llalbpliyri. bei Kirabr* 
haimbqiand .(Frf^.i).'und im Nahelhal 'voo Bingen bisuKiini 
•i. ) .R. jifiairai.Liin ■ghadefa.ii>iCiiTiaaiMtadiai y^»wai y haijfiattt 
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glftflt, wo ich sie Mfek rlior. zWielMirim M 
nnn der letzte Felsen^ auf dem sie stand, weggebw^dum 
wftden ist^ nim;Doeh Vereinzelt bei Ornnstadt und ^üeiii- 
lieh häufig auf Tertlarkalk und Sand bei Nierstein and 
zwischen Mainz und Bingen!, bei Kreuznach?; Rheinthal 
am Rande des Griesheimer Eichwäldchens. — Bei Wiesen- 
thal, Walldorf, am Relaishause, auf dem Donnersberge und 
in den Nahegebirgen, wo Doli (Rhein. Fl. 771) die 
opaca angibt, hat sie noch Niemand gefunden. Am Re^ 
laishause fand ich P. ineana in zahlloser Menge, aber 
keine Spur von P. opaca. 

P. alba L. Diluvium und Alluvium des Rheinthals 
zwischen Neustadt und Speyer, bei Oftersheim und im 
K/Iferthaler Nadelwalde beillaimli«iBi(C;SchMiper) häufig, 
M fiijAslfiBin und kh ffrankflirt;' XerttftrkalkiMi Weiaaen- 
hmm a« Berg, aai Kaltenberg, hü lümMm nnd km Bhai 
gen; Vogeska. swürchen Weiaaenhaim aai Em und All- 
leinigen (F. S.) 'imd M Lanlani (B. Bnek); Graawadba^ 
aOkiefer bei Bingen. 

P. 'Fragariaatrun Ehvli. Ladttwäider, Wieaav- 
rinder, Felsen, anl allen Formatienen, fehlt nnr kn Mtttel^ 
zage der Yogitaias. Meine var. ß, Begenhardiana 
(ß. breviscapa Wirtgen; Potentilla hyl^ridii 
Wirteett^ non Wallr.; P. splendens Wirtgen, non 
Rnro.J vom Originalstandorte, dem Porphyr am Lembei^, 
hat sich im Garten in die gewöfanlidie P. Fr'agariastrnm 
verwandelt 

F. niicrantha Ramond. Melaph^T und Rothliegen- 
des bei Niederalhen unterhalb Cosel und bei Oberstein 
(F. S.). bei Fisch fj ach im Nahethal (Schaffner}, Porphyr 
am Lemberg (Bogenhard). 

Agrimonia Eupatoria L., Poll. Fjist. uberall, 
ajiaf doch heaonders auf Lehm und Kalk. 

A. odorata Vaillant (1727; Ait. 1789; A. Eu- 
patoTia ß, odorata F. S.; A. officinalis^^ U^m.}, 
V ogesias bei Steinbach und ß^ahn (F. S.) , Quarzdiluvium 
des Hheinthals bei Weissenburg und im Bienwald (P. ^, 
und F. 8.) , an der Gebietsgränze auX ftethJMgfiftdem. zwi<* 
sehen Baden und Gernsbach (F. S.). 

Rosa repens Scop. (R. sylvestris Poll.; R. 
arvensis Huds.) Kalk- und iehmhaltiges Diluvium und 
Alluvium, Trias, Rothliegendes, Porphyr und Meiaphyr. 

R. hybride SchUi^ch* «ei BelhUagendM 
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bw StaadalMW (Kodi inul Ziz), llasiiMksH& M Wiei^ 
«i4 liüher auch bei Zweibräcken (Broch). 

R. L a denburgensis Cw Schim p er. Kaikhaltiger 
Boden des Rheintbals, an einaa» iGraban •b« JUadenbuvg 
(C. Schleper). 

R. gallica L. (B. ansttiac» Poll.) Rothliegend«8 
bei Standaböhl, am siidöstlielie& Fusse des Donnersbergs 
(Koch und Zizj, kalkhaltigea Biinviam und Alluvium des 
kheiitlhals^ zwischen Speyer und O^^ersheim (Pollicb^ 
bei Landau^ Massbach, llassloch, im Schitferstadter Wakie^ 
bei Ladenburg, Schwelzineeii and Mamiheiai (€. 'Sctdn^er), 
müMtai. Daatahdiii, Walbflitfidten' wid dtiu tBKsdJIlUiser 
l»f (fichiüMi^lin); Ifaschelkitlk Bmohstl bis Wim* 
Ifdi nd IbBbach'OQj JSobimper). 

• IL €»n«iiioa.M[r]L. eMmifUIIIngr mWtgdA bei 
tttwk'aiMl^avrtibricken (F. S.)? Manntvcini <€. Sohiinpar> 

R. spinosissima L., Poll. (R. pimpinellae- 
#»it« Ol €0 Inertiärkaik ¥0n Neustadt bis Bingen, Rand 
der Yogesias bei Dürkheim, Porphyr, Ifelbpbyr, Rolh- 
li«gendes und Kohlenkaik, Donnersber^ . ^ahe^^ebiet; 
Muschelkalk, ^ehr selten bei Zweibrücken^ Ratui des Ur- 
gebir^s bei Weiuheim ; Alluvium des RheiutfuU$ üma- 
bf^ luid bei Friesenheim (C. Schimper). 

R. ubtusifolia Desv. Mnsdiel kalk, gelten« 

R. d u m e t o r u ra T h u i 11. Fast übec#U« 

R. cauina L. , Poll. Ueberali. 

R. c 0 1 1 i n a J a c q. Tertiärkalk am Haardtgebirge von 
Neustadt bis Grünstadt, bei iSeustadt auch auf Rotiiliegen- 
dem und bei Forst auf Basalt (f*. S.)^ Uuschelkälk be| 
WiesloGh und kalklialtigps BUpviiuii\ bei J^d^nbu^g (Cj 
Sebimper). : / «t 

R. eepinm TboilU Fast ^beraQ/ 

R. rnbiginosa L., Poll. Pbdt*at(ei'än. 

R. tomenteaa Sibltb (II. viffösa PöR). 
flbeiNillL • 

< R. pomifera Herrmann. Kinzehi auf dem SteAtdw 
dHuvitmi JBi RIenwald (F. S.) und bei Mardorf (C. Schimper), 
Ihäfchen in d^n Vorbergen der Yogesias bei' Weisbeiibdirg 
(F. Iffj>, RetiHiegeiides bei Answeiter (J^ar). ' ' ' 

^ii M ' Sanguisorbeac. > 

AlcbeaiHia vulgaris L., Poll. Patt äbeialL i 
artensis (Aphanes L., PieH.}^«ap. Beee»? 
r'l^f. gebauto Modom übesaü.. » < 'i n \* t d v il . n 
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. SaogiUisojilla dfficioalis L,^ PoU. Alltovium 
nwd BUiiiniMii .4eft fihttinÜiaU, d« kkineM MManthite 

mtaA (F. S.); Gid^tr^« Ml 4» raklwi Mdmtej ffeUl 
gm im ^oMH TiilidMktftt äer Bfala» i • 

flk djctyofta^vm (Spach ;als Art). ikliriM^- km^ 
aiMdm «anC Jehm- und kalkimkif em Boden. 

. ßi.mnticm4mm>iSpach als ArQ. VMMttaec als (fit 
vorhersehende var. und bia jatxt etat an wenigen Orten 
beobaimtet. 

Pomaecae. 

Crataegus Oxyacantha L., Poll. üeberaiL 
mono^yna Jacq. Ueberall. 

t/btoneaster vulgaris Lindl. (Mesplius Co- 
toneaster L., Poll.) Porphyr, Mefaphyr, Konlenschiefer 
nnd Kohlenkalk, Rpthliegendes und Schiefer, Donnersberg, 
Nahe- und Glanthal, von Bingen bis Meisenheim, Tertiär- 
kalk bei Ifiedeil^gettieiiQ. 

Meapilua gerinaniea t., Pell, Verwfidtort auf 
steinigen Ortiui. am Haardtgebirge bei Gimmeldingen, See* 
bach und aal der Limburg. 

Pyras communia X., Poll. AHovium am tthein, 
Porphyr am Donnersberjg und vereinzelt a^f den Höben 
des Muschelkalks im unteren Bliesgao» 

P, Malas L«, Poll. (P. acerba D. C.) Hesa- 
gieicRen. 

Amelanc hier vulgaris Mönch. fMespiIn$ 
Arne lau Chi er L. , Poll.; Aronia rotundifolia 
Fers.) Poi-phyr, 3felaphyr nnd Rothliegendes an der 
Nahe und am Donnersberg, selten au den Vorbergien der 
Yogesias bei Dernbach una Dürkheim. 

Sorbus domestica L. Wälder im Nahethal von 
Koch und vor 300 Jahren von ü. Bock an der Saar und 
Blies beobachtet, aber doch sehwerKch ursprünglich ein- 
heimisch. 

6...nne»p4wtn Poll, Domain , Yegeaiaa, Roth- 
Jkfendea, KebteHgahirg, Porphyr, Melapbycj .MM Hl 
gfaaaen Triaabectak 

S. Avi« (Orala'ei^iiial«.^ Poll) Cenotaj Vogesiaa^ 
ftatUlegendeei, lEelapl|yr nnd Fvfkyki aalten. auf £alk am 
Band der Yogeaiaa^ biidlger I» den. GaUi|pan laiif 
rechten Abeinwrw 
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'«• /?. foliis semipinn^tis Poll. Diese Pflanze, von 
te.'»RoiM Mr «ift eiatigesi Bkemplar in Wälderfci M 
iMtcradran getote, InGi ich - imli^ «Mit ges«Mii,i M 
ättenwoM d;'*A^i-c-<^aiicDpmBi« CPjr«rA«cb^r4e^ü)l 
S» torminalU* fCralfr^^a« £i| Pi»4L) 'Oraii<t«4 
Porphyr, Melapkjrv^iRothliegeate'wd KaUm Do»- 
iiersberg, Lauterecken, M dseniieiin , Kreaznach; selten am 
Rand der Yogeiiaa bei Nanatadt und Trias bei NiederbroM 
iV^ 60^ Margai auf daa recbta» RkaiBalBr^ Odaarwald. 

•aastariac^ 

Epilobinm angastilalium L.. PolL Urgebirg, 
Porphyr, Melaphyr, tLohlengebirg». Botl|ii€!gendes, Yogeaiaa 
und Sanddiluviam. , r, . 

.£. iiirsutum Pollt Fast überall,; b^nifers an 
Grüben und Bjicheii, voi^j^lich auf lüebin- und KalkbjOf|epp 

E. hirsutuin-pärviflorum Wimroer. In ^iaep^ 
Graben der Festungswerke zu Welssenburg (P. M.). j / 

(E. Iiirsuto-pa lustre F. S. [E. palust ri-hir'^ 
sutiim RjBichei^li.J wai^ejn der Pfalz noch nichl ge- 
funden.) ^ . , 

E. montan um L. . Pol). Fast überall. 

E. montano-obscur um F. S. (1857, in Jahresber. 
der Püllichia, M artri n~Donas 18ö2; E obscuro- 
m o n t a n u m M i c Ii a 1 e t }. Vogesias , KirkeJer Wald bei 
Zweibrucken und Bobenthal? bei Weissenburg (F. S.), 
Roth Iieß;cn des und Granit zwischen Baden und Gjern^- 

bach CF. S.j. ..... '■ " 

£. obscuro-montanuffl F. S. (1357 1. c, non 
Mieh,alet]L Faqtd,ich ain Mal in einem Examplare, he^ 
Bobenfiial. ... 

(E. mbntano-pajlaatre' F. S. [£. palns.trer 
montanuiK Wimmerj wurde bei una noch nicht ge- 
luhden«! 

' . (Ji;..^aiiebnlano-|iarvifJloi;nm Vi.ohalc^t >. Deffi» 
gleichen.) ». 

E..«iol4fnnm QmmL .Porjdiyr^ Melaphyr nad.Bolh- 
üegendea, Gegend um den Bameiatarg, Nabetfcal am hm^ 
berg und bei Oberalein, Steinalbthal, Gnanit hei Heidaihcrg 
(¥i S::>^ Inf Morgthai und bei Bpdan, Wo es A. Braun 
«Htd^ckt hat, heb» leb es anf Bothlie^eMom ond anf Gtaafit 
iherall gefunden, nur nicht* mit Air** oaneaeeaai mM 
nicht auf Sandhngeln, wie es Gmelin aagibt»>>- i u •'*' >( 



Digitized by Google 



— ir — 

' £. coliino-obscurum F. S. Unter d«» Eltern bei 
(Miersteifi an der Nahe, im Murgtbat und bei Baden (F. S.;^; 
* E. parviflorum Scbreb. (E. hirsiitujD /9. hJ^ 
Poll.: E. pubescens Roth.) Fast überall. ' • '* 
;t-.. E. par vifloro-roseum P. M. Bei Weisseniwirg 
imter: den Eltern (P. MO. • 

£. roseo-parviflorniii >Pi M. ei f^'S: Diluvhmi 

niiMihil» swteehbn W«imii*iirg und BiMii (?, M. 
and F« S.)« * • ' ' 

B; f «V T r m r 0« p t ba • t r ^ ÜMglsMen (F. S.). 

E. paliistri-parvif'loiittaviMflCilif««; Dessgleichen 
und bel.Wejssenburg (¥*^y, • • ' 

'(fi. «a'rvif'loro-obscnr^Mn F. (JS. obscnYO^ 
parviflib^runi m-clnnUl] wnnte bai- tm-nn«h nloht 
fmden.) 

E. 0 b s c u r 0 - p a r V i f 1 o r u m F. S. ( n o n M i c<lial 9^}^ 
Diluvium des Rheinihals bei Weissenburg (F. $.). 

E. lüairiy i-pa r viflorum F. S. Diluvinin des Rbein- 
thals zwischen Kandel und Bergzabern und Melapbyrfeleen 

bei- Klingenmiinster (F. S.}* ' ' 

E. tetrago no-parviflor um F. S. (E,Weis8en'- 
bfvrgense F. S.) Diluvium des Kheinthals bei Weissen^ 
bürg (F. S.) unter E. tetrao;onuiu und E. parvi* 
Horum. ' Diese Frenze bat die grösQte Aehnli^hkeit mit 
telraffdnb») nül wciciiemi Sief aimft die Benohlifen«» 
helt der Narben gemein hat; die doppelt ilo 'gmseli Bln«> 
meni ivson ifcochroaenrother (nielit MaaB^ HIa) Farbe; die 
PnpfesoeiM «m-obenen IThetli des Sttogel9'und> «fieStolonea 
hat es aber mit £. par viflorma! gfnehu' >:D8 es lauter 
vollkommene Saarn bekommt, so ist es aber scltwerlicli 
Bastard wsd es sieb wohl im 6«rten als Spectoi 

bewahren «'tvie kh es gleich Anfangs gedacht, als* ich es 
£» Weissen bürge nse genannt. 

E. lanceolatum Seb. et Maur. Porphyr. Mela- 
phyr, Koblenschiefer und Rothliegendes am Donnersber^. 
im Nahethal, am Lemberg, im Walde Winterhauch bei 
Oberstein, im Steinalbthale, bei Cusel und fast im ganzen 
Glangebiet, Melaphyr bei Klingenmünster, Basalt bei Forst, 
bunter Sandstein bei Deidesheim und Zweibrücken, Allu<- 
vium des Rheinthals bei Waghäusel, Granit bei Reidelberg^ 
Rothiiegcndes und Granit bei Baden, nämlich am alten 
Schloss, am Batter und im Thale oberhalb Gerettlsatt* 
An allen: ^i^annten Orten habe ich diese Ptane inerst 
HeflMmiyvimi' ifiel^ andere Angaben iaif-ütbiete bdraben 
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MT »VKiHwhlBliitigi jMHOMIiMllMi.M'iMl^^ in 

Hill < KL 4os ^taoMli. JMeilv ^Oro:) »an/^egab«n.:i¥ird. 
wichst es nMUiv wohl •b6r.jnlliii|i;e-&'eil^8ioa]^lim'Cdle 
f lHiaele;JMrt um Baiten> und £i<m»ntsiiiiai> mitJoiea 
es auch verwechselt werden kanf\^ heeoiuleili «worin mmm 
4ie Stolonen nioht ibeHraiChtel. :i - 

Cttsel (F. S.) 

£. lanceoiato^coiliinum F. Des8«rleichen. 

E. lanceolt to-Ohscti ruiQ 1^. 8. Dessgleicheii. 

E. lanceola to-tetra gofi um F. S. Melaphyr bei 
KlingeiMiiünstet' (F. S.)< Diese schöne |2;irosse PiUnze habe 
ich lebend im (larteiu wo sie unverändert j^ebiieben ist. 

(E. la nceoiato-roseum F. S. Ist im Garten ent- 
st&nden.} ^ ' i 

E. rose.uin Schreb. Fast überall. ^ i 

IL fitliiisf»j»«!L,v PolL in ^SfiaqilNii ibeaal ^ :doch 
aislM -am .'Kalk. . - w m ' 

£. pala8tri-ob8Curain'R«:S. (£. palttslTS^viir«- 

f a4«>ai Wiirim.). . Fegesiafii :bei 'Umbaoh, unl^nin Zwei- 
rfieken und Diluvium des .IUieiDtliais bei iler BleBway«« 
«jOhie (F. 6«) m einem £xe«t|riire. ' 

E. obscurO'palustre Fu Schmidtianum 
R«Btk.) Ein Mal in einen' bemiiliire auf der yoeesias 
M ßitsch (F. S.). 

£. 0 bs c um m Schref). (E. vir^atum Friea; 
£. tetra|3;onum Poll, et pro parte Ko:ChI) Mßßi 
überall, besonders auf Quarz, nicht auf Kalk« 

E. Lamyi F. S. Porphyr des Nahethals am Lem- 
l>erg, Melaphyr bei Klin^enmünster , Diluvium des Rhein- 
Ihals zwischen Kandel und Bergzabern und vereinzelt an 
Weinbergsmauern bei Weissenburg (F. S.). Ich fand die 
Pflanze auch, aber noofi nicht gehörig entwickelt, am 
Rande einer fiergWiese) aadtich von der Trinkhalie sa 
Baden «nd «ahm eHnBicea^ilar mit. . . 

£. l^tdra^mmmn-tU fofaat ifreraU^ aber meist ntif 
Aliniidttm:, DälB¥laai|<!Üite*iind Kalk. 

. Oem^tlieire'lMeinfliin.Ia*«, Fo$ll. fiinge wandert »ftnl 
lÜMaall, hesendeanitttf Sand«' . .. 

Isnardia* palnatrts.. L. \ llihlviaaa vmi MMmm 
dee Rheiothals. 

Cirionina ^tretiatna L.. P<rll. Fast überall. 

ßi at«o«arngini»M 8ou .Mit' ischlwnrsblnisaiü i ie n 
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Kelch- und purparrothen Blumen biüttirii) £iiid ich auf dMi 
Porphyr der Yburg bei Baden. 

Circaea intermedia £hrh., F. S. Melapbyr, 
ICttsel, Steinalbthal ^ Niederaiben (F. Si)^ Buntsancfstein. 
Zweibrüeken (Brttcli), Weissenbnrg (F. S.). Icl^ fand 
diese Pflanze auch auf Rothliegendem und Granit, im Murg- 
thal und bei Baden, wo sie auch am Fusse der Felsen 
und iD -lbvditiib^G'ebösdieii rieben der 'Lichtenthaler Allee 
wfleh^f.' '*]m Ahrten gedeOrt iie tiMMffHdi 'imd' yefhiAhrt 
sieh aittserordentlich. wahrend 'C: aiplftir 'iihiftirbV dnjl 
tvivteliwiwiet 8i» flndel oiiiihal»: ndt lüMer^- «her 
talir eft adt'Ci Lttt»tie»äi< • i> - ' -'^ 

G. alpina L., F. S. Vogesias belMdMibach (¥,S,% 
Tri|if>stadt <(K*) und von da bis Eppenbrunn, Bitoch und 
Stürtzelbrunn, sowie bei Kirkel und Wiirzbach (F* S»)* 
Auf Muschelkalk heim Kirchheimer Hofe im Bliesgao, wo 
sie Bruch angegeben, konnte ich sie nicht finden. Sie 
liebt sumpfig» 8ch.at^^».0i{t||, is^ .den GehirgswälfLerp der 
Yogesias. 

Trapa uatans L., PolJL. Altwasser des ßheilUi 
and Weiher, an der Saar. ... 

Haleragf ae. 

Myriophylluro verticillatum L«, Poll. Ste^ 
hende Wasser auf dem Alluvium und DünTiaai des Bhein- 
thals, im Nahe-, Saar- und Bliesthal. 

M. spicatum L., Poll. Stehende und fliessende 
Wasser, Alluvium und Diluvium, Rheinthal. Nahethal, 
Lauterlhal bis Lautern, Bliesthal, in dar Lauter bei Wei»- 
senburg und andern Bächen. 

M. ülterniflor um D. C. Stehende und fliessende 
Wasser der Vogesias und Trias des Blies- und Saarge- 
biets zwischen Aschbach, Hohenecken und Schopp (seit 
Koch, aber nicht bei Lautern) und zwischen Ingweiler 
mid fiierbaeh (aeit Brach) ^ in der Lanier swischdn'Ihiiiki 
und WeiaaenhurS) sowie bei Btfirtealbrann, Nennhoftki vfnd 
Jigerthal (F. S.) im dnd am Windateinar Bach, anv leto- 
teren Orte auch auf Granit. 

Hipparideae. 

< üippuris vulgaris L., Poll. Alluvium und Di- 
luvium des Bheinthals, stehende Wasser, am Bheine fast 
überall, auch im Rhein thal bei Dürkheim. . . 

HOMi IMi. 4 
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Callitricbe stagnalis Scop. (C. verna 1Pq\\. 
H^O parte). Stehende und laiigaam fliessende Wa««er, 
C. platycarpa Kütz. (Dessgleicheo.) Dessgleichei^. 

g. vernalis Kütz. (Dessgleichen.) Dessgleichen. 
. hamuiata Kütz, (Dessgleichen.} DessgJeichen. 

nil vbll, Oodr^ non L») 

.; Vorbreitung di^mr vierArteu in der P&la ist noch 
tn bestimmen und die Botaniker der Pf^Iz yrivdeii wofaJ 
Omp^ vüi jMti; Atty die m. flftde», .ciiuge gut» BKeMlirt 
in BtMNi..imd FmIA ja die^ DiiefÜNi t^mium 

Mldffl4 ... 

CtfaUifkilleie. \ . 

Ceratophy llum snbmersumL. Stehende Wasser, 
•nf den AUnviam nnd Dilaviiim des Rheinthals W Dmth- 
ttlHIt (S<Aklitlftpahn), Schwefeingen (O. Sehhnpcr), Lamb»- 
heim (F. S.), Fiomerabeim und' Eppstein (Döll), Speyer 
imd Gennersheim (Wfirschmidt), Philinpsburg (Bauer), Lan«- 
genbröcken nnd Dnriaeb (050) vnd Rintheim bei Carls- 
jultm CSevbprQ^ 

G. ilenei»iitti L., P«li« Stobetide nnd langsam 
Iiiessende Wasser auf den Attnviom nnd QüniriHm des 
Rbeinthals nnd Vieler Nebentilfiler denseNien; Lautertha! 
bei Weissenburg, Büs^ nnd Saarthnl; vsnniueit in Teiolieli 
W IiSBlars Crai.). 

f. 

LythriikMu 

Lythrum SaJicaria L., Poll. Ueberall. 

L« hyssopifolia L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals von Carlsruhe, Speyer uiui Neustadt bis 
fingen wstreut, geht auch ins Nahetltal bis Kreuznach* 

PepliA Portuia L., Poll. Fast überall. 

Tamariseineae. 

Myricaria germanicaDes v. Jm Kiese des Rheins, 
ven der Schweiz herab zerstreut bis Maxan (A. Braun) 
und wwtinwil bin aal eise Rhaininsei'Ob«iliaib iMiäviiff^ 
bafen« . «, . i - . . 
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cmuMUceae. 

" Brjrprnf)! JioiCA 'JtedL Ct. Üht FbXl, i^tiii L.) 
In Hecken nnd Zäunen nn^Stfidb, Dörfer tind Ebf0 hA 
itteat^IOl^, abi9r i^cliw«cfiek iitqirQD|^e)i eMriieimiflcfi. 

Städte und Dörfer, an ond sdM in Wegen, alipr 

Jlionlift teeL' QL f^ivf An.« t.^ Polt ff 

mM^*':Aai- iiiAUm^ ünvMmi, baMitdm aaMigm», §t¥ 
bautem und ungebautem Boden net obeiidl^ abi» nielrl 
Knill ond. nif kl anf der 

•M. vfvnla^is^ 'Hafte!« fotttaiia L.. Poll« pre 
parte). Quellen nnd Bäche besondere auf jtatooaCein ; BMt^ 
stfidsleitt^ Vegesiae, Rothiiegendea) Kolileii^geiifrge. * 



^ Pureaf]feltieaie; 

Corlrigioli^ UitoraUa Iip Kiea des AlIuYiniof 
an der INahe ,ii^d an der Morg, «ach bei Frapkfiirl^ 

Hernlaria clabra L., Poll. YogesiaS| Buntaan^ 
amn, OUpviiuD, iMlavinni, liat äbe^H« 

H. hirsuta L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rbeintbala von Beidesheim bis Bingen und von Raatadt 
hin FranklM beratrent. 

Illecebrum verticillatum L. Vosesiae und AI* 
Invinm bei Bitsch und Saarbrücken (F. S.) näufig. 

Polycarpon telraphyllum L. fil. Alluvium und 

Diluvium des Laiiterthals bei Weiler (P. M.), Weissenburg 

(C. Pauli), und Rhcinthals, Berghausen bei Speyer (Wür- 

adimidt), Schifferstadt (Dompiurre), Danustadt (F. S.). 

fiasslocb (Gerhardt), Wiesentila) (Meyer), Hocfcenheiin nnif 

Hannhefm (0* Bdiimper). 
•■ • » 

SnlenHIieae. 

Scleranthus annuu^ 1«., Poll. Uaberall beson- 
ders auf gebautem Boden. 

S. perennis L., Poll, lleberail besonders auf un- 
gebttutüm üodeu und Felsen« 

4» 
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Sedum maximum Pers. (S, Telephium ^ maxi- 
pum L.p flore al|)6 Polj.) Alluvilim des Rh^n^als 
von WemenburE i.ui^' iLaoterburg. Iiis Biiigea zei^treut, 
Tertiärkalk von Landau bis Bingen hie nnd da, Schiefer 
M Bineen und Stromberg. ^ 

S. xelephinm L. et floribn^ albidis (a L.). 
Am Rande der Togestas zwischen Wiefss^nfbni^ nhd Ö^ben- 
fhal (F«8») und wahrschehilielf äueh änderwmi,^nbi^r^iM 
folgendem verwechselt. i)i 

S. purpurascens Koch (S. Paba^ta Ood^ion, 
non Koch; S. Telephium flore porpureo Poll.). 
Buntsandstein, Yogesias, RothMagendes, Porphyr/ un4üa^ 
iapbyr fast uberaÜ. 

ß. angustifoliuui F. S. (S. Fabaria Wirtgen, 
non Kocn). Yogesias, Drach^n&is b^ei if^ankenstein, 
Dahn. Bitsch (F. S.). 

S. Fabaria Koch. Melaphyr bei Baumhol^ar? CBo- 
genh.), Porphyr auf dem Lemberg (F. S.). 

Diese vier Arten sind von Boreau (Fl. du centre de 
la Franca, ed. 3 p. 253 et 254) vortrefflich beschrieben 
wordeil, Werdeii aber so oft Verwechselt, dass idi ausser 
den mir selbst bekannten ' Standorten keine andern an- 
gebenf kann. 

S. vlllosam L., Poll. Togesias, Buntsandstein and 
zerstreut auf dem Sanddiluvium des Rheinthals, z. B. Iiei 
Weissenburg, Bergzabern. Dackenheim (Würschniidt),Bai»» 
sungen, Heusenstamni , auf Granit bei Heidelberg und an 
der »ergstrasse; auch bei BirJüanfeW (Bogevh.) aufirrau- 
wacke? 

S. a I b u m L., Pol 1. Porphyr , Melaphyr Buntsand- 
^t^in, Tertiarkalk, Mauern im Rheinthai. <] 

S, acre L., Poll. Fast überall, besonders auf Sandstein. 

S. sexangulare L. (S. mite Gil. 17825 ß^- 
loniense Lois. 1810). Alluvium und Diluvium des Rheinr 
thals, Tertiärkalk, Porphyr; aufiMuschelkalk nur im Saar- 
thal, z. B. bei Saargemuiid und Saaralben (F. S.j- 

S. reflexum L., Poll. Sanddiluvium des Rhein- 
thals, Yogesias, Rothliegendes, Porphyr und Melaphyr. 

Sempei^Vivum -tecttn^uffl L. P. 'Anf MHaem an- 
gepflanzt und verwildert. 

sobolifernm Sims.« (S* hijptam K. et Zir cat 
pl. PaL p. 10, non L.). Aal- Mauern zu Ferstyln der 



Digitized by Google 



Bflün bei Dfirkheim^ xu . Qöimiieim tu s. w^-iaog^pflanxt and 
verwilderte- :. ... *j . ijI^ ... ;* ; 

GrossQftrieae» 

Bibes grüssiilaria L. (R. aya CTisp« Poli.)^ 
Fast überall« . ! 

• ,iL i f pl II o L», P olL . Ifalaphyr, Porphyr «ni lotli- 
liegendes, vom Steinalbthalo bei &iiMl'dnnk'6 Glunllwl 
ind. VW. Bw]MiilB]d.'«b«r.KisiMM«h dnreh'« .N^hethal, 
UmnmUmä^ Botlüiegeudes am Haardtgebirge bei Weilur 
und Tertiärkalk von Wachenheim bis Gräoetadt, Mfff i'iJ i rt 
kalk bei DiMrlach, Urgebirg an dea^ Bergstrasse. 

B. Bigrum L., Poll. Porphyr olif den Dttonersbergj 
DÜBviaiD des Rheinthals bei Uartbaasea obnweit l^eyet 
und im Hasslocher Wald, Hagenauer Forst. 

R. rubram L., Poll. Wohl nur verwildert, Voge- 
sias , zwischen Frankenstein .und fioobepeyer und juk det 
Eselsferth bei Lautem* * 

Miilfirakeile; 

Saxifraga Aizoon Jacq. {tothliegendes, Melaphjrr^ 
Porphyr und Schiefer des Nahethals, von überstein, Nahe- 
boUenbach, Wjeyerbach, Heiiberg bei Kirn und dem I)hauDer 
SeblfnSijMs Ebernbiurff und dem mieincrayensteiD. 

iS. eaespitoea L. spoiilieAica Keeb (in lit. 
ad F. S.;«S. sponh« el S^epiideiiisata 0nel.>lfela- 
phyr, SteinalbHial , ObcrsUI« md ;Kir« in Nabetiial, Win- 
terburg, Bockenaa und Burgsponheim im EUecbaehtfaal hol 
Kreuuiach. 

S. tridaetylites PoiL Faet übecall auf Sand-» 
Mlern, Felsen und Mauern. 

8. granulata L., Poll. Fast überall^ besonders auf 
Qaarzsand (Vogesias, Buntsandstein), aber nicht auf Kalk. 

Chrysospienium aJternifolium L., Poll. Fast 
überall an nassen und schattigen Steilen, doch nicht auf Kalk. 

C. oppogitlf0ljMm.U9.PolL Bantsandstein, Yog»«^ 
aia% .ticanit. . 1 , ^ , , - • 

flydrocotyle vulgaris L., P.olL Diluvium des 
RheiuthalS; Yogesias, au vielen Orten. • ,< 

Sanicttla e»t^op^ea L., Poll; DfleytanidtelBlieiB- 
lMtli#.f«Hl'}d«,^/riaB%i VogeaiM, JBorpii>r jiqA IMqihyr, 
Granit . . v . ( 
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phyr, Melaphyr^ Kohlenschiefer ^ Rothliegendes Ksiiietfafll 
von Sobernheim bis Bingen, Alsenzthal von Winnweiler 
bis Ebernburg, TertiärkaHc und Diluvium des Rheinthals 
von Bingen bis Landau und Cadsnihe, MmcbeliUik des 
unteren Blies- und Saargebiets. ' * ' ^ 

Cicuta virosa L. Stehende Wasser des ^Rheinthals 
und der Yogesias. i « / . ;>'' 

Apium gf«ve»leat L., JP^1^ ÜMl» Wiam •cn 
(teiS&Mi m DMMtt and KnMtt^ JMtM^ M 

TrinU ^impimlU P»ia.> ftolili» 

(Tvla. vulgaris II>COv Terli&^kAlk väd Smd von Bin- 

Sen bis Däriiheim und vereiaielt Mi Attheini^ Maiietiiii 
ei Sobernheim (Bogeahardt). 

Heloaei«iiiuB nodifloram (Sinm L., Poli.) 
Koch, a. vulgare F. S. (in Benplandi« t8&44 «t 
/>. Gedr.). Fast überall sehr häufig. 

H. repens (SiumJacq^ L. fii.) Koch. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthais von weissenburg (F. S.) und Carls- 
ruhe bis Bingen und das Nahethal hinauf bis Kreuznach. 

Falcaria sioides (Drepanophyllnm Wib. 1799) 
Aschs. (F. Rivini Host 1827; Sium Falcaria L., 
Poll.) Alluvium und Diluvium, Kalkboden, Porphyr und 
Rothiiegendes; Lehmboden auf Vogesias bei Lautern. 
Aegopodium P od agraria L., PolL UeberalL 
fiuninm Garvi CCarna L., PüJI.) JL Hieb* 
itetdlMkalL 

B. Bnlbocastanum L., PolL (Carum Ko4tiL) 
Kalk- uad Mittbadea, AUMadi aad D|lavioBi, Teftür- 
oad Musdidkalk, Porphyr und Melt^yr, meist ans Sadb* 
Mdern^ aaeh Ldimbodaa auf dbr Togesias bei Laoteni. 

6.: varticillatum (SisDü L«, Carum K.) La^' 
grä z e - F 0 a t. Sumpfwiesen uad aumpfi^er Heideboden 
aaf dem Diluvium des Rheinthais, am -westlichen und aotd^ 
westlichen Randto des Bienwülds in zahlloser Menge, im 
französischen Gebiete beim Forsthaus unterhalb Altenstadt 
(P. M.), im bayerischen beim Bayerischen Hof (Buchholz}, 
Schweighofen, Kappsweiher u. s. w. (F. S.) 

Piiai]iineUi «lag^a Im, Pb41. Besonders auf Wie- 
sen fast öberalL ' n;: - -üli 
- 4P. Sax4i!raigh L.v>P^IL Fasl llhafaM. ^ ' ^> 
V #e%i«iia an|^«aafo44a (Si«M( P«I4.> ILoiali) 
Fast überaiL 4iaiia 
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Bium Uli fi»iiom L., Poll. AliiMrhim un^ Dihivtw^ 
des Rheintbals von Rastadt und Speyer bis Bingeo, Nthe«« 
lb«i l)ei Kreoioach und Sobernheim. Im ßarten, wo ich 
dieM Pflanze seit 10 JaKren beobaidilete, habe ich bemerkt, 
dass i#e Blattchen der ersten (untersten), au uatärtichen 
Standoifte (im WmMs) untevgttMbehteii, BAüMtf aohoMd 
lineaiiiäcii sind. 

Bnpieurom tenuissimuinL.(B.jun€eHmPoil.) 
Allnviiim und Diluvium des Rhein thals bei Maxdorf, Oggers- 
heim and Priesenheim (K.)? Rm^hheim (C. Schimpei«), 
zwischen Dornheim und den Bütteiborner Becken (Schniti- 
Spahn) und bei den SaBnen zn Nauheim (Poll.). 

B. falcatum L., Poll. Kalk- und Lehmboden anf 
dem Diluvium des Rheinthals von Speyer bis Bingen, 
Tertiär-, Muschel- und Kohlenkalk fast überaU, Pörphyr 
imd Melaphyr des Nafieth^K 

B. rotundifolium L., Poll. Besonders auf Saat- 
feldern, Lehm- und Kalkbudcn fast überall, im Nahethd 
aucii aof Porphyr und Melaphyr. 

Oentnlhe flstalosä L., Poll F«8f OberiJL 

0. Laohenalii GmeL (0. pimpibelloides Polt^ 
non L.}. TertiSrkalk, Dilvviam mi AUaviiini des 9heia- 
thals von Haäsiöch und Speyer bis AbH qnd Kulns. Aaf 
dem rechten Rheinufer nur iin Darmstädtlscben. 

0. peucedanifolia PoIL Alluvium und Dilnviuni 
des Rheinthals von Weissenburg bis Ludwi|;s)iafen zer- 
streuti auf dem rechten Rheinufer bei Heusenstamm (Fre- 
senius), Nahe-, Glan - und Lauterthal bis Lautern (Poll.)^ 
Saarthal (F. S.), BUesthal (Bruch), Vogesias von Lautern 
bis Bitsch (F. S.), Kohleuschiefer besonders um Kusel 
häufig (Poll., F. S.), Rothliegendcs an vielen Orten, ^ B« 
zwischen Sembach und Lange Meil (schon FolUch). 

0. aquatica (Phellandrium L., Poll.) Asch^ 
(0. Phellandrium Lam.) Stehende Wasser,, Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals; Togesias bei Haspelschei4t| 
Stürtzelbrunn, dem Zinsel und Gravenweiher (F. S.). 

Aethusa Cynapjimii fc,, Ppy. ^^pdOT« M g«- 
buntem Boden überall. 

Fo«ni€alom capii 1 aceum 6ii. (1782^ F. offtf* 
einaJe AiL1705; Anethum FoenlCHium L.) Saatfelder 
auf fdem OiJuvtiMa des Bheinthala «wiaehen JleokeniMiai 
imd flftssineh (Georg Fr. Koch). 

Seseli Uippumarathrum L. Porphyr JHid Jloiai^ 
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|i9r d«i Kah0tha^:XMtelii,.4iil>«0llMfefilte 
M%^NwM» <%:.> 

8«' anntium L. (fiL dolore tum £liirli.) iS; tor- 
itaki 8 8 n Poll.') Allu vinni imd 0ilirliiiiii des Rh^inthald 
von Sdiifferstadt , Iggelheim, Sfiey^r und Carlsmhe bis 
Bingen zerstreut, Tertiävkalk und Rtafnd der yoo;esias von 
Forst bis Bingen, wo auch auf Grauwacke, Porphyr hm 
KfOHznach^ Rand des Lro;ebirgs an der Bergstrasse^ 

S. Li b an Otis (Ath umaiita L.) Koeh (Liba* 
QOlis niontana All). Melaphyr bei Grumbach, im 
Steinalbthal und bei Irzweüer (F. S.)? selten, ^ahethal und 
dessen Seitentbäler b^i Oberstain (häufig F. .und So* 
ternheim (K*). 

Cnidlum venös um (Seseli II off m.) Koch. Di» 
Ittvimn lind Alluvium des Bheinthals von Hassioch, Iggelt 
beim ond Speyer bis Erpolzheim, Lambsheim imdbMteiiu 

Silaas pratensis B'Oss. (Fencedahum Silaas 
L.y Poll.). Fast äberall, Allttviom und Diluvium, Lehm-» 
und Kallibodeii, Porphyr, Melajphyr, Rothliegendes»; 

S e 1 i n u m r v i f a 1 i a L., Poll« AUüvium, Diluvium 
und Yogesias. /iist dberail| selten auf Terti&rluill^, s. B. 
bei Bingen. 

Angel ica sylvestris L., Poll. Fast überall. 

Peucedanum officinale L., Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals von Rastadt, Lauterbiirg und Lan- 
dau bis Bingen, Tertiärkalk von Neustadt bis Grünstadt. 

P. Chabraei (Selinum Jacq.) Rchb. Kalkhal- 
tiges Alluvium des Saar- un4 unteren Bliesthals (F. S.}» 
I^ahethal bei Kirn (Bogenh.). 

P. Cervaria (Athamantha L., Poll.) Lap. Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals bei Knielingen und Mann- 
heim, dann zwischen Speyer, Maxdorf und Frankeuthai, 
Tertiärkalk am Haardtgebirge von Neustadt bis Grün- 
stadt pind' bis Bipgen, Porphyr am Oonnersberge und im 
Nabethd beiKr^oknsch; Mosehenudk bei Grötzingen, Waiii- 
tfarien' und Untergrombach; KalltbodeD ander äergstraäse, 
Seso|NieM bei Zwiugenberg« 

" V« P:OreoseIfliom<Al-hiittan«kaL.,PollOBff9neh, 

Sandiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals, TertBtir- 
kalk, Yoeesias^ fast tfberetl, Porphyr des> Nähethals. 

>l>!Pk aT»ali»Soni L., Pdll^' AMavikm und Diluvium des 
RheMiidsl^von ' Phitippsbiirg, Germarskawi und Lands« 
bis Mainz und Bingen; Tiertiirknlky tvoi» Btiridwim 'bis 
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i P. paJustre (SelinuBT L., Poll.; Tby s^elinuiii 
Hoffin.) Moencti AUuviutt iMmI iIMkiviiiiiL deü Bh^gM 
Uutisf Yogesii^ überall. ' 
^ Paslinaoa sativa L., Poll. Porpfiyr, Meiaphyr, 
Rothli^endes, Kalk, Lehm, AHwim und J>iluvilim, ««hfr 
selten auf der Vogesias. ' ; ' ' ' 

Ueracleum spoiid y ii um L.. Poll. Fast überaÜ. 
' Tofdylium maxiinuin L. Melaphyr und Rgthn 
liegendes bei St. W endel und Oberstein. ' > /> 

. Laserpitiiitjm flatifolium L., Poll. Porphyr, au 
MiiMinfiitcg (Poll.), MÜti^ug dtf YocoMM von Jobamiifl» 
kranZ) EliMteiD iili4£m6iiltalU«Liiowigs\viBlLel, KppeoH 
liniM in« Bkädk (P. SO; aadi im MenwaliL . . 

Lr.'proth^iiicuin L. IMlovimii das BMnthals von 
Speyer und Ottestadt bis Iggelheim . SehüSmtBiit wmi 
fiiöihl und im Darmstadtischen bei GriesheuD. 

OrJaya grandiflora (Caucalis L:; Poll.) Hoffa« 
Kalkhaltiges Alluviam und Dilu\iiun bei Edeukobcn, Lambs«^ 
heim; Tertiärkalk von Dürkheim und Kirch heim boland bis 
Bingen und Kreuznach: Rothliegendes im ^ahegebiet; 
Muschelkalk im oberen JBickenalb-, unteren Blies* und im 
Saargebiet, ai^^h im ^ckargebiet bei Mosbach, jueist auf 
Öaat^ldern. 

Daucijs Caiüta L., Poll. Ueberall. 

Caucalis d a u c o i d e s L. (C. 1 e p t o p h y 1 1 a Poll.) 
Saatfelder und Aeckcr auf Kalk- und Lehmboden fast 
Öberall. ' ' ' " * ' 

C. müricata Bisch off. Saatfeldcfr fm Hheinthal 
M HUittMrf (Bi8chdff> 

Turgania latifoli« (CavealiiB L:, PdllOndfta. 
Saatfalder und Aackar auf Kalk- und Leboibodan ikst 
ühmXL 

XarfUd.. Authriacaa.<(Tai'dyli«ai L«,* 'il0lL> 
601 ei. Fftst.flbaraU^ besonders an Hecken. 

T. infesta (Scandix L.) Koch. (T. heivatinj^ 
Gmei.) Felder, Muschelkalk in der unteren Blieagagend 
(Bruch), Kohlenkalk und Melaphyr in den Glangegenden 
bei Cijsel und Meisenheim (F. S.), sowie auch auf Roth- 
liegen,dem durchs Nabegebiet und bei Otterbach und Sam- 
bach tjnfern Läutern (K.); Muschelkalk im IVeckargebiet 
bei Mosbach (Doli.), Tertiärkalk, Diluvium und Alluviuni 
des Rheiutbals von TVonns bis Bingen (Ziz). 

Scandix Pecten Veneris L., Poll. Saatfelder 
und Aecker auf Kalk«- önd iLehmboden fast ubnraU,i f. 
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MV) Hoffm. Füt^rsll. 

A. Scanclix (Caacalis Scop.) A«cli8. (A. vul- 
garis Pers.; Scandix A iithriscns L., Poll.} An 
Wegen, Zrlunen. besonders in Dörfern, Dihiviitm und Al- 
luvium des Rheinthals, bei Hagenau und Carlsruhc «nrf 
v#B Ueidelbtrg. Schwetzinge^i . Speyer und Dttrkheim bis 
BlttgOD und ilas Naiiethal liiftauf bis Sobernbtim und Bir- 
kenreld. 

' C h a e r o p h y 1 1 n m t e m u 1 um L.^ Poll. Oebertll. 
€. b^ilbosum L., PolL Allüvium mmi IMhfViM M 
Rh«inMi&ts M fltgtnfltt «aiisvtn ^lidMliein, Speyer wai 
Waffhftusel bis Bingen, mni voa «to im Kahto«^ «od Olm« 
tburbift iSflIbmhdm und MoisMibeini , andi Im Saailhal; 
T«Hilriuiikb«eal bei ai^ttllein, TriMdiugd b«f DurMi. 

G. aurenni L., Toll. Allavimii und DflUvIta im 
Bl^eintliala, aaf ^deln rechten Rbentiifer an der Murg bis 
lÖhaladt und serstrent auf der Ebene bis Gernsheim b4 
Ihirmstadt, aaf dm linken von Qerniersheini und Köuigs- 
bach bis Dürkheim (wo es eine Streclw ins Yogesiasthal 
bineingeht), Worms tmd Gränstadt, Tertiärkalk bei Alzeij 
Roihliegendes im Nahethal bei Sebemheira (Bogenh.)? bei 
Sembach und auf der Yogesias an den Hoch bergen zwi- 
schen Frankenstein und Därkhcim C^corg Fr, Koch). 

C. hirsutum L. An der Gebietsgranze auf dem Al«- 
Invium der llurg bei Kuppenheiin. Kreuznach? (Bogenh.) 
' . « Coni um maculalum U Auf Schutt zerstreot und 
einzeln, in vielen Gegenden gar niohl^ .i|ber büwAg fAiC 
i((9liiWf^eiipr ini Ais<|n^ 

Araliai^ae. > , .< , 

•<l«HiBd««aiii<»li« P<HI. Paaliabbrall) bMoiiders 
auf kalkhaltigen ftadui, Mit In 4leii»1iiilMltt ^ejgcmiteaf 
4er' ¥o|g«sias.* ♦ »■ . , m - * i . i 
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' Adoxa moschatelliua L^, PoU. Bef^kea ua4 

fö^^#ld^<, ,AU#riiifn imd D^l^vl^m df». Otifun^hals im 
iwil^;,ff«iif. w*f auf aAM Foisv^üt^n ^»lilli^ 
9Pt Aiw^hma dliF r4lU|Bii ViH^aaiaa.: . . - vi 

; :«amJfe|i:f|»|i*Jiii(«ii L-^PaII« Fast «MstttfilNii««*« 
ders auf vß4MM^^*^" AMt J^AncK Pif ülavMkkfA 

0r(an nur .yfE Woldert 

nie i^r, ^.J^fiqiiä«^:a.JKf Mba Jch .iMli ^cbl «iK 

iattden. 

S. racemosa L,, Poll. Buntsandsteio , Vogesiaffg 
Roth liegend es, Porphyr^ Melaphyr, Granit, fast ütiiyaU« . • 

/Sf. Jaciniata K. et Z. Bei Wolfstein (K*). 

Tiburnuiu Lantana L., Poll. Kalk- und lehm- 
haltiges Alluvium yiud Diluvium > KalH) Aqthliegei^dea, 
Porphyr, Melaphyr. , . » 

. y. Opulus L., Poll. Fast überall. 

)iO|iaieft£a Caprifolium l*., Poll. Gartenflücht» 

Sag aiif 4ff . iBf^plfsbui^g M KiaiialBd^ M Speyer, ani 
eiaiahan^ l^al illanidiei|n, bei MeidallMnrg ii,.^» wr. . ; 
In» Per#.e}yipc||ij9«i. )U), P^ll« FaatöbjBraUl ^ 
U iXsrUMilttinr ^.pH Tertürkalk vpü Däck«- 
hflim JhWyjGi^ta^t, Yogesias von Dürkheim bl» J^anlMNl«» 
staja ipa an einer Stelle bei Lautajrii, Porphyr am Doimara«« 
berge und im Nahethal ; Diluvium und Alluvium des Rhein- 
tha^jlieil^raM^dt; Bergstrasse beiWainheira, Heidelberg; 
aaaaerdem verwildert ib Waldaniagepi ß, U^hfA Zwaibgiipli^ 

Sherardia arvensis L., Poll., i^al ibflnU^ 
aokidci» , auf Saatfeldern und Aeckera. 

Asperola arvensis L. , Poll. Tertiarkalk bei 
Borrweiier und von Dürkheim stellen weise bis fitageo und 
Kreuznach; Muschelkalk JMr;Bickiireito, aildlich von 
Zwaibrücken <;F. S.). -f - ' f .uu 

j' .■ lancloria L. Rheintbal bei Grieslieim im Dunn^ 
städtischen ; Tertiärkalk und Sand von Nierstein bis Bingen. 

A. cyaanchica L. . Poll. Kalki^Utgea Alluvium 
mad Diluvium des Rheinthahi, iBL.zi^i|i|ahen Sohifiecatldl;^ 
Matterstadt Amd Soh iwihiilf in^> iTarttip»: lüA MuacheliMifiji 
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A. Odorata L., C|pl|L. ,F«8t jiiberalL 

Rubia tinctor um L., Poll. Qdbanl und bei Speyer 
tÜWviWert (schoii Poll ). 

Gflliute Cruciatu (Valantia L., PollJ Scop! 
Alluvium lind Diluvinm des RhelntHinls im Bienwald, bei 
Durlach. MaTinheirn, Heidelberg, Gernsheim, Offenbach^' 
Oppenheim, Nierstein u. s. w. ^ Porphyr und Rothltegendea 
im ahegebiet 5 Trias des Blies-^ und Saar^ebiets. " * 

G. r ot u n (lifolium L. Alluvium und DiJuviaiii 4eft 
BlieinthaU bei Carlsnihe und Darmstadt. 

G. tricorne W ith. (Valantia Apn rine Pol L). 
Saatfelder und Aecker, kalkhaltFges Diluvium d6s Rhein- 
thals von Speyer und Neustadt bis Bingen, Tertiärkalk 
von Dürkheim bis Kreuznach, Muschelkalk des Blies- und 
Saargebiets und im Badischen; kalkhaltiger Boden in den 
Nahegeg enden« ^* 

e. A|>arlii^ L., Poll. Fast übereil. 
j9..yai11antil Koeh. Saatfelder. 

f. apn ritt m Koch« Flacheieker. 

d. tenerum F. S. (G. tenerum Schleich.). Unter 
FelMi In Ifen Waldungen der höchsten Yocresiasberge bei 
Eppenbrunn, z. B. am Hlnderstfelseu und Erlenkopf (F. 

6. ttliginosnn L., Poll Fast überall. 

G. parisienseL. (G. rubrum Poll.). Kalkhal» 
tiges Dilüviiim inid Tertiärkalk des Rheinthals bei Carls- 
ruhe (£xercirplatz bei Forchheim) und von Kallstadty 
Freinsheim und Weisenheim am Sand zerstreut bis Bingenr 
• G. palustre L. , Poll. Fast überall. 

G. elongatum Pres). (^G. palnstre L., Poll, 
pro parte). Ueberall. • ' . ..• 

G. boreale L. (G. rubioides Poll.}. Diluvium 
des Rheinthals, Mittelzug der Yogesias von Bitsch bis 
Kniserslautern und Hochspeyer. .• ' •(■; 

G. glaucum L. (G. montanum PoiL: Asperala 

«•lloiJos.iL Bi6b.> T^räidDilk 'TO» koMladt bis 
Ingen, RMhüogendes iiei1lea«Uiill (T. 6.), mmmmk^l 
Horphyr, Melaphyr iHiä KuhMalft ia IMo« an« fitnlhil 
von Bingen bte Sobernheim onii Hds^nieim, MomMMk 
NecfcarlMe beiiMeibMlby CMInlt.ibii Mdelb«|f and 
MT^te^' 'Be#gnlvfta8e/ 

ir. ;( gla'iico-ele tum F% iS. (G. glaueoH-Nollugo 
lUifll^* £ ela to*#9l« ueum Wirtg.). Einzdniinatei Sm 
BHatn auf RotblkgeiHlem bei NeuateÜ (F. 8;). ü 
6. WirtgoBii.Fi<|a»<aimwi9ifmii UMAg^^i^ilMl 
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iDVinM/lttiiKMiltMäi «ab Strassbdrc Ms NeuwiM^ ^atmi 
Wiesen voll ^ QoeichtM t^h Lanoaii bis Al^^erswitfil«^ 
Nnhethal von Bio^n bis Kirn, auch auf Basalts bei Wabben- 
heim (F. S ). ' . . { .» 

.in G. veram Lf^ Poll. Ueberall. - 

G. elatum TllaiiL/ («. MoHngo L.,^olL, pro 
parte). UeberalK ' 

,ir. elato^verum F. S. (non Gren. et Godr.; 
G. Moll ligin e- verum F. S., non auctorum). Lnter 
den Eltern einzeln, auf Muschelkalk bei Weissenburg und 
auf üebergangsschiefer bei Neustadt (F. S.)* 

O. arecfmii Hudai -(«i «Hei Ingo L.^ Poll., pro, 
piprte). BohiwW* r .» V " » » 

6. oroeto-Mto« E. 8* (noii.Ortft et G-O/itv)* 
UaXmt de« Bitern. auf 4m fHlovinm daa BhoiaHials, i» ilar 
Pfalz zwischen Weieaenbnrg uftd Schaidt (F. SÖ» 

G. aylyaticum L. , Polrf. Fast überall. 

6. saxatile L. (G. hercynicum Weigel). both- 
lie^endes des Nahegebiete ^ In der Winterhauch bei Ober^ 
stein (F. S.); Yogesias von St. Ingbert bis Kaiserslautern 
und Trippstadt (K*, Bruch, F. S.) häufig, seltner von da 
bis Bitsch (F. S»^ bei Heideiberg und im Odenwald aue)» 
anf Granit. 

G. sylvestre Poll, üeberall. 

G. nitidulum Thuill. Diluvium des Rheinthals im 
Bagenauer Forst und wohl noch an vielen andern Orten, 
aber mit dem vorhergehenden verwechselt. 

• * Valerlame. 
Vtletf'ana offietnalia L., Poll. Paat ftberall. ' 

• • te^ 'inajor K. * 

minor (V. angnatifolia Tanaeh). ' Diese 
Pflanze, -ufelebe'Vfel^MlMr Udfct aia er. alid meiat mr auf 
Kalkhaltigem Boden brächst, ist vielleicht eine eigne 'Aif*- 
V. dioica L. , Poll, üeberall. 

• ' Valerianella olltoria PoH. Üeberall, besonders 
auf gebautem Boden, kommt aber auch auf angebauteiti 
Boden, besonders auf Felsen, vor nnd ich fand sie noch 
aaf den höchsten Felsen in den Wäldern am Bonnersberge, 
.i-*-^ V. carinata Lois. Dessgleichen, aber ganz beson- 
ders häufig in den Weinbergen am üaardtgebirge, wo aie 
Wingertssalat heisst. 

Uitv« inerasaata Cliaab. (V.. eriocarpa aacto« 
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ma( A«ekern venivildcarl, z. 9 bei ZMfhi«iieB> (BbMh|L 
Mli.S«aHM, RlieinthtL bai QathoiMi;:! . . < . il« / ' " v 
4^11 1 ata Poll. • 
o. lejocarpa K. Saatfelder liberall. f ^ 
ß, lasiocarpa R. (V. eriodHrpla Besv., non 
*2ttctotoii) V. MgriattAü.Dj CO* Besonders «aif Sand- 
boden. ' ' <» 

' V. Auricnla D. < Saatfelds, besonders apf Calk- 
nod Lehmboden. ' " ' ^ «• * .m i- f*" 
/». lasiocArpa K. Seiten." * " .. -..'I »«j!» 

Dipsacns sylvestris Hill. (0. falivbinn Mir.> 
illd«4oti, DililViiim, Ssll. Bo^liejMttiist INIsilltltfil, ITslie- 
gibist, 'iilnMeit 'M>£iirte«D^ Mi^ Btto^ 
and Saaijgibiets. ' • • i :» 

P. lacluistns P<>n. \Mlttiiniil iiM'l)ift|viam 
d«l Bh^tbals/ bd KMadir (Vrank) , For9ti\^ra' ziiirächeQ 
flaMiatr and Lsutetfnirg; (0. BiÜot), Altripp und lüPepkar^a . 
<poll)y Kifsffthsl Hmd TiriAeiin (foecbschmfdi) und' vim 
Wazdorf, Lambsheim nnd Oggersheim Ms 1f(^m9 ' (P|Dn.r)^ 
flt^penhdiii und der lUei^egend im INiriiistlidtiMenr. ' ' 

D* pilosas L*. Ppi^ GisuwacHe, Helaphyr and 

fothiiegendos des Ifiihegebiets s^wiscben Stromfoerg und 
reuznach (Poll.)? bei Winterburg, Merxheim, Ober* 
stein, in der Win]terh9U^h häufig und im Steinalbthal 
selten (F. S.) ; früher auch auf Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch); Alluvisis I4q4 Diluvium des Rheinthals 
von Daxlanden bei Carlsruhe bis Griesheim bei Parmstadt 
zerstreut; Muschelkalk bei Bretten u. s. w.; HdUgOl^berg 
Peidelberg u^.Gebirgsthäj[€(r jin.^er Bergstrasse. 

Knautia arvensis (Scabiosa L«? Poll.) Coul^ 
($. variabilis F. S. 1835, pro parte). Ueberall Hat 
gewöhnlich fiederspattige Blatter, vprürt aber auch mit 
blos geahnten und selbst gansrandigen Blattern, wie ich 
(bereits 1S35 in verschiedeneu Schriften ausgesprochen. 

K. sylvatica (Seabiosa L., Poll.) Buby (£L 
VKtriabiilis F. S. 1835, pro parto; Knautia dipsa*«- 
«ifo 1 ia Host., Gren. et God r.). Yanürt mit breiteren 
(S. dipsaeifolia) nnd schmäleren (S. lon^i'foHs 
auctorum, non W. et K.) Blättern. Dieselben sind ge^ 
wiöhniich gesahnt , stito^a i|}auKrandig^ ich liabi/ aber 
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spaltigen Biättera gefunden. AlTuiriiim und Qiluvittm de$ 
Rbemlh«Is in Bienwald bei Weissenburg (P. MiiUev^ 
Kuielingen bei Carisruhe, Sjuayer CWürscbmidt), Gern»^ 
hdm bd Darmüdl (P«!!.}^ ^o&ma im Milteli«« 
Mlwfc Mk JBM»iitMft»iCl imd.&iistte (F. uad bis 

HtinilgabiirjKf va» lUäawaHer . «Im lltiisteiil kirn Mmh 
kinkipM CK fiu)^ eRnthlMi^eiMksj dOB BUtgebiete kk Ht 

Winterbauch bei Obersteiu (T. Gebirge aif dfim iwcbleli 
Rheinufer fast uberall und besonders h&dig «tAiGMnilmtf 
MslbUeg^a^en im Mtirgtbal und niii.Badan.' 

S. succisa L., PolJ. (S. praemorsa QiL.1Mlk% 
Süccisa pratensis Mönob 1704}. UebecalL 

S. columbaria L. , Poll. Fast überall. 

S. suaveolens Desf. (S. canescensW. et KitJ. 
Yarürt mehr oder weniger stark behaart (var. glabres«- 
cens F. S. mit glatten, und var. pilosissima F. S. mit 
starlk behaarten Wurzelblättern). Die Blumen sind blau, 
ich fand aber auch, wiewohl selten, £xemplare mit reseor 
rothen und andere mit weissen Blumen ; sie wird aueh 
mit geiblicii- weissen Eluinen (fl. ochroleucis} ange- 

SibeBy so habe ich sie aber noch nicht gelfmden. SaiVr 
ges, aber kalkbaltiges Diluvium and Alloviam limk BM»- 
thab bat Speyer, IHasiiorf, Mailia, Ingelhain uni von • 
äriaabelm bei Damaladl bte Grabm bei BriKliaa}, HirMih 
knÜL nnd RaM Togasiaa von ffaaatadb b» Grfinatadt 
nad m du aaf teitttam Sdikhtan bia Bbigeo. 

€assiaiaceae. 

£apatorinum cannabium ii., Poll. Faät fiberalL 

Tnssilago Farfara L., PolL fast fiboiali^ vor- 
anglich auf Lehm- und Kalkboden. 

Petasites officinalis Mönch (Tussilago Pe- 
tasites Poll.). Auf Alluvium und Kalk, Godramstein 
im Queichthal, RoUiiiegcndes zwischen Bingen und Kreuz- 
nach, zwischen Hirschborn und Rodenbach, Trias des 
Westrichs überall^ am Neckar bei Seckenheim (C. Schimm 
per). Da diese Pflanze in vielen Geo;enden der Pfalz fehlt 
und in den Nachi^arüoren keine besondern Standorte ange- 
l^eu sind^ so kann ich nur die mir bekannten aufittbroa. 

Aster Linosyris (Ghrysocuma L.^ F#1J*) 
Baralinr4L AUaviaai tna^ DUnvbnnrdaa Bbfbulbtfa bei 
gnialbman CMl)» ayiaahfni:»iHtfiaiBfc> Fiäimbaini, la» 
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Wlfatimli iniifviM TM UiMtMMiM UrinüiMk^ «tai'ttvr 
MiAniMiiK in« OppeaMii ÜfaiiBjlil^n; PorpKyr^ M^pbyt 
muä'iMo^lMifgmAm*«mt B««af rsber^» mM ta >flaliflMiiil^ «A | 

lEalkigen BergabhänfMC'tii der Ber^strasM'' ^ ' -'^ | 
' iAt< AmeTliis L.. Poll. Kalkh&lti|res Dil«rViuiii uilfl ' 
;Allaviii^ «üb» Rheinilhals bei Rheingi^nnheiiii and Maxdorf. 
-Muschel- und Tertiärkalk ^mi Weissenbur^ bis Bingen, j 
Rothliegendes nnd Porphjrr das Nahethal aufwärts bis 
ICreazoach, Kalkberge von Durlach bis znr Bergstttfise 1 
«Nid dem Odenwald: Muschelkalk bei Zweibrücken. ' 

A. Tripolium L. Auf Salzboden im Saargebiet bei 
Aossbrück und Salzbrunn, bei Saaraibeu, im Rlieingebiet 
an den Salinen von Nauheim. > - « ' 

Bei Iis perennis L.. Poll. Ueberall. • 
• - Stenactis aniiua (Aster L.) Nees (S. hetero- 
päylla [Erigeron MiihUnberg 1803] Slz^Bip.; 

l^»llUifUrft AlM3r.>/ Alluvkin und. Oiteiiliii .M 
AMntlMlB. TerttMulk M WiaibMaliurg r RothlkgMidM 
M Oritaliiasen, in atbirge dtr Vo 
•weilev» ' 

Erifforon 'Cflnadensis L., PoH. ' Aas vAmerika 
-stammend md ilberaU, keaondera auf SandfcoJpi^^m Mengg 

-^wachsend. ...-.» 

E. aeris L., Poll. (E. ncr. papp^'.alkldo-K.)* | 
Auf Qaarzsand fast überall. Bltiht im Juni. 

E. serotinus Weihe (E. acr. pappo rufo K..J. j 
Auf Kalk und Lehm. Blüht im August oder September. 

E. Droebach ensis ü. F. Alüller. Im Aheiokies 
von Selz bis Speyer. 

Solidago Virga aurca L. , Poll. Fast uberall. 

Inula germanica L,. Poll. Terliarkalk von Dürk- 
heim über Grünstadt, Alzey und Oppenheim bis Bingen und 
Kreuznach, wo auch auf Rolhliegendeiu. «- « » i 

I. saiicino-germanica (l, media M. Biek»)« 
Tertüriurik am Ibein swiaclieii BfldeMkeim'fnlid« La«bi»- | 
keim, Tertidikalk imd ftothliegende» awisdi6»illiDgeirwi i 
•Sreosiiacli, -mAUm änii n«a IMr* ausgerottet; • . m 

i«^atieina Li, Poll. iCalk« «nd lekmkaltiies Alkir 
aiKi Dikivkui, lfaackei>«, TerfÜr» «ml ^KiSilenkaUi 
iMt fibendi^ In der Nake-» und C^lanp^eiiend 'Oack.Mif:Bdtlir 
liegendem und Porphyr, 

1. hirta L. (L montanai'P.oll.). KalldiakiM Di- ; 
-iMdom dee ttekitMa M^ftpoyw^ .'tetlMmIk iufA iUod 



Digitized by Google 



I 



heim (F. S.), voii AurkheiteiMii^BiMUA aM.Terti^ 
ktik von Opliankniih bis Bingti, «mv aaeh *aif fif auwvcke, 
Bothiiegendes iO«M;b0ii Bin^ «nd Kretiznteh «, »UtrfiH^ 
zwischen Kreuznach und Ebernburg; Kaikb#i|eil' -til* M 
B^i*£^^trasse voti Jugenheim bis Ueppenheim. 

1. Conyza D. C. (Conyza s q u a r r o s a JL«^ p¥I I4i')v 
Fast überalL besonders auf Lehm und Kalk. 

I. b ri ta n ni ca L. (1. hirtaFoli.). Alluvium und Di^ 
luvium am Rhein von Rastadt und Germerslieim bis ßingen 
und von da in's iSahethai bis Kreuznach, audi am I^eckar 
b«i Heidelberg. ' 

Pulicaria prostrata (Inula Gil. 1761) A8ch8. 
(P. vulgaris Gaerln. 1791, inula pulicaria L., 
Poll.}. Aliavium und Diluvium des RbeiaM und Nalie- 
tiials, io dar. YogesiM naf äm wenigea Httttty bei Ailll* 
weiltr, IiBtatem imd swIsolMa loraburg luid Sti Ingbert 

P. dysenterica Cln^ol« L.^ P^llO AaettK. Kalk^ 
Bild lehniliaitiges AtJavitun «nd iHlavium das JUi^n^^ 
Nahe- und Glanthals, Rothliegendes, Trias des Mm^ md 
flaargebiets. 

Ridens trip-urtita Ii«, FoiL Ueherall. 

ß. radiaia, 

ß. cernua L., Poll. Fast überall. Kleinere Exem«* 
plare (B. niinimt L.^ FjdkL}. hesonders in Saud^ und 
rorrii;e<:;enden. 

Jl^^iiago germanica L., Poll. (F. iutescQns 
Jord.) Fast überall, besonders auf Aeckern. 

F. canescens Jord. (1846 5 F. Kallenbachii 
S c Ii 1 1 z - B i p. 1847 ; F. g er iD a n i c a ß. p y r a uii d a t a K.). 
An ähnücbeo Orten, aber nicht so allgemein verbreitet als 
Vorige. • • 

F. spftthiilat« Presi. (F. pyramidatfl entil«; 
F. JnsAiaei Gees, et €erni.; F* germaHie» vatw 
F. S.). Lahn«' und kalkhaltiges Dimvinm des IHieio*» 
thale, Trias des Blies-* und. Saargebiete and Muschelkalk 
bei Dnrlaeh (F. &). 

F. arvensis L., Polk (et F. mentaiia ]*).: 
eenders auf Sandboden. 

F. fliiotaia Frie€r'(F.so]ltali»P/olL). Auf Sand* 
Men. 

F« gallica L., Poll. Lelimboden auf der Trias und 
Vogesias des Westrichs bei Lautern (Poll.), Zweibrücken 
<^Br(ich), Saarhräcken und Bitsch Si> bäiifig, seltner 

roUkhi« tMI. 5 



* 



biyiiizeü by Google 



md dm DilavkH des ülieinthftb M Maatedt md Csfi»» 
Mht (A. Bfaiin) aad «oterhalb Worms. 

F« sptthulato-gallica F« S. Sehr selten und ein« 
sein unter einer zahUosea Meace der Elteni tuf der Triss 

iMi Bitsch (F. S.). 

Omalotheca sylvatica (Gnaphalium L., Poll») 
fratr. Schultz. Fast liberal!. 

GnaphaHiim uligiuosum Poll. a. Linnaei (G. 
uli|3;inosum L.) und pilulare (G. pilulareWah- 
lenb.) K. üeberall. 

G. luteo-album L., Poll. Sandiges Alluvium und 
Diluvium des Rheintbals, Nahetbal bei Kreuznach, Yoge-* 
äitts fast überall. 

G. dioicum L., Poll. Fast überall. 

6, arensrism L., Poll. Sandiges AUavlmn und 
Dilnvimn des Bheintbals aad Yogesias Ast Oberall. 

Artenisla Absintliiaai L. Porphyr bei Kreoa* 
aaeh am Bbelogravensteiii, Schiefer am Dhenner Sdiloss 
bd Kim, vielleicbt nor verwildert wie an vielen Orten in 
der Yegeeias. 

A. pontica L., Poll. Tertiärkalk von Kreosnacli 
and Mains Ins Kirchheimboland und Worms* schon vor 
300 Jahren von H. Bock und dann von PoUich beobachtet, 
auch vereinzelt bei Frankenthal. 

A. campe s tri s L., Poll. Alluvium. Diluvium und 
Yogesias des Rheinthals und der Seitenthäler, Porphyr und 
Melaphyr des Nahethals, Yogesias des Westrichs nur bei 
Lautern, Homburg und Bitsch. 

A. vulgaris L., Poll, üeberall. 

Achillea Ptarmica L.. Poll. Fast überall. 

A. millefolium L., Poll, üeberall. 

A. nobilis L., Poll. Tertiärkalk von Bingen bis 
Orfinsladt, TertÜrkalk und Rand der Yogesias von Griin- 
stadt bis NeosCadt, Melaphyr bei Waldbambaoh, Melaphyr 
nnd Porphyr des Nabe- and Glantbals, Kalkhügel aof dem 
foebten Bhelnate im Badiaefaen, am Fasse das Gebircs. 

Cota tinetoria (Anthemis L., PolL) J. Gay« 
Diluvium des Rheinthals zwischen Dürkhieim und Ludwigs- 
hafen, auch bei Mannheim (C. Schi m per).. Tertiärkalk 
bei Landau und von Dürkheim, wo sie bis zum Rand der 
Yogesias reicht (z. B. an der Limburg und <bei Harte»» 
bürg) über Grünstadt und Oppenheim bis Bingen. Porphyr, 
Melaphyr und Rothfie^eiides am Donnersberg und im Nahe- 
und Gknthai) Lehmboden auf Yogesias bei Laotern, Maschel« 
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kalk bei Zweibräcken und am Fasse des Badischen Gebirgs. 
kalkhaltiger Boden nn der Bergstrasse und im Odenwiud, 

An t he Ulis arvensis L.« Poll, l'ast überall. 

Maruta Cotula (Antherais L., Poll.), üeberall. 

X a n t h 0 p h t a 1 m u m s e ff e t u in (Chrysanthemum 
L., PollJ Schltz-Bip. Diluvium des Rheinthals bei 
Rastadt ^rank), Sehweteingm (€. Sdiimper) and von 
Dirklieim «nd Speyer bis IfainK hie ond da häufig, Por- 

Shyr, Hdaphyr, Kohlenachieto und RothKesendes des 
ehe- nnd Olangebiets fiist fiberall nnd besonders hiofi^ 
bei Kusel, Rand der Yogesias gegen des Rothliegende bei 
Misau und Lehmboden anf der Yocresins bei Lautern 
(Poll.) und Forbaeh. sowie auf der Trias bei Saalstadt 
(F. S.) unfern Zweibräcken. 

Matricaria Chamomilla L., Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und der Nebcnthixler. Nahe- und 
Glan^ebiet. fast auf allen Formationen bis Lautern, Saar- 
thal und vereinzelt bei ZAveibrüeken , wo auch die Form 
mit ohrförmigem Pappiis (var. /?. bipontina F. S. Fi. Pfalz ^ 
M. Kochiana Schtz-Bi p.) vorkommt. 

Tripleurosperrau m inodorum (Chrysanthe- 
mum L., Poll.) Schltz-Bip. üeberall. 

T a n a c e t u m L e u c a n t h c m u m. (Chrysanthe-* 
mum L., Poll.) Schtz-Bip. Fast uberalL 
T. Tolgare L., Poll. Fast fiberalL 
T. ParfheniBm (Ifatrlearia Lj Chrysanthe- 
mam K.) Schtz-Bip. Fast überall um Städte ond 
DSrfer nnd daher wohl nur rerwildert. 

T. eorynibosum (Chrysanthemum L., Poll,) 
Schtz-Bip. Alinvium und Diluvium des Rheiuthals von 
Speyer bis Bingen, Tertiärkalk und Rand der Yogesias 
von Ktlngenmünster , Arzheim nnd Burrweiler über Neu- 
stadt bis Gränstadt und Bingen, seltner in der Yogesias 
selbst und auf Rothliegendem zwischen Annweiler und 
Elmstein, häufig auf Porphyr, Melaphyr und Rothliegendem 
am Dounersberg und im iNahegebiet; auch auf Basalt bei 
Forst; an den Bergen auf dem rechten Rheinufer meist 
auf Kalk. 

Doronicum PardalianchesL. Höchste Gipfel der 
Yogesias zwischen Dürkheim und Kaiserslautern, Drachen- 
fels und Höh berge (K.). — Wildenburg im Idar wald (Bo- 
genh.) auf Grauwacke? — Nordwestseite des lfdibocus, 
an der Bergstrasse. 

Arni^a monCana L., Poll. Slindiges Dihlvtem des 
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Rheinthais (besonders auf Torfboden) k^i Weissenl^urg 
und iu d^r westlichen Bieii Waldgegend häufig, Hassloch, 
Speyer, £rpoizheim, seltner auch bei Sch\vetziuo;eii. Vo^e- 
c^^s fast überall und besonders häufig auf lorfiialügen 
Wiesen und tlciden, Porphyr aia Doniiersberg sowie im 
I^^h^gebiet, wo auch auf Melaphyr, liothliegpndem und 

kmbaeb, norddsllich you Rasladt, bei Ei^Blkßt^r W 
i^tzanbackei im Odenwald und häufig im TaoBw. 

Senecio apatholaefolips (Oinerairia Giaek) 
Dp C. (Senecio nemorensis Poll., non L.). Yog^a^ 

auf den höchsten Bergen zwischen Eppenbrunn, StürMt* 
brunn und Liidwigswinkel (F. S»} .mit Garanium sylva- 
ticnin, Kubus saxatilis und Car^x ipontana, auf Basalt bei 
Fo^-st (Sch tz-Bi p.}, Melaphyr und Porphyr bei Kusel 
(K.)? Stcinalbthal (F. S.), zwischen Rath w eiler und 
Kirnbecherbach (Poll.), bei Meisenheiiu und Kreuznach 
(K.); am Gebirge auf dem rechten Kheinufer zwischen 
Heidelberg und Weinheira (Poll.) und bei Mosbach (Döll). — 
var. ß, discoideus K., einzeln unter der Art. 

S. vulgaris L., Poll. IJeb^iall, besond^r^ a^f ge- 
bautem Boden. 

S. v iscoöus L., Poll. Fast Überali, besond^ers in 
Steinbrüchen. 

S. sylvaticns L., Poll« Wäiij^f, auf Sandboden 
fus^ QberaJI, b^sondeca anl.d^r Yogtmßi aiipb ai^ de» 
PMlivliun ^.Rheintliala. 

S. erucifolina. L., Poll. Iffhm- oad Hal^h^ltiftf^ 
Alluvium und Diluvium, TertiacT 1M»4 Wiiacl^aMi^lKf. ^oth- 
U^gendes, Porphyr und Melaphyr. 

S. Jacobaea L., Poll. Fast überall. 

S. Richtoffi F. S. (S. pratensis Richter, non 
D. C.^ S. barbareaefoliusReicheub., nonKrocker^ 
S. aquaticus K. pro parte, non Huds.) Diluvium des 
Hheinthais, besonders häufig bei Weissenburg, im Bien- 
wald und bis Landau (F. S.). — Ist gespreizt -ästig und 
wird 3 bis 5 Fuss hoch. Zu dieser und nicht zur folgen- 
den Art gehört wahrscheinlich der allgemein imf^ieint^l 
/a^egebene S. aquaticus, 

S. aquaticus Huds. (et K. pro parte; S. Jaco- 
baea var. y. Poll.). Feuchte Wiesen, Alluvium dea 
Eheinthals bei Germersbeiw (Poll*}) '^riAs bei Zweib^i^ckeii 
(Bruch) nnd im Blies- und Saargebiet (F. S.), Yogesiafi 
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gtffjebene Pflanze tn dieser oder zür vothergetretideri Art 
»ehört, kann Wiir dnrch AnsicTit von ExempTaren l^ewiesen 
werden. Die Pflanze ist sehr srhlarik und, aiis^ier dem 
Ebenstraiiss , nicht asti«;, wird nur 1 bis IV2 1*'"*^'« hoch 
nnd blüht 6 Wochen früher als die vorhergehende; sie 
hat ihre Samen bereits ausgestreut, wenn die andere an- 
fängt zu blühen. 

5. Fuchsii Gmel. (S. nemorensis L., Fries, 
var. f. K. : S. sarracenicus Poll.}. Vogesios, Bunt- 
sandstein, Porphyr, Melaphvr, Rothliegendes, Granit, seltner 
•neh »nf. AHiivkiBi imd DilnviuiB, z. B. im Rheinthal bei 
Weis^bur^ uml Curlsrah«. 

6, s^raeenicus L. (Fries, K.)« Dlhtviuni tan Hftifi. 
M Mhtfin anterltalbr Mainz imd tn der Nahe bei Bhigeh 
und Sobernheim. 

S. pal ud 08 US L., Poll. AlIuTium und Diluvimli des 
Rheinthals, in der Nähe des Rheins überall, seltner in 
grösserer Entfernung Ten demselben, wie bei Dürkheim. 

Calendula afrvensis L., Poll. Dilnvinni nnd Ter- 
tiärkalk von Burrweiler hei Landau bis Bingen und Kreuz- 
nach; seltner auf dein reclitcn Rheinufer bei Durlacb, 
Bruchsal und im Neckar- und Mainthal. 

Cirsiuin lanceolatuDi (Carduus L., Poll.} Scop. 
Fast überall. 

var. ß. neui orale Rchb. Alluvium des Rheinthals 
zwischen Waldsee und Altripp (C. Gerhardt). 

C. lanceol a to-eriopl» orum F. S. Auf einem Rhein- 
damm obertiülb Lndwigshafen (F. S.). Da das z. Z. ge* 
8tfmm«lte Eteinpler zu Grande gegangen ist, so nos» die 
Pflenzcf wieder ii!ii%emiebi wefdeo. 

C.erioph^ro-taneeolfttttm (C.Oerhardi),Sehtz- 
Bip. Allfevllim de» Rheintlials, an Bhein bei Heili^enstein 
nnd auf de# Günse- and Sauweide bei Neuhofen, ain Rhein 
unfern Speyer (Gerhard), zwiselien Mandenheim und Lnd- 
wigshafen (Schtz-Bip.). 

C. eriophorum (Carduus L., Poll.) Scop. Allrt- 
vinm nnd Diluvium des Rheinthals von Speyer (K.) bis 
Böhl (F. S.), Ludwigshafen (K.), Schwetzingen. Mannheim 
und am Neckar. Laumersheim und Edigheim (Poll.) und 
Mainz (Ziz): Tertiärkalk bei Wolmeslieim unweit Landau^ 
(Jager), Alzei (Poll.) und Bingen (Wirig.), Musclielkalk 
zwischen Saarbrücken und Enshefm (F. S.). 

pahistre (Card uns L., Poll.) Scop. Fast 
öberalL • . • . • • 
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C. palustri-ole^aceum(CDicusSch^ed6)Nae- 
eeli. Unter den Eltern, bei Weissenburg (F. S.}) selten, 
Sofifa wohl aocii aaderwärts. Ob die ni dem redUpa 
Rheinufer angecebenea Standorte m dieaeai oder m fol- 
gendam Bastarde eehdren, kann ich erat beetiamen, wenn 
icb Exemplare daher erhalte. 

C. oleraceo-palustre Wimmer (C. hybriduo 
Koch). Kaiserslautern (K.), Zweibrücken und Bltsch 
(F. S.), Annweiler, Leinsweiler und Ilbesheim (Jäger), 
Arzheim und Ransbach (F. S.), Speyer und Maudach 
(Gerhard), Weissenburg (F. S.). ich habe Koch's Pflanze 
von Kaiserslautern nicht gesehen , da aber am dortigen 
Standorte C. palustre in Menge wachst ofme C. olera- 
ceum^ so konnte der Pollen nur aus der Ferne kommen 
und die Pflanze daher nicht der vorhergehende Bastard sein. 

C. palustri-tuberosum(CnicusSchiede;Cir- 
sium palustri-bulbosum Naegeli^ C. semide- 
currens Richter; Carduus tuberosus Poll, pro 
parte). Ellerstadt, Forst, Deidesheim (Schtz-Bip.), Ann- 
Weiler (Jäger), Landau und Weissenburg (F. S.), Speyer, 
Iggelheim, Rheingdnnheim, Mechtersheim (Gerhard), anf 
&m rechten Rheinofer bei Graben und Phiiippsburg. 

C. oleraceum (CnicnsL., PolL) Scop. Aliuviam 
und piluvinm, Nahegebiet, Rheintbal bei Landen find Weis- 
senburg liesonders hilnfig, seltner zwischen Neustadt und 
Dürkheim und bei Speyer, sehr haiifig auf der Trias des 
RUes- und Saargebiets, seltner in Yogesiasthälern bei Ann- 
weiler, Edenkoben, Stürzelbronn und Ritsch. — Kommt 
auch mit amaranthrothen Blumen vor (var. amaranthi- 
n u m L a n g), auf Wiesen zwischen Weingarten (bei Speyer), 
Friesbach und Schwegenheim (Gerhard), sowie mit blut- 
rothen Blumen (sanguineum) einmal in einem Stock 
bei Wiftssenburg (F. S.)) welches aber im Garten zu Grunde 
gegangen ist. 

C. tu beroso- oleraceum (C. Braunii) F. S. (C. 
bulbüso-oleraceum Naegeli; Cnicus Schiede; 
Cirsium Lachenalii K. pro parte). Carlsriihe und 
€}raben (A. Rraun), Weissenburg und Bienwaldgegend 
(F. SO, Landau (Jäger) , Deidesheim (Schtz-Bip.), Speyer 
(Qerbfurd>. 

C. acanle (P^rduus L., Polt) AlU TriM des 
Blies- und Saarg^biets besonders auf MoachellMik uberaJll, 
Yngesias bei Ritsch und Wacbenheun, Tertüdulk bei 
Landen und von Dürkheim bis Ringen, Diluvium upd ^ 
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luviun dm Rbeinthais voa Speyer und Dürkheim bis Bkij^eii 
zerstreut, Porphyr bei Kreuznach, Koklenkalk bei Meisen^ 
heim; Neckargegend bei Meideiberg und llesbaoh;; 9Mk 

bei Darmstadt. 

C. medium All. (C. Ziziauum K.: C. acauli- 
bulbosum K., C. bulboso-acauie Naegeli; C. 
acauii-toberosum, sub Cnico Schiede). Tertiär- 
kalk bei Bingen und Mainz (Ziz). Landau (Jäger, F. S.), 
kalkhaltiges Diluvium bei Maxdorf und zwischen Ludwigs- 
hafen und Speyer (F. S.). Ich kann diese Pflanze nicht 
mehr nls Bastard betrachten, weil ich sie an mehreren 
Orten nur mit C acaulo und nicht mit C. tuberosum 
foud und weil ein von Landau in den Garten gebraolitef 
Stock sich 80 durch Samen vermehrte, dass die PlIanM so 
Hunderten ein ganzes Beet Ifillt» 

G. a<anli-*leraceam Naegeli (C. bipontinnm 
S.; C. Lachenaiil Koch pro partes C. deco- 
loratum Koch pro parte), Trias bei Zweibrncken und 
Muschelkalk bei -Bitscher- Rohr bach (F. S.). Diese Pflanze 
fand sieh bis zum Jahre 1829 an einer Stelle bei Zwei- 
brücken «emiich hüsfic unter einer aahiiosen Menge von 
C. olex.a«ceum, ist aber verschwunden, seit die Bienen- 
zucht in der Nähe aufgehört hat, denn C. acaule wächst 
erst in einiger Entfernung. Bei Rohrbach, wo beide £itern 
in Menge wachsen und viel Bienenzucht besteht, ist sie 
nicht selten^ wird aber oft vor dem Aufblühen abgemäht. 

C. tuberosum (C a r d u u s P o 1 1.) A 11 i o n e (C. bul- 
bosum Naegeli). Tertiarkalk, Diluvium und Alluvium, 
Bheinthal von Weissenburg., Lauterburg und Carlsruhe bis 
Bingen, Porphyr und Kothliegeudes am Donnersberg und 
im Nahethal. 

C. arveuse (Serratula L., Poll.) Scop. UeberaU. 

CarduHS.acanthoides L., PolL Alluviun^ Dilu- 
vium und Tertiärkalk des Rhehithals von Wiaslodi, FM^ 
lippsburg, Speyer, Hechdorf und Ruppertiiberg hia Bingen 
und in's Nahethal bis Kraoiaaefa* 

C. acanthoidi-Qiilans JL (CL Soaderi F« SO« 
Shedsm aeadioh häufig, an Bheindämman xwischen Fraih* 
kentkal.Mid Worms« 

C. nutanti-acanthoides K. (C orlhocephain» 
Wallr.) Dessgleichen. 

G. crispus L», Poll. Fast überall, besonders da, 
wo C. acanthoides nicht wächst, fehlt ganz, wo dieser 
häufig ist, wie um Deidesheim, DüclÜMiuk u. s. m 
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C. crispo-nutans K. (C. polyanthemos Schleich.) 
An Wejren b«i Philippsburg am Rhein (A, Braun} und 
Ifaunheim (^Döiij. 

C. nutans L., Poll. Lehm- und Kalkboden, Dilu«« 
viom und Tertiftrkalk des flkeinthals oad 4m Naliegekiets, 
Porpiijr, Mtltphyr, RothKageades; Moschelkalk dea Blies« 
md Saargebkts* 

. DbovQrduJtt acantbinoi L., Poll* In aRen Re« 
gMXimi; aner nicht überall. 

.Lappa major Gärtn. (Areliam Lappa L. ptm 
jmlB, PolL}. Dessgleichen. 

L. minor D. C. (Arctiuro Lappa L« pra* parte). 
DessgleichcT). Die Verbreitung dieaar und dar Torigan Ali 
ist noch genauer zu bestiiumen. 

L. 1 0 ni e n 1 0 s a L n lu. ( A r c t i u m Lappa L. ; A. 
ßardana Willd.). Kalkhalti^jes Alluvium bei Ludwigs- 
hafen. Zwei brücken und wühl noch an anderen Ortan. 
. Carlina vulgaris L.. Poll. Fast überall. 

Serr.atula tinctoria L., Poll. Fast überall, be- 
sonders hiiufig in einigen Gegenden des iMuschelkalks und 
der Vogesias, aber, wie es scheint, nicht auf Buutsandsteiu* 

iarlnaa eyanoidas (Cardnua L«>Rchb. (Ju<* 
linaa« PallichiliL) Oarduua flioiliaPoll^ non;L.)r 
Rand, das AlluTiuma nnd Rilaviania im Rhainthal tan Dnrii^ 
liaim, Speyer «nd Langanhrfickan Im Bingen aaratrait 

G an t aiir 6 a a m a r a L; Faat äbaraR, haaaifdar» anf 
Mun und KaJk» Blüht zwei Monate aptilar ah faJganda. 

€L iaaaa L.<y Poll. Ueberall. . . 

€. ttfsrescens Willd. (noaK.). Saarthal bei Saar- 
alben und Thälar dar höham Yagisan, walinabainlioli auob 
in der Pfalz. 
. C. microptilon Godr. Dessgleichen. 

C. nigra L.. Poll. Fast überall^ aher besonders 
hävig auf der Vogesias und dem Quarzdiluvium. 

ß. pallens K. In Wäldern auf Rothliegendein hM 
Granit zwi.sclien Baden und Hothenfels (F. S.). r 

C. montana L., Poll. Porphyr. Melaphyr und Roth- 
liegendes; Yegesiasthäler auf der üstscite der Wassert 
scheide von Bitseh und INiederbrunn (F. S.)? .Waia«< 
aonbnqg Iria lrHinatadt und bti KaiaarakiBtartt ) a«ci» auf 
Yogeaias bei Saarbrficken: auf dem raehte&<Rfiaintito' iü( 

Qdbiri^. bat Heidelberg md im Odenwald/ 

w €. Gyaaias.Ji^. R^iii . SMialdaff fä^ MUmmli^beH 
sonders aaf.SandJMnn. ..i i. . *<. 
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C. scuiiiosa L., PoJl. Fa«t überall, doch in einigen 
Gegenden feh4end. ■ r " 

C. maciilosa Lam. (C. panienlate Poll.). Allu- 
v#«D, BlllivMi «sd Tettldrkalk des Rheinthals von Neu-^ 
sttdt, Speyer (K.) utui W^häum^ (C. ScHtiDper) bis 
Bingen nnd ^in's Nth^hal bis Kreusnalib, «wo >aaeh utif 
BothKeigendM ovd Porphyr. 

• salstftialis L Im Rhcidtkal - Jiie und da mit 
fremdeii) Kieesa^nen (Medica|;o «fltiva) eingewandert, 
aber nicht bleibend, weil jähris nnd weil die Samen bei 
aiia nur in besonders warmen Jahren znr Reife gelangen« 
C. Calci trapa L., Poll. AUaviam und Diltivium 
des Rheinthnls voi HlUersladt, Speyer und Heidelberg bis 
Fianklurt und Bin2;en. 

« Lapsann coiiiinunis L.. Poll. Fast üherall. 
A rn 0 8 e r i s minima (H y o s e r i s L.. Poll.) Koch 
(Arnoseris pusilla Gärtn.). Sand aiif dem Alluvium 
und Diluvium des Rheinthnls, sehr hiiufi*^ in der Vogesias, 
besonders auf den Yogesiasebenen ; selten auf Buntsand* 
stein hei Zweibröcken. 

Cichorium Intybus L., Poll. Auf Lehm- und 
ftaikbodan ftst ftbmil. 

Thrlncia hirtaRotiir (Leeatoüdon hispidam 
P>allO Fast überall^ besonders au/ Sand- und Leboibodef». 
Leonterdsn autnmnalis L., Fol!, üeberaii. 
' Ii. .iiis|»idns L* (L. bastilis K.; L. proteifor- 
Bbis Vill.). UeberaiL — var. er. valsaris K. (L. his- 
i d ff I» L. ; H i e r a c i u m i n c a n u m Poll.) und ß. g 1 a - 
ratus K.' (L. hastile L«; Uieracinm dan^ubiale, 
Poll). 

P i c r i s h i e r n c i 0 i d e s L., Poll. Fast äberaU, aber 
besonders hÄufig auf Lehm- und Kalkboden. 

Ii e 1 m i n t h i a c c h i o i d e s (P i c r i s L.) Gart n. Hie 
and da verwildert bei Weissenhiirp^. Landau und Frankfurt. 

Tragopogon major Jacq. 1'ertiarknlk. Diluvium 
und Alluvium des ßheinlhnls von Neustadt und Speyer 
bis Bingen, Porphyr. Melaphyr. Hothliegendes und Schiefer 
des Nahe- und Glanthaies von Bingen bis Meisenheiro. 

min OF' Fries. Porphyr uud JMekipliyr im Nahe- 
ttial iifid • an»^ Donnersberg, AUwrInm und DiluviM d«a 
RMutfaiilB bei Mdna wid FrankeDUial. ^ Kvdi »öll (Flu 
des Grossh. Baden 800) wftre diese Pflanze dorcb jgäns 
Baden wveirbMtd^: 5,80 nesonderB an Wegen, auf magern 
Wleseu'iiindsFbldeiqnu^ Dieser BdiriAstetler selieint aber 



Digitized by Google 



— 74 — 



die Pflanze nicht zu kennen, denn er citirt dabei .^Biliot 
1513.'^ Die von Biliot unter Nro. 1513 als T. minus ver*- 
theilte Pflanze hat aber mit T. minus Fries nichts zu 
sdiaffiNi, dann aa iat aine gana andare, nar ilan äoasanilaii 
Südan- £aro|ftaa (Italiao, Sddfrankraich} angehöranda Att, 
niliDlich T. dubUa Yillara (T. Tammaainli SefoU«^ 
Bip.!, nach Schtz salbst; T. pratansa St Aaiana, 
non L.9 T. majoa var. dccipiens Ckaubard; T. 
Orientale var. decipians de Pommaret). Diesa 
schöne Pflanze des Südens, welche mein Bruder in dar 
Cichoriaceotheca in, von Tommasini seihst, bei Triest ge- 
sammelten Exemplaren als T. Tommaslnli vertheilt 
hat^ wird nächster Tage in uieinem Herbarium normale 
als T. dubius Vi 11. vertheilt werden, und zwar aus der- 
selben Hand und vom selben Orte, von wo der selifye Bil- 
iot sein vermeintliches T. m i n u r erhalten hatte, numlich 
von Herrn von Pommaret aus Agen. 

T. pratensis L., Poll. Fast überall, aber nirgends 
häufig. 

T. orientalis L. Muschelkalk und Alluvium des 
Blies- und Saargebiets, Alluvium und Biluvinm dasBbein- 
und Nahethals* An allen gsnannten Orten habe ich diaa« 
Pflanze schon vor 40 Jahren gefunden und zwar IlberaU 
in Menge, während T. pratenaa. lur walohas man dia 
Pflanze gehalten hatte, claselbst viel seltner iat. 

T. porrifolius L. Gebaut und an aiwgen Orten 
verwildert. Da ich an einem der angegebenen Orte, näakn 
lieh im Gonsenheimer Welda bei Mainz, vor M wie vor 
40 Jahren Scorzonera purpurea gefunden und auch 
diese Pflanze später dort als T, porrifolius gezeigt 
wurde, so zweifelte ich bei der Herausgabe meiner Flora 
der Pfalz (1845) an ihrem Vorkommen daselbst. Als aber 
der wahrheitsliebende Wirtojen schrieb: ..T. porrifolius 
hat mir Herr Wagner zu Bingen aus dem (ionsenheimer 
Wald lebend geschickt.** da war kein Zweifel mehr mög- 
lich und das Vorkommen daselbst kann daher durch zu- 
fallige Verzettelung, des Samens der als Köchengewächs 

gebauten Pflanze betrachtet werden. Die Bemerkung von 
öll (FL Badens 18», Satte 891), „daas der Finder die 
aii jenan Orte längst bekannte Seoraoaara purpnraa 
mH Tr« porrifolius var wechselt käkt^^ Ist dalwr unba^ 
gn69«iat. 

SiaoMonera h um Iiis L., Poll. Muschelkalk auf 
dar HoohabaBe das^Siiargiebieta. bei BitsobMsRohvbneh (P» S«) 
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häufig, Diluvium uud Tertiftrkalk des Rheiiithals von Forst 
und Friedelsheim (F. 8.) über Maxdorf und Frankenthal 
(Poll.) bis Worms, Aizei und Kreuznach. 

S. purpurea L. Tertiarkalk uud Sand von Dürk- 
heim (wo sie vor mehrtran Jahreo ausgerottet wurde) 
über Zell und Oppenheim bis Bingen. 

Podospermam laciniatam (Scorzonera L«, 
Poll.) D.O. Tertiibrkalk undDilnviu des Rheinthals von 
Neustadt (F. S.), Schwetsingen und Heidelberg (C Schlm- 
per) bisBuigeD, auch Rothliegendes und Porphyr im Nahe« 
thal von Bingen bis Sobernheim; seltner auf Muschelkalk 
bei Zweibrücken (F. S ). 

Hypochaeris glabra L., Poll. Fast überall. 

H. radicata L.. Poll, üeberall. 

Achyrophorus maculatus (Hypochaeris L., 
Poll.) S c 0 p. Sandiges Diluvium des Rheinthals bei Speyer 
(K.), Mannheim (Doli), zwischen Mörfelden. Grossgerau 
uud Laugen (SchmittspahD). sowie auch auf tertiären 
Schichten zwischen Mainz und Bingen und bis Kreuznach 
(Ziz); Vojj^esias um Bitsch, Stürtzeliirunn, Eppenbrunn uud 
Ludwigswinkel (F. S.), Lautern und Hochspeyer (Poll.), 
Deidesheim (F. S.), Dürkheim (K.) und Grünstadt (F. ö.). 

Taraxacum officinale Weber (Leontodon 
Taraxacum L., Poll.), Ueb«rali« 

palustre (T. palustre D. C.) et forma foliis 
angttstioribtts, integris dentieulatis (Leonto- 
don salin um Poll.). Fast überall. 

T. glauceseens (Leontodon M. Bieb.) F. S« 
(T. officinale cornicul a tarn K. et Ziz). Sandiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals an vielen Orten, 
z. B. bei Weissenburg (F. S.)? Schwetzingen (C. Schim- 
per). Mainz (Ziz), Yogesias, B. bei Bitsch C^* ^0 
hao£^ u. s. w. 

Choudrilla jun cea L.. Poll. Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals, Tertiärkalk, Buntsandstein (selten), 
Vogesias, Rothliegendes, fast überall. 

v a r. s p i n u 1 0 s a K. (C. a c a n t h o j) h y 1 1 a B o r k h.) 

C. iatifolia M, Bieb. (C. juncea var. y, lati- 
fol ia Koch). Sandiges Diluvium und Alluvium des Rhein- 
thais zwischen Hagenau uiui Bischweiler (Billot), zwischen 
Dürkheim und Ludwigshafen (K.), bei Mannheim (C. Sehii»^ 
per), und tiber Mainz bis Bingen (K. und Ziz), Yogesias 
bei Bitsoh (F. &); Nahethal bei Monsincen (Bogenh.). 

Prena.nlhes purpucet L., Poll, Yogesias sehr 
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häufig, Röthliegendes, Kofalengebirge, Porpii^rf) Melaiibyr, 
Granit. 

var. ß, anojnstifoHa Koch (P. teri iiifoli« L,]^ 
Hie und da unter der Art, z. B. bei Bitsch (F. S.). 

Lactu Ca virosa L. Rothliegendes, Melaphyr und 
Porphyr des Glan- und Nahethais von Kusel und Birken- 
feld bis Kreuznach und um Donnersberg, Tertiärkaili und 
Rand der Vogesias von Bingen bis Neustadt. 

L. Scariola L.. Poll. Kolhliegendes. Melaphyr und 
Porphyr des Glan- und Nahethals von Kusel bis Kreuz- 
nach, Teiliarkalk von limgen bis zum Haardtgebirge, Roth- 
Jiegendes und Yo^eslas am Haardtgebirge von Grunstadt 
bis Annwdllar und von Hodispeyer bis Frankc^min, ver- 
einzelt bei Lautern und BItscfi: Diluvinm de^ Rlieiifthalff 
bei Mannheim (C. Sehimper) nna an einigen andern Orlen. 

Ii. saligna L,^ Po Ii. Lehm* wmA kallchaftiges DIHi- 
vim des Rlieintbals vonDttricheim and Latfwigsliiifen (K.) 
md Mannheim (C. Schimper) bis fingen, Poit»hyr, Melä« 
phyr und Kohlenkaik des Nahe- und GlaMhals von Biftj^ 
bis Nerheim, Meisenheim und Kusel. 

L. niuralis CP^enanthes L., Poll.) Fresenius. 
Ueberau. 

Mycelis perennis (Lactuca L., P0II.3 Rchb. 
Rothliegendes bei Neustadt (F. S.) und Tertiärkalk am 
Haardtgebirge von Neustadt bis Grunstadt und von da bis 
Bingen, Porphyr. Melaphyr und Rothliegendes des Nahe** 
und Glanthals von Bingen bis Oberstein und Kusel. 

Sonchus laevis Camerar. (S. oieraceus L. 
pro parte). Ueberall. 

S. a s p e r F u c h s , V i 11 a r s (S. oieraceus L., Po 1 1. 
pro parte). Ucberflll. 

S, a r v e n s 1 s L., Poll. Fast überall. 

S. palustris h. Alluvium des Rheinthals iin Ried' 
bei fiarmstadt, liel Frankfurt und awischen Meins und 
Bingen. 

Wibelia foetida (Cr^pis L., Poll.) Scbta-^Rip; 
Lehm- und kalkbaltiges Muviom des Rbeinlhals 'fiio und 
da, Tertiär* and Muschelkalk, Rotbliegend^, Porphyr und 
Melaphyr. 

Crepis tataxaci folia T hui Hier. Diluvium, Mü- 
sd^el^ und Ter^ärkalk des Rheinthals am Fusse des Haardt- 
gebirgs von Weissenburg (F. S.) bis Edenkoben (Jäger) 
häufig, bei Wnghänsel und Mannheim (C. Schimper} selten^ 
auch auf Muschelkalk b^ Zweibriteken (Fj 
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C. setosa IIa II er fil. Am Rhein von Speyer bis 
iiudwigshafen hie und da, auch bei iViederbrunn, aber nicht 
utriu^rünglich wild, sondern mit Kieer« oder Heus^men aus 
sndlichen Gegenden beigebracht, 

fj. lectoriun L. (C. JDllo«corfli'a PqU.) Alluvium, 
Dplavinm imd . TertiiirkaliL des Rl^eioihaia von B^rgzabe^ife, 
JÜI»M md Wörth (F. SO M» fingen. / 

C. Viren«. Vill, (C, te^ctox um Poll.) Ueherall. 

luthyhus praemorsus (Hiera cium L., PolL^ 
Crepis Tausch) Fries. Muschelkalk bei Zweibriicken 
l^seit firuch), fLornbaeh, Blieskastel, Saarbrücken, Lembach 
und Weissenbnrg (F, /SJ, Uieiszellen (Böhmer), Tertiar- 
kalk am Ilaardtgebirge von Königsbach bis Forst (F. S.), 
bei Nierstein (Ziz), Nicderiiij^eiheiin (Poll.) und Kreuz- 
nach; Kalkhügel am Gebirge auf dem rechten ÜhjQÄOiifpr^ 
B. bei Wiesloch und an der ßergstrasse. 

B r a c h y d c r e a b i e n n i s (C r e p i s L., P o 1 1.) S c h t z - 
Bip. Fa^t vberajl, beaoiuiers auf Ißhm^ und kaikjialtigeui 
Boden. 

B, nicaeensis (Crepis Balb.) Schtz-Bip. Ver- 
wildert am Rhein bei Laiiterbiu-g (P.Müller), Speyer (La- 
loret). Ludwigshafen, Ü^la^uilii^iin (^A^arfin) und Kmelingen 
(A. Braun). j . t , 

Phi^ecasium pulchr.«m .(Qrepis LO Schtz- 
Bip. Kalkhaltige» Jlifuyipm fie«. Riieiiithals Jiei Speyer 
Clans und Wiif«j?H|ii|dOr'^bieoMk Jm Glantl^ai hai Oderor 
heim, Meisenheim, Odenbach und GinsweUerv im Sohfhtich* 
thal h€si Obermpßchei, (^.)9 Ka|UU>odei| am Fusae def 6e- 
birgs auf dem rechten Rheinufer bei Durlach (Lang). 

Ära cium paiudosum (Hiera cium L. , Poll.; 
Crepis MönchJ Monnier. Biiuyium des Rheinthals, 
yoßßmas am Haardtgebirge von Al^nweiier bis Grünstadt 
und bei (oiutarii (^Poil.), Homburg, Wilgartswiesen, Dabu 
und Eppenbrunn (F. S.); Triaa im. Bijiw und fSaarthflS 
Alluvium im Nahegebiet. 

Pilosella officinarum Vaif)ant (Bieracium 
Piloaella L., Poll.). Ueberall. 

P. officinarum- Auricula F. S. (Hiera cium 
P i 1 0 s e 1 i 0 - A u r i c u 1 a F. S.^ n 0 n a u c t o r u m ; U. Schul* 
tesii F. S.5 H. a uri c u ia e forme Fries pro parte). 
Vogesias bei Bitsch einzehi und Diluvium des Rheinthals 
zwischen Bergzabern une Kandel (F. S.) unter de;^ Eltern 
ziemlich häufig. 

P. Aur i(;uii)-^Q/nci^ciri4ii[^ .F». (Hieracimii 
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Aariculo-PilosellaF. S.;H. anriculaeforme Fries 
pro pnrfe). An Rainen in Weinbergen belLandnu (F. S.) 
und selten auf Weinbergsrnauern bei Deidesheim (Gebrö- 
der SO; Granit bei Baden (F. S.). 

P. officinariim-praealta F. S. (Hieracium 
Pilosello-praeaitum F. S. ; H. bitenseF. S. ; H, 
brachiatum Godr., non Bertol.) Vogesias bei Bitsch 
(F. S.) und Frankenstein (Schtz-Bip.) sehr selten und 
einzeln unter den Eltern. 

P. praealto-officinarum F. S, (Hieracium 
praealto-Pilosella F. S.; H. Weissenburgense 
F. S.; HL brachiatttm anctoram, non BertoJ.) Mn- 
acbelkalk bd Weissenborg (F. S.). 

P. offieinarum-fallaeina F. S. (Hleraclmn 
Piloaello^fallaeinniB P.S.; H. piloseilinauF. S.; 
H. fratris S«htz-Bip.) Auf Tertiirkalk bei Deides- 
hdm (Schtz-Bip.) sehr selten. 

P. officinar nm-^pratensis S. S. (Hieracium 
Pilosello-p ratense F. non anctornm). Tertübr^ 
kalk bei Nierstein (F. S.). 

P. Peieteriana (Hieracium Merat) S. S. (H* 
Pilosella var. ß. Poll.) Vorberge der Vogesias von 
der Wolfsburg (F. S.) bei Neustadt bis Grnnstadt und 
Tertiarkaik und Sand bis Bingen und Kreuznach (F. S.), 
Porphyr am Donnersberg und im Nahethal von Oberhausen 
bis Kreuznach ; sandiges Alluvium des Rheinthals bei Mann- 
heim (C. Schimper). 

P. Auricula (Hieracium L.) S. S. (H. dubium 
Poll.) Leberall. 

P. praealto-Auricula S. S. Soll an Rheindäm- 
men bei Roxheim gefunden worden sein. 

P. fallacina (Hieracium F. S.) F. S. (H. Attri- 
enlaPoll.; Pilosella offreinarttm-praealtaS-ehts- 
BipO Terfiirkalk and Sand von Beidoshelm (Scbts- 
Bip.) und Dürkheim (Poll.) bis Mainz nnd Bingen (F. S.> 

P. Tillarsii (HIeracidm F. S.) F. 8. (H. Auri- 
cula Villars; H. bifarenm auctorum, non W. K.; 
H. braehiato'm anct, non Bert.) Alluvium am Rhena 
von Strassburg häufig (Villars) bis Rheinzabern (P. Möller), 
lEaaeni in Baden (A. Braun), Lösshögel bei Oos (F. S.>, 
Bergstrasse (A. Braun). 

P. Rothiana (Hieracium Wallr.) S. S. Sandige 
tertiäre Schichten an den Vorbergen des Haardtgebirgea 
bei Deidesheim und Wachenheim (Sehtz-Bip.)« 
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P. praealta (Hieracium Villarsj 8. S. (H. cy- 
mesnni Poll., noii L.) 

a. ^ 1 a I) r t s c e n s (U. in u t a b i 1 e a. g 1 a b r ii m , ß. 
c il i a t Ii ui et s e t o s u m F. S. Fl. Pfalz ; H. praealtuin 
or, norentinsDi, ß. Bauhiui, y. fallax et d. deci- 
blens K.), Allovinn and IHlnviaiB, Mmebel- «nd Tertifir«» 
kalk des Rheinthals, auch im Nahe- und «GlMilhal, Rand 
der Vogesias am Rkielnthai, Voj^eslas bei Läutern (Po!l)i 
eonbvrg nnd fiiteeli (F. S.J. 

ß, hirsnta (Hieraeinm praealtam «. hlrsntnm 
K»; JB. niiita.bile hirsutnm F. S.; H. eollinum 
Geebnet). An denselben Orten wie die vorhergehende 
var«, doch nicht an den drei letztgenannten. 

f» hirsoftissiuia (Hieraeinm nintabile var. e. 
hirsutissimnm F. S. ; H. Ziziantiro Tausch^ H. 
sctio^erum Fries). Diluvium des Rheinthals hei Speyer 
(Schtz-Bip.), Rand der Vogesias »ind Tertiarkalk von der 
Wolfsburff bei Neustadt (F. S.) liber Deidesheim und Dürk- 
heim (Scntz-Bip.j bis Grünstadt (F. SO) 4)pp€Dheiffl und 
Bingen (Ziz). 

P. pratensis (Hieracium Tausch) 8. 8. Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthais von Rheinzabern (P. 
Müller) bis Oggersheim (F. 8.), Worms und Mainz, auch 
auf Tertiärkalk bei Nierstein (F. 8.) 5 bei Kreuznach? 
(Gutheii). Auf dem rechten Rheinufer bei Weinheim und 
bei Sandierf nnweit Mannheim (C. Schimper). 

ttieraetnm mnrornm L., Poll, üeberail; die 
Abarten dieser verftnderliehen Art sind noeh genauer an 
bestimmen. 

1. Sehmidtii Tausch. Porphyr bei Krensnaeh 
und am Donnersfoerg (F, S.)* 

H. praecox Schtx-Bip. Porphyr am Donnersberg 
(Schtz.-Bip.) 9 Vogesias, Rothliegendes und Basalt, am 
Haardtgebirge von Grünstadt bis Dürkheim (F. S.), von 
Wachenheim bis Königsbach (8chtz-ßip.) nnd von Neu- 
stadt bis Weissenburg und Dahn (F. S.). 

H. Pollich iae Schtz-Bip. Rand der Vogesias 
und des Tertiärkalks am Uaardtgebirge bei KönigsiMich 
und Deidesheim (Schtz-Bip.). 

H. arenarium Scht^-Bip. Rand der Vogesias bei 
Deidesheim (Schtz-Bip.). 

H. vulgatum Fries. Ueberall. 

H. ambiguum Schultes (H. affine Tanscb^ 
H. rigid um • 
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. ' \'ar. »speruiQ (H. tffiUeiUatum var. asp. Fries; 
H. a s p. G 0 (i r.). Dürre Haiden und Feiseu. :dei Viogesias 
j^ei ßitsGh (F. S.)^ 

var. Godrotii (U. tridentatuin Gedron). Fast 
jüberall, besouders häufig; auf der Yo<;esias, z. B. um Bitsch« 
Zweibrücken, Lautem, am ganzen Haardtgebirge. und auf 
d^ui Diluvium des liheiiUhals (F. S ). 

yar. alpestre (ü. ^otbicuiu Fries; U. M«*» 
gl s tri Goar.)* Granit dev Hochvogesen, Torfsüinpfe 
3v Yogesiaa bii Bilfich iiiid*lie«tmi (F. 6«). - * 

var. g I a b r »i a n. W6Uar attf Maaehalkalk bei Zwevr 
brQckaa (F. S.) sellanr und einado* 

Ais ich dia bifur aufgefiihrleu Abartan .von IL «mbtv 

guum a. Z. an maliian seligen Freund Kioiob nach Er- 
ingan i^ascbiclU hatte, schrielb mir derselbe: ,,Bei dieaiNi 
Hieracien will und kann ich mieh nicltt litoger aiif^ 
halten. Sie müssen Acht im Freien geben, waa im J^ttni 
ni|4 Jttii wit fl« vulgatum blühet, ist fi. iaevigatum 
meiner Synopsis, was ich jetzt U. rigid um nenne, 
und was im August und September zu blühen anfangt, ist 
H. boreale." Dies zeigt, wie auch schon unser grosser 
Meister die verschiedene Üluthezeit für wichtig hielt und 
ich halte es für noth wendig, die Aufmerksamkeit darauf 
^Iji Renken. Das 11. tridcntatum Fries aus dem Norden 
ist, wie mir mein Bruder aus Deidesheim schreibt, von 
unseren 4 Pfälzer Abarten des U. ambignum versctiieden, 
sowie noch mehrere andere, bei uns nickt gefui^eiie Ab- 
arten desselben. 

H. lycopifolium Fröhl. (H. pr enanthoide^ 
▼ar. ß. Braunii.F. S. (Fl. P^ls 1B45, p. 28il). Wald- 
anlage im Carlaraher SchiossgaHen (Ai. B^aw). terarildefh 
II. bovaaie Faiaa (H. aalMiiidani Poll.)* UaHnrall. 
Wo Atbwrftao diaaer Art «iod noch genanar zu bobliffiiita 
H» umbiellatiin L., Poll. €aberalL 

tebroalAacae. 

Xianthinaii struaiarium L., Poll. Auf Schutt 
und an Wegen sehr zaratraut^ <J)ilttviaaD diaa*» RhaiOtbaJa^ 
Nahethal und bei Lautem. 

Campanulaceae. ' * 

Jasione montane 1^., Poll. Sandiges DiittVittOi, 
fiontsand^tein^ Yogesias, Porphyr. Melaphyr. 

ß, major K. Porphyr bei iiü:6aebuii(g.< aB! dtr;j![die.u 
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J. pefeiinis Lani« 8Midir«8 DUuviutn dbd RhMothals 
im Bienwftid und Vof^^sias, äm Haardt^ebir^ vdii Afin\^eM^if 
Ms OöfHi^iiil (P. S.)* soiwic von Kaiserslaatern (K.) iber Dahn 
bis bltsek (F. S.)Y Porphyr am Doiiiiersberg (F. S*). Omi 
in DölTs Flora 4e8 Gro9sli. Budod 8. 847 an^^gebCNMn 
FmM» auf :4eii ..t»cht«» Rbeliuifer '^ia der Bcrgs^tirasse 
bd MukMm iiMMty\i kMH idi Mr AWiiM 
fähren, weil leh iMieli kfiD fixenplar veii dai ^esehea^ and 
weil ia neoaaaler FJwra otaober J. pereani«. mit J. 
Biontana verweeheell-Mrden Ist«. Be «lebt iitaUib de» 
eelbst (Seite 846) bei J. monta^aa, . Getrod^net: 
Schultz 50*'; ich habe aber niemals J. montaiiä eusge-^ 

feben (da ich überhaupt keiae femeiae oder allgemein 
ekanute PAenxen ausgebe) , sonoera ilur J. 'p e^e Ii n i s, 
und zwar namentlich in meiner Floria exsiccata, h^rbief 
des plantes rares etc. — Bei J. montana ß. major 
steht auch in DöITs Fl. des Grossh. Baden (S. 847): 
,;,ln den beiden letzten Fällen miiss noch weiter nachge- 
forscht werden, ob die beobachteten Exemplare nicht etwa 
zu J. perennis gehören. Ich bin am genannten Ort 
durch ganz ungestümes Wetter an der Yervollständigung 
meiner Beobachtung verhindert worden." — Nun begreife 
ich nicht, wie es einer besandern Beobachtung bedürfen 
sollte, um J. perennis von J. montana zu unter- 
scheiden und ich halte eine Verwechselung für unmöglich, 
wenn man ein vollständiges Exemplar vor sich hat, denn 
flauer den abrigen MerkinKleii dnterseheidet sieh J. pet- 
6ntki^ Meht tiad augenMhdilfeh doi^eb die AMmM, 
n^reldhe za eilen Zelten \'^rhaaden elnd, von diiaeii äber 
m D^9II'8 riera irfdite ttsBit kt 

Phyteiinia orbieufar« L. Teeflürkalk mt ftkiHi 
bis Bfagetf! (K. und Z), auöh bei £1^ea8nach (Gutheil). 
P.nrgrumSchufidt(P.spicatttfliPon.). Üeberälf. 
fl. ochroleucuin F. S. Bttseh und Wcissenbüi^ 
(F. S.) seltea und einzeln unter der gemeinen Art. 

P. spica<nm L. Schiefei* des Soda- und HochWal-^ 
des auf dem linken Naheufer; auf dem rechten Bhelnufer^ 
Alluvium des Hheinthals bei WaghÄUSd, Berge und Hii|;el 
van Baden bis Frankfurt. 

Campanuia rotundifolia L., Poll. Ueberatl. 
C. hirta F. S. var. «. lancifolia (C. rotundi- 
folia lanci fotia K.) und ß. linearifolia. Vogesias 
von Bitsch bis Weissenburg, Bahn, Ehnstehi und Tripp- 
stadt (F. S.) aiemUefa häafig, die var. ß. Jedoch viel selt- 

Pi*niciiM 18m. 6 
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SM welcbe ich friili«r mtt Kodi alfi.var. 

von C. rotandifolia betrachtete, ist seit 10 Jahren uü 
Garten unverändert geblieben. Sie kommt auch mit brei- 
teren, fast eiförmigen Blättern vor, un(erscliei4el «kk ahir 
dywBA'.di^^. sonst nichts von der var. a, 

C. rapuncaloides L . Poll. Fast äberalK beson« 
dam auf Lehn»- und Kalkboden \ fehlt in der Yogeaias. • ' 

C. Trachelium L., Poll. Fast überall. 

C. latifolia L. Auf Melaphyr bei Wieselbaeht BD- 
weH Oberstein, im Nahegebiet (Bogenh.). 

C. patula L., Poll. Dilaviiim des Bheinthals bei 
Darmstadt, zwischen Ladenburg und Lorsch (Poll.), bei Hei- 
delberg (Dierbach), Sandorf bei Mannheim und Schwetzin- 
gen (C. Schimper), Speyer (K.), Iggelheim (Böhmer), 
Graben, Carlsruhe, zwischen Rheinzabern, Wörth und 
Kandel häufig (P. Müller und F. S.), Etdingen u. s. w. — 
Nahegegend bei Kreuznach. Die Blumen bind heliröthlich* 
blau, ich fand sie aber auch, obwohl selten (z. B. bei 
Kandel), ganz weiss, was übrigens auch bei andern Arten 
vorkommt. Ausserdem findet sie. sich auch mit grösseren 
oder kleineren Blumen. ' ' . 

C. Rapunculus L., Poll. Ucberall. 

C. persicifolia L., Poll. Fast überall. ' 

C. Cervicaria L., Poll. Buntsandslein zwisclieii 
Zweibrücken und Wallhalben (Bruch), zwischen Zwei- 
brücken und Blieskastel sowie bei Weissenburg (F. S.j. 



I^autern (K.), Rothliegendes bei Gräfenhauaen unlarnABOr- 
weiter (Ja^er) ond awischen Langmeil und Barfatadt (Poll.), 
Kohianacbiefar awiscban Oitwailer und SL Wendel (F. S.), 
Porphyr der Kahegegend. M Oberbausen uj^d Kreuzaacbf. 
sowie am .Donneräerg (K.). Auf dem rechten Bbelnufer 
an den Huschelkalkbergen beiWiealoch; am.G«bl|rge längs 
der Bergatraaae und im Taunus. 



A.D. (f. Besandara anf Saatfeklem, AlfuviM «ad Diluvium 
des Rheinthals bei Scheibenhard, Lauterburg und Kandel 
(F. S.). £l|Un||aa (von Stengel), Bruchsal, Graben, Bobr- 
bach, Schwetzingen (C. Schimper), Qarmstadt, Mainz, und 
Bin gen^ tertiäre Schicbtep bei Annweiler (Jägei^), Landau 
(Böbner), Alzey, Oppenheim, Mainz, Ingelheim u. s. w.; 
ancb im Mab^biet «od auf.I^ebmbodeii »iviacben Ottar«^ 



bei Bobenthal (Bastian), V 
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& hyb rida (Campanula L.) A. D.C. Alliiviam ond 
Diluvinm des Rheinthals bei Schwetzingen, Seckenliaim 
und Ladenbarg (C. Schimper), Geisheim und Grossgerau 
(Scbnittspahn), Mainz (Ziz), T^ärkalk bai Grünstadt, 
Göllheim, Oppenheim, Nieralaiii und Iris Bingen, Kothlie- 

fendes bei Langenlohnsheim unfern Kreuznach y Maaehal- 
aik und Keuper bei Saargemünd (F. S.). 

Wahienbergia hederacea (Campanula L.) 
K c h b. Waidsüropfe und Sumpfwiesen auf der Vogesias 
bei Lautern, im Lautero;ebiete zwischen dem Vogelwoog 
ond dem Blechhammer (K.) und bei der Vogelweh (F. S.}, 
Bliesgebiet am Fusse des Pfaffenbergs (K.), des Humbergs 
und im Thälchen der Lotzbach (F. §0? Rotbliegendes bei 
Oberstein. 



aandera Vogesias, fahft aber auf Bontaandateln mdaiifKalk* 
T* aHgineanni L., Poll. Basonden aufTorfbodan, 
Vogesiaaebenan von Lauten (Fell.) Sber Landatuhl (K.) ^ 
bis Homburg und der Gegend zwiaäian Neubäusel und der 
Geiakirche (H. Bock, firucb, F. S.), um Bitsch (H. Book), 
Süd von da bis OravenXveiher, Ludwigswinkel und Eppen- 
brunn (F. S.); Diluvium dea Rheinthals, ehedem bei Hage- 
nau; Gebirge auf dem rechten Rheiuofer im Odenwald bei 
Grumbach, Erbach ond Gadernheim (Borkhauaeu), Frank- 
furter Wald (Grüneberg). 

V. Vitis idaea L., Poll. Vogesias vom Landstuhler 
Gebrüch (F. S.) über Lautern (Poll.), Alsenborn und Harten- 
bürg (K.), Elmstein und Eussersthal (Jäger) und verein- 
zelt bis Bitsch (F. S.); Melaphyr bei Baumholder und 
Grauwaeke auf dem Hundsrück (iv.j. Auf dem rechten 
Kheinufer in den Gebirgen des Murg- und Albthals, auf 
Granit bei Heidelberg; im Odenwahie bei Lindenfels, zwi- 
<!chen Mossau und Erbach (Borkhausen) und bis auf den 
Taunus; auch in der Ebene bei Heusenstamm (Fresenius). 

V. Oxycoeooa L., Poll. Besonders auf Torfbodmi^ 
Vogeaiaa von Saarbriteken bis iiia Gejiirgo awlaehoii Fraiv 
kauataiii und Dirkheim, Wiigartawieseii, Dahn, Ludwigs« 
Winkel, Oravanwelhar, Mott^rhausen tind Bitseh; Dun*- 
vium doa Rhomthals bei Wmaenborg; auf dem rechten 
Rhaitonfer bei Offenba^h' und hn Hengster belRhekibrf cken 





be- 
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(Fresenitiä), iraOdonwaide M.,fiaiMr«heiift, foimkaoh iumI 
Erbach (Borkhausen). 

liieiieic.. • 

Arctosiaphjrlos Dva uai(Arbata8L.)Spr.(AfH. 
officinalia Witoiak et 4lrali.)l VoMlastwiMliMiiM- 
tem wftd lM»peyer (IL Itock), wo lA ilit MaiM iimIi 
vor -20 iahrat itt* Monge geoehony woi oio ote in ^a n e n to i 
Zeit veFschwnniteil fat find aoagarolM in» aaln achtel« 
and vdn ila flhaa Vomlain bia aan Silaiikopf bei Eiissers- 
Ihal (F. SX und am ScMainberg bei Dürkheim (K.). WM 
aveK na Wachenh aia Mt and Doidesheiuier Wahle ange- 
geben^wasich aber von da ^esehea, ist Yaccinium Vilia 
idaea. Aaf. .^Tertiärkalkfelsen zwischen Ungstein und 
Kailala^, wo die Pflanze in DölTs Fl. des Gr. Baden 
angegeben wird^ konnte ich keine Spur davon finden und 
im Rheinthal, Nadelwald bei Kaferllial. hat sie der Ver- 
fasser dieser Fi. nur ^ais grosse Seltenheit an einer Stelie^^ 
gafonden. 

Audromeda polifolia Ii., Poll. Vugesias von 
Lautern bis Homburg und von Bilsch bis Eppenbrunn und 
Ludwigswinkel, in Torfsümpfen. 

Calluna vulgaris (Erica L., Poll.) Salisb. 
Fast überall sehr häufig und ganze Strecken Landes be- 
deckend, besonders auf der YogesDis und dem Quarzdilu*- 
vium« aber ia dar Pfalz nirgends auf Kalkboden. 

Erica earnoaL. DiaaeinandefenGaganilenDMtaoi»» 
laadO) baaoatea iBOberbayem und Böhmen, gaazaSimdwB 
Landea bedackende Pflanze wurde in dar Pfals Hut Mrf 
aiaar «inzigei» SteUa, nimllab in Gabirge der YogMaa, 
F^ankonockeidial' hol Naaatadt, gefunden, abe# auch a«a 
abel vöratandener Gewinnfinehk gänzlich aimgerottet. Harr 
Kunstg^rtner Dochnahl aus Naastadt schrieb darüber, aoi 
dl. No^embte 1861, Folgendes an Dr. Schultz in Deidcs- 
haho: ,.Die genannte Pflanze fand ich mit meinen Gehülfen 
vor ca. 16 Jahroa (sielie pfalz. Gartenzeitnng 1844, Seite 103) 
an dem Spangcnberger Schloss gegen Süden zu. und zwar 
in einer kleinen Vertiefung in reiner Heideerde, aber nnr 
hier. Wir hatten jedesmal mehrere Körbe davon geholt, 
weil ^ie, im Winter blähend, ein verkäuflicher Artikel ist; 
im folgenden Jahre ^lolten wir wieder einen Korb voll, 
worüber selbst Herr Dr. Hcpp erstaunt war. Die meisten 
sind aber im Garten verdorben. Nach mehreren Jahren 
fanden wir nur noch ein einziges Pflanzchen als abga- 
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risseoe WurzeJsprosse verwachsen. Ich soehte mit meinen 
Leuten den ganzen Her^ aus, namentffch aber die nächste 
Umgebung, and konnte auch nicht ein Pflänzchen mehr 
entdecken>^ Auf ähnliche Art wurde bei Gerarmer in den 
Vogeaen die sonst daselbst so häufige Drosera obovata 
averarottet^ und zwar von Chemikern, die einen neuen 
Parbestoff daraus bereiten wollten. Der Freund, welcher 
mir diese Nachricht mittheilte, nachdem er zwei volle Tage 
vergeblich nach einer Drosera gesucht hatte, schrieb 
daM: „il ne fiint rMlment pas eCre bottiniste pour pouaser 
la deatraetion a .a# poial.^ • ' 

Pyrola roiaadifatia L.,PalL JlilwHn*daafliifli»«- 

thals zwischen Speyer und Schifferstadt, Kfifartfaal bei 
Mannheim (C. Scliimper) ond zwischen Darmstadt und 
Benzheim (Pnll.)^ Rothliefi^endes im Nahe- und Glangebiet 
bis Ramstein bei Landstuhl (Poll.), Yogesias bei Annweiler 
(Jäger) und Bitsch (F. S.) selten, Muschelkalk bei Zwei* 
brücken (Bruch) ehedem hnu^cr, nun fast au<;o;erottet, am 
Gebirge auf dem recbtau Bheinufar bei WiasToeb aod an 
der Bergstrflsse. 

P. chlorantha Swartz. Diluvinn des Rheinthals 
bei Schilferstadt und Mainz, auf dem linken Rheinufer und bei 
Rastadt, zwischen Graben und Rettenheim (Doli), zwischen 
Sandheusen, Schwetzingen und im Käferthaler Wald bei 
Mannheim (C. Schimper), sowie um Darmstadt, Vogesias 
bei Wachenheim (Georg Friedrich Koch), Lautern (K.), 
ii^lmstein und Iggeibach (F. 8.), Nussdorfer Wald (Jäger). 

P. media S war tB. Yogesias bei Lautem (Böhmer)* 

P. min^v L., PalL f art Ittavall. 

P. aaeanda L,, PolL. ttlairiaai daa Riitiirthaii 
awiachen Seiiifiaratadf nad JUntlavatadt, faiMr hai lafliadl, 
awiachen Wiaalach, Schwetdngen und FrledrichaMl (C. 
Schimper), varefnzalt in Kftmilialmr Wald bei Mannheim, 
Jiiote iwlatfcen flanahaimr and Darmaladt (Paü.), Vogeaiaa 
W Lautern (K«> 

P. uniflora L.. PolK Diluvium des Rbeinthala bei 
Rastadt (Frank), zwischen Kftferthal und Yifnhelm unweit 
Mannheim (Serger), zwischen Benzheim und Darmstadt 
(Poll.), bei Eb^stadt, Birckenbach and ArheHigen, Gebirge 
des Odenwalds, Muschelkalk bei Wiesloch, Yogesias bei 
tiohnecken (K.) und Queif^^t^bach (Büibmer)) unweit i^ui* 
«evn^and. bei Wacfaenkaka (Becblei>^ - ' 
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M 8chi%itaai vMnil Speyer, b« BMid^ gifiMiai 
dorf, Sdiwctdüi^ni ond Fr iedricinii ld ' »wie . fcei^tKifcrt- 
Hial nnweift MdBnMm (C. Seliiin|ker), zwifChen Mannbeiai 
und Lorch, zwischen fieiiBheim ond Darmstadt bei EbenK 
bacb (Mli), ' Yogeaias zwiscbaa Hohnecken osd Lautam 
iKX sowie zwischen Alsenbarn nftd WiyMitt (F. S.)) wa 
MM sif 'iUtbMege»dMu 

Ufonotropeae. . « • 

Monotropa hypopithys L., Pal!. 

a, glabra Roth (M. hypophegea Wallr.) und 

ß. hirsuta Roth (M. hypopithys Wallr.J* Auf 

den Wurzebi dar Waldbäume faal überalL > 

* .* . • - . 

AquifoUaeeaa. 

II ex Aquifolium L. Diluvium des Rheiuthals im 
Hagenauer Forst (]H. Bock) und im Bienwaid, Yogesiaa 
von Bergzabern und Weissenburg bis £ppenbruDQ «iilid 
Bitadi (F. S.^, bei Mölachbacb and Waldlmigen (K.), 
ficlMar tiof dM Bimdartek bd IbMKDaeb, auf demmblas 
Rheinnfer in Gebirge bei Heidelberg und bei Volfarto- 
Mraiar ii]iwaib>CSniariiM^ • 

•..I • • • ■ ' 

(Ue^ceae. 

Ligustrum vulgare Peil«' Fast überall^ fekÜ 
jedaeli meist ia dar Yogesias. . « 

Fraxinus excelsiorL., Poll. Alluvium des Rheio«- 
thais, hie und da in den Rfaeinwaldungen , Yogesias bei 
Eppenbrunn (F. S.) und Landstuhl (Poll.)? Melaphyr auf 
dem Remigiusberge bei Kusel (Poll.) und stellenweise durch 
die Glan- und Nahegegend, Porphyr auf dem Donners- 

berge und io daaaen Umgebiiog C^oi'O* - ^ " * 

'f Asclcpiadeae« 

Yincetoxicum album (Asciepias Mill., Lam.) 
A s c h s. (Y. officinale Mönch^ Cynanchura Yin- 
cetoxicum R. Br.; Asciepias L., Poll.)* Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals bei Frankentbai ^ Wnraui, 
Keekaran, OftarsMm, Yogeaiaft^mid fialk «äai iiaahüjg#i 
birge von WiiaaMibiiw bia MnaOidt, Taftfaiaia M Mam* 
ta^, Eppenbram bai^SIttriiiibffilta' W 
phyr «B PamffwbKitf mridriii.liübaiebial» «MeMwIbl^Ha 
milaralaii Bliaagabiel, i m: ^ Ae^ttiJMr Habi' imMm 
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«Irasse. m. 

. «. • . « . I. • • • • • • * 

Apoeyneae. 

Vine« »iA»r Lm, FoH. F«8t iberalli • ^ 
GeDtiiBCfte. „ 

Menyantites trifoliata L.. Poll. Fast äberall. 

Liinnanthemuni nymphoides (Meiiyanthes L., 
Poll.; Villarsia Vent.) Link. Alluvium des Rheinthals, 
Altwasser des Kiieins von Carlsrühe und Speyer bis Worms 
und Gernsliehü, T^che zwischen Krauichstein und Aiier- 
MKgeo, Vogeaii» atvitlutt LMtani und Espelstes, im 
liMlD Mm IHiMMlrorg, IMmwIm Weiher immI ialfiÜ- 
toolie ihi^elbel»* - t 

Chlore perfoliete L; «»entiane Poll.) Kalk* 
immI iehieheltiffee Movium die Hhetelhali M MeaslMeh 
(nun wescultivirt), firpelaheini, Elienrtidt, Eppstein ml 
Mainz, ehedem häufig, nua aMist auagerottet. Die von 
i^#ll.(FI. Bad. 807) als G. perfoliala bei Deidesheim 
angegeiiene Pflanze ie# €. aerotiAa, wie ieh an-Oit awi 
fikeile beoNehtet 

C. scrotina Koch. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthais, besonders in der Nähe des Rheias von Garis- 
rahe nud Deidesheim bis Bingen. 

ß. a c u m i n a t a (K. et Z. als Art) keannt, wiewohl 
seitner, vor, z. B. bei Frankenthal. 

Gentiana cruciata L., Poll. Kalk- und lehm- 
haltiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals bei Neu- 
hofen, Speyer, zwischen Schifferstadt und Schauernheim 
(F. S.), Maxdorf, Oo;gersheim und Frankenthal (Poll.), 
zwischen Darmstadt und dem Rhein, Tertiarkalk bei Lan- 
den nnd Kreuznach, Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch), 
fiaergemittd • otid Bit«eher*»iM»bach ißi aewie aoi 
aehirge oaf ileai reehloa iMieldiilbr awiaeheil DarMh nod 
Wiealoch, aoeh an der Bergstraaae. 

G« PDeamonairthe'Xi.VPdlt. Oiloviunt uid Alln- 
vhiai'deo Aheimbala tot iberall ^ Yogesiaa voA'BIMh bis 
Ladwigswinkel und vofr'Hemborg'bie^LaNrtem , Basalt bei 
Mnti i (F. 1 0.) y HMboeher ««aaerbMMii • bei tMenlald 

G. «triculosa L., Po IL ILalkhaitifes Diluvium des 
RheintbaiB^ 'Sj^fer, Schifferstadt undSeha«ernheiffl ^0? 
Riqipertoberg und Foiil <4iKa' eie 'Mtt-'We|;ettlüvin> iat), 
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and GoMconän bei Mainz. 

G. germanica Willd. (G. amarella Poli., iiod L.). 
Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei 
Knielingen und von Speyer end Scbifferstadt bis Lambs- 
heim^ Erpolzheim u. s. w., Muschelkalk bei Weissenburg, 
im Blies- und Saargebiet und an den Bergen auf dem 
lerhteii RhelnuABr zwischen Durlach und Heidelbergs auch 
au der Berg^liasae., Tartiürkaik zwisciiien Mainzi^ Bingen 
imii Kreuznach, 

G. clliata L., Poll. Kalkhaltiges Alluvium und Di^ 
Iwviam des Bhetnthals zwischen Speyer und Ludwigs* 
hafen und zwischen Oggersheim und FraiikenthaL Muschel-» 
kalk dea Blies- und Saargebiets, tiiuwie bei Weis^enburg. 
Bergzabern, zwischen Durlach und Heidelberg, TertiarkaiK 
büi Lai|d«u> wu4 von OppenbAim mul Qbervlnr bm fifngen 
«Ml KiMilMich, £iiil«nkAlk bai «falwHihaiii ml Maiannii 
Mpi, Kalktodeii M QaiinialAdt* 

lllerAfiala flUfofaiis (fientiana k) Link(fisfl«p 
0.«« Willd*^ Ciotnilia Aelarb«)* Fe«eblat. Sanilbo4iett 
b«i BMonfeM (fi«9anb.>ifliFBliagebiet, wobl auf Granvrafliub 

Erythraea Centaureom (Genti^aa h»^ var. ar« 
'FolL> Jiars. Fast uberall. 

C pulehella Fries (Gentiana €entaureuai 
V a r. L., Pol 1.). Fast fibaeali, bawiOaM^ auf fancbia« 
Mm^' un4 KaU^bodian. 

Pelcmoalftecae. 

Collomia oehroleuca S. S. (C. grandiflora 
DougJ. var. parviflora F. 8.j. Steingeröll an den 
yfern fies Nahe (F. S.)i wahrscheinlich z. Z. mit der nun 
nicht mehr gebauten Media aativa aas Amerika ein^r 
gebracht. 

Polempnium ooeruleuui L. Hecken am Rhein-^ 
$Ukf bei l^ecKanau (C. ächimper), wohl Gart enflücbtJing. 

nr v#MM I^y I^eklk f Bm4 tbMlL 
CMiala'. anr'HliJiaa U PHiwiiiai U9 d AI|qf¥kMiyBliaiP i 
thal von Carlsruhe bis Frankfurt und von MrkbMI-»«ul 
Mlligahalin .1^ JU^^ Botbilegendaa aai 

fm^ /dfv9 JDoQMHkirgj Bunt oMide lebi m$44/Mmkk^ 
TMlam.4lf'tibia^«ad4i«aii^«Mk vh 
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' /y.l^«e4ii^ Greifet Godr. (€. Hchkuhriana Pfeif f.^ 
C. YiciAn $4fbo«olL0iQ. Auf WickeBäokern. 

C. Epithymam Murray (C. euroiialia Poll, pto 
plirtQ), Vffsl «Iwrall^ iMsonHeM '«il Sai4fcod«B, • 

C. Trifolii Babingion (C. Epllhyrarnni rmw. 
TrifolftI F. .a> iUaailclwr bei madi umI Z#eibilicken 
(F. SO; Beid«aheu» (ficte^BfpOi ^nkentiiat (Röder). 
Hannbeim, Wonnf,' Cifrarittiai, fibfnilaik owd im Oda«» 
waW bai Oallauf fai trat aail elwa sajahran nrif firemdam 
Kleesamen zu «09 {^ekoiamen. 

C. £piliMaiW«|lie (C.deMillora Soyer. non 
Hooker; C. europaea Poll, pro-fftaiia). Aaf Flaciw 
(Linum usitatissimuin) überall. 

C. r a c e in 0 s a Martins, v a r. C h i 1 i a n a Elidel- 
mann (C. Hassiaca Pfeiffer). Auf ewigem Klee (Me- 
ülicago sativa) bei Dürkheim (Wirtg;en) und Deidesheim 
(Schtz-Bip.); ist erst seit etwa 20 Jahren mit fremden 
Kleesamen zu uns gekommen und findet sich nur in war» 
man Jahren« > 

. . Bor4igiBf aa. 

Heliotrop ium eiiropaeum L.. Poll. Alluvium 
ond AUpvium oaa Rbeinthala bei Bbeinhatman (A^^Btnun), 
JMmubpmj Sdiavfltiniian. miil-llMinMaim SobuDp«)^ 
van BaMiiratad^ mcl Ifa» dawKwai fata uad da bia fingen, 
Tarliarkalk vm Doikhaiin bia JüraonlMhi Sdiiato, Ratfi» 
liegendes, Porphyr und Malaphyr das Kabalhala van Bin- 
gen bia Kirn. 

Aaper a|90 precvmbens L. Oaatain-und Schott^ 
BniQan Scharfenstain nnd Annbos bei Annweiler, Nadan«- 
bacher Hol bei Bwmr^ar, Oppeoiieim^ Maina, .Kraasnaidi^ 

Meisenheim. 

Echinospermum Lappula (My osotis L., Poll.) 
Lehm Vogesias zwischen Frankensicin und Dürkheim, 
tertiäre Schichten, Diluvium und Alluvium des Rheinthals 
und der Hügel von Kallstadt, Maxdorf, Wnghausel und 
St. Ilgen bis Bingen, Schiefer, HothÜegendes, Porphyr und 
Malaphyr des Nahethais von Bingen bis Sobernheim. 

Cyuoglossum officinale L«, Poll. Alluvium, 
Biluvium und Tertiärkalk im Rheinthal, auf dem rechten 
Bheinuler fast überall, auf dem linken von Land«» bis 
Bingen, Nahethal, Granit bei Albersweiler, Yogesias am 
Trifels bei Annweiler, Lautern, Carlsberg bei Homberg; 
Moacli^ikalk bei Büeemangen^ • * 
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C. raonianuni Lam. (C. officinaie ß. Poll.) Por- 
phyr am Oonnersberg (Poll.)) Melaphyr des Glaneebiets 
im, Steinilbthal (F. S.). ' ' ' ' 

Borago officia^lis L. In 6ftrten gepiantt an4 
verwildert 

i Atichusa officiitniis L. (A. off. et angus* 
tifolia PelL} Alluvium und Diluvium, Bheinthal bei Ha<* 

ECBiHi*)) .BMliBge» (vM Stengel), Eggenslein, Qnhm 
, Otterstedt bot Speyer, McnnMa (C. Mimper). 
itadt, Mamx, Nlcderiageitwi« > :Bkigen, Ifalialliai M 
KreouMcli, Vogaeias . M Hamburg (F. Si^tnad MIer aneh 
aaf Blintaandatcii- l|el- ZwdibrftilGaa. : «" i > 

Lycopais arvenais PM»il. Fast überall. 
' Sy m p Ii yläm of Hein ale« Lk/ Poll. Fast überalL 
S. bui*bosum €. Sekimper. Weinberge bei Hei- 
«Mberg (C. Sebimper), aber wahrscheinlich nur verwildert^ 
wie bei Weissen bürg (F. 8*). . Stammt aas Italien lUid 
CteiecKenland. 

Onosmo arenarium W. K.. Terti&rkalk' «ind «Sand 
zwischen Mainz und Ingelheim. 

Echium vulgare L., Poll. Ueberall, besonders 
auf Sandboden. * < ' 

Puimonaria officinaiis L., Poll. Alluvium und 
DMuvium. Rheinthal im Hagenauer Forst (Billot), fiien- 
wald (F. S.)« auf dem linken und zwischen Weingarten. 
Rnssheim und Friedriehsfeld auf dem rechten Kheinufer. 
Vogesias bei Hambach (Würschmidt> und am Draehenfels 
bei Fkankanstein (K.), Porphyr und Melaphyr am Donners- 
intg '«od- bei iLaaMreekea (Pill.)^ SobemhalBt hn Nahe- 
aMlfitMoidMiafc» bteiKaaei, tmClangeWü (F. S ). MaBoM- 
kalk iiiid.4Celiper^bali'8aarffemM<.(9; S»); «aehMaai €fra^ 
birge der Bergstraase md lici Baraiatadt*- 

. B. loKapaM Sekfaak (P. firgifstifolia Poll., 
Kmeii etianctorum, nan-L.). Vogesiaa' bei Därkheim^ 
Kaistadt und WaMieiningen (K.) und voil Freakensteia, 
dar Ssselsferth imd Vogelweh, bei Laatem. durch den 
ganzen Mittelzng des Gebirgs bis Bitsdt .nnd Niedarbrunn 
(F. 8.) häufig, seltner an oen Verbergen der Vogesias bei 
Weissenburw, Burweiler u. s. w., auf Granit im Jägerthal 
bei ^'iederbrunn (F. S.*). auf Rothiiegendem bei Erfenback 
und «wischen Lange Meii und Berrstadt (Poll.)- Hothlie- 
gendes, Porphyr und Melaphyr am Fusse des OonnersK 
berge y im Al^enzthal, Nahe> und Glangegend um Kreuzt 
nach, Kirn, Meisenheim, zwiacM^'-^ü^leralben «iind 'ira^ 
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Weiler (F. S^), Grauwacke swischen Bingen iIiMf^^troinberg 
(Poll.)? Ailuvium und Diluvium, Rheinthal bei Weis- 
senburg selten (P. M.), Speyer, Graben, Waghfiusel. 
Schwetzingmi^.am.fiebirge der Berj^trasse, bei Darmstadt 

Lithosperinum officinale L.,' PolL Allnviuui 
und Diluvium dei^ Hheinthals, am Rbeinufer überall und iia 
Rheinthal von Neustadt bis Bingen, im Nahethal bei Nie- 
dorfaftOMii, Glantiial M Maiaenndnii. 

L. pttrpiireo«e0«r«l«iiiit L., Poll. Porphyr «ttd 
Melaphyr att-HüMMfrahaag ^od^in AkmulinliCMIO? in 
Nabethal bei Krenmach ood Kirn, Kohlenkalk bei MeiaMK 
heim) MMcheUudk bel.aaacgaBiäftil (F. S.)rlihivliiB des 
Rhfii^lhals zwischen &hrweteiB|i;iii und Edingen (C^ScWbk 
piif); aHch bei.<Bergen unfern Frankfurt (Fresenius). 

L. arvense L., Poll« Fast fiharall, ISanÜbklir'li»^ 
JMHiders auf Kalk nnd Lehm» 

Myosotis palustris With. (M. sforpioldes ß. 
Poll.) Ueberau. — var. a. strigulosa (Rchb. als Art), 
/^.vulgaris (M. pa I ustr ia,R ch b.) audp^. rep«ns (Rchb. 
als Art). 

M. ling^ulata C. F. Schultz (M. caespitosa 
ejus dem). Fast überall auf nassem Sand oder Schlamm 
in stehenden Wassern oder da, wo selche ausgetrocknet 
sind. Bleibt im Garten, wo ich sie schon vor 40 Jahreu 
aus Samen gezogen habe, unverändert und nähert sich 
keineswegs durSi Uebergangsformeu der vorhergehen^ 
den Art. . • . • 

-"t 'ill. aylvatica Üoffm. Vogesias, im MIttalzng van 
UsManlam (K.)^ ÜMr SünMin/fafo Eppenhrihin, SMrlnl» 
hnmi und . MttttarhMmi <F.'609 ^ wkmku «od >lto .dnn 
daÜHiheft.Vorhecm ¥M.JM^^ bei Biridieitti (K.) 
dbor lfeiiatedt if. B.^ Amm&ßt («hnar, Mgar} Mb-mn 
6att«ibe^g«r . Sdiiow ^ . Parpbjr ~ mrf : Melaphyr iin lünhiH 
und Glangebiet, Thal tawischen NiederaMM-Wd Iraweiler 
(F. S.)? Diluvium des Rheinthals im Hageniuer Forst (BÜ** 
ibt). Bienwald (F. S.), zwischen Bruchsal, Philippsburg 
vnd Friedrichsheld, bei Darmstadt; Mnechelkalk bei Weifte 
Mrtea, Bnichsal und Langtonbriofeen. — Flore lact^o et 
fh ' n i v e 0 , in der Vogesias swiaohnn EppenbraAn mmI 
Störtzelbrunn (F. S.) bei Bitsch. 

M. intermedia Link (M. scorpiütdas var. 
k^isiita flo.re maj ore P olL). Üeberall. ' 
V^i ' Mi b«i8 pid a«&ehi#eih im ad; (ß^moQ r p^ v«ri h i es. f I. 
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«tBdttein, Vo |pii i U» , >Bo| l li ig) ii i te8, UelBpäyr and P^rttbyh 
Jf. versicolor Pers»t»n. (H. ftcor|i. vai^ nirs; 

(U min. Poll.^ pro parte). Altuvian, Diitivium. ButoK 

Sandstein, Vogesias, Roth liegendes. Porphyr und Melapbyr. 
M. stricta Link (M. sc. hirs. fl. min. Poll., pro 

parte). Sandiges Alkivii» und DiKiviütt^ Ito ntta nd stein 

und YHgeSMIfl* .-»j«>. «• •■,(■ «J» /, <»tvr iHtitkUt^it: 

i ■ I • • • , » . <■ • 

SoianuiD ntgrum L., PqIL Bes^aderi» aufSpliatt 
vnr.: 

- «r. vttJratum L« (S. niffriim et S. mela nocera* 
•Htt Wlli£> 9Ma tom adntw. ViaM ibavälh 

/L abl^raoarBHAi Spfittniav. Ralfe BaaMn 
Mtaar, ÜMlDtlml* 

y. homile Hart, et Koeli (Berli., K. ak A«t>. 
9^a Baaran mclweNi. * RMatlHit in dar NiMa das 
BlNfna, Nahaltad i>ei Krananacii. 

A »iniatuia M. et K. (Berh. aU Art), Nahe-- an^ 
Glangegend, Krenznach, Grumbadi, südlicher Fast das 
jRamigiftabergs .bei Kusel. 

IT. villosom L. (Lam. a(s Art). Blätter und Stengel 
filng-zattig, Beeren gelb. Hagenau (Billot), Carlsruhe 
(A. Braun), Sehwetzingen und Mannheim (C. Srhimper). 

S. Dulcamara L. . Poll. Fast überall gemein, dach 
«alten und an wenigen Orten in der Vogesias. 

Physalis Aikekongi L. ^ Poll. Kalkhaltiges Al» 
IttviuiD und Dilavium des Rheinthals, am Rhein von Dachs* 
landen bis Knielingen (A. Braun), Neulussheim und Mann«^ 
heim (C. Schimper), Hheintabern und Germersheiin (Böhmer), 
Rbeinhausen (Wur.srhniidt) und bis Mainz zerslrout, Muschel«- 
kalk bei Uurlach (ISeubert), Weissenburg (schon Buchholtz) 
«mft^'fiebiata der BUaa- und J^ksMÜb (F. S.), Tertiärs 
kalk von Mrkkän mid MavnhaiM (Fall.) savatiaiit « Ua 
Ockfnkaifli umi Boaenkeiai fcal KrafesMch (F. 9X itaaalfail 
%uk fif.latfci lay a d a m kai Wkmihaiaiv aaf KaUankalk 
bal-MaankaMk 

Atrop« BaUa^anna 'L., FIMI - Vagaaiaa kai 
fiabenthal, Annweilar, Aaaka^atein, Lautern, Kirkel^ 
Würzbach und St. Ingbert, Muadielkalk bei Seiweüar, 
Nauhombich, <|Miwayen und Breitanbaeh, Porphyr oad. 
Melaphyr, Donnarabarg, Lautiweckany ifüiael, Kohlaneebirga 
Iti . Battwailtty TaviiikkiML kt HkailhMl . bil| Bürikbaiy 
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im Bfenwaid; •» Ckbiif o^cwl 4eiit* MhUii RKdnvfOr Von 
UMmfen bis Wiesloch zerstrenU sowie an der BerrstrMse. 

Hyosciainus niger L. . Pol). Besonders Auf 
Schutt, um Aunweiler auf Burgruinen, Lmitern, im Nahe- 
und (iian«;ebiet zerstreut . Homburg und Kirkel M Zwel-^ 
brdoken. CarlsruhCi Heidelberg. Darmstadt. 

Datura Stramonium L** PolL AuflÜndischen 
Urspruiigs und, besonders auf Sehfutt, fast flberall inge- 
siedelt, z, B. bei ßitsch. Lautern. AimweiJar, HartMlbarg^ 
Dürkheim f Carlisruhe, Daracistadt. 

VtiiNUWfiac 

Yerbssett» Tha|iftii<i Li* Pm» «af tltaii- Pet^ 
Mtiimaii. ^ooh in^nigeo Gegenden* Mtewii . 

V. Tliap0O*Lychnilis' M. et K. (V* sp«rf u» 
IL). Püik ohn» hiber« Beaefebiiang de» Fmimttn CK.), 
WeissenbarfT am Walle nnd in Kalketelnbniehen <F« M*% 
' KfiNizoacb (Fl. 8.). Im« Rbeisfllal Zwischen Graben nni 
Hütteuheim und auf der Rbstejüael bei VrieMabeiB «bM 
Liidwigshafen (Doli). 

V. Thapso^nigrum Wirlgen: (¥« -o.ollinan 
Sehr ad.). Bei Offenboob . (^el^s>Mi). 

V. nigro-Tliöpsus Wirtg. Nahethal (Wirtgen). 

Y. thepsi forme Schad. (V. Thapsus Poll.). Be- 
sonders auf Sandboden fast auf allen FeriMtMMieo, doch 
Aicbt aul' Muschelkalk. 

V. tliapsiformi-Lychnitis Schiede (V, ra- 
iiiigeruni 8 ehr ad.). BiUch und Sturtzetbrunn (F. S.) 
ehedem hautig. nun aber, durch Rivalität von WoUbluraen- 
und Würzwischsammlern . sarUmt deu £ltern ausgerottet, 
Mechtersheim bei Speyer (Gerhardt). Maauheiui (Ooli). 
Heidelberg (A. Braun). 

V. thap8iformi-pttl%'*rale«.tiMi F. 8. (V. thatfi* 
»ifarwi-floco»a»iii F. nee V. iiatbnm 

K.).. Maina (F. S«). 

y. pulv#raleat4i«llia|^-8«fartte F« 8* (V. floe- 
caso-tbapaiforme F...Sw).. Mdiia (F. S.> 

IT. tbapaifarai-aigrum Schiede (T. adul- 
4aHnnm K.). NabetiiBl bei Kini (Wirtgen^ RWiUhal in 
einem Exeai pia r awischen Wagbiasel und Rheinliausen (DöU). 

V« Ibapaiformi-Blattaria Doli. Zwiacbea deMi 
RbeiM iiB4 Aaehaiaiida» bei Garlsruhe (Döll). 

¥• phlomoides L. Sandiges Ailu\ium und Dilu- 
vioai dea RbeiaUiala von Raatadl hm RiiiiiaB. aeralreia. 
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z. B. bei Speyer^ M«inz. Mannheim, Sehwetribffea, Wa^i;- 
büiMseU Graben, Yo^esias bei Laatern hänfi^ (schon K^eli}^ 
Roth liegendes, Porphyr und Melaphyr im Nahethal. 

V. phloraoidi^Lychnitis F. 8. £bedeto einz^ir 
unter den £Uern bei Lautern (F. S.). im Garten habe 
ich diese Pflanze durch Befruchtung des Y. Lychniti« 
ftlbum mit dem Pollen von Y. pblomoides erhalten. 

V. Lych ni tidi-phlomoides Bischoff. Sand im 
Rheintbal westlich von Friedriehsfeid bei Schwetzingen 
(Bischof), Yogesias, ehedem bei Lautern (F. S.). - 

V. phiomoidi-pulver ulentum F. S. Mainz (P.S.). 

V. palver1ll•nto-tlll^lllDoides F. S. (Y. floc- 
e^so-rll-apaifirrBie Wirtg.?}. WtAmi (F. S.). 

Y. phlom«ldi*nigrii«» fib^dem beiLaotem 

«y« ni|lpro*fiblo«ioide.8- Broekofrailer. Doss^ . 

igldchen. 

Y. Lychnitis L., Poll. Fast überall, besonders * 
Yogeoias , doeli nidit ml dcai li«8cMkalk de« Zw«h* 
brucker Beckens. 

Y. Ly chnitidi-pnlverulentum F. S. {Y. Ly ch- 
nitidi-floccosu m Ziz; Y. pnlvemlentiim Schrad.-, 
non Yillars}. Mainz (schon ZizJ, Kreuznach. 

Y. pulverulento-Lychnitis F. S. (Y. floceoso- 
Lychnitis Wirtg.?). Mainz (F. S.). 

V. nigro-Lychnitis Schiede. Fast uberall. wo 
beide Eltern beisammenstehen, z. B. bei Neustadt. Lautern 
und Kirkel (F. S.), im Nahethal (Wirtgen), bei Neii-^ 
Lassheim, Mannheim (Doli), Heidelberg (A. Braun). 

Y. Lychnitidi-Blattaria Koch. Mechtersheim 
bei Speyer (Gerhard), Dachslanden bei CarJsruhe (Doli). 

Y. p^olverulentttin Yillars (Y. floccosum W«. 
K.). Sand dea BWnUiala M OM) JUstadt. Waghäusei, 
Xeitiirkalk niid 8aiid M :MaiiiB» Ingalkifim. Biiigen, Par-^ 
phyr QDd Melaphyr bei KreoEoach und- Norneim. 

Vi |riilver«lefiita*iiiffT«m F» 8. (Y. fiaccoao-' 
nigrum Wirtg.). Bingaii, Haiiisi (t*. S.). 

V« aigro-pulver ul entu m Smith (Y. nigro-> 
floccosum Wirtg.; Y. SchottianuM'Schrad.). Nor- 
heim im Nahethai (Bogenhardt) , Bingen, Mainz (F. S.)^ 
Oos bei Baden (A. Braun). — Y. nothom K. kenne ich 
nicht, nach der Beschreibung sekeiat es aia*V. nigro- 
pulvert} I entum-thapsiforma za'.aeia. Zia< fand es. 
an der Hartmühle bei Meina^ : * • 
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' AV^tftin«««! L., Poll. FastttMll, in eiaigti Ge- 
genden aber, wie bei Weissenburg, ganz fehlend. 
. V. Blattaria L., Poll. Siluviiim des Kheinthale 
von Rastadt und Landau bis- Mainz zerstreut. Ich fand es 
auch ein Mal an einen Wegranl mud Sirasseagrtbeii M 
Zweibrücken. 

Scrophularia nodosa L.. Poll. Fast überall. 

S. alata Gih (S. Ehrharti Steven; S. aqua- 
tica.Poll.}. Alluvium und Diluvium des Rheinthals und 
dessen Seitenthäler , Yogesias bei Laulern, Runtsandsteio 
des Biiesgebiets; Nahegegenden. 

ft, Neesii (Wirtp;en als Art). Rhemthal bei Üur- 
lach, Philippsburg. Bruchsal, Langenbrucken, Bach zwischen 
dem Bahnhofe von St. Ilgen und Sandhausen (Doli), Oüen- 
bach (Lehmann) und wohl auch auf dem linkeii Rheinufer, 
wo ieh blelier tm tmiAheriide Fpriaen gefuiMleii. : 

& a^uatiea L. (S, Ealbisii Hernett.). AMavian 
dea Rheinlhals zwischen Daehslanden und Knialingen 
(A. Braan) und ein Mal vareineelt. bei WMh (Fi. §.). 
Ist gemein auf dem Jurakalke Lothringena «ad hat.aieli 
am Bache. bei der Oebsenaiöbla unfern Bitseh von aus der 
Gegend von Metz gekommenen Samen angesiedelt. 

S. canina L. Im Blieinkies von Rastadt bis Rhein- 
hausen und Nackaran, aa. den letzteren Orten selten, bei 
Dachslanden und Knielingen aber häufig (schon Gmelin). 

S. Verna Iis L. Vogesiasfelsen auf den liöchsten 
Bergen bei £ppeiibriuia (F. S*)^ Tlialer des Kehiengebirgs 
bei Meisenbeim* . . 

' * ' ■ 

Antirrhincae. 

Gratioia officinalis L. ^ Poll. Diluvium den 
Bheinthals von Rastadt und Weissenbur^ bisBingeu zerstreut. 

Digitalis purpurea L. , Poll. Rothliegendes. 
Kohlengebirge und Melaphyr von Saarbrücken bi.s Kreuz- 
nach und Schiefer bis Simmern und Stromberg, Vogesias 
am Rande des Kohiengebirgs bei Saarbrücken , häufig uad 
. über St. Ingbert bis Neubüusel aad Väüzbaeb, Vogesba 
am Haardtgebirge bei Heoatadt and Dtirkheims am Ge- 
birge auf dem ^eblea Eheiaufor. van.Badeii fafo Pfoisbeim, 
bei Heidelberg;,! im Odeawald niid im TaaBaa, dach* nir- 
gends auf Kam. « 

D. purparearlatea Mey» (D. purpuraseana 
Roth). Melaphyr von Oberkirclien und J^naei bia.Baam« 
bolder, ikircbeiibeilleabaeb und Gimmbacb. v; « • 
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D. Ivlea L. Melaphyr voft Oberkirchen md iürkeii- 
feld bis Kusel, Woiiiiieui und Nieti^rkirchen. * • • - ' 

XBT. fi. »adi« F. fik (FL'Pl 1845, p. 286; D. itte- 
diu Hol*; aaiiiicB^-^^Ute* Mey.> IMphyf 
Mh«r bei KaMl (DtaM IfÜler) «ind aww B. lot4»iiy 
D. purportseeos und D. purpurea, aller aiidcr ÜV 
an.nieo«, jaltt ooeh «wiaclm VMafalbaa^ B^oilioldar, 
Wieseioaefi uiid«6Biiliibieb» 

• ambigun Murr. (Ü. ffrtiidiflora Lani.; 
lutea Poll.). Porphyr, Metaphyr und liallil legendes idl 
Nahegebiet« im Glaiithale aufwärts aber nitr bis RitlNM' 
wmm^ ftoiMreb^, RotbiiM^ndes aad Vegesia$ bei Ann- 
weiler, Voge^ias aiwisehen Eppenbrunn und Stürtzetbriinn 
Hchr selten (F. S.)r «"^^ <^cui rechten Rheinufer an de» 
yebirgeii der Bergstrasse und im Odenwald bis lieideiberg. 

A lU i rr hi n H m majus L Verwildert auf iMauertf 
hie nud da, R. bei Zweibriicken, Darmstodty üeidetberg, 
Rastadt. 

' A. 0 r o II t i u IQ L. , P o 1 Ii Fant überall^ besaaders auf 
gebautem Bodeii. 

Linaria Gymbaiaria (A ii ti rr h i n um L.. Poll.J 
Mi 11. Auf Mauern und in deren Ritzen, wohl nicht ur«* 
sprönglicb eiubeimiscb, Hagen auer Stadtmanern, Weissen- 
b«#g aar einer Clarlanaiauer, Carisruha^ HeidiBilbaffg^ RfaM» 
bein, Wfittmi FeaekfM, KMiiiiaoii« 

L. fiUtiita (Atttirrhinum L/y P«l>.) Uli. 
Aaeker aaf Kälk^ und Lehaiboded tot «beifitt. 

L. apuria Ci^ntirrbin^Din L«, PolL> Ulli Kalk»^ 
iialtiges Allttviun and Diluvium, im Rlieinthai bei Raatadt, 
Knieungen, Durlach, Rohrbairli, Lnssheim, Rheinhaasan, 
Schwetzingen« Ladanbiirg und von'da* iiiiet Og^^ersheim und 
Dürkheim bis Bingen und Kreuztweh, Tertiärkalk b0i 
Landau oad von uärkheim bis Kreuznach , Melaphyr im 
»hethal von Kreoinaeh bis Sobernheim, Muaahelkalk de^« 
Blies- und Snargebiets und bei Durlöch. — Eine Peloria 
von dieser Pflanze wurde bei Mannboiffl (vou Stengel) und 
Rafiach (F. S.) gefunden. 

L. minor (Antirrhinum L. , Poll.) Desf. Fast 
überall, besonders auf Kalk- und Lehmboden. 

L. arvensis (Antirrhinum L., Poll.). Sandiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals von Rastadt und 
Ettlingen über Dachslanden und Eggenstein bis Sand- 
hausen, Friedrichsfeld, Sanddorf, um Speyer, fiuntsand** 
stein bei Zweibrücken (Bruch) und Saarbrücken (F. Sy, 
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YQg«siR$ zwis^ien ^»arbrüekeii:itt]id^iiaisiMlr||4> ijm^LMefii;y 
Aniiweiier, Kohlen^biri;:» ifti Biaheth«l/Hber Jdrtihnmth und 
£öck«lh«im. im tiaihneutjuclithal nb^i .Kirn^nmifi stel'hi^en 
JÜ^rgiicKtii'H bei Besäuns^en und £l»erstod^ mmh WiFvMi furti 

L. V n I ^ 0 r i s (A t) t i r r Ii 1 n a m 1.1^ h 4 M'i'P'öl V^. 
Ueberau. Eine Pelwia von dieser Art f A'n t'«Llii'*/J. ^fe^ 
loria Linne) fand Gmelin bei '€al^mtuh^. '»'>^^ .ivrtft^bW 

Verortica scutelfnta L o1^ ^ 'AllWfuti^ und 
Dituvluhi des Rheinthals und Vo£esiäs fost [äb^r^H« Aüiir 
Viurii im Nahegebiet. ' ^ ' HtrX r^iH iMiu^fforfns^^oW 

V. Auagallis L., Ppli. Fast ube>aif^| « ^ 
Y. Beccabunga L. , Pol !. .| fa^t iibcjijfljil^^ y 
^ . Y. Chamaedrys L., Poll, üeljcrall. ^ ' ( 
Y. montana L.. Poll. Alluvium iiiia biiuyi um tjp« 



Rheinthals bei Rastadt (Fraitk), p^r^^^^^c «.(A. flp'f^Ofi 
Selz. Lauterburg, Rheinzabern und iiii ßienvväld 
P. .VL). Graben (Schmidt) un(( ^jV^j^h^use^, P.iapl^;r. und 

Meliiphyr am Donnei^berg (Poll.) yw.d M^f %,V\V^W^^^^ 
gesias von Lautetn (sc)jü)i Pol^ bis ^^arbröcl^iEn und 'B^ 

SF. S.J^ Muschelkalk ' 
lergen des Blies^aus 
Taunqs, ^Odeivwald, Berg$ti;asj 

Y. omcinaljs L., Po.M. l^borell^^ j 

Y. jptoslrata L., PpII. ,tal}i,hfl^^^^ 
luviums und Diluviums, Hheii^th|iJ| um ^Sch^vgltztngpi^ !|4)f} 
Mannheim (C. Schimper). z: B. v^U^^^^S^ 
^nd Hoekenheim^ zwischen Olterslieim 
beiin EiskeJler, K^aferthal und Saiidhofert, (jLM ^er ,i|m tlilrm- 
staidL Ressungen und an der Bcr^strasse^ X^rj^|^alJ|^|^^ 
Sand von Dürkheim bis Bingen und Ki^eiizn»fi\^. ^ 

Y. ..X.evcriufi|t^;Ffl4l. (Y^iU:lifj«>ki;a K.,,non L.). 
i^alkfiafUg^s Alluviusn un4 DUuyjum^ imt iKNi>^'9Ji 1 ^iif 
4eui rechten Bheinufer fast überall^; aMi- dem linken bei 
^auterburg und von Schiiferstadt (Fv S.) b^ l^tk^^^^Jeffr 
tiarkaik und Rand der^ Vogesi^ von l^^iidaM WHjBmi^I^ 
Porphyr am Donnersberg und bei Kreiiz^aiqh'f ^oV^ei^^^^ 
auf der Yogesias bei Lautern juiidi )B|ts^it i und t^an /einer 
$telle auf der Tci^». bei ZvvejbEÜcken. Mufig «Mfi.;d9li 
kj^j^b^Uigen Alluvium des Saar- .un(i dei»;unte^^il R^eNtinr^ 

ß. brachysepajÄ .CB»- S, «iW. ArO- M^TfurMi^rMkiiW 
Landau und Mainz. ? !i 'I j • m m! / 

.1. Y» i8pttrittX4 PjdlL C^itj|ioinig:i(qli>a :fi.).uiimviujii 
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m Bbän' von ^G^mersheim bis Bingen Mi Im äHt Mi^ 
ta4 dML^Gkii aufwärts bis JMeiseuheim. 

Y. spicata L., Poll. KalkbaJtiger Sand, AllvriMi 
nnd DiluViban des Rheinthals von Wieaenthal, Speyer nnA 
Iggelheim, stellenweise bis Frankfurt und Bingen, Terfiär- 
kalk and Sand von Neustadt bis Kreuznacii, Porphyr iiu4 
Melaphyr, Donnersberg, Alsenz- und Nahethal. 
^ V. serpy Ilifol ia L., Poll. Fast uberall. 

V. acinifolia L. Rothliegendes zu Rüdesheim bei 
Kreuznach und bei Albersweiler unweit Landau, Diluvium 
bei Burrweiler; auf dem rechten Rheinufer bei Dachslan- 
den (A. Braun) und Leimen (Mettenius und Doli}. 

V. arvensis L., Poll. Fast überall. 

y. Verna L., Poll. Sandiges Alluvium und Düu- 
Vinn de» Bheiiithals von Bastadl ond Hagenau bis Frank» 
Ihrt lind Bingen, Yogasias ftst ftberall häufig, Bontaand- 
wMn seltbn. 

v»t, carnosüla Wlrtg. (Teronica obaaa F. S*). 
Porphyr- und ifefaphyrfelsen am Donneraberge und im 
Alsenz-, Nahe- und Glanthal (F. S.). 

Iriphyllos L., Poll. Fast fiberalX, basondeia 
•vf sandiged Aeckem. 

V. praecox AIL (V. acinifolia Poll.). Lehm- 
und kalkhaltiges Alluvium und Diluvium im Nahethal, Rhein- 
thal von Bingen bis Frankenthal (schon Poll.) und bis 
Bergzabern und Kandel (F. S.), auf dem rechten Rhein- 
ufer %^on Prankfurt bis Ettlingen stellenweise; Tertiarkalk 
bei Landau und von Neustadt ois Kreuznach, Rothliegendes, 
Porphyr und Melaphyr des Nahethals. 

y. agrestis L. (Poll, pro parte). Auf gebautem 
Boden, aber nicht überall und meist mit den zwei folgen* 
den Arten verwechselt. 

V. didyma Tenore (V. politaFries,V. agrestis 
Poll., pro part^). Gebaute and ungebaute Orte fast überall. 
• 1^. op a^ea PrieSi Auf gobaateia Boden, bisher not 
■H ^¥Miigett Orten. Dt^ terfnreltung dieser ond der swei 
fofhergeheiiden Arten, welche oft Yerweebselt werdea, ist 
noeli- S0 -eraiiftefn. • ■ 

porsidW' Poiret (T. Bnxbannfi Tenore> 
fiebaater und ukigebauter Boden im Rheinthal, bei Rastadt 
(PnidIk), Carlsrulle (Gmelin), Wörth (F. S.), Brocbsar, 
flandschochsheim, Ladenburg und Mannheiai, 

¥. hederifolia L.. Poll. UeberalL 
uiM/biAd.OJ»liiäipjrai^dairia Alk Aiki^tt «id-Diki^ 
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vium des Rheinthals, bei Au am Rhein unweit Rastadt 
(Frank), Bischweiler und Forsfeld zwischen Hagenau und 
Lauterbur^ (Biliot), Vertiefung im Walde zwischen £tt- 
^ lingen und Scheibenhardt (von Stengel), Gräben bei Schei- 
benhardt (A. Braun), am £ntenfang bei Rintheim (unweit 
Carlsruhe) und bei Schwetzingen zwischen dem Relais- 
baus und Friedrichsfeid (C. Schiroper), wo die Pflanze nun 
wegcoltlvirl ist Auf d«m Keuper Lothariogens zwischen 
Starbnrg uod Bietize eraeheiBt diMPIIaiiEe niaig in den 
grossen Fisch woilieni, wenn dieselben abgelassen werdnu 
Limosella aq.oaliea L. Allaviaii nnd DUnvittm 
im Bheiotbal von Hains und FranlLftirt bis NeciLaraa (C. 
Schimper). Knielingen (A. Braun), Kandel nnd Bergzabern 
(T. $0, Forsfeld und Bischweiler (Biliot) und Blittersdorf 
bei Rastadt, Yogesias zwischen Zweibrficken, St Ingbert 
«ttd Hamborg $ Melaphyr bei Bauuiiiolder (iL> 

Orobancheae. 

Orobanche Kapum Thuillier (0. palatina F. 
S.)- Diluvium des Rheinthals, Föhren wälder zwischen Ett- 
lingen und Scheibenhardt (von Stengel) und zwischen 
der Bienwaldmöhte und Weissenburg (P. M.)? Vorgebirge 
der Yogesias in der Nahe des Uebergangsschiefers, zwischen 
Weiler, Rechtenbach und Reisdorf (C. Pauli, F. S. und 
P. M.) sehr selten. 

0. procera K. Alluvium des Rheinthals zwischen 
Frankenthal, dem Rheine und Ludwigshafen (schon K.), 
besonders bei Edigheim und Oppau, zwischen Mann- 
heim und Neckarau, sowie zwischen Schwetzingen nnd 
Flankstedt (C. Schimper) , an^h zo Otterstadt M Speyer 
(Schwarzmann). 

0. Epithymnm D. C. AUnTivm and Diluvium des 
Bheinthals, auf dem rechten Rheinoler fast Oberall, auf dem 
linken von Speyer und Ellerstadt bis Eppstein und von« 
Mainz bis fiingon, Vogens bei Dürkheim, Gräfenhausen 
unweit Annweiler (Jäger), Obersteillbach, Stärtzelbrnnn, 
Bitsch und Niederbrunu (F. S«), Rothiiegendes, Porphyr 
•od Melaphyr des Nahegebiets. 

0. Galii Duby (0. bipontina F 0. major 
Poll.). Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei Lau- 
terburg (F. S.), Schwetzingen (C. Schimper), Oggersheim 
und Eppstein, Tertiärkalk bei Landau (Jäger), Rothliegen- 
des und Yogesias bei Burrweiler und >V einer (F. S.), Yoge- 
sias, Jdaxborg, Läutern, Uouburg, Rotbliegeudes und Por- 

7 * 
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hyr bti Kreuznach^ selten und vereiBzelt auf Müsch elk^aik 
ci Weisseubur^^, auf Köhlenk&lk? bei Meisenheiiu (Per- 
singer ); am Gebirge auf dein rechten Hheinufer von üur- 
Jaoh bis fleideiberg und an der ßergstrasse, ^y\e es scheint, 
auf allen FonhafioneÄ. — Eine verblichene, geihlirhe Form, 
forma flavescens (0. Li^iistri Suard.j ftind ich 
bei Homburg unweit Zweibrücken, aber da der Untere 
schied nur In ditr Färbe besteht und ^ich solche Zwisctien^ 
i^tnen tAdtil ^ » dtak > m * k^m <hrtez0 z« donkeit^ ist , b6 
kiiin sie iBfelil'«!» T«r«-betiiicht«* wtnie^^ 
' a >ob«ns W^Mh (Ol M«^it^a^iDiB F^c^a)« All«- 
viblmttad4M«viam dmSMiitMiivimMiiniilieiro ([O. Selüi**' 
»er) und "i^ob Litdln^hitfin «id Maxdorf, «tvHeMiiro 'Irf» 
Nierstein und Bingen, auch bei BaitnstMit, T^liäikAUc: um} 
Sand vOD Wachenheim (F. S.)? tii>er Gril^staiit <Fv Si^ 
bi^N Bingen steHcfeiweise . Porphyr bei Kreuznach^'atich nm 
Gebirge auf dem rechten Rheinufer, Alsbacher und Auer- 
bacher Schiossberg und WeirAfeJm 'an der Bergstrasse, hei 
Altwiesloch OSclimidt). » ' . • • J 

0. Teucrii Holandre tit F, S. (0. atrorubetis* 
F. S.). Muschelkalk bei ^weibrncken (F. S.) ehedem itt 
Hinderten, nun favt gunt Wegcuttivirt, Mela^ihyr bleii^ui^' 
Mdrtinsteip an der Nahe (Bdgenhard): \ ' 

0. major L. (Ö. stigmatodes Wimm er et, prA 
parte, K.). Muschelkalk zwisj^hen ^welf^riickeii und Bütsch 
(F.^S.) und woiil noch anderwärts. 

. Oi Picridis F.,S.C9. pallens F.S.). Muschelkalk, 
zwischen Zweü)fii0keD und Mi^el^ieini (F. S.J, Tertiär-' 
kalk hei^ l^audau a^ou Gji^ckMngon ui\d,]i^'44jue^iui,^jigef^ 
bis Alzheim (F. .S.> , i"« 

> V ami e t h y^t eA Tth u i 1 1. Schiefer auf deniRoflbns-- 
berg bei Bingen (sdion Eisenlohr} ^hr seifen; schon 
mehr diuitt'.'W dalfren konnte icb nuf 3 J^xemplare dasei|»9^ 
finden, wovon ich einee.'iniliiahtt; ktofig iii' veiisch«ede«|iei|[ 
Gegenden Frankrdchs. • . </ .-\ 

0. alsaticv Fi 8. (16361; 0. Cervatiae Saara 
1843!; 0. brachysepala F. S.)- Diese PllenM, W€loh# 
ich vor 30 Jahren auf den Kalkbcrgen des Elsasses bei 
I>orlivheim entdeckte und welche spater auch bei Besan<joi</ 
IVancy und in andern Gegenden Frankreichs sowie bei 
Schengen au der Mosel gefunden wurde, glaube ich auch 
vor Zeiten in verdorrtem Zustande in der Pfalz bemerkt 
zu haben, erinnere mich aber nur, dass es auf KaJk «od 
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auf PeacedfKiuiu Cervaria war. Sie ist dili^r.Mif -aplolMlIi 
Boden und dieser Pflanze aufzusuchen. ! 

(' 0. coerulea Yillars (Phelipaea C. A. Mey.}* 
Alluviiira und Diluvium des Rheinthals bei Speyer, Gejs* 
heim, Leebeiro, Frankfort (Fresenius) auf deip Sande 
zwischen Mainz und Niederingeilieim (F. S.), Tertiürka^k 
bei Arzheim und Wolmesheim (Jägerj, zwischen Dürkheim 
und liruiistadt (früher häufig, nun aber weojciiUiviitj, hm 
Oppeiiheim, Nierstein und Bingen, auf .Sciüefer bei Bin- 
gen, Porphvr und MeUphyr hei Kcfuinacb nnd Mtirtiii- 
ütekhin Iftliethal^ AandT dep. Yugesiag bd Kling eniiüiister 
JiFi MO^ '^•meeuknxe s«lir selten. (P.i}L\ .etmnp k&aiffct 
auf U^ergongseehlwr M Welver (BaetUa)^ V#gems; oni 
Laatern und Mölschbach (K.)? Bitsch and StoitzaUiraBk 
{¥, S.) häufig^ an, Gebirge auf . dem Pachten BbeMialir bei^ 
Weinheim, Heppenheim und bei Heidelberg (A* Braun). 

0. a r ö n a r i a B o r k h a o s e n (P hei ipaea Wal- 
pers). Kalkhaltiger Sand, Alluvium und Diluviuin das 
Rheinthals bei Lauterburg (schon Billot), um Schwetaiageil 
und Mannheim (C. Schimper). zwisdien PuaagÖnnheim, 
Oggersheim. Frankenthal und Gerolsheim «n \ ielen Stellen 
(schon K. und F. S.). sehr häufig um Dannstadt. ßowie 
zwischen Mainz und Bingen (schon Ziz)/rm'tiarkalk (auch 
Rand der Vo<[!;esias auf der Limburg) von Dürkheim bi$ 
Leistadt (schun K.)^ Battenberg und Grünstadt (F. S.) bis 
Bingen, Porphyr und Melaphyr des Nahethals bei Kreuz- 
nach und Martinstein und besonders häufig bei Buckelheim 
(F. S.). Muschelkalk bei Durlach. « 

ü. r a m 0 s a L.. Poll. (P h e I i p a e a C. Ä. M e y.). Auf 
Hanf fast überall, wo derselbe gebaut wird, seltner auc^ 
anf Tabak ond 'Wefeehkocn.. 

. Li^thiaaa aquamavia L^.. ijlavkm am Rhaki« iai 
Kaatalwötth hai Dacfaalandan (A. Btaun), aWjacbaA Knh^ 
iingeai .und Mefmath. (Settbert), bei lUixhein awiaeha» 
i^rankaothal: nnd W<maBy auf KohtoMcbiafar bei Saanr 
brücken und Duttwailer, Parphya am : Damambargt nad 

hai Jüreaasafiby Granit bei.HaidalbaBg.- . f 

1^ • 

. Hhiganthaceae. . 

Melampyrum cristatum L., Poll. Alluvium und 
Diluvium, Riieinthal von Germersheim und Philippsburg 
bia Bingen, besonders von Forst, Schifferstadt und Fraat 
kanthal an häutig, Yagesiasi von Annweiler bis Neustadt 
hie and da und bei Lautern, Schief^ hai fiillga;» häu%|^ 
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Porphyr and IMtpliyr bei Br«amell$ Mll- auf ÜMeMk- 
kftlk and Kaoper bei Saargeinütid (F. S.) häufig. 

m. arvense L., PoJl Lehm* nno ktHchtltigto Di* 
hivium, Muschel- «nd Tertiärkalk. 

M. pratense L., Poll. Ueberall, die Form mit gold- 
gelben Blumen besonders im Gebirge und auf quarzhai- 
tigern, die mit bleichen oder fast weissen mehr in der 
fiSene und auf lehm- und kalkhaltigem Boden. 

Pedicularis sylvatica L., Poll. Faet überaU. 

P. palustris L., Poll. Fast uberall. 

Rhinanthus minor Ehrh. (H. Christa gaHi 
Poll, et pro parte L. ^Alectorolophus minor Wim« 
et Grab.), üeberall. — ß. faliax K. und angusti- 
folius K. 

R. major Ehrh. (Alectorolophus F. S. et pro 
parle Rchb.) 

u. glaber F. S. (fL Criata ffalli iL; R. gia- 
ber Lam.; Aleet maj« a. glab*F* S.). Sompfiger edar 
Torlboden. 

hiraatuB F. S. (R, hiraula Lam.; Alect. maj. 
/SL hiraat. F. S.> Ueberall. 

y. subexalataa F.S. (R. A lectoroloph us Poll.; 
Alect. maj. aabexal. F. S.). Vogesias bei Lautern 
(Poll.), Waldmoor, Homburg und Bitsch (F. S.). — 
dieser var. wird der in der Pfalz noch nicht gefundene 
R. major 6. exn latus F. S. (Alect. major d. exaL ' 
F. S. ; A. h i rs ü t u s H c h b., n o n A II. ^ Rhinantbas Rei- 
chen bachii Drej.) oft verwechselt. 

R. a ngustifoliua Gmelin (1806; Alectorolo- 
phus ang. F. S.). 

a. legitimus (A I e c t o r. ang. «. leg. F. S. ; Rhi- 
nanthus aipin US ß. angustifoliusKoch). Muschel- 
kalk bei Durlach (schon Gmelin) und zwischen Grötzingen, 
Bergliauscu, Zöhlingen und Weiiigarten (Doli), Vogesias 
wn Ritsch und zwischen Bitsch, Egelshardt, Stürtzelorunn 
nni Eppenbrunn (F. S.) mit Uebeagüngan fn 4m folgende, 
bei ana nicht vorkomapea^e var. — B« Dafan, wa tob die 
Pflanze vor etwa 40 Jahren bemerkt bebe, konnte icb ale 
in nenerer Zeit nicht wieder finden and iat deren Anf- 
anehea daaeliwt aa ampfeblan. 

ß. iatifoiias (Aleet ang. ß. latif. F. Rhi* 
nantbna alpinus Baamg. 1816, Koch). Ist in den 
Alpen gemein und iah fand ihn baaandaca fai Salaborg oad 
Barala^den hänilg« 
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Euphrasia officinalis L.et proj>trt« Poll. UeberaU. 

£. nemorosa Soyer-Will. (£. officinalis ß, 
neiDorosa Pers.^ £. off. Poll, pro parte). Ueberall. 

E. Odontites L. (Poll. Koch, pro parte), Saat- 
felder überall. Blüthezeit und Fruchtreife var der Erndte. 

E, serotina Lam. (non Koch; E. Odontites 
Poll, et Koch pro parte). Ungebaute feuchte und nasM 
Orte, be^ondm aif Alluvium, D£iviaiB. Kalk, Leb«, P«^ 
pbyr. BUEtlifixelt wid Fraohtieife aaeb iUr BR»ltai<*-**m0i# 
Art ahnUcb ist die in lUdieD nnd M TtiMl mkoBoiMidi 
fi. Koehii mihi (£. «erttin« Kech), welchOr> aacfa 
'm Garton, aech &päim aafiüngt la MliMa, aiaiiaii 41m 
irier Wochen. . . t 

£. lutea L.<, Polk Kalkhalti^^er Sand, Alliivlam und 
Dihivium des Rheinthals von Waghäusel bis Friedrichsfeld 
ond dem Relaishaus bei Sehwetziueen (C. Schinp«'), Gries- 
heim und Darmstadt, und zwischen. Mainz ond Btnged, 
Tertiärkalk und Sand von Neustadt über Dürkheim, wo 
auch am Rand der Vo^esias. Grtinstadt und Oppenheim 
bis Kreuznach, Rotti liegendes im Nahethal zwischen Hingen 
und Kreuznach, Musrhelkalk bei Saarbrücken und am Ge- 
birge auf dem rechten Kheinufer von Durlach bis Leimen; 
auch am Gebirge längs der Bergstraeee- von Sebrieebein 
bis Eberstadt. - • 

* . * • • 

Lavendula vera D. C. Wohl nur verwildert, auf 
dem Roihliegenden, am Lavendel bmrge so' Laebenheim Im 
JUahelhal «irterblilb Kreaaaacb (K.) , »ehoanla 4b Menge, 
adt 1840 aber gaaa ausgerottet, da die anaia. Ledla daa 
Hek dea Worsctotooka zan Baten gebraacblaB: Die veicbe 
Flemdieaer inlereasaatealiocalilät geht, wle-dledesgegea- 
iberttegenden OdLeahaiaie« Holniebaas, davoh OoHur gans 
an^runde^^ (Wurtgen Fl. der fraaaaiMhea RbMapc^vüfc 
pag. 347). .! 

Mentba» piperita L. Yerwildaat am Rheindänli 
bei Rheiuhausen CDöll); bei Breidenheim, naweit Meisenfaeinii 

M. viridis L. (M. sylvestris var. glabra K.). 
Wohl nur verwildert, Porphyr. Melaphyr unaRolhliegen- 
des des Nahegebiets, häufig an den Nebenbächeu des Stein- 
albthnls zwischen Niederalben und Grunbach (F. S.), Bunt- 
Sandstein bei Zweibrficken (schon Bruch) selten, vereinzelt 
bei Weissenborg (F. i&y, Bastadl (Frank) , nnd DaehsUa* 
den C^^"^^^)* <•'%.'. •. . i ni^'i/.i.M • *■> 
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.IUK#»licl»f »tft jFwK^J (M. H3ti»|ia«i Schr^li«). Dil«, 
tjuni Ües IBranihälsi bäil Ofypabeini. SohierOtr «ies 'N»Aege* 
biftl»dD«ijscl|eiiBl|ilb«ie ^liuf iSpftbrücken^ WhiieiH^npg«, Kumi^ 
yte'iltrjy^gWB^fi i Uaiitern. Witkth (F. S.> ' Biint^i»4stein 
hiel»rliälitw^^«ii\wöitiZwreibriicke!i (schon BriM»h). 

, Mi Pöüsl ii n a iF.tS,! (JA. citr«t« Pa'uIJ; non t^hrh.. 
B e Ci W« i B l g. ^ ^ 6 n ti h* s W i r t ii o q L^, n ec F r i e s)» 
Wdhl mit* ier>#iLdert bei Wöis«enbiirg. 8chv\ eio^ert im Canton 
üwjgttaiHrn (schon' Pauli). Kling^nuiiinster (F. 8:), hau** 
ijfipcr iiii«iUbeii)ppeu<«en <(W>irt|neii). ' '«^ 

(l ujiiM. >.t-0'tiiii4il O'H-Ä L.4 PolK ÜiluviuM des Rheine 
thiite ilMbirj}iied«fbra«iu WeiHsenbiircr t)f)d Ctirlsrube bis 
Bingen und von da ins iNahethal, wo aucli auf Porphyr 
luuk Moiffpkyr t bis 5fai;tiii8^»n ■< -^aktfietk d^tein ''h^^ Nidder* 

.(«<)iiiiitti:f i Q^m^mw^^i'iW/ -8. (no» iWlrtg.> 
.IWwitihiMg (aiU 6c). ' .'.i'i^i/'v .|.. "./v <! 1 .i il 
•w lfaiaiillMdiMki-#3fslfWlri»Wlrtp$S^Nlrbiithal^ 
aii9diftif(fU>lhivditf«ikifliM»4in|poi8tatli P. Si tti w«iifgM 
AIcitMniHnMnr/debAMrii Jbei W«issenbiirfi (F. S.). 
-j'.J li^iabvien&'i^iDÖiundiloJifriFc S.^(Mi MUi I epiawa 
F»'>jSO^^ £ihat;)nJ :alitev dea Bltern auf dem Diturnnr da« 
fibiiiiihalair^amifiBiMi (lAckeiira^ Bayerif^lüHi 
sehen Weissenburg und Schaidt (F. S.). 

M. Ma X i m i I i anea F S. (M. r ot u n d i fo I i o- a q n a- 
tica F. Schultz, in FIoi'a 1854!. Tim ba I- La^ra ve 
im buHiäti de fcu süc bot. de Fr. tSOO!) Diluvium des 
flheiny^a^ibei Wi^issenbur^. Da diese Pftanze in Menga 
an Orient ^väbh8t. M. aqu atica nicht 7.11 ünde» iaty 89 
belraehid ifibt'sie nicht mehr »1h Bastard. > - 

.ii/.';a. /tticlasa. ftor. mino^r'ilK, fol. latioribus awd 
-fr« /fe €LX&i3rla, flor. major ibi^^fo-li angus^tioribWÄ 
\ < i:Mi {Iiähii0f;o«a W iltd. (M. «ylva^t^ris Wirtg.j; 
M^/aj^ftii^^irftSi F ri6»4 jUi en. e t G^d v.)). Alluviunr und 
Dilovium des Rheinthals, der Nebenihiler und de»'ll4liw| 
iWdvainH aMh la«VMf»ky))hyr, •DWNIMVdltelO' bfe» Cwei- 

4'A ß.iäm^B^gintitmB^^ittM^^ilki Mnai^ginitaUchb.. 
m^ m^^ii iwnerliMhit iB»' WHel* mr Nettwithflli'^ hii^fli 
«Üi^SiialvitedMIiAWi i^tttg;^, .MHW :iiii«^fMsi^ auß 

ämrfAfllir' .'-{ ) ii sd.iii-u^ bii<l :!"*!;/. , i i / imiI i." ' '<» 

Jl'i:?ti7i-i >0rif8»^a« iU-)i(il.iiiiMal>a>i:ai'W>Hi^>->'Sehiefev''lA 
liaüiilhitei^ihel WurTdribibgiiitttl 3piM^hi|£.CWirt|r.)^/Ali«i 
und Dilaviiui des Rheinthala xwiBCheiiuS|M^f «ti 
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-»'M. sylvestris 7... Poll. (Witt«:.' prü parte; M, 
tfridis Frieä et Greil, et G'o<Jr. partej). Afhiviihri 
und Dilovium des . Rheinthals von Lantfaii und Carlsruhe 
bis Bingen and veli -^'iAs !IMeihfli>, HvV >ffti«l' a^^ 
phyr iIildi'Äldffphyr.. • M '»*iHti <. 

^r*cMlidi!lil^<0^%«l%Mtl^ Art). I^^l^ BUi 
rfng^n, iTnekarthal «^fe^l^ tfliid^erg llW'lIB^eAilit^en' 
!teR<^that <ulit>»>#^'ilii4»h' ihi «itd^irif OrteH, rfbbi***Mt'a. i^^ 

^^li^hen Weingarten uBd Broch^al und ^ml^cka^ (A^ Brau% 
sqhon in K. 0eutschl. , FI. Yon^^iS^, .pirphv^, ^i(^jöiifc^.r 
uu4 AHuvium de« y^he-.iind qtipthii|f ,x^.4n<|«^ 
Spbfvj^heim und %]^eii|i«)i^^^ : . f/ . .n 

aufzusuchen. — (Timbal-Lagra ve. bullet, de le sp^l^ 
b»l» de Fr^ lg^, QitirrM. hirU. WÄHd. und in- 
M;i|4;»^/^l\ii!3«t«fi:,Wivtg. ^Is Synonyme bei ei««r Pfl«nH( 
oif^ ^if(tr .n?u au9gibt.«ii4(W'. f fi4iui4ijfQ|,ia-aj^iiatiQ4 

TiiQP^bot neoni, die aber von <ier« weiche i^h, schon 16^4 
jui^, ,^er Flora odc^r, feot. Zeit, sowie im Jaluesber. der 
Pot iiuter demselben >'amen beschrieben höbe, iiiflit ver- 
^biedeii Ist. I>a.ss aber M. h i r t a W<il id., und Mf ^1 a xi - 
U a n e a rptu ndifolio-aquatica] zwei sehr 

yerschiedci\e Arten sind^ Kan^ laan in m^ipam herbariuoi 
u o r male selten , >v'Oi »lii$a<te. i^j gßtf^^cknetf^ii. üflxAWipl^AO 

. ' M. pUibesoens Wilid. (M. silvestris 7. pubies« 
cens K., et M. viridis Gren. et Gedr. — Timbail- 
Lagrnve, in linl. de l»soc. bot. de Fr. 1860. citirt 
diese beiden- Syiw^nyine bei seiner 1860 aufgestelken Ml 
S^ivietiana. Wozu aber dieser neueiNnnie. wenn ei 
wirklich M. pubescens Willd. wäre?). Porphyr und 
ilelaphyr im iVahetbaL (Wirtgen j: und ia deaScMeiiiiiillerii 
4i^liHiii>^(F. -h'»J rtb f ,j ;/ fi«»,i«f,i ^ 

ß. Langii (M. pip^iita c«^ li'A^ttgii/Kitftihf^r^Ml 
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Langii Steudel) wurde (von Lan^) bei Möllheim ia 
Oberbaden entdeckt, aber in der Pfalz noch nicht gefundec» 

M. aquatico^pubescens Wirtg. et forma re- 
eedens ad JML aq.ualiean F. ^ mi M« pnbtse«««. 
•B danaelben MmL 

U. aquatica L., PelL QeberalL 

ß. hifsnta K. (M. hirsnta L.). DmclaielMii, 

y. verticillala Wirtg. (li.pyrainidali«Lloyd). 
Qfli Weiaseiiliarg (F* 8.) an«! w4>U überali, atar ml JML 
»ativa verwechselt. — If, aquatica erzeugt mit Bf« 
rotjindifoiia einen bei uns noch nicht gefundenen Bastard: 
If. aqnatico-rotundifoliaBoutit^ny 1858 (in Archiv« 
de Fl.), TimbaULagrave 1860 (in ballet, de la 
aoc. bot. de Fr.; M. S ch u Itzii^Bout. 1850, I. c). 

M. adspersa Mönch (M. citrata Gren. etGodr., 
non Ehrh.; M. aquatica y, giabrata K.). In Gärten 
hie und da und zuweilen an Gartenzäunen verwildert. Hat 
einen starken Citroncn- oder vielmehr Bergamotgeriich 
und wird zuweilen mit den in der Pfalz noch niciit ge- 
fundenen M. aquatico - W irtgeniana F. S. (M. r u b r o - 
aquatica Wirtg.5 M. citrata Ehrh.) und M. Wirt- 
geniano-aquaticaF. S. (M. a^uatico-rubra Wirtg.; 
M. stricta Beck.), welche Wirtgen im Lahnthaie ge- 
fonden, verwechselt. 

M. WirtgenUna F. S. (M. i^ab'ra Wirtg., üi$% 
Ha äs.« itec 8^16) aae Sm«)' Anaaerliail^ dm MMm 
MMg im Lahn-^ Vea- nnd NetteHial (Wkrtg^.) und lim Ge- 
biete in etnem Kemplare von iieinem ireralarlMmeD Sohne 
Heinrich im GeröHe der Nahe oheriMlhKreittnaek gelilnden. 

■AI. eativa L. (M. aquatieo-ar vensis et M. ar-^- 
re^sl-aqoetie'a Wirtg.). Pist iberalK in vielennech 
genauer zu bestimmenden Abarten, welche ich lange mit 
Wirtgen fülr Bastarde gehaiten. Tiele dieser Abarten kom«^ 
men aber nur, und zwar in zahlloser Menge an Orten vor., 
wo weit und breit weder M. aquatica noch M. ar vensis 
EU finden ist. Merkwürdige Abarleu (ja vielleicht ver- 
schiedene Arten) sind: ' 

var. latissima (M. arvensi-aquatica forma 
latissima F. S.). Ackerränderund Gräben auf lehmigem 
Diluvium des Rheintiuis zwischen Schweigen and Schweige 
hofen (F. S.). ' 

var. hirta (M. a r v ensi-h ir suta forma calcarea 
F. S.). Gräben am Abhänge der Löss- and Mu^^chelkaik- 

|iäg?l b«i/W|Bi8sai»h»rg (E..gt>,j..j \. ^ , » j 
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M. angustata F. S. (M. sativa var. au^tistata 
F. S.; M. arvensi-aqua tica forma angustifolia 
semiinlegra F. S.)' Lösahogel über tertiären Schichten 
,M WciamilHii^ (F. S.). 

JML Wohlwerihlana F. flSM, in Jthrtik dir 
PolL: M. rotnndifolio-arveasis F. Sehalu Uc 
CiL 1954) Timbal-:^agr. in Iball. h^U Fr. 1860). 
Alluvium oad Dilnviaiii des Rheiiitliak bei Altenstädt 
weit Weissenburg selten und bei Niederotterbacb unweit 
Schaidt häufig (R und P.M.)* De dies» Pflanze in Mengj^ 
an Orten wächst, wo keine andere M. zu finden ist ^ -so 
Jkann ioli sie nicht mehr als Bastard betrachten« — rar. 
ineliisa F. S. (herb. norm. no. 117) und 

ß. exserta F. S. (herb. norm. no. 266). 

M. arvensis L., Poll. Ueberall, in vielen noch ge- 
nauer zu bestimmeadsfi Abaiieo. Seltnere und wenig be- 
kannte sind: 

var. micrantha F. S. (herb. norm. no. 126; M. 
micrantha F. S.). Lösshügei über tertiären Schiebten 
bei Weissenburg (F. S.). 

var, Marrubiastriira F. S. (herb. norm. no. 125; 
M. Marrubiastruiii F. S.). Diluvium des Rheinthals 
zwischen Weissenburg und Schaidt (F. S.). 

H. palatina F. S. (herb. norm. no. 598; M. ar«> 
Tenais var. nalatina Iiehmiges Diluviom des 

Rbeinthala swweben Weissenbuif^ und/Sebaidt (F. S.), 
seltner aucb an einer Stelle bei m^imenbarg (F. S.). Diese 
Pflanze bat Aahnliebkeit mitil. arvensi-rotnndifirlia, 
kann aber kein Bastarii'sain, da sie meist auf Aedbern 
wichst, wo keine andere M. vorkommt 

M. Scordiastrum (M. arvensis var. Scordi* 
nstrnm). Ungebaute Orte, Beine anLösshfigeln bei Weif* 
aenbnrg (F. S.). Wenn man die unter den Blättern ver- 
steckten Biüthen nicht bemerkt, so könnte man diese Pflaaie 
von Weitem für Teucrium Scordium halfen. 

M. Pulegium L. (Pulegium vulgare Millt). 
Alluvium und Diluvium, Rheinthal, Nahethal. 

Lycopus europaeus L., Poll, üeberall. 

L. exaltatus L. fil. Alluvium, IVIainspitze bei Mainz, 
an einem Graben in der Ecke an der Vereinigung des 
Rheins und Mains (Fresenius). Ist wohl nur Garten«- 
flüchtling. 

Saivia pratensis L., Poll. Alluvium und Dilu- 
vium, Rbeinthal; Tertiär- und Muschelkalk^ Rotbliegends% 
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Pörjlhyr ond Metaphfyr des Nahegebiet«, fi^kr seilen auf 
«Vogesins, 2. B. bell Lautem, Bitedi nnd Annweiler. *^ ^ 

S- verticillnt»L. Altihrfnin iindDilwvinin fies Rh«in^ 
thals bei Forsfeld oberhalb Lauterbnrg [Bülot). frm Neckar 
t€i Ladenburg (W. Gerlach), bei KäSrtlilkl (Ct SchiitiperjL 
anweit Mannheini ntid' M- Weffthei» teMlaf* BergstHfssE 
A^ ldew llttkeii MeiBofer 'fb ttur tHyiiB,< ^di^MMMB« 
Mh^ itftiiMM m*'d€ff StrMScf Voiy HMKspey^^MlDh Lti^ 
l^ftMdeii wordl»^ Ist >nidits -mehr« ddlroniair l^eMirtö 
li^i^äAg* troM' in» deni* Rh^Hlhlil' dirftin^ e«KMi)lidn' sehP, 
twi« idie(*«bfAilf»llls Mt'HO Mrtn v^r^w«iMeiltf'Etf|»lifoT* 
l^io Gerardffliia. weleh« Pollich Ma«f 'dtisälbst "gef 
fundeti haite^ »nänliiBii' dareb Fuhr>\'erk. ' 

Origofiviiiii Yul'gare L. , Polt. FAsI 'überall. 
- Th-ym^üs ser py IJuiö L (PoU. pwr parte). Sand, 
^m^n^ iMMt MuViuiD «leB> iMieiMlMfl»V #»81 
fiberall. ' '* 

t'" : L i n n e a n II s G r e n. et G o d r. ' ' 

f angustifoliu» Gi^ et Godr. (T. «ibgUsli* 

folius Pers.) ' ' ' ' ^ ' ' 

' T. Chauia edrys Fries' (T. serpyllum Poii. 
•pro parte). Uebera». ' ■ • 1 1 - •«■•..« r 

Ca In inintha Acinos ^Thyiims L., Poll.) i/lairv. 
Fast überall. » r- »r.!..,! 

fO. offrcrna Iis Mönch (M elissa Ctlamiiitba L.). 
Poi-phyr undMelaphyr ixo Iflahetlial; auf versChiedMii* Vör^ 
mnoneiT iiii Odeiiwalfl'iind «n»i(i^ Biergstitftiise') iiiefa:»lM{ 
Beiti«lber|r und seHeli' memdi^ -Alliivtli^i^bd' IHAti- 
ivHub' 4es MeioCbils M ]ianrtfl«to; ^mÜeiHi»^ F«Mrtote4. 
feld uod Schwetzingen , hei' Kiisftk' ntiA 'WaghäO^ef ' • 

-C II B p^^i irm > B e«Ui. - (Oli nof^ ddlifm'vaN 
gB'i'e'LiyPolf.): 9P«6t*filieval»; ' 
-T Nepeta €)at»H« L., Pell. Besonders a?uf Sdi oft 
tmd Wohl nicht iira|rtpäwglic*i emheimisch . Bheiivthal hm 
Knielingen'^ -Landaa, Langet) brii(ket). Heide4t>er£y Heltite^ 
UiiS'ier'Seluvetzingen (C. Öchiniper), DarrostodT ii.'fe. w., 
Yogesias bei Lautern, ZwelbinäekeH Und Bks^h^ MiH^t^liM» 
kalk bei Wei^seAburg. ' ' •[ 

**ii:jiiß|ec(rm a tiederacen L. . Poll. Leberall.' ' 

f Iramium amplexicaiile L.^ PoU. Bdsoüders auf 
mÄÄät^m Boden überaill. . . ..i 

L. purpureum L., Poll. Dessgleichen. 't(''iift 
• Li mu'ÄüKÄilJom 'L. j[L. a fb n iii PolK). Dilu- 
Kalk, Itoitkliegdndesf Poiph Jlelaphyr. (ni^i*' 
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i;;h; L.::a>^uini Li, Poll. Fmi qfterall. ! 

Ii. Gsi^o^dolon ((ä^leopsU L.^ Poll.) ir#«4kl« 
(^aJeob4i,<>|«iiii«t9iiin Huds.). Fa9l:#i8riilh • 

GaJeopsis «ngustifalla Ehrh. (6. LadenÄm 
Poll., K., Ii 011 L.)., Diluvium^ Letitn^ Kalk, Holhliegefr-^ 
des^ Porphyr. Melapii} <;ewü|inii('li auf &wUMmf^^„j^lßf^ 
4Mpli in Wahlaro. z. B. bei Xreiiziiaih. 
..,.1 .v«r» foiiis latiorihu.s et n n usti o r i b ii s, < ,;i 
floribus inajoribus et miiiiUrj.b«iSy MM(l.:,<;u 
caneaceii:^ (pilositate). 
G: ca II iia b i n a Po 1 1. (G. oc h r o i eara L hiii.)# Hat 
meist weissßjclbe Blumen, f o r m a u o r ui a 1 i s v e I 0€ h r o—, 
• leMCa^ seltner ver.scliiciieuiail)i<5e (seibsl mit violet(eii 
odec; biaaen l'JeckQu im Schlünde), forma versicolor^j 
oder ganz purpurrothe (init,|gelbiipheo Zeiebnui)^n)u,. förmig 
ni|ij[ipr.e4i. v 'Oiim^and .aiif AUitviuni iHid OikviittH im 
bh«tnÜ^l). yofg^^'m, iUmmHy ^iWiegendeä , Plorphyr^ mA 

S.). A<eck^, lidile lik^al4|»||itisiaff PUvviuia i^ß Rhoinr'. 
Hials bei Carlsnilie (schon A. ^rauii)? £bene dea.rAkü»-; 
'waMa. iwd,.tUli^ Jim Weisi^enbur^ häufig auf deä 

Yp^esias, besonders um ßit^c^ Saarbräaian^ Z^a^bfltck«« 
und Lautern (F. S.)? auf verscIiiedaMeii FiorAia^ionen id| 
Nahegebiet (seit WirtgenJ , dpch: nirgend« auf Ä^alk. — 
Die vermeintlirhcu üebergange aus dieser, vollkommen be- 

ätandigeu. 4f» tilgende geluirdo ;d9r. fu^a a rfa » 

Art an. w . » : 

, i G. Telraiiil L. . Poll. Ueberall. Aeadert ab laiü 

frö^seren und kleinereu lilumen. Dieselben sind gewöhn-' 
ch TOth, sie kommt «iber auch mit geibiich-wei^ea und 
seJbstvjedo<^ selten, eanz weissen Uhunen vor. 

G. p übe sc e US Besse r. .\lluvium und Diluvium des 
I^ieinthaU von Rastadt bis Munnlieim zerstreut^ besonders 
häu^i^ in Waldern um Carlsruhe (sciiun A. Braun). AifC 
däaii .Unken Kiieinufer kommt diese Pflanze, wie es^ sckeiHti 
niolit^-vor^ si^ \yurde be^ Speyer angegeban^. wi^>ic)Habar 
vatn,fla^c al!9 G, pii<)a»c«ii4/«riiiem wur-ß« T'el-ffi^iiibll 

8.^4:^0^9 gaxina nie« jU^ PalL KalkMtIges 
lMvjm>ifn9'dMil|ivj«m da« iUiaHitb«}8.M Baatadl, üttüngen; 
Durlacb, L^inmvSiobvretsifigen, Friedriehsfald^ ^eck«a<4 
heim und Friesenheim (C. Schimper), Speyer und IggeN 
bmm, zwischen Maxdorf und Fraiikenthal (Poll.),: Frank- 
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weit Landau, zwischen Dörkheini und Greinstadt und 
wahrscheinlich bis Bingen, Rothliegcndes, Porphyr. Mela- 

Shyr und Kohlenkalk bei Kreuznach und anderwärts im 
ahesebiet. z. B. bei Glanmtinchweiler und Nanzweiler 
(F. S.)? Muschelkalk des Blies- und Saargebiets, deäf 
Neckargebiets bei Mosbach (Poll.) u. s. w. 

S. alpina L. Muschelkalk zwischen ßitsch und 
Rohrbach (F. S.) selten, unter S. sylvatica, und ehe- 
dem auch in einem Walde bei Hornbach. 

S. sylvatica L., Poll. Fast überall. ' 
S. sylYfttleo-palustris Wirtg. Auf Alluvium 
tn etnes 6reben, an Fasse des Gebirgs bei Weissenburg 
(¥. S.), yereinselt ii*ter den Elteni. fte Antheren hilieii 
kekw veNkommeBeB PoUen nnd die Sameii sind alle fehK 
MsMacend, wie M der felgenden« 

S. paluetrl-sylTatica Schiede (S. ambiga* 
Sm.). Aifnviuni an kleinen Bächen nnd GrAben um 
Weissenburg (F. S. und P. M.) Mher häufig, aber seit 
etnigen trocknen iahren seltner geworden und an einigen 
Stellen ganz verschwunden; Glanthal bei Meisenheim 
(Schaffner). Neckorthal bei Heidelberg (C. Schtmper) an 
einer Quelle zwischen der Hirschgasse und dem Haarlass, 
bei Langenbrücken im Rheinthal an einem Graben an 
Pusse der Weinberge (Doli). 

S. palustris L., Poll. Fast überall. Aendert ab 
mit schmaleren und breiteren Blättern . längerer und 
steiferer, sowie kürzerer und weicherer Behaarung. 

S. arvensis L. , Poll. Diluvium, Lehmboden bei 
Ettlingen (von Stengel), Knielingen (Doli), zwischen Wein- 

« arten, Bruchsal und Graben (A. Braun), um Heidelberg, 
(einheim, Darmstadt u. s. w., auch bei Weissenburg 
(F* S. und P. M.); Vogesias und Rothliegendes bei Ann- 
f Weiler (Jäger), Vogesias am Lautern (Polt.), von Homburg 
Ws Saarhrticken ond um BItsch (F. S.), Bantsandstehi Im 
ZmihrMten (schon Brach), Wollnänsfer a; s. w. (F.S.); 
Lehnhoden auf verschiedenen Fernatienen des Nahegebiet«. 

S. annua L», PoU. SaatMder, kalk- und lehn-^ 
hultiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals hei Hflhl- 
bürg unweit Carlsrahe, und von Neustadt, Speyer und 
Heidelberg bis BiBgen, Nahethal hei Kreuznach, Muschel- 
kalk des Blies«- und Saargehiets, acnvie hei Barlaeh and 
Weingarten, 

S. rccta L. , Pol). Kalkhaltiger Sand, Alluvium 
und Ollavium des Rheinthals auf den rechten Bheinaler 
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IM ibMii) tif i$m Mk^» sirliielitti VMnt iiii4*Biiigeii: 
Mf iBtlklMlIigein tiinl alMtäjtua Men am QeUrge «ff 
dem recMM nheinufer fast twerafl; auf dem Büken, Ter^ 
tiarkalk von Landau bis Bingen; RothiJeeendes und Rand 
der VagmM -bei Neustadt, vereinzelt auf der Yoo^esias bei 
Lautem and auf Moacbelkalk bei ZweibHicken. kiafig auf 
Porphyr, Melapbyr und RoibliegttidMi am vannersberg 
und im Nahethal. 

Betonica officinalis L., P0IL - ' ' 

a. hirta K. Ueberall. 

ß. ^labrata K. Yogesias bei Läutern (K.) und bei 
Ritsch (F. S.); 

Marauhium vulgare L., Poll. Meist auf Schutt 
vnd daher wohl nicht oberail ursprünglich einheimisch, 
Allovium und Diluvium des Hheinthals bei Carlsriihe (von 
Stengel), Schwetzingen, Mannheim und xMiiiidenheim (C. 
Scbimper), Frankenthal, Darmstädter Riedgegend, Frank- 
iert ond Maina, Porphyr und Meiaphyr im Nahethai bd 
Krensnadi. Koblengebirge bei Spiasaen und Beunkirdien 
im BHesgabiat, Yogaaiaa bei Läutern -tttid Bitadi , Bunt« ' 
nandatdn Im Mlleagebiet bei Scbwanenaeker und weben* 
Mm.- 

Ballota nigra L., Pell. Beaonders auf Sehnit ' 
tot flbemH. 

Leonnrus Cardiaca L. , Poll. Besonders auf 
Schutt, Alluvium und Bfihivitim dea Rheinthals bei Dachs- 
landen and Knielingen, am Neckar und zwischen Heidel- 
berg und Schwetzingen (C. Schimper), zwischen Darm- 
stadt und dem Rheine, auf dem linken Rheinufer bei 
Weissenborg und Edesheim, Tertiärkaik bei Landau^ Yo- 

fesias zwischen dem Dürkheimer Thale (Jagerthai) und 
em Drachenfelsen an einer Mauer (Georg Fr. Koch), 
Lautern (Poll.), Zweibrficketi (Rruch), Neuhäusei, Saar- 
brücken, Pirmasens und Bitsch (F. S.), Rothliegendes im 
Dorfe Katzweiler unterhalb Laotern (Poll.)> Nahe- und 
Giangegend bei Kreuznach und Meisenheim. 

Chaituruä Marrubiastrum (Leonurus L.) 
Reich enb. Am Romgraben bei Ladenburg In der Bleb* 
tnng gegen Handschuohsbeim (C. SehimperJ. 

Senlelinrla galerletlata L.« FelL FastiberaU. 
S, haatlfelia L. KalkheNiges Alluvium und Dil»- 
▼fem dea Rbelatbala bei SeMlfentadt (Laforet) and ven 
epmeiiheim bis Bingen (adien K. und Ziz) , auf Scbieito 
bnl WlMorbttif am Mndarfiek (Bogenhard). 
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l^f^nstadt ^ucbholtz) am4. <iurch deiA- Bi(^>v^>l(Klilb 
mid iVS^i/^^Izliciui bei .p^fkheÄ^ (0. ^ahUDper}^ 
^orf, Oggersheim. Frunkenthc^liHA^fl^lllls^ftn* (^^^i)^^^ 

ff ^kfMf t^jiw?fcirti f ^ftflMiiiwüii II ff tf Ndii^iitiMt 

M Kirn. , ,Mi Imü 

Prunella v u lg,a,r i s L., P o l K ; jiJ^b^rall. ? 
ß. parviflora K. (P o i r. aU Art). Fast überall. 
; I i)', pi iinatifida ßch b. (P. i a c in i<ita Poll.. et 
y. L.). Vogesias bei Bitsch und zwischen St. Ingbert uu4 
^ombnrg {y. S.), Lautern (PoU.), DihjviMW 
t^füs bei Sciiwetzingen (C. Scbiuiper) u. s, w. ^ - > - 
. P. grandiflora Pollich (Jacq.). jKalkbüg^l tm 
4! Bergen auf dem rechten Blieinufer, kaifehaitifiq)^ Jplilut 
yimu |def( Bheintbf^ls awi^cJikQq ScMS^^I^^t iun4 »MuMii^^ 

erjp»;*tfdt|;(^'. upf bis, ßir«ep,fZyÖ! flW'J«- 
Helaphyr bei Kreozaach und am Donnersberg C^ilHNI 

H^mk^wu A-^r. t.,M .j; .1 /;)'•: Iii« 

ß, pinnatifida K. et Ziz. Mit der Ai||.4t9,ivif|||| 

. j ,Pi a^b» P»Ji^i|. ..Aa)MMVUWSiAi|uir^ des 
t\i^\8 ,)hßl JMle(ihter?heiH^.,,,qnforn Sp;^^,, fiEppelsb^liv^ 
Muschelkalk bei Niederbrunn (F. 8,)^ Tertiarkalk aji^ 
|iaardlge,birg^ «wischen ^(eustadt und Wachenheim (F. S.), 
zwischen Ingelheijm \md ^pDg(^n C^lz). sehr hau $g 
jSchiefer bei Bingen (F. S.), I(]o(ti|ie^eudes bei LRubenheMS 
im Nahethal una Porphyr oberhalb Kreu^^nach (K.J, Kohleoi?^ 
kalk bei Heiseubeim (Per^inger) MHd,MU90'*MMii4ill'BlMQt 
^tibiete bei Zweibröcken. (F. S.). . , - ^ >. i „ .j-^uid 
j... , ß. pinnatifida K. (P. laciniata fx, h^:./i »I mO 

Ajuga reptans L,^ Poll. Ueberall. . ' ; . ■ - ...i:) 
, j A. py r,<>,u>idalA^ V, . V.Mg,«^!^«^^ J>ei Lauterü, eliedem 
^ ^tfl^iigf^p «Qa^q^a^efv .bnim sog finaa^teu JLfiußl^im 
(jetzt Ackerlapd^.i|9»d;«iD ajii||)d|9i^,,NadMwaHls we64JMb 
.Wr»i?4friS<afit.(R->, ip, UicMf« jfjHlelwÄjd^rn J4c([.4er A^gel- 

iwfl. ol^rMfli der. l4iMtei^>idng (F, . ^ , end .auift an 

J«p ji^#iifm.(;ei»^wi:)^ Poifphyriei.tKfcmwf:h, jri«toiv 

iMl^mi'. an..id^f JSiho (Diptficli). juqd ^iffcenfBld CK^ÜfK 
Jiard). — Oie;^:AwdAriffVi9* w^l^n^ .M^^f i«Mt 4uigi 
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nach iler BiäthMeit Imibt, Ml^e idii Im' GMett eiHdeeklF 

uid besehrMen. ' ^ ' ' • ^ i f' - • ' • 

A. genev eiisis L. (A. pyramidalis P»1L). Auf 
itllen Fof itiAtioiieii, 'bes<»nd«rs ttiit^ auf det* ¥ö^^^fl häufio;, 
fßhH ober iü einigt! 'Gebenden, vvi« zwischen Bobeulhal^ 
feLleeburg, Schleithal a»d Bergzabern w das heiiist in der 
Umgebaug von Weissenburg gänzlich. «^Die inivriirllMlMitf 
Aosmafer, eigentlich kriechenden Wurzeln mit Laubrosetten 
auf Adventivknospeii . hat L r e-Fossat zuerst be-' 
sshriebeii. - • ' * ' ' '* * 

A. Chamaepitys (Teucrium L., Püyl;l.) Schreibe 
Sand, kalkhaltiges Alluvium und Diluvium des Rheinthals 
von Schifferstaat (P. S.) bei Speyer, Flomersheim, 
Miweteinfgen und Heidelberg, Eberstadt (schon Poll.) bis 
Bingen. lertlärkalk bei Landaü (Böhiher). l>iirkheim 
(schon Poll.) und öber GniustüfU bis Kreuznach. Rolh- 
Hegendes im Naliethal zwischen Bino;en und Kreuznach, 
Muschelkalk hei Zwfibrücken fsrhon Bruch). Saarbrücken 
und zwischen Hornbach und Bilsch '(F. ß.Jj »wischen 
Buriach. Bretten und Sinsheim (Doli). 

Teucrium Scorodonia L. . Poll. Sand, Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals. Vojjesias, Buntsand- 

j CT 

Stein, Kotlilicgendes. Kohlengebirge. Porphyr und Melaphyr. 

^ T. Botrys Poll KalkMtiges Alluvium und 
Dilttviiftn üts Rhelinliflfl^ Oesondeitt an t^McMen Bfliein* 
ifttamen) 'V9m "ftaaladt Ws Sandh'ftaseii/' Mannheim 'und 
Ludwigshafen zerstreut; ICalk«^ *ufld -L6Miigef veil HUmi^ 
iheim (Seblldkneollt) Ms Wtiittkeliil ilntt bfllED«baeh (nehon 
Poll.), Tertiärluilk M Landaa (Jäger) und von DflHekei« 
Ms Grtittstadt, K^hlenkalk, Rothlregeiides, Porphyr und 
Mlayliyr im Alsentthele zwischen Winnweiler tnid Inrbs- 
Weiler (schon Poll.) und von da därch die Nahegegend 
äber Kreuznach, 'Sobernhettn (sdlte« Poll.) bis Oberstein 
und die Glangegend, über Meisenheim bld in's ThaL zwi- 
schen Niederalben und Irzweiler (F. S.), Muschelkarlk bei 
Zweibrücken (schon Briiph,), .J^iUfch, Saargemund und 
Saarbrücken (F. S.). 

■ T. Seordium L., Poll. Alluvium und Dittiviinn des 
Rheinthals bei Carlsruhe (A. Braun), Dni^lach (Frank), 
St. Ilgen (schon Dierbach), Darmstadt und von Neustadt 
und Speyer (K.) über Erpolzheim . Maxdorf und Oggers- 
heim (schon Poll.) bis Mainz. Bei Saarbrücken? ° 

• T. Chamaedrys L., Poll. Tertiär- und Muschel- 
kalk, Rothlicgendes. *^Porplh7ry Melaphyr, Schiefer -fast Übet' ' 

r«IIMk ISKI. 8 
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Wolfsburg bei Neustadt (F. S.) und Harten^utf .DükKtt 

$MrNll«M«t(B>a8^ ..i .. - « -1- w u. / . ü i 

Yerbena officinalfs L., Poll. Fast tibM^lU b«* 

SUmtos^ auf .S^tt. ( . I . . 'j ! . ^ / ri • , « V : 

. lentibul^mae. 

Piüg uic ula vulgaris L. Oihnium des Rheiiitliais 
bei Waghfiusel und Neulusslieiin (C, Srlmnper), Dreieichent 
haju ,und Seligenstadt (K.)- a»ch bei Frankfurt. ^ 

; U t r i c u I a r i a vulgaris L., P o ! I. Stehende \Vasse? 
ff^^t überall, doch .nicht auf Kalkgebirg. ; ,i , 

. . }j, intermedia U.ayue. AUuviuni, des ; Bheintkal^ 
selten bei Speyer, auch,.i|r\ {^ci|i^(#dtisc|ieu zwischen ^^^^ 
B^slieim^ ;0of^; «fmi Rhf iiutamuie.iMt <;dei;:^chweilei|säul6 
(SIchAltl^pphn), . XocfMo« , lipr V«igesA»s|ihm^feh^ip jd 
d^.Laiitfiri i9berM^'iI>ajiltor9 (K.)..* jfwi^irt#Ä.4w.!Bl^fi^ 
hmmi^. ,9Pil/.dQCoV«|;e)iw#/si9<wi« bcjiMisau, Hoinburg, 
Neiihäusel «dySpchen der Geiskirnt^^nnd >i)pin Ha^elfg 
Ifpf (F. SÖ, sowie ehedem in diBiiiuillW>l«(W£)»tr^Di3^ 

Ü. minor P o 1 1. Piluvium des Rheinthals auf 
meist torfh altigem Boden von Weissenburg bis l^faudacU 
zerstreut, auch bei Linkenheiin (Bausch), Waghänsel ui^d 
Sai^ddorf (C. Schimper), Darmstadt, Heusenstamm und b^i 
Frankfurt (Fresenius), Vogesiasebenen bei Lautern (Poll.)t 
Landstuhl (K.)? Homburg. Limbach und Kirkel (Bruch)^ 
Saarbrücken, .^itsc^i, Gravenweiher, LudwigswinK^I u,3. 

^ Ly9liii|i)Cjii 8 thyrsiflqr^ L., Po JL {Stehende Was- 
ser' iid4 Wfiiher, Yogeslas bei Läutern (Pell.)) £spel^e€(r 
iiii4rBreHeiiei^ Ci^O) V^g^i^^^fg und Ki^kßl (F« S.) iuimT- 
bei Wnrsbiich (jsf^s^n Brucl)}; Rl|einthal bei Raptadt (i^nk>. 
* L. VDlger4«JU9-PQJil* Ue|];8relL i . 
. 1. L. punctateV^. Yerwil^erfe als Gerievflt^lliDg am 
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nullte H4liBiniuii^#U t., FoiiJu iBebmlUft , > i<i 
L. nemorum L., PolU JiM^MiiiM'Viai'iteiMcim 

un<i Bliescastel bis Waldmoor und von Trippstadt und 
Mölschbach bis Bitsch «nci.'Wbi^enbur^, Kohlenschiefer 
von Snnrbnirken bis Nemikjrchen, Porj)hyr bei Kreuznach ; 
Gehirirc auf dein rechten Rheiniifer im Taumia . selteu, i|| 
Ü^d^NVitld und fcei Heidelbergs häufig iooi Schwarzwald. 

A Ii a i ' i a r ycnsis L. (et pro parte PoiJ.^ Vj^f, 
vulgaris» F. S.). Saatfelder, Aetker uberall. 

A. coerulea Schreber QA. arvensis ß. Poll^ 
cueiulea F. S.). Dessgl eichen, kalk- imd lehnihaltige| 
Diluvium^ des KiiciiUha^lsl^ un^ Musclielkaik^ Roth- 

iMgetiäes, Porphyr lind Melapbyr des Nahethaifi.J . 

Centancttlus minimus L., Poll. Dilovium 'Aes 
Rheinthals, Yogesias ui^d Xvß^ dberalK 

Aodros,acc clon^ata L. Tertiarkalk bei Bingen, 
If^rafphyr im Kahäthal ' ^i Nibd^rhanseh hnd HiMböckel- 
lÄftn--(fe>/ '' -^ -^'^ - ^' ^ ■' ■ ' ] 

A. inaxjina.L., Poll. Kalk- und lehriihaltige.^ Dllu- 
Viüni 'deis Rheihthfill^' von 'Ellerstadt, Fu^sgönnheiih und 
Oggcrsfiefih bis Worms,; Tertiärkolk Von Kallstadt und 
Oppenheim bfs Bingen. Bosenheim bei Kreuznach. 
• Frimulci elatiot JäCq.. (P. Veris elatior Iii 
Poll.). Fast übetall. ' '-""^ ' ' ' ' ' ' 

P. officinali«^ Jacq. (P. veris^tf. officiDaii« 
L.;;por!.). Fast überall.* ' ' • * 
,jvf»p. \„ricnla L. Ehedem auf Sürhpfwiesen am nörd- 
lichen Fusse des Dorinersbergs bei Dannenfels vom ver- 
storbenen Forstbeamten Giinroel gefunden, nun aber durch 
Austrocknung mittelst Dohlen zerstört, > i * » 

Hottonia paJastris^ L., PolL AUavium und Diiu- 
Vteü^^Rkemthat öbtrell) «neb iiei »Krenach C^ch '^ut- 

heil) ^ndr hei Saatbricicen (iMidh ^chato)»^ . ' ^ ^ 

•»« ^ S-a^^olii«' ¥ql«jraaflirL^- PolK Ditnvim ^esRheiiiP 
thalB^ 6ohaidt (IT. . S,> hei W^itaeabDrir« Landa« (Böhmer)^ 
Schifferstadt (F. S.) imd Neustadt und van da bis Mak» 
(Poll.) und Ingelheim (Ziz); auf dem rechten Rhe!nufe# 
bei Linkenheim (Roth), Huttenheim (A. Braun), Ghraben 
(Schmidt) JWaghausel (C. Schimper), zwischen Leimen 
und St. Ilgen (Dierbach 1818), Griesheim, Dornheim u. s. w."^ 
Salzboden im Saargebiet bei Kodieren^ Resebrilck und Bm* 
mersweiler unweit Forbach (F. S.)» 

Glaux muritima L., Poll. Diluvium und Aliuviuni 
das Mheinthak an den ^Saline» von Oihrkheim nnd von da 

8« 
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bis Oggersheim und PrankenHialy sowie an 'de» StUaen 
¥«A Kali«ibeH»'CschoR.Poll.>' - • ! '. u . « <s 

l >' , (■ ... > . » !«.;^ , ''A r-'i 

» \ = ' ^ ßlobnUrieae. *' ' * 

' G 1 0 b u I a r i a v u 1 g a r i .s L., Poll. KalkJialtiges Di- 
luvium des Rheinthals bei Maxdorf (schon C. Schimper^ 
und Eppstein (F. S.). früher hantig, nun durch Ümschaffung 
der Wiesen in Ackerland zerstört, Tertiärkaik von Dürk- 
heim (schon Poll.) bis Bingen (schon Ziz). Porphyr und 
Melapliyr im Nahethal bei Kreuznach und Marlinstein, Muschel- 
kalk bei Saarbrücken selten^ auch an der Bergstrasse, 
Nesterbach unweit Weinheiin [Dierbach); bei Frahkfiin 
(Fresenius); , ; . . . , • " 

flmliftgiieae. .* '* 

,Xrm.aria planta^fnep CStaliei» A'lO ^iUf 
Sand tertiärer Schichten zwischen Mainz nnd memiOfiilr 
heilig (schon ML imd ?iz). . 

elongata (Statice Hnffm,) Klpeh,(in Florf 
ISÜS^P* 6^89 A- vulgaris a. elongata M. et K. 1826, 
Doli 1858). Sand, Diluvium und Alluvinai des Rheinthals, 
Hügel ani Ifiisse des (vehirgs bei Dürkheim (üchon iL), in 
der Ebene nordöstlich von Ellerstadt (F. S.), bei Schwetzin- 
gen vnd J^pnheim (C. Schimper), zwischen Ladenburg, 
Weinheim und Lorsch (schon Poll.), Ebersladt bei Darm* 

•M,t. C^dmitt^^o j| pfieub«/cli luid FrankfurX (Frese^us). 

..fit 'S" • , * * • . • * » 

, Plantagineae. 

Plantage major L., Poll, üebenitt. • ' ^' 

..I P. media L., Poll. Dessgleichen. 

(P. intermedia Gilib. Fl. d'Europe, t. 1, p. 125, 
Godr. Fl. de Lor. 2, p. 153. welche sich durch spitzige 
Cerolknlappen und 4 bis 8 Samen in jedem Kapselfache 
von P. media unterscheidet und bereits im nahen Lotha*- 
ringen bei Dieuze orefundea wurde ^ ist . zum Aufsuchen in 
d«r Pfalz zu empfehlen.) ' . • , \ • .1 . '* 

. P. lanccolata L., Poll, üeberall. . :l >v 

3P.' arenaria W. et Kit. (P. iudica L.?). Sand auf 
dem Diluvium des Rheinthals, aof dem rechten ^Rh^ttHir 
von Carispuhe bis GiousguM iM .D#wwta<t«tiiit-fl M ii nil 
auf Sandfeldern, auf deartiBfktniywflaMb w i W wwl Speyer 
bisifiehÜMadt sadiKIleMtfdt: .femehen iWnsi«nli)Nie- 
diringelhM. -fift-«sie«PJMM *Tflli MUi^üilitiilNlMeiil 
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wnitl«^ ob^ldth sie in Gegeodea wächsU wo derselbe die 
ICotO^itd arei^aria gefandeD, so isi wanrseheinlich, dess 
sie erst nach dem Tode desselben in die Pfalz o^ekomineu 
tfll«) Erst i» neuester Zeit ein^ewanderle Pilanzen (wie 
6«litfctQgae j^av^ifiapa Cav. bei CarJsrabe) öoeiH 
gahoiitfhc' * f . ' ^ \ 

•■ » • ; ^ #ii ' ' • * ' • 

• Jim « r a n t b ua )9.)K I V e s t r i ft 1^ a Jif. kmt fiebiUy .Dlla« 
YiiMa des Rheinituils, ehedem» M Mühlburs unfenli» Garls«- 
niiiek,(i^«i 9raun)^ bei Speyer Kwiacbap dar BauiiiKchula 
M||fM d^ JU»6ia< ond an dar Strasse von Miitterstadt- ntci 
Oggersheim (K.), bei Gönnheim (Geor«; Fr. Koch). , I 

Ai. Blitiim L. (A. viridis PaiJ«)* B«aa»d«Ki auf 
MMiitt und gebauten Orten überall. 

A. retroflexus L. Besonders auf Sandfelderu und 
an Wegea, Ailw^iM und DÜuviHin des iUnainthai» faal 
vtoraliL . f 

Cknopodaie. 

. gi|UMVB(U becbdtaa L.^ Auf SaU^aden im Saar- 

gebiet bei <wieberw (ttelandfe)* apwait Foriiecli, aa der 
vimfk «Qfiw IßmK . Wafig ki bitfcarii^gen M IHeaze 

II. 8, w. 

. . 8«49oI|i Kali b. .SnAy kUy^'vm Düuviam des 
Rheinthals, zwischen Bingen und Mainz (Zi2) und von 
Qniasg^Pffli «M D^ruistadt bis Oftenshetm und St. Ilgen bei 
Scbw^^ziiigen (solion Piarbaeh), beaattdm bei Rohrhof und 
Relaishaus häufig, seltner bei Speyer uod Bllerstadt ; auah 
vereinzelt bei LudwigshafaHi, a^ B^lvflitf'lkmbgffi 
aalliweBUDt (C. Schimmer). 

(^orisperiarufli Marsch a Ii i Steven. Auf deinSailM. 
bei Schwetzingen ist Garteuduchtiing, sowie 

C. hyssapifolium L., welches in der Nahe des 
tlQtamschen Gartens bei Darmstadt gefunden wurde.) ^ 

Polycnemuni ürveuse L. ßuntsandstein bei Zwei- 
bifttcken (sciion Bruch), Porphyr und iMeUphyi bei Baaii»* 
hf^w uQid im Stainalbikale (F, S.), SMieUial bei Jißf^ 
stein an4 üfeaanael», ««^SoiiiiefabQrg (Ar.Bvaivi) «uNL-afff 
Mah^hyrtM «Ungemiwiiir (CS-iS.), mm\m das Wei»- 
Ibab bei Mainz (Ziz), BeaMtadti (aebüftlipaliaX 
Mm and ]ledMi»im!(K.) ri «ri .Schwetzingen 

fC. ScbifflMi)^ Wagbiw«; (S^Mt),. Wtoffalhal (Doli), 

M»b$MinM^ iia4*illä)itbarg 
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(ßmcfin, A. Braun), zwischen Mörsch und Ettlirtp:en (vto^^ 
Stengel) aad iwi SchweighofoD. Weisseab»rg -und Uageann 

■ ■: ■ ^ =i» ■ .. - -M.' 

P. majus €. Sclümper. Besonder« «uf Sa^t- uftd 
Brachfeldern, Porphyr und Melaphyr, Nisrtielhal terMartiD^ 
stein (Bogenhardt), Waldböckelheim (F. S.), Kreuztlacbnnd 
am Donnersberg (C. Schimper), Tertiärkalk auf der Höhe 
bei Thalböckclheim (Winnen) in Jer Nahegegeud, Sand 
MJ^^AUaytuiA o4er Oili^iiim im Rheiuthat bid flkrtiia<<F. S.), 
Mlmnlifliiii «Bd. Schilieiyngfen (C '16olikiper> ii*id''feMil<A 

ehilieini (GMipg'Fr. Koch) . Mmhtilialk M HuA^h^^lU 

Heidelberg (auf GraBit?). ' ^ ' ' ' , 

KochiS't a r e n ari a Roth. Sand auf dietn Allhvlum 
und Diluvium des Rheinthals, auf dem linfken RheiViiifei^ 
irvrisebeii Bingen vad MathnF-^eiehoa^Poli.). auf dem rechten 
zwischen Beäeim, Zwingenberg^ und DaHnstadt (schon 
Poll.), um Gerau. Darmstadt und längs der Bergstrasse, 
und vom Rheiuufer Worms gegenüber bis Sch^yetzingeu 
(schon K.) und St. Ilgen (schon Dierbach). 

a. longifoliu K. (Camphor osm* ition^peiiaca 
Poll., uon L.). An den genannten O'rten häufigi' *'»'-' 

' * ■ ß. brevifolia K, (Caniph. acuta Poll., non L.). 
Au denselben Orten, aber seltner. ' ** 

Ch enopodi um 'k^bridum L., P o 1 1. Besonders 
«of Schutt dlhiraU; * ' » • - .«. .- iJ! 

> ' iO; nrhic'ti^'h.^^ölt dclAm^ iiiigMbaa<e'Orte;^ltii^ 
ViMD flnd l^iMnm dMr HheiAthtils toil' lMn^t'JMii'*ir§Hi(w; 
l^MMMidchra ' um ÖjppemMkm ihdmm' Pdll.),- ili^^eiisn^MifllH 
M tenttstadt, an Feldgrftlifen neben der Ddrnhfeinfker 
weide (Schnittspahn), bei Dürkheim, Firnheim, Manhti<eivn ulid 
Miwetzingeli {Qt 'S«MiiiBpeir), Sehweiyi#w«ide: iiei Malsch 
unweit Ettlingen (toö Stengel). • ' 
' ' /J. intermedium Koch (Chen. interm. ^f. et K.). 
An ähnlichen Orten, Vogesias bdNeiihäusel und Lautern, auch 
wahrscheinlich an vielen Orten im Rheinthal auf dein linken 
Rheinufer, aber mit der vorhergehenden Abart verwechselt^ 
auf dem rechten bei Mannheim, Heidelberg, Schwetzingto^ 
firudhsel, Oarlferuhe, Rastadt; Saargegenden (F. S.). ' 
"' i'^'C^ murale L., Poll. Besonders, auf Schutt öhttralL 
album L., Poll. Ueberall. " -'»l '»td» 

• spicatum K. (€. album L., Polt). ' 

- öyiafiM^^^um iL (C. vifide L., PalUi« '«'- »'^ 
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Rheinthal von Bingen bis Dürktieiin und Spfe3«er (tk '^M 
K.)V Schwdij^hoffen wn'd W^i^^nbur^r (F; S.)^ HeMelberg, 
Schwetzingen und bis Ettlingen (von Stenge^f); Blhit^an£^ 
st^in um Z\i^ibrdek'en''bei EritstW^ief (•B^u<;h'> Und JÜDÖd« 

^'^'^^ ficifoliom Sm. tehin- und kalkhllltiges Ällü^ 
vium und Dihivium besonders an Raiuen und Dainmenl, 
Nahethal von Kreuznach bis Bingen, Rheinthal von da bis 
Speyer (schon Ziz und K*)^ Maörtheim und Scliwetzingen 
(C. ^chimper)^ Carlsruhe , und Durlach (A. Braun) ; Saar- 
gegend.' bei Öaarburg oberhalb Saajßemüüd (ypü Mudat) 
und Wühl auch weiter unten.' '^^ - '•'^^-li' it^^ «/ 



-C. , {yis P.e r in ^m,]^^^V6,\ I,,, B^oüd^c^,.^h^^ ^^^\ 
gebaute Orte uberall. 

C. Vulvaria L.y Pull. Wege, Alau^rUv IJrerkies fast 
überall , l^^^^^iiders häyüg auf i steliiigeu F;e]deru ander 
Piahe. Fehlt auf höheren Gebirgen, besoinf(eirs jd^r > Vug^ 
Sias und selbst in den Thälern um Bit^ch« ; , : 

' C. gl au cum' L., Poll. (Blitum gl. K.); Alluvium 
und Diluvium, Rhein- und iVahethal, Zweibrücken, Bües*^ 
ttud ■ Saarthal. -o- i ' ',m i .: - .! 

Blitum virgatum L. Verwildert als Gartenflücht- 
ling bei Kt^urnadi . Meiäenk<^iiii und' iti den Ruinen des 
Carlsbergs bei iimiiburg. i»" " -''^ '^ 'iif in f ■ 

B. Bonus Henricus (OM^ndpodium L., Polt.) 
A Si:m4yif:^ * AisoHUeri' «utff SUhiII' ftilt -^«M^l fehlt 
jedoeh m einigen Gegenden, x. B. noi DiiMik»im.»' ft< »>) 

Bi t4i hiiiia 'tOA^entfift p'«ld>b1tt fiu, P^ol H) lleh<b.-4faii- 
eM,' Schild, Wefkrdtf fm 'db^t*all; / < / > . c 

• AiTHflll^^i iiant 'i t B ii. ^;'»M<(»ngiroMa #.4^^ 
A. campestris K. et Z.). Dämme und Haine, AMnvIÜtti 
Diliiviiim utid IWätkark di»s Rheinmels' vcWi' Speyet< und 
Sdiwetzingen bis Bingen , üngebaute, steinige ilügel^Töti 
Dörkheira nfid Oppenheim bis Kreuznach, Rotbliegendea,' 
Porphyr und Meiaphyr des Nahethals von Bingen bis So- 
berhheim (sf'it K. und Ziz). Bei Kreuznach fand ich die 
raanze selbst an steinigen Bergabhängen in Waldern. ' 
• ' ' A. p a t u1 a L., Pol i. Besonders auf Schutt und an 
Ackerrändern fast dberall. • ' '»"^ »rt-^j^r - /k\ itd ....i-»T 

ß. microcarpa K. (A.'erectä Smf)l -t^ 
• hastata L;, Poll. (A. ltfÜf#Ua Wahlenb.). 
üngebaute Orte, Wegränder' f^^ül>erAII;'/«* »;nii/.tiH .., 
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A. r,osii9?i|i L4,, P(ii|;...Piluviuin uikI Terti#rlMilk dm 
Rheinthals von Hessheim und Kleinniedesheim bei FraiH 
kentliai (schpo PoU.) bis Mainz (j^ 

* Rumex maritimus L. (R. acutus Poll.). Allu- 
vium und Diluvium, Rheinthal bei Dachslanden (A. Braun]) 
und von Philippsbur^, Speyer und Dürkheim bis Rinken 
drid das Nahetnal hinauf bis Kr^uznach^ auch b^\ Läutern 
VDd Saariffäckeii. - . - ' 

/l^ l»tfUft««Y'A8^e^s. (Ik ft»t%«tri^-fe^ AIlu- 
tttliii' md^ DHUtiiiM, BhiBitithal vMlf PMippsflwg; und Spelte 

Mannheim, an MlM>^wl9chf«ti^ PhmkÜMrt* urid^'Miiltti 

R. cong/lonteitaitiis iMur!r^ (R. eHispMifii/S'i^PalL). 
KMl^öbaaattfjklumillerB am ü£mf «ndi «Uteemiadernl 

R. sanguineus L. (R. nemoroaus HL&ifiu^ Baal 
ä^»N, besonders i^i baubwäldern. 

<y* g,Qiminua K^^ Ist b9i, uns die sellner«, 

ß. viridis Sm. (R. nemQ«««m«,..34Abj:a4^]9. ^1 
bfi ufis die p^emeinere Ahart« . 

R. obUsi roJiut^ Fpii« .iUU.fcrie^M. ^irei^ el 
Godr.). Lehorali. . , , ^ 

- discolor wurde bei uus noch nicht gefunden. 

y. sylvestris K. (R; sy i,vastris WaJJr»; R. obt, 

r^e«}« u libfnftllii, obgleich im i^MiicbeB Oßu^^chiand 

7..!.. V«,l|^tM^]Ni0rMM;rK* JIPI/lM«l#Mklfr«4.l^<$..J|| 

Utt^ Mfiy.en). A}luvli^^^1PidQilu¥iual.,J(^|(|ifMwl ;ia^^ 
IlMhaland^B 094 iHühJjb«lli4. NocKar^lll^^KH^^ 
Ifirg jiqdjJH^nqh^im'f %n#fl beü^ Speyer* Lwbsh^ioiitVMi 
. DärkbeiiQ j Porpbiyr. b# J^ranfn^ch , ^ jH^apb^^ iw- 

iMitt b^ Wieaelb^h und Kj9sei. Vogesias bßl . .Qoniburf , 

Trias bei Zweibrucken, Rliescast^.undi WtActb^^* mi -^ *^^ 
R. c r i s p urSf Ji., Poll. UeberidU 
i.M. l9'y4roUpAtbpm Uuds^^l^^^fi^^lix;^ 
R. maximus Gin.fti^ulWifr^itiijn;3oW tuiud-.^« j 
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R. het^rpphyUua G. F. Schuitz (|lr m^xiaiiis 

Schreb., oon Ginel.}- Thäl^r der Trja» bei Zweibrfickcm 
(schon Brdch), Sa^trlhaJ bei -Sparbrücketi ub4 H^ssflthal 
bei Eimnefsw^lMr, 4o»9|»rü|)kv. (^<M:<Mfon) uiMi«. 3t» ^vold 

(Ji. s.y . . ^ - : 

B\ 9q;uaticus U (R. Hipp«la'(i|athtu>iB Fries)4 
Thäler der Trias bei Zweibrücken (schon Bcüchj. Ros^elr 
thal bei KinMiers\veii«r, Rossbrück u. w«i(F, 8.), Allu- 
vium and Kohl^nspliief^r in (|er31ie» beim Sirbv^^urzeiiAirker^ 

9p Jfaiii hfi^ Qtiiiil^d^« « 4lltiMo^ M^BUMPv btt&, Abel 
(Sehultspahn) , am Neekar bei.HvidAltaprg« 4Wi MewiM 
Neckjiraii und AMfjp (C- SjchMpfeF) ui^d an df«vÄVuiwi«f Im 
ISali9g^;Nid..$cl»eib#9lbardl (von S^n^ßl). I 

ß, cotis^^tSM K* (Hartm. als ArQi; mit eiiiffi 
Schwiele auf einer oder zwei der dred^ KJ#pf fpi* • M A^rei- 
brficken und an der Blies. (F. S.}- 

R. scutatM9 L«, Pioll. ii^chiefer, Pgrph^'x, Mela^hyr 
und Rothliegendes im Nahethal und bei Wolfstein (schon 
Poll.); Weinbergsmauertti. jbwi . üeidelberg (schon Dier- 
bach j. var«: ? . , . 

. a. hastifolius K. (M> Bieb.. ais Art). • 
. . /S. hast t Iis K. ist s^tncr uU die erste Abart. { 

Yy tria^ngularis K. (R. gl au c na» Jtl^ßqn)». Skibil 
aoit^ii» • - • ' . » . t -t,, ,.: ► .{ 

. ... ||^ Jii$«(^ivella.JUy.P|B^ia. QMi«|i4cWiiiiif)9lindJb«^^ 
•J^iJildtitiWf Halk. 

■pp|j|99e|iv ah«r nicht übamll. ' > - <; 

JP^,#Pkphibii,ui« L., Poll. Fast überall, var.: 

, . oatans JULo»4:h»),A.«j»^AA«iMiiMK..4W4 ar^'UJTiTi 
rastr e L e ers. 

[;apatl^ifolium L. (P. n 0 dos u »Pars.; P. jfer- 
94^ajria Poll., pro parte). Fast überall. Jiftfif. . ir 

/Jj iac an um K, (Schmidt, als AitJ^li ^ • . M 

P. P'ersicaria L. (yar. «. PoU.). Uebara41. 

P. mite Schrank (P. d u bium Steiuj F. laxi- 
ftorum Weihe). Besomiers.auf Alluvium, Diluvium, Lehm 

Kiilk über^ selten ^^f Yog§s4i|Sf, i 1 

. ipai-Fe^ll*Ä?|ri#...«,,S. CP. d^bift^.Pfjr/jjiti 
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SÄMitt^i S.rP. iilirfe VaH ß! F. Sl> *BiH^P. mit^ fast 
m^tül wo dösfeeibe imter P'«r'st cärfa'* Wächst.' ' * 

• '-P. Hyd*«pit)«r L.. Poll, üf^berüll. • ' • ' 

I P. luintls Ciirtif? fl77*6. Htrds. 1778- P. püsil'ii 
luin Lain. 1778j P. strictum All 1785; P. aiigusti-i 
fe i l um Rot h 1788), Ueberal*, vorzngliöh ; aüf Q\ianr 

• sÄiid, «her rticht auf Kalk. ' * V"'^ ' ' ^ V* 

-n!l/p. Persicaria-ininus A. Braun (P. miiiorö»J 
P^rsicaria A. Braun^ P. minorif oli u in F'JS.^."«^ 
lunium des Rheinthais ..bei Oarlsruhe aäf istilitftt^^, fetithfM 

iik:'Bnmyi^<m^kräh^b'^^M^ (f: sa^sänf 

l >P.''WlA«1^t6i^Pl»¥^i49dm F. i3. . (iibil *'A: BrafWn'i 
P. mi«orifiot^l»'*F.- S:)i Feuchtfe fi/amfige Aerker auf 
dif Vogesias; lun^ftaiide der Torfmoor^* bei Bitsch (F. S.). 
R aticÄl ÄrerL-, Po Ii. Uebterall. ' ' " 

P. Convolvulus L., Poll. Uebet^aO. - M u t 
P^ duiU^toriiiD L;» Poll. Fast überÄH. ; ^ \- 

-I'. -: r V ■' ' ThymeJcae. - • n^-'n ••• m rin ? 

Steliera Passeriua L., Poll. (Passerina nn- 
nua Wik«tjr.}. Aetker, seltner ungeb^nler Bodön, kalk- 
haltiger Sand. Alluvium und Diluvium des Hheinth«ls von 
Dürkheim und Oggersheim bis Bingen, tiu^f dem reehtea 
Rheinufer von Grünwinkel bei Carlsnili« über WeiugartMr 
imd IdhliDgert^'^fikhiA^MIfle^u -ifitf 'iS«bhdiihijiii|i 'b& Wein- 
Tert&killL-4«lUtiiitt« ^«"vbn Mritii%llii bfe'fiNu- 
lAeh;'*wil^aiMi^^^M^^PlAllhyr UM'tVerl^eitii; Mosfdi^lfcalll des 
Bliese QDd Saargebiets; auch bei Durfai^Mf ttild^#slSM^ 

'»faphrte M^kV^^ WäWer und= Ge- - 

besehe aljf allen Formationen . -«j^et^ nicht Oberall, htiiig 
auf KMk, Meltftjhyr* Und Porphy'^, auch selbst atif Diitfvium 
oiid Aitutinte liie'liiid ^de,' eber .itutr iill'si^r weAI^»6rten 
auf Vogesias. . . » , i . , 

" - * to. Cneorum L., PöH.' Quarzkies auf dem Diluvium 
des Rheinthals bei Speyer. Vogesias bei Läutern (schon 
Poll.), Mölschbach (K.), 'fötsch. Wafdel^k,, Eppenbrunn, 
Ol^ersteh^eh tind Ludwigisv^ibkei (F. 8l\ m - i .i 'I *i 

-i/sl .*! :iM-)l>- .•••/..tiu- ♦ ilr'-lil^*^ -IM IM H 
«nd'jJ .niii. /M'>M ;n:</SMliiilUr»-'!«i .(9ftio ^ rniMnl't 

Thesium montrnwu^ fihrh. SchitT^^f^ebirg^ =««f 
dedk li'äk^tt UrWheufer ^wtd;heii Kt^bft^' 'fiill ffitagen 
(miti^ H^tlM} 'WAt-hoM ' <¥efte^W Mkgk^ W 
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Bergstrasse von WeiDheim .bis pm Geisberg (schon Dier^ 
bach) bei Heldelberg, ^^ö'liticH l^lnter dem alten Schloss; 
nnf Mnsrhe^kalk bei Mosbindf ihn Neokary Alluvinih des 
MhwÄthals bei Wfln^hfluseli' » ii ' 

' T. i H t e r in e di u m S fc h r o d e r (^r. I i n o p h y 1 1 u m 
Poll.). IXiluviiiin dos Rh^nthals iin Bienwalii (F. S.)« 
bei Weissenbwrg, bei Wa«!;hfiusel, Schwetzingen und Sand- 
dorf unweit Mannheim (C. Schimper), an der Bergsfrasse 
von Schriesheim bis Darinstadt s. w. , Friesetiheim bei 
Ludwigshafen (C. Schimper), Oerolsheiin bei Frankenthal 
(Röderj , Vogesias am Fusse 4t4 <iebirgs von Grünstadt 
«torSfonitBiCp^ls W^sMlHirg iifMiillMderftriiiMi, hiii Mittel*^ 

ädU^Ott •Viig68iiMiiMräi»'wfcfer not twMittik ligMsborg imil 
WaMfai««#, «»wie zivÜBetoenl llorliirelr und Sl/Aviild(:(P.^.), 

ISehlefer am Rochusberg und Tertiarki^lk an (fer Orken«* 
heiuier Spitze beii Bingen (schon ZiiS') ; Porphyr auf de# 
Gaus (Bogenhardt) nna an vielen anderen Orlen bei Krdat^ 
BacK (F. S.3;'auf Mflschelkalk bei Wiesloch (Schmidt). 

ß. fnlvlpes K. ((irieselich als Art), welches ich 
bei Bitscli fand, halte ich für keine vor., viel weniger für 
eine Art, sondern für T. intermed. mit^krankhafter An- 
achweünng des Fruchtstiels. ' - ^ . , > .> 

T. pratense Eh rh. Alluvium des Rheinthals bei 
Rastadt, eimteln bei Maiiau (Dell), Tertiärkalk am Batten- 
berge (A.'Braun) und bei Grtinstadt (F. S.), Porphyr, Me- 
lapbyr und Rothliegendcs bei Kreuznach {K. nnd Z.) und 
von da durch das ganze Nahethal bis Oberstain (F. $.)• 
Wird aueh im Saartbal, gi^g^g^bu^^ i wo ieh es aber nicht 
finden konnte. 

rjiHl^inNfiif ^^ i4oll.'l(T/^lrtttlrfUih^fri)i<fh*enb. 
Fl. germ* excnrs. 050, gaoad iici ,,!nUeir f fhte^S 
Uion l^tyik cO: Wyge^ias am'Fiisak'rfcIs'.Oabir)^ Von Nie- 
derbrunn, über Weissenburgf Aii/iWdIbr imd NeuMadt HÜ 
Grdnstadt, MMteizUg Von MehKngan uiid' La^tchm (^chon 
PolH«b)j Msfinpaiibninn', figefshardt und Steitlba'ch (F. S.), 
Diluvium des Rheinthals im Bienwald (F. S.). — ^ Diese in 
der baveri«?r!»eii Pfalz «rcraeine Pflnnze liirdet sich nicht 



im gegenüber liegenden badischen Gebiete. ' 

^ ' iiippo))hae rha'mnoides L. Alluvium am Rhein 
ilii#'attf dessen Insehi von Rastadt bis ^fortü "^^ 
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. 4ri0(i^oclti(«e. . 

. , Ari^tolociuü CloiDSklitU I«., Polt Di)Q«4iiHB des 
Rbeinthals am Hochraio zwiscIiMi': MfillilWrg,, KhitHlügfli 
liml:l^iini«lhi(A, i9raiunD an« Aisaik 4M €Mmm voill Dar- 

ülm M HuicMieRg ii WieiiiAiarsm (sohon Dierbaoli), bei 
Malohen lind Seeheim iio IXarinatfUlliselien CStoMMi^ilHi} 
und bei l^finkluFt, auf dam liakan Rlieiiiafer von LaiMlat 
Spayer (Jäger), bei £4enkobea, JÜluaabachv DeidealMiü 
in- Gürten und an Mauern (Schtz-Btfi.>, ciuch in Rheiilt* 
heaa^ hie and da; TecUärkalk beiArzli«im (Schall), WoU- 
mesheini (BöhiAcr)^ Dürkheim , und zwischen Ai^eahein 
und Kreuznach; Nahethel bei Sobernheim; Muschelkalk bei 
Mosbach am Neckar (schon Pol).}, NiiasweUer bei BitsoH 
(F. Si), Buntsandatein an einer Stelle bei Z'weibnicken 
(F. S.)^ Yog^esiaB nur auf dem Beeter Kirchhofe bei Hom^ 
bjurg (Bruchi)i. Qb überaU luraprünglich einheimisch? } 
t iAiSiaiiiim. a.ttjrqpcaa.^m JLu, PolL Alluvium und Diinr 
Wiflivllials^ li0tMi4m auf JWoapba^en in Srlen- 

Sjf^yu:,viß(ii h(fi.4iM^^ lÜvüaMl« wmi balSiii^ 
senatamm; ioi Gebirge bei HaiclfiUiflnp g^S^ ital Odm^t 
Wald a«ft$ tiiaf Mu8C^b«y»«ttL bei Lafoien. and Wiealoch, bei 
Zugbrücken, und Saaa-genäsd Teittiairkalk bei W«MftMH 
borg (P. M.)^uftdDärkheim selten, Porpbyr bat KmamNril) 
MklfxmkJMev Maiafibjir bii Biab jihaiiMBu . ^. : 

' .1 . •* , • -I !- •» .1 » . ' III»/ 

£uph<arliia ha-ii^sfapjail» .(üabiMtAy ^«^ner lui- 
gebaute Ufte, überall. 

E. p 1 a t y p h y 1 1 a L., P* Besonders auf ^aa^fiildemi 
Diluvium, X^rtiaji und Muschelkalk. • ,{ 

. j,,. a^ari!?.ta( :(^ J^lln^im n»d/ Diluvium dea Rha«T, 
]!NiBkarr,,i^4M^:^M^ »wf JSaatfaiiJepmi 

namjfifn ayf WÄel»a|em,;fto<*aB,, . .• . . • 

Trias von NiedeiAif|i|ii|, 1^^ Wpi««e«Jw 
Sias und Uebergangsschiefo oasLanterthals zwischen fio- 
banthaJ und Weissenbucg, Porpbyr bei Kreunach, Dil»- 
vjwi Alteyw» de§8MlDtba|a iw.Bagapiujejc Forst und 
bsi D«rMtad|f,<Hq|s^ijrgl,«|lA«i^^ 
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über Uttdelberg ins WIeslodu — Dto'siCapsel ist bei nm 
meist glatt, kommt aber aiicb behaart vor. Die Drüsen 
sind Entweder sohwarzpurp uro (fii poroMrala Thuili.} oder 
gelblich [ß.. dulcis Thuill.). ' • »' 

£. p«iu8tzi8 L., Poll. Alhivlum «nd Dihivium des 
RiMintbil», •■n'>ilii«ift iiüritl*iiid vdniLaiidBa iib«r'f^-^ 
Mit muti tlKirklwi« 44» ^Kngeii; : . • .t . 
•r< iL fih«tMtAiiaiiii- |mcq. (ifi: )£sii<U Plrllv, «ott4«.)f. 
8«i4^ AIMm Mwlfilllivkifli 4e0 lIMntibte^iltasMI 
Heitstadf jj,- bi» Binigiii Imd -iMilsiielhal MsICreuiiisehj 
tei4iäise Sciwillt«« van Neustadt übiar Oirkheim bis Grün^ 
•tadt, bei OpfenMm und Ingelheim. Auf 4m Vogmc« 
bei Lautarn, wo Poll, diese MaBm ««jf^t ,^pr'Op« 
tersweiler in sylvis et pascuis, quibus in arceni 
Beutelstein adcendimus, cum Stach i recta"\ 
wmriie sie in neuerer Zeit nicht gefunden 4104 iah sachte 
aucb Stachis recta vei-gebens daselbst. 

E. a niygdaloides L. (E. sylvatica Poll.). Vo- 
ge.sias und Rothliegendes im Lautergebiete zwischen Läu- 
tern, der Kaisersmühle. Otterberg, Baiborn und derEsels- 
ferth (schun Poll.), im Alseusgebiet zwischen ifa,utern uimI 
Gäilheim (F. S.). 

£. Cyparissias L., Poll. üeberalL 
. £w Raul« L. üfNiivkinl and DilttvüUD. dos Rbalttthala 
▼OD l^hilippsburg, Speyor iiid Oggerali^ ' bla Bingen • und 
ino Noholbal bia IC«e«ula«h und In dio Hiigel dos Y)bHIü»^ 



kaflu swtehon OppaiibaiiB ond Ataoi; 

£. Poplira iL Poll. Besbnriaaa -an f ebantaa OiMi 
fiboraH. 

falcata L.. P-oll. Kalkhaltiges Allavium, Dil»* 
viura und Tartiärkaik von Rödersheim, Assenlieim, Sdiiffei>< 
«tadt, $i>eyer, Stockatatt» und .Oinslieiu. Ms-Bingan jand 
iM Nahathai'bia Kaauznach. auf Feldern. 

E. exigua L.. Poll. iSaatfaldar, baaattdoDi aulkaUt/-' 
iialtigem Boden überall. 

Mercuria Iis perennis L., Poll. Alluvium und 
Diluvium des Kiieinthuis, Im Bienwald fast überall, i>e^sun- 
ders auf dem Moorl)oden der Erlenwälder und on den Ufern 
der Bache häutg, Tertiarkalk bei Üiirkheim und Griinstadt,' 
Muschelkalk bei Weissenburg selten , im Blies- und Saar- 
gebiet an vielen Orten hauHg, auch bei Du rlacb und Bruch- 
sal, Vorberge der Vogesias bei Bobenthal, lAanatedlor dnIL 
Oebirg^thäler «wischen Eusserthal und N«Oitalt,«Mela»hyr 
Jbai Waldhambach, Porphyr and Malaphyr am DonHaMidifi 
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und kl (ieu Nahe- iunii Gkitgegetidei ^^i'S^bi^ 
fleUl^7 »^^'^^i^^^^eiiB^ Weinliäni MiiKDftniHÜdt>, >^ i>iim 

iitM»llf,!iliiil1liii»t.L.^:ili^b»i|ten^ <fM4i|iaer/ ungehinttB.iMkli 

fiberall. « s •'^'i' .-w-iiii /At iiMiW-s, 

^'jU li0SfmfH\BmdrmmymwF.fl^i(M. aJibigMiHiictiiraRi 
BiMrii4^ *n«Gi>lM.ifi£)!. rttie$e Pflan«^, welche ich vor^M 
Jahren iwischen Gestein auf Tartiärkakk. tm DürlÜmmiMm 
We^e nach def lüiUatidtigK) Ziegelhütte g^fi^^ unter- 
scheidet . sißh von Mj anaua- nur « dadttitlk, dass »ich inftmi^ 
Uciie und weibiicheBlütheli auf deiasottiei^ Stocke befinden. 
Da die männlichen Bliithen i»ei dieser Fonii aber fiBsl eben 
so kurz gestielt sind als die weibliobai)>^:'jiyB}igleicbti dia 
PAaaze; der' ^ieibUi^D M».aDiiiia..:' i / ..h/.m J i ^l 

, , , Urüceac. . ,i 

;i Urtica urens L., Po.ll. Besonders auf ScIhiU überalL 

U. dioica L. , Poll, lieberall, auch in Waldern:,:;« 

Parietaria erecta M. et K. Wohl nur verwildert 
a4tl Schutt iVid^ an Zäunen, Seebach Jl»ei Pörkheiia (Lia^gei)^ 
ÜBkter), OeidafkhainiiiCSeht^rBip.). (Dorf Haardt Dteiiatodi 
(ftatif)^ Speyeff^diL)^ Datinatadt (Schttiltopaliii^^'JaBidellier^ 
(G. Schiniper), namentlich im Schlosshot wd Im fPHwhettl 
haimer Thal, batCaalien iii,JVieijolhaL (;&hniidt). i 

P. diffusa Jf.. et K. Auf.nad.itt.Maaeen, aitt Neckar 
bei Heideibcr||,i(achon Dierbach), .sowohl im ]^i)ekatH «da 
im Bheinlhal, am Neckar hinauf bis JVeckarzimmern und 
abwärts bis Seckenbeim, im Bheinth«4 />bei Mainz (Zia^ 
and von da bis Bin^eki (schon Poll.}, ioi^ Nabethai von 
Bingen bis Kreuznach (schon Koch) und wohl noch weiter 
aufwärts; auch bei Frankfurt (Fresenius) — Koroint auch 
mehr aufrecht, schlank und weniger ästig vor (P. diffr 
graeiiis Wirtg. 1847 Fl. des Reg. Coblenz; P. diff. 
ß, f a 1 1 a X G r e n. et G o d r. 1855 Fi. de Mr*) undi ist. danih 
der vorhergehenden Art ähnlicher. 

H u m u hl s L u p II 1 u s L. , Poll. Fast überall, b^son-r 
ders in der Ebene und den Tbälern. . ' 

Ulraus cauipestris L. , Poll. Alluvium und Di<4 
luvium des Rhttnthals, Rheinufer, Tertiär* und Muscheln 
kalk, Porphyi Qiid.Melaphyc, ^»d.der Yogaalas MMvii^ 
haim«*-«^ vdmt t- i^-. . * 

' «..Bod* iL (Blkriu«ata>rl>; a»d \p.i nhew^m^ 'K^t 
(^&hrli««jdft.Aci^< .''i»^:i>. .Mt "».'' *> 

U. montaM Smti JNtfk^^^lm. Beanaratigg (fltkm 
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. ü. effqsa W^MI,d., iA^lluvinm find Diiüyiun^ des 
PJI^*MM\%^l*e^ Hagen^n,, CarJsj-uhe and Darmstadt, ehe^ 
dem auch auf deu Hügeln dqr Tria.s Uei l^^eilM-^ckiep, puo 
aber nor mehr in A^Iqq^ ajpgep^anzt. rDie,i\erbi^iMing des 

i^,.nflfs^^m*rw^tt^lm / .u.; luw./ia.U l.m! .- . ii/ 

Fa^ns sylvaficft L., Pölf. Trias überall, West- 
lilftfer und z. Th. auch mittlerer Theil der Voo;esias/ seltne^ 
im östlichen, fehlt am äussersten Ostrandc beinahe ganz:, 
RWhMeg^ende«,* Kdhfen^ebfrge, Porphyr und Melaphyr, au ' 
d«ltf DfHviillii'tiiM Allinriam^dee RheinWalb mit aä wmeet 
Wm %di6 'ymtÜtun^ «mia noch genfttter cu be- 
8tilttil»»h), "MMet j^d«eh ' Im «tenwahie'^bei : Hagenbadi 
schöne Bestände: Abiir (teer' VerbMtatig ^f deiii^eclrfo 
RheihDfer ist'tiöcif'iücftts Bestfmtntes bekannt; denn böli 
(Fl. Bad. 541) sagt "nur: .,In WÄldern, icsönd^rs auf 
kalklialtigöm Böden'^ und Sbhulttspithh (Fl. He<^s. 204): 
,,In WftMern gemein.^^ Ih den meisten Wäldern des,Rhein->- 
thals, Atelche aus Föhren oder £ichen bestehen sah" lef^ 
aber keine Buche. * 
Castanea vulgaris Lani. (Fagus castaiiea L.)i 
Angepflanzt, Bestände bildend und unter anderen Hölzern 
verwildert. Rand der Vogesias am Haardtgebirge, Roth- 
Ilegende3 ui^d Porphyr am östlichep Abhang des Donners- 
bergs. ' • ' " • ■ ** ' ^ ' • ' 
' • (Juercns Robur L. var. or. ped u neu lata C£hrh. 
als Art; Q. Robur Po iL). Fast uberall. ' ' 

ß. sessiHflora (Sm. als Art). Seltner und fast 
nur im Gebirge. Die Verbreitnnc ist noch genauer zd be- 
dti^toen. ■ ■ • ' ^ • * ' • ' • * 

" earyld*^ A'Ven^na'L;, Pdll. FasA i^emli; 

* \€iitp}iiW R\frtiifa«i *L. Fasf tiberali, tttfsöndeifs iii 
BliJhWH 'ui<d» Rfai^Äe^hirÄlderw ^ 
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' • SiHciieae. ' '* « ' ' ' ' \ 

4 ' ' ' 

Salix fragilis L., Poll. Alluvium und Diluvi^^[^ 
Bheinthal, Nahe- und Glangebiet bis Lautern. .. 
, a, vulgaris K. (S. fragilis Sm.). . 

ß. peMnIa F^ipp Xß* amygdaijna Poll.: S. 
Rqf9&eli^n<^.SmOi Glaiigebiet,JjiiiSMr% Otteflyerg, I^iiael 
(schon Poll.). " . .V .. . « *; ,< 
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-il« 8l*iiTft>IPL.^'#olt/ 'AllllMtia>'^ntf«ilfi^^|ih.tiii- 

^nvi«(il1fu'ti^!Sef>'' (L. ^ AK.)-' • • • • 

' S/'iiny^^dÄlfna L. (S. triiiirdrÄ Fi«/). ''AHu- 
viuin und Diiuviam, Rhein-, Nah«- tili«!' 0liili|«||;ll)lld -iiiMI . 
bei Läutern. 

o. discolor K. (S. ifli^y>||'dalina L.) und 

ß. couc^Jor K. (S. triandra L., Smith). 

S. p u r.p u r je a L. (S. H e 1 i x Pol I.)- iAUuvi^«n;.,wi|l 
piluvium des Rheinthals und Nahegebiets. 

S, pu^j»urea-viniiiiaUs Wimmjer (S. ruhri| 
•){udä. j S. pur]» Urea Poll,). Alluvium und DiluviMip, 
Hheinthal bei Dachslandeu. Speyer. Mannheim, W^rin», 
Mainz und am Main, Nahesebiet bei Kreuj^oi^h^ , It^^^j^iVr 
heim ^ Kusel, Wolfstein unaRockenliaiisen. 
- , , S. amy gd alina-vimina Iis |S, aiuy gd. - vi m. 
%:ar. A. hipipophaef«!. Döli^ 8. tri andra-vimi-« 
uell« Wiflipie'r; jiipjj^^phaefaii« Thrill.). Air 
lovi^lf juq4 . AiWioinV lÜk^iii- . Maii^UnU, IMfigehM 
(K.)» do<^.h rMeiiA«HfwÜirta tiiir.>|iis £lra|M|p« obeclialhiFhiTippa- 
bur^, uiid am Neckar tiinauf bis Heicielberg. — Tu utr 
th9fingpi JOinfig an defi Vfm der Moeei .und itef .Maqr'the, 
aber nur die weibliciw Pflanj^. ' . , 
• daphnoides Vi II. Allume» de«; jRheiiithals «ni 
Rhi^nufer bei Diiahsianden, JCxiieliugeu und LeopoldshaA^ 
CA. Braun), sowie bei Pforz und Wörth und bei ManjO^^ 
heim (C. Srhimper), aijich der Pfiiiz bei Grabeji (Schneide). 

S. viminalis L.. PaH. Ufer und Haii>e fa$t liberale 
^ S. .yi4,jii,l^is,^pit^ W-imin, iß* .afiinnifiata 
Sin.). . . . ' 

a. latifolia Wimm. Sehr selten zwischen Leiaaen 
und Kohrbach (Gerlach) und im , Nepk^rüuer Walde bei 
ManuJikeim (C. Sclumper). Zwischen Lautem und Kusel?. 

ß. angustifolia Wimm. (S. Smithiana Willd.)- 
Glan- und Nahethai (K.), Rheinthul bei Darmstadt (Schnitt- 
« Spahn), am Neckar bei B^^^llmtß (A. Braun). 

S. vi.minalis-aurita Winim. ,(S. acuminata 
K.y 'iävttttitn OK.), ^wli^cheA'^uteihi unA vKn^^r r^: 'BX 

S. incalii('Behfa'i»k. ^ ^IhittiMk aiAllfaem>«iMl^iikl> 
den Rheininseln Vdn Hä^tdiit' .bis DJcftiilaiideb^BM Wörths 
; 8- Cinerea L; |S.'>nrft« teiiiiiiät»Pd»W,3.' Allu- 
^Nmii'und BihiVhiafr,^iiyn<hal, Nah^geMt, iA Blie^ ttHd' 
SaargeMete auch auf Muschelkalk. i f i 
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BMrfttiiv einem näinlichen Stocke bei Cftrlst-dhe ^nÜ 
einiwii wottdidif» «awM RleB«iislelD# ireraädellb^rjt 

S. nigricans Fries (S. phylicifelia K.). AI- 
iimimi am Rhein v«n Rastatt toit Wi^Hh und ytram^t 
biM Lndwigshafcn. • - » : 

5. caprea L., Poll. üeberalL ' ' 

6. aurita L. (S. aurita mas Poll.). Fa<ft überall; 
S. aurita-repens Wimm. (S. arabigue Efirh.). 

Einzeln unter den filtern auf der \ o^^esiasebene bei Bitsch 
(F. S.) und Lautem (K.)^ t^uf dem sandigen Diluvium de^ 
Rheintkala M Weissenburg, Ellerstadt uiid Maxdorf' (I'. 
lKagMa8d <A. lritin>'ilnd]!l«adarf (»cMii^^^ • > -\ 

■ ' paireiiffL«.(;S.*ar««ar)|w Poll.). Vtkigittii^ 
K«' repeUB ßtmJ). Vesesitfaabaikeii' tm UaftM 
M, IngMly M BMaeli madf Lmlwiprwiiiker, aatidlges 91^' 
hivtet im IhalBlhali* Higmu^^ Waitotfhiur^- (Mrf 
hftufiß, adion PMli>>uiid l^lsch-^NeitteuMl (MhMa OMIIlQr 
bia Jungen, Darteatadl on4 IVankfurt. > ' ^ 

/5f. fuiica K. (S. fusca Sw.l;- Mit voriger. *bt¥ 
seltner, b6i Mamtof uad Weiaadnbarg;' nadi bei /Flank- 
tet (Beyer). 

Populus alba L. . Poll. Allnvinm und Diluvium 
des Hhcinthals, besonders am Rtieiaofer von ^eatadfi md 
Germersheim bis Mainz. ■ 

P. eanescens Smith. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals bei Dachslanden und Kmelingen (A. Bräun) 
und von Frankenthal bis Maiaz. • ' - 

P. tremula L., Poll, in Wäldern fast überall/ 

P. nigra L., Poll. Alluvium nhd Diluvium, Rhein- 
thal von Kastadt bis Darrastadt und von Speyerdorf und 
Speyer bis Worms, Nahethal bei Kreuznach, Glanthal bei 
Rathaweiler. 

BeitbJa ipitrru'datfa'Sbrllb C#;'a«bai#^lt^< 
al a«irtar#m, no^n L.);*yari verrudod'H^, flliei^-r 
maifti« et.)^.t*dm«data Westtra^l -FMIt «böi^an iti 
Viiilirni besonderiB aof Sandbodali BaifÜMde llild^«, ^aa^h" 
nnreinzelt. auf Felsen und Mauern. i > 

ForoM« 1 a c i n i a t a ( W a h I e n b. als Att). yTMet 
Yogeaias. Jal'der Ueiligcnbac h . Seitenthal der Lauter; atif^ 
b^ansdti^ afiebiel»^ bai Waisaaiibiirg «beV ' nttt^^^^^ 
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9ij^i|,!,wel<rll«>Jck nQ«h< vor 10 Jahren, »ber seitdem 

fobatis ladniatisYe, lacinüs Semper acuminatis, sed meito) 
iq4|vidf fijpa^ , aiatitai^e / aporatfki»', ^ nee« «e sevMbad re* 
4fH|irtW4'' raflifey/a|f«iite*riaM>iiee' Miü»« niiinaibiiie;- 
Hinc monetrodtates potius, quam varietates «iMiaee*^.t Ha' 
ich, was die aus der.W«na at^scb lagenden Triebe be- 
tjiif^> (liesßA« Q(Di9ta«lit«»([^ semadit b«be^»sft 4ini.' ich' auch 

(lavurica. Pallas. (B. pubeg|ie»ä &halk,> 
au'ct'Orum; B. gliitinosa Wall., Fries; B. adorata> 
Bechst.5 B. carpathica Wiüd.}. vair. er. vestita,' 
ß, denudata, T'. carpathica (W. et Kit. als Art) et 
d. tVGidia (Court, in Ley. Rev. fl. Sp. als Art) Wes- 
m.ael (sub B. pubesceiite). Vogesias last überaJl, beson- 
ders um Bitsch häufig, sowie zwischen Homburg und 
Lautern, Muschelkalk seilen und nur bei Zweibrücken, 
sandiges Diluvium des Rheinthals, im Uagenaner Ferst,' 
äienwaid selten, ferner bei Speyer., Ellerstadt, Darmstadt, 
Bfipairc.bei Sapddarf unweit Mannheim und bei Wa;2;häuseL 
- ii:Al'nM ii^P«na:'D:,C« (B^l«.!« AIbiks incana 
L.). . Alluvium und Diluvium, Rheinthal In der üläbe imd. 
«Itiltat'iPflm 4mi JRbfins wi«iHagnnni>nndiB«8|adl bis 
W;Mfnil^5'«fl^l><^htl W .KieniMch^ Thüta» am« Rand«; M 
Yogeaias bei Wachenheim (Rechtel). . 

A* in^tfui^-^e&iitlnesa (A. pf«b«ac«n«iT«aBCh; 
A' tiglifitinoA.a-'iAca oa Krause?).^ Mit voriger :iniai 
folgender Art am Rhein bei Dachslanden (A Bmn^^ ilhil 
xwischen Wieeentbui und Harn brücken (Döll> 

A. glutinosa Gärtn. (Betula AInus PoU^ o. L.). 
üj9ber«|iiaA,U40r% bildAti Beeliode ay^.Moflvhodeii. * 

Coniferae. » 
Juniperus communis L. , Poll. Diluvium des 
Rheinthals im Bienwald, Nadelwald bei Seckenheim un- 
y/^fiii Mannheini, Darmstadt und wohl noch anderwärts, 
Tertiärkalk von Landau bis Bingen, aber an den meisten- 
O^te^ (wie uiu Dürkheim) bereits ausgerottet, Vogesias 
XP^^Bit^b, bis Dalui, Bobenthai und Lautern an vielen 
Orten, Maschelkalk des Blies- und >Saargebiets an vielen 
Qr^n j)e]C9fts .^pecenattet, Porphyr, Melaphyr und Roth- 
He^en^eai .des 'HjaheKiebiets^ am €l«l|irg* asf .dem 'irechten 
4^uf(qr<, auf ^T9^U$Anm /Fotmaitiona*^ Im MttiwaHiy'. 
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an der Bergstrasse, bei U^^^tC^FC) Wiesloch u. s. w«; 
Neckorgemund . Mosbach. 

Pinus sylvestris L. . Poll. Vogesias von Bitsch 
und Weissenbnrg bis Grünstadt, Göllheim und Läutern, 
von da noch durch die Vogesiasebene bis Homburg, san- 
diges Alluvium und Diluvium des Rheinthals, auf Muschel- 
kalk selten und auf Buntsandstein gar nicht oder ange- 
p^nzt; rechtes Rheinufer auf verschiedenen Gebirgsarten. 

P. Abies Duroi(P. Picea L., Poll. ; Abies pec- 
tin&ta,I]|. ().^ A.. alb^a.Mill^}« ..Vogesias i|n Sauerhacb-^ 
thale swiaebeii Schönau und Lei^bacb, sowie ia den 
TWvn und, an den Bergen we^tllcii von Borciabeni alte 
VesUnd^ bildend 9 Koblengebirge bei Laiiterecken (an an« 
dieran Orten nur angepflanzt) ; in Qebii]g^ auf deot reebten 
Blvaittiifer, auf BothUegendem (bei Baden), Granit und 
Siandetein,. tbeil^ fije^tftnde bildend (bei Baden und im 
Murgthal). theils unter andern Wlteni, bei Darnatadt 
selbst im RheintbaK 

P. Picea Duroi (P. Abies L.; Abies excelsa 
P.oieiiet; Picea exe. Kink). Auf dem linken Rhein- 
ufer nur angepflanzt, auf dem rechten auf Urojebirg und 
Sandstein Bestände bildend und mit andern üölzern ge- 
mischt, selbst im Rheinthal bei Üarrostadt^ die ursprüngliche 
Verbreitung ist jedoch noch niclit genau nachgewiesen. 

(P. Larix L^. üie und da angepflanzt.) 

4 

Hydrocbarideae. 

Uydrocharis Morsus ranae L., Poll. Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals fast uberall; Vogesias im 
Surbachthalc oberhalb Schönau und Trias der Saar- 
gegend (F. S.). 

.Alisma Plantaco L«, Poll., et yar. /L laneoo* 
lü tu n K. CV i t h. als Art). Ueberail. 

y. graminifoli u m K. (Ehrh« als Art; A. natan» 
Poll.). Alluvium und Diluvium des Bheinthals zwischen 
Lambsheim und Maxdorf (Poll.), im Neckaraoar Walde bei 
Mannheim (C. Scliiaiiper), bei • Knieli«sen und Dacbs« 
landen (A. Braun). 

Sagittaria sagittaefolia L. . Poll. Alluvium 
und Diluvium, Rheiulhal an vielen Orten von Rastadt und 
Germersheim bis Bingen und in's Nabethal bis Kreuznach^ 
Saarth^l (ß. SO- . 

9* 
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Butomus uinbellatus L. , Poll. Alfuvium und 
Diluvium des RheinthaU und in's Nahethal bis Kreuznach, 
Rothliegendes im AlsenztluiJ, Trias von Zweibrückeu durch's 
BUes- und Saarthal 



Seheachzeff» ptflAstrfs L., Poll, ^octoias v<Ht 
Laiit«lrD M seg^ii Roliffllieh (bei St. Inji^rQ ehedem 
faihifig, nun tiber m^fdt wegeAlthritt^ ttod votf Math M 

LÄdwigsvrtrikei (F. S.). 

Trigiochin maritimum L., Poll. Alluvium attd 
Dilti vium des Rheirithals von den Salinen zu Dörkheim 
bis Fraukenthal und Oppenheim^ auch an den Salinen zu 
Nauheim; Salzboden auf der Trias der Saarge^end (F. S.). 

T. p illustre L;, Poll. Alluvium, DtluTium, Tertiar*- 
uud Muschelkalk hnt überall, auch Rothliegeades. 

Peüncae. f 

Potamogeton natans L. , Poll. Fast überall, 
var. u. vulgaris M* et K. et ß, prolixus K. (P. se- 
rotinut) Sehr ad.). * 

F. polygonifdlln« V«»rr. (P. oliUii£ii0 ViT.^ 
P. eoloratnii Hortrim., nertt ff natt-B-Aiig^ P» 
natans d. interttedSss -et mliiOF M« ^et K.). Be- 
sonders aof Torfboden, Vog;esiasebeneQ von Ludwigswinkel 
bis Ritsch und von Saarbracken bis flomburg (F. S.), so- 
wie voll da bis Lautern (K.) , Diluvium des fiheinIhaU bei 
«Seligenstadt (Fresenifis) nnd durch die ganze BienWaldK* 
gegen d bis WeisseiAPirg (F. SO) tnoh M HigMiM 
(ßillot). 

P. fluitans Roth (P. natans y. angu Status 
3f. et K.). Alluvium des Rheiuthals bei Forchheim und 
Ddchslanden (A.Braun), zwischen Lingenfeld und Gcrmers- 
heiin (Wiirschmidt), im Neckar (schon Dierbach), Nahe- 
4hal an den Salinen von Kreuznach (IL et Ziz). in der 
Blies (F. S.). 

ß. stagnatilis K. (P. natans ß, explanatas Mv 
et K.). In stehenden Wassern derselben Gegenden. 

y. spathulatus F. S. (P. spathulatns auctorum, 
non K. et Ziz). Auf Granit im Jagerthal bei Niederbrunn 
(miot und F. S.), Yogesias im Queichthale bei Wilgarts-- 
v4e&^ (Jäger). • • • 

F. alpino-natans F.S« (P* rttfeseeBtl-*iiat«tttf' 
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J*. S.; P. spathuJatQS et Z., non aactornm^ Pir 
Juvlum des RbeiDthsIs bei Dudenhofen unweit Speyer 
(Würscbmidl); Vogesias bei Kirkel (Bruch), wo es nim 
wegculUvirt ist, Limbach (F. S.) und Lautern (K.) ehe- 
dem häufig, nun schon beinahe und bald ganz we^rultivirt. 
Von da in einen Graben bei Weissenburg verpflanzte Stöcke 
haben sich durch die Ausläufer sehr vermehrt, die Fruchte 
bekommen keine keimfähige Samen. 

P. alpin US Balb. (P. rufescens Sehr ad.; P. 
semipeliucidum K. et Z.). Alluvium und Diluvium. 
Rheinthal bei Weissenburg (P. M. und F. S.): Speyer, 
JUnbofen (K.)» Sasddorf hei Mannheim (C. Schimper),, 
Ginnpna <;^«ittap«hii) , Mite iZit) a. w., mnr' 

U$ Ziiir«iMAm; V^gesiMebweii vsaa &iivbr«ek«i 
<F. 8.) bl» iMtm (K.) md Aoihcmiritf t r hü Biteh 
irfg ÜMwmbiwb» Qktmlinmhuk mnd ScbAnaii (F* S*). 

P. coloratus floffman-Bao.g (YAhl, Fri#a; 
P.f]antagineusDv*-Crpz;P.Hornemanni Meyer)« 
Diluvium des Rheinthals zwischen Schifferstadt und Schai|^ 
gf$ph&m (F, S.) ehedem häufig, aber darcb Mangel an 
Wasser in den letzten Jahren fast verschwunden, beiWiij^- 
h&usel; bei Budenheim unweit Mainz (Ziz). 

P. gramineus L. (P. heterophylhis Schreb.). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei Knielingen und 
Leopoldshafen (A. Braun). Mannheim (C. Schimper) und 
von LndM'igshafen und Frankenthal bis Bingen und in's 
I^ahethal bis Kreuznach (schon K. et Z.). — Var. csf. gra- 
minif<)lius Fries; ß. h eterophy llus Fries und y. 
latifolius (heterophy llus d, latifolius M. et K.; 
P. gramineus y. Zizii K.). Letztere var. hei Friesen- 
heim (schon C. Schimper), Mainz und Budenheim (schon Ziz). 

?. lucens L., PolL Allavium und Difnviom lies 
Meinlliib nad ibIb UnMhnl hiß Kraii^^cb^ stehende 
.WteMT in vnriiftaenen fiipagmlMn M Biteher^llobriMtcii 

P. pfi^eJUtnel«. AUMWwnB4P«QiriiupdeiiIM^ 
Ümh kH Hagenp« CKUlpt), Caitorehe, Speyer, MusebadP) 
KeckarüM ^(X ^chimper) , im Neckar (schon Dierbach), im 
jUuodg^ab«^ i^Wii^ohtn i&rk^l^i«!« (Schnitt- 
^ahn), Altrhein bei /9fpiiiAei« (seben 2ia()$ ifi 

<te SHÄT (F, 

P. .crifpus L., Poll. Fast überall. 

P^ aC'Otifolius Link. Alluvium und Diluvium des 
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wigshaf«i(i nM FfomerAheiiü xtfr^tredt bis Op|iefiMiD'C8i6hoii 
Ziz), und xwfsdibn Glnshafm «rnd' A«fMin (Scttntttspabn). 

P. obtusifoliuä M. et K. Alluvium und Diluvium 
des Hheirithals bei Hagenau (Billot), üeimersheim, Speyer, 
Friesenheim. Oggersheim u. w., (schaji KOi,T<^k^^^ 
im Jägerthaie zwischen Bitsch , . Iffiedefbrunii. und Stein- 
liacfa ^. S.). 

P. pusillus L., Poll, (et P. compreä&us Pell«^ 
aon L.5. var.: 

a. major Fries (P. compressus Poll., M. et K;, 
Loehr, C. Koenig et muit. auctorum, nou L.}. 
Alluvium und Diluvium, Rheinthal von Speyer und Mecken- 
heim bis Frankenthal, Saniidorf bei Mannheim, Yogesias 
von Lautern bis Saarbrucken, Kohlenformation zwischen 
Herabnrg and Cusel. 

ß. vulgaris Fries (P. pusillus «. M. et K.). Fast 
überall. 

y. tenuissimus M. et K. Gräben am Relaishaus 
zwischen Schwetzingen updManubeiui und wohl an vielen 
a^dern Orten. • ' 

P. pectina Ins L. (P. marinura Poll.j. Alluvium 
und Diluvium des Hheinthals bei Garlsrulie, Neckarauer 
Wald bei Mannheim and im Neckar zwischen Mannheim 
und Heidelberg, ferner von Oermersheim und Dürkheim 
bis Bingen ujid in's Nahethal bis Kreuznach, im Main b|M 
Kelsterbach, in der Gernsbrens^ auch in der Saar. 

P. densns L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
itheinthais bei Graben (Schmidt), am Relaishaus zwischen 
Schwetzingen und Mannheim (Doli), durch die ganze Darm- 
städter Riedgegend und Rheinhessen (Schnittspahn), zwi- 
schen Mainz und Delkum (Poll.) und bei Mainz (^schon Ziz). 

Zanichellia repens Bönninghausen (Fl, Mo- 
na st. 1824 5 Z. brachystemon Gay inGodr. fl. Lor. 
1857; Z. palustris Poll., K., non L.). Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals bei Dachslanden (Seubert). Knie- 
Hngen (A. Braun), Rheinsheim (Schmidt) und von Speyer, 
Ruppertsberg , Oggersheim vnd FlomeIrsbMm bis Bingen 



(schon Poll, K. et Z.) nnd in's Kthethal biar EitWMfik 
(Dietricb): Trias Saargegend (t. 8.), z: B. 'M Baar- 
alben ui|d ^IttesbrML £ liefbrcltt Weiser 'WiebSI die 
röraa'a ilatanil(Ziflial]of'B«iL'WII9Ml.MBM&'li8fj. 
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' Najas vääiÖT Roth (N. mariiia «. L.). Alluvijjfli 
^des Rh^inthals hei Dachilandeii (aeit Gmelin), Kuie)in^;|iy[i 
XA. Braun), Es^enstein 0)öll), GraÜ'en ^Schmidt), Neckar- 
öuer Wald und im Aftneckar bei Mannheim (C. Schimper), 
und von MuTiflen)ieim bis Worms (scbpii iff^ df^^f- 
wassern des Rheins. ' . T 

minx)r Allion. [N^ fragiUs Ros^ ft Sctiip,^ 
Alluvium des Rheinthals bei Dachslanden i^ad ypn dia 
stellenweise bis Hochstetten (schon Grncliii}. (iraben, Rheins- 
heim (Schmidt), Mannheim (C. Schini|)er}. und von Mun- 
denheim über Lndwjo;sbaren, Friesenheim um! Oo^gersheap 
bis Worms (schon K. et Z.), auch bei Ginsheim und Aa(h 
heim (Sc(i(iius|)aha}.iu .dei^ AUwassero, des Jß^eiii^^ 

LiniiMfaeV ' * ' '\ '''!\ 

Lemna trisuica L., Poll. Fust iiIjeralL: . .«' 
. L. polyrrhiza P., Poll. Dessgleichon. r 
, L. minor i,., Poll. Ucberall. 
L. gibba L. Diluvium licü Rheinthals bei Dachs- 
land j zwischen dem Helaishuus und Friedrichsfeid und bei 
Xfeckaipau unweit Mannheim (C. Sehimper), bei fleid^Kberg 
(soiion Dierbach) 9. B. bei. JBlandscbvwIieim. DosaanWn 
und. Lad^uburg; M. SchiffeKsMt^ Jtftmbshcin^ . Vlcttenil» 
Mm f. ]>AffliflMt (Sckoimpabn), Malosiiits.^ 

Typ ha latifolia L., Poll. Alloviom and DUaiimii 
des Rheinthals und aueh.W' und da auf anderen Forma- 
'tlonen, seibat auf den Vpcesiaaebepeii un^, einigen 
Stellen dier TrlifS. i . ^ % . 

. T. angustifolia L., Poll. Alluvium und^^Diluyiu^ 
d*^ Rheinthals Von Ludwigshafen bis Worms auf dem 
rechten Rheinufer bei Waghäusel, Neckarau und iSänddorf 
unweit Mannh^ra (C. Sdiimper), fiiin% um Daro||stadi 
(Schnittspahn) u. s. tv.; ehedem aucTi auf dei;* Togeslas 
bei Lautern (Poll.) an eivfer J^teile, anf die nu^ 

gebaut sind. . » '. . 'if 

T. minima Hoppe. DiluTium des Rheinthllls. bei 
Schifferstadt (C. Schimper). ^' «.f . — » ^Mu^t 

Sparganium ramo^umiBad«« (S. cre*ctd-ffl a« 
L»,. Poll ). Fast überall; • ^ • ' 

b. Simplex Huds. (S. uaians PolU, ''notl* I^}. 
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Auf ill«! Fmattonett^ dkMtaNMrdberall, sowohl im Wasser 

'tieferem , s^oht is^^l^en^iQ al9%lLi^iSim^ 
(BoscMapzc dtfeJfirAia patans F S. (FL PT; S. «iin^ 
pflfi^ JlWtt'itiis Gr an, alt Go4a fl. Ft. 3, P. 537, et 
il^'^ Vv ut |iar 0iroreiB si^Ipait .^lijb. J|)|qII{ J^^ 

Hata^ä K. et Ziz). 

S. natan» Linne (Spec. plant. JSTS!^ S. mini* 
mufli Raj. hist. 19f0!, Fries). Zwischen Sphagnnm wi 
Torfsfimpfen und in nichf tiefen stehenden Wassern, Yoge- 
masebenen von Ludwigsvvinkel his Bitsch und von Saar- 
"brücken bis Lautern nnd Trlppstadt (F. S,). Diluvium des 
Riieintfia}>; von Budenbcim bei Mainz zerstreut bis zur 
■ßWenC' zwischen liergzühprn und Kandel (F. S.}, um Dann- 
stadt (Sdrnittspahn) . Sanddorf bei Mannheim fC. Schim- 
per). — Sowohl nach der Diagnose als nach den Citaten 
ist diese Pflanze S. natans X. spec. pL 1378!; wenn 
L. in der Fl. Lapp. eine andere Pflanze (S. affine Sebni tzl.j 
mitbegriffan miltf 4aa ^ n«tains der spec. pK ia der 
FL saae. als S. nataws jfl bezaialiiiM taySO-Utoas- deiK> 
«Mü^iäer ITaniei 8i na Uns dar fn^spa^. fh aakaM^rteD 
MatMO i l a ü a ti > la ^k» 6. «ataii« Krell at Si% -^cat. 

'I5> ^elitär -AialKs ist ala lUe scbwlkkiilialida rortti 
mm 8, alinp4aic <weleh« aoah-iier seh fimli nach ffitS 
^ & iial«i>6 hielt), äa -Mf^ ich das 49. ftatans L. 
(ß, »inimüm RaJ.) eserst auf dem linkail IMiaimiflMr 
der Pfalz gefunden oder unterschieden, aad yaisandaty so- 
wie später in aiainar PK axsic als soldies aua^gaban. 

-Trilin' iriibittlattiin t^, >ölL AofalleQ FormationeH 
in WäJ^em and Geiy&chen, fHieh i^f gfbavtem Boden, in 
lSt^«*?^ßen beaondlei^ a'af an? Uh^^i^^n. ^bi^r 

ffi^t öi^f ,aalidi|^n äa^dep. ^ V 

; , C^(|a palASJ^j^lis Xu^ i^oiL torfatopfe der Vege^ 
«iiasebe^eq voi? X^tprn, (PolJOi Trim)s(adt und S«b#|)a 
^•^>Wft»c^ iP^^ Kirjtel (Brncfr) bif SMir*röcjlw».CF. 
doco an den meisten Stellen bereits wegcultivjii, .ifaiaimr 
iX?" iMa fiwnlrtjw^i Jtotffvigs- 

winkel, Eppenbrann and Dahn (;iV j^^j... 

i,A9^¥» eflMisail«^ tP^. yaswildarl inflahan- 
den Wassern an vielen Orten, batflntaa ki Hhaf ninfl uni 
jUnr 4aoijl^qi4ai«eba»ao 



Digitized by Google 



— 137 ~ 

O r c h i s f u s c a J a c q. (0. «i i I i t a r i s L., d. Poll.; 
0. purp Urea Huds.). KaikbaJti^es Alluvium am Rhein 
(in den Rheinwaldungen) von Rastadt bis Laulerbur«; und 
wohl noch weiter abwärts, Kalkberge von Durlach bis 
Wieslocl^^ im Neckargebiet bei iVlosibach, an der Bergstrosse 
lief Leitershausen, Weinhelm und einzeln selbst auf dem 
M^libocQs^ ^uch bd Frankfurt, Kalk, Porphyr und Mela- 
phyr der ITabege^end b^i Ebernburg^ AltenMinberg^ So- , 
oerAbdffl, Kiro und Birkenfeldi KohJeiika|k bei Heisenheiiii 
und Both, MoaehelkallL des Btfes- und Saargebiets und igk 
wepigeo Stöcken bei Weisseiiburn^ 

\ Qu maf GQlo-/asca(0*«iasc«l'0^pj|r'P#s«aF.S.). 
Ton dieser Pflanze fand idi ipiur einen SUw M Zwslr 
hrftcken jCanter einer JMenge 4^1" JRltam)., d^ ich vnvor'- 
nichtiger Weli^e einem Lehrer aeigte, vo9 dease« ScUUaifi 
er im darau£i»l£endeB Jabre aitt\gcig^ben i^id sp 4lter 
gewor/qn wnrde. 

9l p.iJUar4s (a^M ^ P^oli^ 0.. Rivini 
Geiaiin.). Kaiklialtigfla Alluvium und Diluvium desMiein«* 
Miala» aai Ufer ppd m der Jiäkt des Btteina ilbera]! und 
M eiiijge» ArUii sabr häufige vereinmlt' bis an den Fuss 
des Gebirgs von Forst bis iÜfirkheim , auch im NalMtbaL 
Tertiärkalk bei Landau und von Forst bis Oppenheim untf 
KreAunacli, Kohlenkalk bei Meiseuheim, sdir selten auf 
Muschelkalk bei Zweibrücken, Saarbrücken und Lembach, 
hau^gsr bei TVieskich, Nussloeb und an der Bergstrasse. 

0« «stulata L., Poll. Auf aJlen Formationen, doch 
nicht übenaU, in ein%fen Gageoden liäiifig, in anderen nur 

vereinzelt. 

0. coriophora L.. Poll. Alluvium und Diluvium, 
Rheinthal, Nahethal, aufwärts bis überstein^ Saarthal und 
unterstes Ende des ßUeslfaals. ' • - • ■ . 

0. Morio L., Poll, üeberall. 

0. mascuia L., Poll. var. a. obtusiflora K., 
^. acutiflora K. et y. speciosa K. (Host als Art). 
CÜluvium des Rheintfaals veo Speyer bis Dürkheim und 
Frankenthal z. Th. bereits wegcuHiviit, Ifvschelluini des 
Bliesgebiets an vielen Orten, Yogesias bsl Ueliaenberg wtd 
BäaJkr VagairtaS' and .Botfaliegefada« ^än W«i»aeii<^i% bis 
«Xamlain, lanaihdt >and lOrihmait, «Srpbyr, MekiphyriM 
Miliegente^teMiaBalM», «nf iiiaalüadf an FaniaA- 
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tioiiMi «m Giebirge dir Bcrgatmat md aaf Moflclrdkitlk 
bei Mosbach, Nnmloeh ^-.m w^'i 

0 yalqstris J«cq. (Q. Uxiflora Iipn^V Kalk- 
haltiges Difuviam des Vneiuthels bei' (iMid4B CBdboier}. 

-WagTiHusel und Speyer (C. Schimper), \oh Schifferstadt 
ii^er Schauernheim bis Eppstein und Flomersheim (F. S.), 
Maxdorf «nd Erpolzheim (K.)) Laubenheim, NackeaheuB 
und Bingen (Ziz), auch bei Griesh«liii, Wolfskeblen, wxi 
Dornheim (Schnittspahn). 

0. sanibucina L., Poll. Rand der Vogesias bei 
Niederbruun und bei ßitsch (F. S ) , Vogesias und Roth- 
liegendes am Haardtgebirge von Neustadt (K.), über Eden- 
koben häufig bis Klingenuiünster (F. S.), und einzeln bei 
Annweiler (Eichholz), Porphyr und Melaphyr an den Ber- 
gen südlich vom Donnersberge bei Steinbach (schon Pol- 
Hch). bei Kirchheimboland auf den Felskuppen des Baü- 
walds (F. S.) und im Nahethal (K.)? z.B. auf den felsigen 
Bergen bei Sobernheim , Oberhausen und Kreuzuacii, auch 
auf Tertiärkalk bei Bingen^ auf dem rechten Rheinufer 
hinterm Frankfarter Forsthavs und vereinseft -aof dem 
DMaviom des Rheitothals am. Rande des KfÜMbaler Waldes 
M lla«iheim und bei Waliderf imted Ulestoch (Doli). 

ft, purpureä (0. IntfarAata* Wilid., aoii L.> Aa 
eiBselaen fiKmplatev unter der eelbllehlcr^isseB AK* bei 
fiilaoh, Fivnkweiler^'^iirnvieiter, wetiiln>', 8t MafUn and 
Neostadt \ • 

O. maenlata L., Poll. Fast ibmrli, sehr hdofig 
im Gebirge, selten im Rh^othel. 

■0. latifolia L. (et pro parte Poll.). Ueberall. 

0. latifolio-incarnata F. S. (0. angustifolia 
Fries?; 0. Tr aunateiae^i .Sai^.4er*?>< .Dünviam des 
Rheinthals selten. 

0. incarnata L. (0. angustifolia Wimm, et 
Grab.^ 0. latifolia Poll, pro parte). Sümpfe der Yoge- 
siasebenen um Lautern (schon Poll.), und von da bis Saar- 
brücken auf der einen und Bitsch sowie Niederbrunn auf 
der andern Seite häufig (F. S.), auf dem Diluvium des 
Rheinthals von Bingen bis Weissen bürg in fast allen 
Sämpfen, auf dem rechten Rheinufer bei Sanddorf, Wag<» 
Masii (Biaeh^), flandsshoehsbeim , Weingarten , Eggen* 
wHaln niid MawreiaBiL - ^-t .*• 

Ä^yir*mridtllsU(A.nMnjii(pl&sRMieed). KalhH. 
iMritigm Jikivim^ dab ilMMMathsitf bei; »tnmtb (DölL). 
JIMnhinaMbhaün- fBifimanny dnrii isllTn<Jfanh flliihlbni^ 
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heim bei Speyer (Walz) häufig, zwischen Schifferstadt uad 
Schauernhetm (F. S.)? Muschelkalk bei Zweibriicken ein- 
zeln (Bruch), Ensheim und Faehingen im Saar- und Nie- 
derbrunn im Rheingebiet (F. S.)? am Gebirge auf dem 
fechten ßheinufer zwischen Grötzingen und Bruchsal (schon 
Gmeliii), bei Wiesloch und Nussloch (schon Dierbach), 
Mosbach (Bauer), und vereinzelt bei liaiiiäbacii au der 
Bergstrasse (Fiager). 

0. eoD«p8eaI*,PolL (GyMttfettU B» Brow»). 
Fast ikmll. ' 

O.deasifloraWahlenb. (GymnadeniaA« Biel»«; 
O. cvmi^ara Rohkf). vTorfiialliEa Wieaae auf dam Di- 
Invidm dä Rheintfaals (F. S.)) i* B*. bai WeiaaailNirf , aai 
Bieawaid, M Sdwidt, Winden «. a.. w. 

0. oaoratissima L. (Gy mn a d eni a Ri eh.). Kalkr» 
faltiges Diluvium des Rheinthals bei Forst , NiederkirchaD 
und Friedelsheim (F. S.), Uassloeh und Speyer (K. Königs 
Führer) und Erpolzheim (Georg Fr. Koch), Tertiärkalk 
bei Grünstadt (More) und Kreuznach . Muschelkalk ehedem 
bei Auerbach unfern Zweibrückeu (Bruch)« wd nun Kar* 
toffeln und Getreide wachsen, nun noch bei Wailbach^ 
. Kirsehbach und Hornbach (F. S.); auch im Badischen bei 
Nöttingen (A. Braun) und einzeln bei Bero;hausen (Doli). 

0. viridis (Satyrium L., Poll.) Swartz (Coe- 
log 1 Ossum Hartm.). Diluvium des Rheinthals auf dem 
rechten Rheinufer selten und nur bei Neureuth unweit 
Carisruhe (A. Braun) und in der Genend von Darmstadt 
(Sefanittspahn), z. B. zwischen Griesheim. Wolfskehlen und 
BornbalBi^ angegeben, auf dan Uakm aiailg,« x. B. von 
Weiaaenburg bia Kandel nnd Landau (F. >S.)^ ond fn die 
Seilenlliller awischen Anhaim und Banabaeb (Balimer), 
«id bia Annwdlar «nd : Grdfeobaaaan (Jüger) , faniar m 
BbaintM m QaiiaaiiBbaiai aad Baviatadt and vaa da bia 
Fraaluiithal (schon Poll.), bei Speyer (K.), Ruppertsberg, 
Forst und Friedelshabn (F. S.), Tertütiralk bei Alzei (aabeo 
Füll.) und bis Kreaznieh; Alluvium, Rothliegendes und 
iLahlensebiefer im Nahegebiet fast äbaiall, i. S. bei Kim, 
Bleisenheim (Schaffner) und om Kuaal (schon Poll.), wo sip 
besonders auf dem Kohlenschiefer sehr häufig ist, Muschel- 
kalk des Saargebiets und von Saargemünd bis eine Meile 
vor Bitsch unii dann noch vereinzelt auf der Yogaaiaa sm 
den Festungswallen von Bitsch (F. S.). 

0. albida (Satyrium L.) Scop. (Gymnadenia 
R i c h.}. lavau wackeaebtefer, auf dem Roch waid und üunda^ 
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rick (K.X befiondei« «uf der OsUeite dies Fri^osenkopfe 
<Wrteen), «ördUcii \mn W«id«lire$beiiii, femtr im badi<>- 
MlMil MHTge auf (fiiiiit-t>SaMMä»MfdlkiMta|i Mb- 
fNil BlIliMaB (von Stengel). 

$iM 0l«vallylfaMhelkiaii bei ZhMibffidiMi «nd-SaarMMMO, 
ten«* TOB ltei4Mtb bis LeiiDen bei Heidelberg mii «A «cUr 
Bergstrasse, Diluvium des Rheintbale i«64 iberaH, beM^ 
d€rs hiufitt bei WeiaeenlNnig , Neustadt und Jmrkheim, 
Rothlieeendes, Porphyr, Melaphyr und QramwnAe im 
üabegeDiets. 

0. virescensZoIlik. (Piatanthera F. S.; F. 
chlor a«tha Custor; P. tnontanaRchb. fii.). Rotfa- 
liegeodes, Porphyr und Melaphyr im Na hegebiet, z. B. bei 
foeuznach und im Steinalbthal bei Kusel (F. S.), Roth- 
liegendes und Vogesias um Annweiler (Jäger), Üigebirg 
■und Muschelkalk von Weiaheim an 4;|er fiergalcasae bis 
'Duriach (Döll). 

Loro^Iossum hircinum (Satyrium L., Poll.) 
ili«h. (Iii mato gl Ossum Spreng.; Orchis Crantz; 
Aeeras Lindl.). Muschel«- and Tertiärkalk bei Niederf- 
ibvm», Wviaaenbui^, Landes, Edenkobtn, Königsbach, F<ttst, 
Ktlteladl and Jfiersfetln, aber fiberall «ehr atflen, Kehta- 
Icaik befMaieeBhiftt nimMeniheim, Granweeke bei Ilugen 
•Bi Stronbsrg, am Gebbrge auf 4mn mtttm Bht^Uflat 
Mafiger, auf der 8«ark«Bbovf bei fieppenkflin, bei Webfe- 
iMim, LeotershauscB, IScbrieaiieiBi , Leiven «id Wlasledi 
^•ech vor 40 Jahren sehr häufig, jetit aber beinahe mn^ 
gerottet) und hie nnd da veeeiuEtU ves da bis CMtiiBgan 
Ud BerfhaiiieB« 

Ophrys muscifera Huds. (0. insectifera a. 
fliyodes L.). Mnschelkalk bei Zweibrücken (früher seiir 
häufig) und Saarbrücken, vereinzelt auch bei Weissenbur^; 
am Gebirge auf dem rechten Rheinufer von Grötzingen bis 
Wiesloch, in der Neckargegend bei Mosbach, an der Berg- 
flivasse van Dossenheim bis Jugenheim« auch bei Frank- 
ftirt, Tertiiirkalk bei Landau und am Fasse des Haardt- 
gebirgs vereinzelt von Königsbacli bis Leistadt; auch bei 
Nierstein und Kreuznach; kalkhaltiges Diluviam des Rhein- 
Ihals von Neustadt und Speyer hie und da bis Maxdeaf 
«nd Lambsheim, doch meist sehen wegcultivirt. 

0. aranifcra flad«. (0. iiiae&tife.ra P.olL). 
tt a iil ifc i i i t iim IMIvfte im Abeinihele veo .fikthiffersUdt 
Ma W$m^ÜMm omi mm*Bupf9äilmtg bii mmm ff.OS^ 
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innoi' bei Hassioch und zwtschtoti MAxdoff, Lambslieiiir 
und Frankenthal (K.)? TerCiärkalk bei Ltndao, Leistadt« 
Oppenheim ond am Aigesheimer Rer^ bei Oberin|^cIheim. 
auch bei Kreuznach und Altenbamberg, Muschelkalk (ehe- 
dem bei Zweibrüekeu, wo nun wegcultivirt). am Gebirge 
au# dem rechten Rheioufer bei Bruchsal (von Stengel), Wies- 
loch, und an der Bergstrasse bei Herasbach und am MeliboCM. 

0. arachnites (Orchis Scop.) Host (non Bei» 
chard; 0. insectifera rj. arachnites L.). kaik<« 
haltiges Diluvium des Rheinthals von Hanhofen bei Speyer 
und Schifferstadt bis Forst (F. S.) und zwischen Maxdorf 
und Frankenthal (K.)? Tertiarkalk bei Landau (Böhmer}, 
«td selten aoeh awieeiaii Königsbach irnd Wacüeoheini 
(P. SA Krennack eekaolMin waA AbrealMfai (2k), Ratli^ 
Utogeaäs bei Lankenheim, «afT M Bkkiiifeld (SohilT) an* 
sahr aeltan aaf flkntlielkalk ZweiMekaii (Brach> aitf 
dktt itaMaD RMwilMr bai Wiealacb, in dar Neokargegea^ 
bai Maabaah (Rimann). 

0. apifera Huds. (0. insectifera i. L.; 0. ardek«» 
iritaa Raiehard). Muschelkalk bei Zweibrücken, 
Pirmasens und Hornbaeb^ bai GoffaaCaine zwischen St. 
bert und Saarbrückan, aowie an andern Orten bei Saar<< 
brücken und bei Saargemdnd (F. S.); auch bei Wiesloch; 
Tertiärkalk bei Landau (Böhmer). Leistadt (K.)? Al^es- 
heimer- und Laurentiiberg bei Bingen (Ziz). kalkhaltii^es 
Diluvium des Bheinthals von Schiffersfadt bis Fussgoun- 
beim. Rödersheim, Forst, Waclieiiheim und Friedelsheim 
* fF. S.)? ferner zwischen Maxdorf und Frankenthal (K.) 
und ehedem auch häufig bei Buppertsberg und Königs- 
bach (Petif), wo ich die Pflanze noch vor 35 Jahren in 
Menge auf Wiesen gaseben, die nun zu Weiogärtea umge-* 
arbeitet sind. 

Herminiam Monorchis (Onbrys L., PoU.) B^ 
Bf owii. KaUchalüfaa Diiwiaai de» Rhaiittkbia awiaobaiii 
DirkbelM, LaoMraua, FVankMthal and Maxdoaf («chanr 
Psoll.), bei DarmaUMil (SahaHtaMkii): TartfärkaUl bai Dn«^ 
tMt^ auf das Waibab im Walda? bai M^kbefai KJmp^ 
kh kanaa diaae Stella nchl, dia Berge bei Dacfekaka ba** 
stehen aber aua Sandalain), auf dem Barge zwischen 
Niederingelhairik ond Ockenheim (F. S.); auch bei WolK 
stein (auf?)) aaf Musdiallulk bei Zw eibräekaft (achon 
Briieh) selten; auf dem raaliCaB Rbataufiar besonders auf 
Muschelkalk und Löss an den Bergen von Burlach bia' 
WalngartaA, aHek bei ÜBtergn»baah (BölO swiacheii 
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Wtesloch und Nussioeh (C Schimper) und an der Bti^ 
Strasse bei Hemsbach, Weinheim u, s. w. 

Cephalanthera g;randifiora (Serapias i..) 
Babiiigt. (S. grandiflora foJiis iatioribu» 
PoH.; Cephalanthera pallens Rieh.). Muschelkalk, 
Zweibrücken (Bruch), Blies- und Saargebiet sowie Lem* 
baeher Triasbecken (F. S.)? Ranschbach bei Landau (Böh- 
iner}, bei Duriach, Wiesioch und an der Bergstrasse, 
Tcrliirkalk^ Kohlenk»lk und Porphyr in NahAcebiet bei 
Kr«ii«Mtb Qttd ObarlMina« {«eliMi K«), «ad<^«ifiM» 
(sdm PoHO^ kalkhaltiges INItvwn des Bkeintkias iNii 
Speyer (K.) und NeweeBi bei Garlsrobe (B«dar>.: • • 

C. XiphophylJv« (Serapla« fiL)-ReiebeBb.r 
fl*L9'(& Kraadiflora «. lolii« anf ujitioribus PoIK; 
S. • -eitel folia Rolk| Cephalanthera ensif. Rieh«)» 
Banter und Yogesen-Sandstein bei Zweibrücken (sctKNli 
Bruch), Würzbach, Saarbrücken, Bitsch, Niederbrunn^ 
Lembach und Bobenthai (F. S.), Annweiler, Eussersthai 
und Dernbach (Böhmer), Porphyr, Melaphyr, Rothliegen- 
des und Kohleiipjebirge am Donnersbergo und im !Nahe- 

febiet bei Kreuznach, Oberhausen. Sobernheim. Birkenfeld, 
ahen, zwischen Kirnbecherbach und Rathsweiler und um 
Wolfstein (schon Poll.); am Gebirge auf dem rechten 
Rheinufer auf verschiedenen Formationen . bei Ettlingen 
(A. Braun), zwischen Durlach und Weingarten, bei Unter- 
grombach (Doli), Wiesioch und Nussleeh {C. Schimper), 
an der Bergstrasse und im Odenwald. 

0. rubra (Serapias L. , Poll.) Rieh. Sand aaf 
dem Diluvium des Rheinthals bei Scliwetzingen und Küto* 
tkal bei MaBobeiin (C. Schimper), bei fimitadt liiaig« 
sowie zwisehfl» Makis umd Bingen, wo suek a«f TerlÜr* 
kalk (schon Ziz), Mnscheikalk bei Zweibfyeken .und 
Bonbaeb' (Broch), Bitocb und SaarbricIcMi und im Lem- 
baober Triasbeekeo (F. S.), aoeb am bodiocbon Gebk^o 
v<Mi Barlach bis Leimen zerstreut; Vo g os i o s im Annweiier 
BfliPgerwiild und im PfafTenthai bei Eussersthal (Jägen}^ 
Ranschbacher WaM bei Landau (Böhmer), bei Edenkoben 
md vom Lotzberge bei Lautern über das JohannisKreuz 
nnd die Wasserscneide der Yogesias bis Lndwigswinkel, 
Eppenbrunn und Sturtzelbrunii (F. S.), Porphyr. iV!elaphyr 
und Rothliegendes des Nahegebiets bei Kreuznach u. s. w.; 
zwischen Lauterecken, Merzweiler nnd iurabecbecbacii« 
(schon Poll). 

Epipactis latifolia (berapias Poll) Ali. .(£U 
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Heileborine er. I a t i f. L.). BHnvIam des Kheinthals 
bei Weisseiibur^y im Bienwald, bei Dachslanden unweit 
Carlsruhe, Landau, Speyer, Necknrau. Käferthal u. s. w., 
TVia« und Vogesias bei Zweibrückeu, Saarbrücken, Büsch, 
Läutern^ Neustadt, Annweiler (hier anch auf Rothliegen- 
de») , Porphyr und Melaphyr des Nahegebiets 5 am Ge- 
birge auf dem rechten Rheinufer bei Durlach, Wieslodi, 
Nussloch und an der Bergstrasse. ' ' 

" £. vlrixTifl^ra (Serapias Hoffm.) Reiciib. (E. 
r«bi^gliiöfl»ft'iK. pro parte). MiMcbelktflk und Bmtsliiitf-* 
gMl liti ZwMHlekeil (ftraieh), im ' Bffesgebtot aHd M 
, BÜMh (P, S.). ^ . 

Sctialt«« ! (Pffip'Aotfs' rnb^ginofta K. pro parte). 

Kalkhaltiger- 'Sand aüf dem Diluvium des Rheinthals und 
Tertiürkalkry siv^aohen Rheinhischofsheim und Rastadt, bal* 
Schwetzingen von Waltdorf und Hockenhetm bis Friedrichs- 
feld and Seckenheim (schon €. Schimper), Dannsladlr 
h&ufig (Schnittspahn) und von Mainz bis Bingen und 
Kreuznach (schon Ziz) häufig; ehedem auch auf Miischel- 
kalk in einem nun z» Ackerland umgearbeiteten ßerg- 
wäldchen bei Zweibrucken (Bruch), wo ich die Pflanze 
noch vor 42 Jahren gesehen habe. 

E. 1 0 n g i f 0 1 i a (S e r a p i a s L., Poll.; S. palustris 
Soop. ; Epipactls pal. Crantz). Alluvium und Di- 
luvium des Rheinthals fast überall, auch im Nahethal, 
Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch) und im ganzen 
Blies- und Saargebiet (F. S.), im Kohlengebirge von 
St. Wendel und Birkenfeld , durch die verschiedenen For- 
OMtlottaii ^es* NatiegeMets bia Binsen« 

LIsfera oyata (Ophrya L., Poll.) R. Btowik 
Faal'filPirall. 

. NaottU rfi4«8 avia (Ophrys L.,« FalL) Ri^li* 
Id Laabwäldaiii ÜMt -flkmll. 

^Oa^dyera repana (Satyriam Ii«)- R. Brown. 
CO-phrys spiralis Poll.). Yogesiasebenen bei La utero 
und flobenecken (schon K.), beim Hohenecker Weiher 
(Böhmer) und Queidersbach (F. S., in der Gegend von 
Dahn aber nicht wieder gefunden), sandiges Diluvium des 
Rheinthals, „Nadelwälder um Eberstadt und Darmstadt^"* 
* (schon Poll.)? vereinzelt zwischen Waghäusel und Carls- 
ruhe. — ,Jn montis Donnersberg pascuis gramineis^^, wo 
Pol lieh, und „in pascuis retro Altstadt'^, wo P. F. 
Buchboltz diese Pikanze angegeben, konnte aie Niemand 
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fiodfep.. Ofr lntTtgiwtMUü Ort i$t ein BxctrciarpUli und em 
iHtM »ic^ idMtUM 9i|iiieloi«Ml «iitoBi SpuriiMkM ii»«^ 

ti^wAalia« ' • ' t 

8f ir«Bili#* »esiivalU (Opihry» La«iO 'Bl«|ri' 

Gmriiardi) riHMl T«irtuh4alk M ttiiUtln (BiscM^), .«^!« 
n^Um »on verschwundee^ «nzefa »bfi BtiiiiMiy» 

Darmstädtischen (Schnittspahn) auf?. 

. S# spiralis (Ophry C. Koeb (Spiranihes 
antumaalis Rieh.). Diiavium des Rbeiitthals bei Wei»- 
senbur^ selteo (schon BuchhoUz), Oeti^heiai bei RasUdt 
(Frank), Carlsruhe (A. Braun), Duriaeh (Roth) irnd Darm-^ 
Stadt (Scbnitlspahn), am Gebirge auf der En^elswiese bei 
Heidelberg (schon Dierbach) und bei Wei&heim; Yogesiaa 
bei Läutern (schon Poll.)* ii" Dahner Thal und bei Ober- 
steinbach (F. S.) mit Parnassia palustris, Trias bei 
Zweibrücken (wo nun durch Rasenstechen ausgerottet), 
üornbach und Bitscher -Rohrbach (F. S.), Porphyr bei' 
Kreuznach und auf dem Donaersberg (Pol lieh hat seine 
Ophrys spiralis nach bei Darnistadt gesarauielte>< 
Gaodyera jrepena beschrieben, seine Angabe auf dea»; 
DaiiiiifBbar;g bAueht ^kk aber albAac auf Sfiratfll»a» 
apiralis). 

. Stflvoila S.aMi<elU (Ophrya L., Poll.) BaiclieDb. 
Dilavtai daa .Bhainthals I« Seagatar bat Meaaanataana, 
feimap M 3and4arif uiiwait Jiaiiiikeiai tm4 liai Wagbiaaal' 

(seben C. Schimper), Sumpfe am Kieselgraben zwiaehali 
Matteratadt uad MandaBheiia (F. S ), bei Mandach (Döil> 
in verschiedenen Säni^eB zwischen Aahrbach bei Laadai»' 
und Weissenburg (F. <$.), auf dem rechten Laaterate* 
zwischen Weissenburg and Lauterburg (P. M.) und ehe- 
dem auch bei Hagenau (schon Herrmann); an den letzt-- 
genannten zwei Ortea wurde die Pflaaze durcb fliater- 
hobes Aufführen von Schutt und Sand erstiokt; i\ 
Malavis paiudosa (Ophrys L., Poll) Swartz. 
Torfäumpfe, Diluvium des Rheinihals im Hengster bei} 
Heusenstamm (Fresenius); Yogesias ehedem zwischen 
Otterberg und Lautern (Poli.), bei Laotern selbst (K.), bei 
Limbach (Brucii). bei ^'euhäusel und zwischen Saarbrücken 
und Forbach (F. 8.) bäufig, jetzt aber an allen diesen 
Orten wegcultivirt und nur mebr zwjscben Trippstadt und» 
Leimen, sq wie bei Ididwig^winkei, l^etaAiadi, 0ammbaoiu: 
^tfirtselbrvuD , EppmibniBii, BaaHp citeidt^ Bitaab \tmi\ 
BoÜMiweilBr (F. S.) v(MrkeiBinaii44 Aneb^fllf dte «Otaaili 
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4ir Koohvogesen bfi bade ioh dxemt^Mtnwt is. 

^Itdeiplftt und iiD^m^n Freunden BiUol« und <Jaai||i€l gexeictJ 

C y p r i |) e dlu^ Caiceolus L. .^In einem thonigSi^ 
niedrigen Laubwäldehen oberhalb des Fichtengartens bei 
Wembaqh im Odeawalde^^ (8chiMU$pahn} , an dor Berg- 
stvfi«i$0 (bei BalBenbaeb univejt Heasbaoh (Finger) und 
im I^eckarg«b*ele bfii IMMich. (fltmuM^, iiiiw auf 
Muschelkalk. < . • . 

* Jrldeae. 

Gladiolus tenuis M. Bieb. (G. palustris Ga^iid.}. 
Kalkhaltiges DUavium des Rheinthais, früher häufig, |iun 
mir iMieli vereiozett zwlsehen Forst und Fri^delabeim,' aber 
Aorti «iattliefa faliufig an verschiedenen Stellan von Schiffer* 
Stadt bis MaKdqrf aiid Eppsteiü (F« tnit Orchis pa- 
lustris, Gentia^na litrictttosit, Sciioe'1191^ iDfjgri-. 
cans Q. 8. w. ' 

e s g e r m an i c a L. , 5P 0 11. SteHcTTelsen , Rath*, 
llegenrdes, Melaphyr, Porphyr und Grauwacke im Nahethal 
von Bingen und Kreuznach (schon Poll.) bis Oberstein 
(schon R.3, Tertiärkalk bei Oppepheim (schon Poll.) und 
aof fast unersteigbar steilen Felsen im Eisbacbthale bei 
Griinstadt (Trott und F. S.); an andern Orten, wie auf 
Weinbergsmauern bei J>driLh6im uad ^eidelb^rjj, nur .an-, 
gefiflanzt. 

I. squaiens L. Am Schlossberge bei Oppenheim (K.); 
Mauern bei Speyer (Würscbmidt), ftngepflaqzt und ver- 
wildert. 

*I. sambucinaL. Kreoznach? 

I. P s e u d - A c 0 r u s X«. , Poll. Fast überall. 

I. sibirica L., Poll. Kalkhaltiges AHuviujii und 
Diluvium des Bheinthals, besonders ^n der Nähe des 
Rheins hei Carlsroh^ (A« 'Braun), Jockgrim (P. M.), von 
Rheinsabem bis Geriaersheini (F. S*) und von da bis 
Bingen („in pratis Rhene iMhIs' vowaris^^ sdion Poll., 
4taMi du:.* MML'^Zia, ^ Sahhaper ioad/Fi >&)4 in .fneierer 
Bntfanung mm * R ha toe • sawisdiein fiuppertsheng, 4Piirsl> 
iMd: Fnedelsheim (F. ß«)? «wisahM Mamloff, ^^^saraMtt, 
Fkankenthal und Lambsheim (sohoH F^U.), bei llamistadt' 
and Oiienbach, Nahethal bei Kreuznach (Gutheil); BethN^': 
liegendes in den Thülerti aü eüdliehen iFvsse des Donners- 
bac|^; und von da biaizap riki^eaias ^des Alsenzthals beim 
ilahneri^f (eehon K.) und vereinzelt bei Laatern («Ppll.),^ 
wo;4ie Pflanze jadftah ojitarjiiefat iriedeg^eftmden ^^niedAl''' 

MHiMt iSCt. 10 
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(Beim Bohrhof unweit Schwetzin^n wurd^' sie zuerst von 
C. Schimner gefonden, denn diese Angabe findet sielt 
schon in der, nitch Schiniper's Herbarium zasarnfflenge- 
stellten, 1821 erschienenen Fl. mannhemien.^.) 

I. spuria L. Tertiärkalk bei Nierstein und Lauben- 
heim imd kalkhaltiges Alluvium und Diluvium am Rheine 
Ton Oppenhein bis Bingen (schon Ziz), ancli Mf dem 
rechten Rheinafer, Oppenheim gegenüber. 



Amaryllidcae. 

Narcissus Pseudo-Narciss US L. Grauwacke im 
Hochwald hinter dem Sauerbrunnen bei ßirkenfeld (Amtm. 
Müller), Hunsrück bei Simmern, Pleizenhausen u. s. w«j| 
auf? bei Heidelberg „in pomariis auf der Aue" (Dierbach). 

N. poeticus L. Diluvium des Rhcinthals auf Wiesen 
zwischen Neustadt und Hassloch mit Fritiilaria Me- 
leagris aHMflor« (F. S.) unfi in der Qegend von 
Grdnstadt (Trott)| doch. wohl, nur ml^ Schutt, oder ÖSnger 
ans Giften dahin gekommen. ' . . 

Lencoinm vernam Allavium und Dila\'ium des 
Rheinthals , * Hagenaüer Fpret und Bfenwald fast * ubeiaU 
hänfig und seit vielleicht .100 Jahren bekannt, bei Graben 
(SchfflidtX Bheiuwaldungen unterhalb Speyer (.Lina^ Aecker 
bei Hessneim (Röder), Rheininsel Worms gegenüber {BL)y 
am Darmstadt in lichten Waldungep (Schnittspahn), am 
Gebirge bei Weiuheim an der Bergstrasse (Dierbach). 

(L. aestivum L. , wird zu Niederbrunn in Gärten 
gezogen und findet sich in der dortigen Gegend zuweilen 
auf "Wiesen verwildert mit Narcissus poeticus.) 

Galanthus nivalis L. Wohl nur verwildert bei 
Heidelberg auf einer kleinen Wiese bei HandsKliucbsheim 
und in Opstgärtef) b«j^.ßchli«rM^^ X^'^'l^^^^j* - ^ 

Asparagu^ offtcinalis L., Pöll. AUovium anit 
Diluvium des Rheinthals von Dürkheim, Ludwigshafen and 
Mannheim bis Worms, Darmstadt und Bingen; ausserdem 
verwildert, a. B. am Scbiossherg bei Homhui^ auf V«^i 
gasiaa. • 

Paris quadrifolia L. , Poll. Fast überall. 

Convallaria verticil 1 a ta L., Poll. Gravwackei, 
Melaphyr, Porphyr und Rotbiiegendes im Nahegebiet vom' 
Steiaaibtbal bei-i^asM (F. S^), deia Idarwald (H. Bock)^ 
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1. Mk ■ i l tt l ii iMr ». li i« M i ii i M «t>>;i»irBW k grtiil^ mi 
tlmraieiB^M» ÜMOMiftoii-^MMlieaty bdl 4lfoliMii im* «i 
DoDamfcere (scIiod PollL), ¥ofeslMinm»ita|MV<rrripp8Ml 
«mI Amiww« (J^ger), £|)pmiirm^SÜridMlmnNi, Miittar- 
htMiv>m's. *w.,-lpei -Wsclk (Pi'-S.); 6«birge »iof dm 
miten Rheiniil^t^Meiiwalcl, Tamivsy .Vb^eisberf^. 

C. Polyffonatum L^. Poll. Schiefsr, Btrphyt^ 
li«laph<yr, R^tnli fin ieg, fast überall,. V^gesias am f^anzen 
ftlftrdtcrebtrge Üiigs des Rheinthals, nach Westen aber 
nur bis Lantern (schon Poll.) und fiitsch (F. S.), Tertiar- 
kaik von Neustadt bis Bingen, Diluvium des Rheinthals 
bei Carlsruhe, Kaferthnler TVald bei Mannheim (C. Schimper); 
am Gebirge auf dem rechten Rheinufer, z. B. bei Wiesloch 
und Nussloch (schon JHerluch}) .«Hi .dei. ßergatjtasso, um 
JJiacinstadt u. s. w. 

multiflora L. , Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals und Trias des Blies- und Saargebiets fast 
überall, Porphyr, Melaphyr und Rothliegendcs, sehr selten 
auf der Yogesias, z. B. l>ei Annweiler und im Frögeuthal 
(Jäger) una Lautern (Poll*)? am Gebirge auf dem rechten 
Rbeiaiiior bei Durlteb, Heidelberg un4 9wMtadt. 

C. majalis L., Poll. Fast fiberall, «besundkmi in 

|ybu9l^f4 JiiA^ ypgcsi<^^% seftnec auf der I^ias, 

aRM,i|^cfci. auf Buntsandsteiii. ' j 

SmUaciiia bifoUft (Convallaria L.« roll) 
B e s f. jQÄ lü t b e mo m Vf €.)• ^^^^ überall , bespodera 
liüafi£ aiif dci^ ToKiesiaay^aDer oiicht auf Mqscbeliialk» \ 

Illlaceac. 

Tulipa sylvestris L. Tertiärkalk, Rheinthal, 
Mechtersheim und Berghaiisen bei Speyer (schon Wör- 
' Schmitt), bei Alzey (schon K.). Nahethal, Kohlenkalk bei 
Meisenneim; auf dem rechten Rheinufer an den Abhängen 
der Berge bei Heidelberg gegen Rohrbach (schon C. 
Schimper), auf dem Schlossberge und' i^uf dem rechten 
NeckarufSer (schon Dierbach). " t. 

Fritillaria Meleagris L:, flore albo, raris- 
sime fl, rubro. Auf Basalt im Odinsthölc bei Wachen- 
heim (schon von der verstorbenen PirÄolein If. gefunden). 
Diluviam des Rheinthals bei Wachenheim (zuerst voiu 
tMkni 'dto' Herrn Georg Fr. Koch geibiiilteii),^ z^lsehen 
Neaatadl und -ftModi (F; •lii'^«ler '4fttie'*ifl^ sWd 
mtg^lto lat -MÜi Mildall >«idli Mrtaii/idefi'dirMb ist 
MlrTapiW^-SMa« «ilüm(;^ii4d iaMMr>ll#»eiflmi 

10» 
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to 0 e t i O B 8 Mbe'i i f find so varmiiiho ktk , daas die ersten 
kwi^bein d«ch Schutt «der DüDgw aitt 9kkem ^Vkm 
Hkögen^ dähin > gekommen seJsi* 

Lilium Martsgon JL, Poll. Porphyr am Dou- 
' im^sberge (8<ihon H. Botk), Vogesias von Bitsch und 
Bärenthal über Et)pefibrunii und Ludwigswinkel, üb^r 
Ho(^te4ttn und den Ksehkopf hin Waldleiningen (F. S.) 
uiid im Frögentfi»! , : totövdlich von Eus^rstiiAi bei Ami^ 
vrt^Uer (Jäger), T^äriMlkita9H*cb«ti famtHelni >i»d Biof^a 
(Ziz)^ in 2mi Jlorgent4|fcii4imJNiitliaiHhiitwiiw M'iWm^ 
liM^JiMoQh^^lmim^mBm^ SiMmper) 

liegendes, Kohlengebirge, Porphyr, Mekrphyr, TMIMoA 
Mai' bk ilildi dü^'Mlbli^aul Sand Dlhivian im Rhein- 
. thai;* a«if im ifrebhten -ShiiiiiitAr 4M»i Cärlariilia (A. Bftiaii)^ 
MMß; >btnm J^^vMa^ 'm4 im* Käkith^ WäM M 
Mennheim (C. ^hiaij^or^, m d^r Bergstrasae^^z. ß. M 
WiMiaifli (sdMan 'QJeiibabb) utfd bis in den Odenwald. 

var. rafntg^r««iF^iS^ Vo^eafas vbn B»mk >hia 
Lautöm(F.-S.).n«" ' ' i ) 

A. ramo^um L.. Poll Kalkhaltiges AHuVitrm IHiii 
Diluvium des Rheipthals zwischen Mühlburg und Dacha- 
landen, fertier vojh 'S^hifferstadt und Maxdorf bis Franken- 
thäl, bei Lud\v!g<^hafen,' um I)arm.^adt und zwischeli Mainz 
lind Bingen. Terljar- und Muschelkalk, selten auf tler 
Vogesias zwischen Dürkheim und Frankenstein, an den 
Bergen auf dem rechten Rheinufer^ auch meist fuCJUlk 
von Durlach bis DAicjpsfa^lt. * • • ^ - • • > ' . - i 

Ornitho^äluni sulphureum R. et Schulte^ 
Bergwif^sen auf ]Utj|$ch|blk|^l|i bei Saargemünd (F. S,% / 

0. umbeÜ^ifAmn tty ^oil^. Auf, f^leia; Formationen, 
doch nicht übefr^ll^ fffist allgemein verbreitet im Rheinthal 
von Speyer und Max'lorf bis TVjorms, in der Hügelregioa 
ypn Weiss^n/b^rg biß< Grjins^dt, vereinzelt im N&liegeoiet 
bei K^fMizuach^; i^i|d I Birkenfeid, auf Vogesiasebonen bei 
Läutern und Qit^ch? auf Buntsaudstein hei Zweibrückei| 
(doch hiei; >|nur,,^ai^iaer ötciie und wohli^uc verwilcferlr); 
auf dem rechten B^ini^ar,; an vielen Orte^. ^. fi^ beipaiJ»* 
f^l^e, Bfiidelb£^g,. j)^aipk9heim und Danastaat. 

0. iiotains 'injiüüuviuffl des R4i«inth«lB bei rRopperts- 
btfi; imd: Oeid^eioi h&ufi|$i 4nftd> ttaah:.£i«hia«y%k/i«fiabl 
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ttisppu'ngHch einfieimiMh)^ feri^ iM* S|Täyar> uni' ihiirii 
(solioiv K.), DameCadt <(SeninttBpahri) ukiI^ «iiT RtisenpUtson 
im Schlossgarten zu Heidelberg (schon Dierbach). sou^e> io 
dem ZU' Carimh», dooü w«]ii> .nicht ursprüifgUch ein- 

Gagee pratensis (Ornithki^^ltiin F^era«) Schkim 
tes (jQ«geft 8)te«nopetal ft Fr»«»: G. ijvoiy morAiia 

• Ct. spath ae formis (G. pratensis K.; G. stenO'J' 
petaltt ^.pratensis K.; G. pdfyDiio^tiha var. a. F. S;)» 
Porphyr bei Kreuznach (F. S.). ' n^r.l . ? - / . . 

■ Transitus huius varietaÜs ih'var. se<iiien- 
tejp. Alluvium und Buntsandstein b^i Zweibrücken (IP*. S.]^. 

laxa (G. polymorph a arvonsiß F. S., 
stenopetala Fries, K. ^ Orulthu^^alum luteuip 
Poll, pro parte). Aufgebaut«m, besonders kiesigem Boden 
fast überall, zuweilen auch an Zi^inet). Ruinen und auf 
trocknen Wiesen. Diese var. (sowie die Uebt^rgaugj^ibru^cn 
zur vorhergehenden) hat meist nur ein Wurzelblatt uud 
die Schaft^tändigen stehen stüUl>lattartJi|; unter dem Blüthe^ 
stand, doch locker (dahfi: lax a^ upd, de^ J^haft nicht 
scbeiqeiiartig umfassend (wie a. ^ p 4 ^ h a e fo r m4, s)^ 
aeUäii Uwbl em ^w^ltes ^^att vpi^^J^chia^ getrennt, um 
ymselU|Kttf|rlif «nf der ^jinis^^ siebjijp , ((forma, Wfolia) 
imul nocH^ feUner. ei« ^j!iie«\^ wof)/ä. 4^j|;/$f^afi nacki er-r 
«Chein^ od« IUI» i^äcMen. Wteht (for^ii 

midis.^npfi ve^. exsc^pa).; §Qteuß%iabn,orin!Bi Formie^M 

(Ornithogalnm luteu» Fftllf ilNflf Ilfflfi)^.' P(m?P*W 
uadc Melaf hyi! anft/FelsetnM in Walt^rpi 'iwd i^iinf tro/cknen 
IVkaen im J^ahe* und AlumMialt iumIkM Kirchheimlifr 
laiwkn <F. S.) "»i^ G. Ja^^aM^i«^ »iMlwwr<tei«.,i#^ 

• QLsi^a^i'lir &i (G. i^ohbrni cai sA'xatllis K.). 
Ifravwacl^ Porphyr. nndilMypbyri iibi AilifenzthiiJ bei Wimi^ 
ireiler (K.) und Roekenhau8e»>d(^. ifi^) hüoA^, bei KreoE^ 
nach auf ^m RothenMs . (schon' Krhhe^) -sefien., d«!' Gans 
und fast allen Felsen des Naheihal«9 >ooi (Kirn bis Bingen 
und auf den Yorbergen des Donners beigsiLgigen das Rhein- 
thal bei Kirchheimbolanden (F. S.) häufige ^'^i* ^ 

hsl'^^«tt0^#>^^M:imi iG^iSäbiiii|^r)iiiiiuibitbii 



Digitized by Google 



an ' Fäbbeiri^ {F. S.), aun aber dvreh ^^^high 
brechen der Fels«» uud ^auunißlelfer juoger Leute, aus- 
gerottete 0 M'ih-,» 2** J " ^ «■ «nr 

g a 1 am sy I va ti cu m Per s.). Allaviam ond DilQViaml'iUMiM 
9lilifB^BageiiM6BifMiiiiyliMiii40M^a titmS^fM^ 
(s^hon lliU(it)7.bel>BMMt'<Fi«ali>^ 11^^ 
Graben, Huttenndm, Waehänsel nnd Langenbrücken (Ddll)^ . 
HeU^^0rg(Pie;rba<;b)}ili|ll Pi«ri^tadt.(3ehQltt$pa|ui); Ifahe* 
gebiet, :Poirp|)yr ^ b^i J^reti^iiacli (Gutheil)^ M^aphj^r un4 
Grauwacke bei Kirn und im Simmerbachtbalv(Bogeiihardt)^ 
Melaphyr m '^bif ^ .^isptien Niederalben und frzweiler 
(sciioh K.), docb.^ selten, häufig bei Kusel auf dem Remi- 
o:{iisber2:e ifiic) zwischen Kusel und Waldmohr (F. ö.), 
scKeii auf Muschelkjallk bei Saargemünd jß. ß.) und ver- 
ßinzeit bei Weisseh bürg '(P; iM.). ' ' ■ . • ^ . -w, , * > 
' Sr^illa Mföfia L. KalkhnTtIges Alluvium und Dilu- 
vium des Kheiiithnls . Hagenauer Forst, Rheinwaldnngeii 
von Rastadt bis ßiiif^cn hie und da, besonders hÄufig am 
Kheinüfer bei Ludwigshafen. auf Wiesen, auch am Neckar 
bei Heidelberg. Neckargeuuiiid u. s. w. j Tertiärkalk am 
Rand der Vogesias bei Grünstadt (schon Trott), Muschel- 
kalk bei NiederJbrunu, Saargem((nd ü^tl 2weibrAcken (F. S.Y, 
Pornhvr.imil Ufelachyr destttKß-'iliid Glaiil^hala (sÄciii 

0/ M ^euitfil^h 'mü tfuf flie Gipfbl der hdehsten Berge 
und Fefd^in, 0bi^ritafi^chel, Kirn, bei Ruisel'ln deii Felden» ' 
trillmm^n ati iäin k^^^ito' ^Abhängen der Berge, ^. 
ftljfnigibsbergs, Köblebkalk bei Meisenheim Yschon voril 
verstorbenen PTjTVIüll^i- g^önden);' Kohlenschierer zwischen 
Neunkirchen und Saarbrücken (F. S.). — Kommt auch mit 
8 Bietern Vor ii»d' äelige Billat f&tid sibgKt ein Exeaiplar 
nüt Deckblämrti ütlller BMthe. i ' - w 

A lliiliii ut'siöt^ni t. , Poll. Allnvimn nnd Dilu- 
vium dps Rlieinttiols . bes6ttders an den Ufern der Baehe 
sehr häufig, Hagenaiier F6rst. Weissenburger Mundalvi^aldi 
Bienwald und.vdn' da rnm Kobrbacher und Bbrnheimer 
Wald bei Landau, auch bei Carlsruhe, Wagh&usel, 
Schwetzingen, .Mannheim, Dornheioi, Daiinstadt . und an 
vielen Orlen itaiifii den . Bheininseln und in den Rhein- 
^aklun^env Fnss des^tGebirgs bei Heidelberg. *(iiHf>Granit?k 
Aand-dev^l/ogegias bei Löinöweiler nnd Ann weiter (Jaf^er), 



bei Kfeuznacbi(filio*<lii^)} af|ersteijSchiohtei^ea.^Miiach«ilt 
kälklB raufii^iilBttqi^Ali dea - ^lietgtt» ; Itf iHg , .«amilfti^ 
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(RS.). 

A. acuta ngulum Schrat. (A. an^ulosum Poll.). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, am Rheinufer vob 
Kastadt bis Binsen fast überall und besonders häufig auf 
Wiesen bei Ludwigshafeu , in weiterer Entfernung voiti 
Rheine bei Landau (Böhmer), zwischen Schifferstadl und 
Fussgönnheiin (F. S.), Maxdorif und I>ürkbeim (schon Poll.), 
HandsetiuisMiMsi mi ISfihria«ii0i0i M. HeiMbarg (seMi 
Diorbacli)« 

das Bbatntliala von Sfohw«taiiigafi, Speyer und LaiittaHK 
heim bei FranlLenthal bis Bingen an vielen Orten, Muaohel«> 
kalk bei Weissenburg, Tertiärkalk bei Laidaii (Jiger), 
Durilheim (schon Poll.), Nierstein, Ingelheim und Bingen 
{aebon Ziz), Porphyr, Melaphyr, Kohienschiefcr und Roth» 
liegendes im Nahethal von Bingen bis Oberstein und im 
Alsenzthai; an den Bergen auf dem rechten Bheinufer bei 
Heidelberg häufig; und an der Bergalnaase hü Zwinge»^ 
borg und Auerbach selten. 

A. sphacrocephahim L., Poll. Alluvium und Di- 
luvium des RheinthaJs auf Sand bei Speyer. Schwetzingen, 
Mannheim, Zwingenberg. Darmstadt und zwischen Aiainz 
und Niederingeiheim, Tertiärkalk von Dürkheim bis Bingen 
und Kreuznach, Porphyr und Melaphyr am Donnersberg, 
im Alsenzthal und bei Kreuznach; am Gebirge auf dem 
rechten Klieinufer bei Heidelberg und an der iiergstrasse, 
im Odenwalde auch auf Maseheikalk. 

A« vineale L.vP^ll* Auf aHen ForaaUonen, dnch 
tMU ahenatt mid im gröaitin Thailn 4ar Yiiieaaaa, heaan» 
data dar :hMiavan Barge, aaafe .das MondialhBlkB, gani 
fehlend. 

A. acorodopraanm (L., ex cl. var. ß,) Poll. (A* 
erenarium S m.). KaHibüligea Alluvium und BilttviuBL 

Rheinthal bei Dachslandtn, Speyer, Schwetzingen* und 
Hannheim (sehen Schiroper) , Eraakenthai^ Bledgagend 
ua BannalMtiaohen and stellenweise hia.Bte^^, und von 
da varaaazelt ins Nabethal bis Kreuznach, Tertiärkalk 
zwischen Alzei und Niederulm (schon Poll.) und hie und 
da bis Kreuznach; am Fuaan daa Clabiliga «fMif dem aechlciL 
Bheinufer bei Heidelberg. 

A. oieraceum L. (A. carinatum Poll.). Beson* 
ders auf Lehm- und Kalkboden fast öhernli^ iehk gana 
auf den höheren Bergen der Vogesiaa* 
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vium an Bhein bei Speyer, Rheindiiiioi swisehen Phitpfii^ 
J^ittgUni Kotteli^ M.AlllMliÜ& (WilridMldl), M Mann- 
Mv (a 84Umpar> 

lIvscftTi o#aioa«M (H^fMiolbw F'olL)Bs€. 
Auf Rothlmandeui in W^deni MMrtaWf^an- BergkMi^ 
km MimMk (F. $0 hünfig, ausserdtem ayf gdtootitev 
acMar Dti^baukM Boden faat aller FormatiMioii^ besau* 
ders im Rhein* und Nahethai^ aof dav Vogesias mid den 
Muschelkalk des Westrichs nur in gebautem Lande uHd 
an sehr wenigen Orten, dagegen in den Weiiiber<^en geojen 
das Kheinthah z, B. bei« Wateanburg und Bergzabern last 
flberall in Menge. 

M. neglectura (Botryanthus Kunth) Gass. (M. 
raceroosum K. et F. S. pro parte). DiJuvium des Rhein- 
thals von Neustadt. Liidwigshafen und Mannheim bis Bingen, 
an Gebirge auf dem rechten Rheinufer von Duriach bis 
Heidelberg und bei Frankfurt, auf dem linken Muschel- 
und Tertiärkalk von Weissenburg bis Kreuznach, wo auch 
auf Roth liegendem und Porphyr« 

' Hi ra«ani«^nnm (Hyaolnihns hJ) D« C (M« mi» 
aiüv F. VaNÜritnUi* im Rbdntfcal ba) UwMotMm 
*«iiMt' Speyer (SobaR> 

figai Ailna^m und Inluviuni de* Melnthala aowoil nuf 
vni^lanten Sandfeldnrn als auch aaf Aeckern, besoiidei» 
BapariBettenfeldarn von Neustedt abwärts- hie und da vet*' 
einzelt, dann aber von Maxdorf, Mandenheim utmI Schw^teilK 
ga« abwärt* ft»üuflger bis Eberstadt^ Frankfurt and Bingen, 
nwi vbn da anf dem Rothliegenden, Po>rphyr und Melapnyi^ 
des Nahethnls bis Oberstein; sebr selten' a«f dam MusclKei^ 
iiaik des Biieagebieta (F. 

» 

Colcbieaceae. 

Colchicum autumnaieL., Poll. Uebcra^H. 

Tofjeldia calyenlata (Anthericnm L.J Wah- 
len b« Muscbelkalk und Diluvlnm von Duvla^h bis M 
Bergstrnsse und „im Odenwald ^emein^^ (Schnkt.<ipahtt), 
aeHen auch auf kalkbattigem Diluvium im Rbeinthal selbst« 
Hnniiefeii) bei > Speyer (Gerhard)^ ii^iseben SchiffaMsladt und 
Sdianembelm (F. S.), Iggelheim . «Hl OlialoMi* (MHIMM 
MmiMf, B^|H»UNrfM> MiraMaMm'(^ Ali elfodeni 
•seil Mibchte" l^^bwg NUMtoiMiMMn •<«cftll^ 

Bip.). ' • J'O^ rj.'i • i. ! » 
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Jaocaceac. 

Joncus ee'iiglom^atiis f^., Pd^ll. üebmü 
J. effusus L. UeberelL 

J. glauco-effusti« F. S. (J. effuso-glaucus 
Seibnitzl. et Frickh.; J. diffusus Hoppe). Unter 
den Eltern, aber sehr selten, bei Waiburg im Magenftuer 
Farat (Duval), bei Weissenburff (P. M.). 

J. elaucus EhrK. (J. effüstts Poii.j. Fast ühw^ 
aU, dodi tteiat aof kalkhaltigem. Man. 

' h filifaravJ'» L. SamjpiMn^ hsHaogateü bai Bau«* 
saBatamm (Lehnami), mm PeaUbwoli' mii am fanclrtaii 
Stallau das Arfcailiger Walda» (F^eaanjoa), auf fauabtam 
Üionigam Bodan um Arbailigen, in dar: Niba daa AnoaaB^ 
taiehaa (Schnittapahn). 

J. capitatus Weigel (J. ericetorura PolL)^ 
Nackte Stellen auf feuchtem Sand, Diluvium des Rheinthalt 
bei llageaan (Billot), Bienwaldgegeod besonders bei Schaidt 
(F. S.)< zwischen Neustadt und Speyer (scbon K.)^ Schiff 
fersladl und Fussgönnheim (F. S.), zwischen Dürkheim 
und Maxdorf und im Wonnser Busch (schon Poll.), bei 
Darrastadt u. s. w.5 Vogesias bei Dürkheim (F. S.), Laur- 
tern (Poll.) und von da auf den Yogesiasebenen bis Saar- 
brücken sowie von Bitsch bis Ludwigswinkel (F. S.)j Bunt- 
sandstein bei Zw eibrucken (schon Bruch} j zwischen Schönau 
und Neckarsteinach (Dierbach). 

J. obtusiflorus Ehrh. (J. divergens K.). Dilu- 
vium, Rheinthal fast überall, besonders häufig unterhalb 
Veissenburg (F. S.); bis nach Bingen hinab und von da 
auf Alluvium und verschiedenen Formationen das Naba- 
tbat' bbiaBf (aehait K. and JSiz); Tria» das Siarcebiats, 
baaondars auf Moadialkalk b^el sHaehtt^^ohiliach 8:> 

J. avlratlevs RiBiellard (J. attitolala-a')^» L» 
FHIIO iHHiviiiiA dte Rhaintbala, Togaaias, Ht^becMieCm 
AM^ atltfo Farmatiaiieii , do€b bIcM' aef tertMntaRI uad • 
•Mb «tebt atif dam Bfnachalitelb daü'RlbMgabMlf. -^Tir. 
«liier 0 c epbaiaa- K. ' 

J. lamprocarpus BbrbCi (J, articolafils' a. et 
ß. L., Poll.). Ueberau. var. ß: vlgri'tfaUtta^ Don 
(naB F. S.; J. nigritellus Don, rrec K.). 

J. atratus Krocket. Diiuviam des Rheinthals 
zwischen Schiffersladt und dem Mutterstadter Bahnhof 
(Laforet) auf Wiesen, die seit einigen JAbrOB vor d«ltt 
AttfbiBhan dieser Pflanse geaiäbat werdeB. ' - ^ - ' '^-^ 
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X alpitttts YilL (J. fascooftter Schreb.). AUa- 
vimn ond Dilnvium deB BMoIhtls, in der Nihe des Rheins 
öberad^, .irei| R|i^4t bip JHTqciM, in wiitiW iSiitiinvittng 
vom Rhein bei Hassloch und Memerf* 

^ • J. .wf^Wiiisi Mfineh (J. ti»l.b>dsiis L. ap. #d. 1, 
wm 2; «tlemd^rc« Ttilars^ mom C^oiia:n> whiiUhMl 
dB» UvWIials, W4issenborg. Rtenwald, Bttlhigen, Spe^i^ 
Hassloch, Maxdorf -und laHiwigshafen ; Vogesias ibendi. 
Rathliegende« in Nahegebiet, Winterbaach bei Qbefestein 
(F. S.); aach auf dm Tannas« var. ß» repe«« 

uliginosus Rath] et llnit<atts K* 
(Lab. als Art> Riesa im Wa«Br.. 
" J. Kochii F. 8. (J; nlgritellas R. syn. ed. 1, 
non Don; J. siipinus d. nigritellus F. S. in Flora 
1840, K. Taschenb. 1844 et syn. ed. 2). Rothüesendes 
in'tier Winterbauch bei Oberstein (F. S.}. Yogesias am 
Ursprung zum Bfiesgebiete gehörender Bäche im Gebirge 
von Lautern, am Humber^ und Pfaffenberg; (F. S.), über 
Mölschbach und den Stiiderhof (K.), Mooswies undTripp* 
Stadt bis Amönenhof und Johanniskreuz (F. S.). 

J squarrosus L., Poll. Quarzdiluvium im Rhein-r 
thal bei VVeissenburg und 2;e2;en den Bienwald häufig, 
bei Speyer und im Hengster bei Heusenstamm, Yogesias fast 
überall und besonders häufig von Lautern bis Saarbrucken 
und von Lautern bis Bitsch, nicht nur auf Torf, soudern 
auch auf Heideboden und kaum feuchtem Sand. 

J. compressus Jacq. (J. bulbosus L. sp. ed. 2, 
Poll.). Fast überall, besonders auf lebm* und luüiüial* 
tigem Boden, nackten Stellen auf Wiesen. 

ß, nudiculmis (J. Metzleri F. S). Rheinwein 
düngen auf Alluvium bei Speyer (schon Metzier). 

J. Gerardi Lois. (J. consanguineusZiz). Salz- 
boden zwischen den Porphyrbergen im Nahethal um die 
Salinen von Munster am Stein und Kreuznach (schon Ziz), 
Diluvium u^d Alluvium des Rheinthals um die Salinen von 
Dürkheim und von da bis zum Rheine bei Friesenbeim 
unweit Ludwigshafen, sowie abwärts bis Oppenheim und 
Dienheim (schon K. und C. Schimper), auch um die Salinen 
in der Wetteraa (Schnittäpahn}, Salzboden im Ros^elthal 
bfd.iFpi^ach (F. fiiid;Alluvia«i Slaarth4l«4^Kdphing 
Cb%o apd nicltt R;^land«.fi, wie i« i^ Wkm i^lLmitim 
mlg e9geg4)biiiJst)i4iwsefbiUb.A|s GabMi. IpRaÄub«! 
nar bei Ubstadt j(Dol|> ,Qo4m Magt« diisa<PAg|ifi .tbi 
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var. ß. "V^w vdrh ergebenden, aber der . Umstand , dass die- 
selbe auf nicht salzigaia ^doi uavtMUHUrt 4>l^t> ^nsk^ 

ffi^ ihr Artenrecbt 

J. tenuis Willd. Unterste Schickte der Vogesias 
am Rand des Gebir^s^s zwischen St Johann und Gleis- 
weiler bei Landau (Jäger und F. S.), nun aber fast spur- 
los wegcuhivirt und an andern ähnlichen Orten aufzusuchen. 
(Döü nennt diese Pflanze einjährig, ich habe aber die- 
selben Stöcke schon über zehn Jahre im Garten.) 

J. Tenageia Ehrh. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals von Neustadt, Hassloch und Speyer bis Max- 
dorf und Friesenheiro (schon K.)? Altrhein beim Rclais- 
haus unfern Mannheim und bei Darmstadt; im Nahegebiet 
bei Birken feld (Rfegel). — var. ß. sphaerocarpus 
^ren. et Godr. Beim Relaishaus mit der Art (Doli). 

J. bufon ins L., Poll. Ueberall, — var. ß. fasci- 
culatus K. (B er toi. als Art). Rothliegendes unterhalb 
Lautern bei Katzweiler, Alluvium des Rheinthals zwischen 
Mainz und Worms (schon K.), in der, Nähe tles Neckars 
oberhalb Neckarsteiuach (Döll) und wohl noch an andenl 
Orten im Gebiete. 

Luzula Forstcri (Juncus S m.) D. C. Nahege- 
biet, Rothliegendes , bei Oberstein und Bockenau. Porphyr 
am Lemberg (schon Bogenhard), Kreuznach (Scilafiner)) 
Ctei^iiwaeke bei Bingen und von 4a im ^ebim bis Cob- 
lenz (Wirtgen), .,an dejn äaunie der BlieiiifläCDe auf L9sa* 
und JMoadielfcalkhügefai an schaltii^eD Orten zwischen 
'Weingarten und Bruchsal, an einigen Stellf)n in grosser 
JJIenge (OeU, seit iS47)." 

... lu piiass (JuRMS PoH, .m. «er. L.) 
' Ueberall. 

• sylirailea(J.i|MuS'BiidsO Biehen^ (L. m^iLima 
ß; J, neaiorMns ß* FolL> Vogeaias überall^ ßmk 
Aotbliegen4«i| Koblengebirge^ ttelaphyr und Porphyr. 

L. angustifolia (Jttneus Wul fen) Garke.(Jiin-* 
OHS nlbicNis ii^ffm., Luzula albida D. C; Juncus 
Mni(»«os«s Poll»)» Fast, überall, aber basonders 
kMe asf.Yfigasiac .vnv« #.:rMh«lla Hopp^. ..I^asaiT 
.^yy^ioben. 

L. campestris (Juncus L., PollO.D» Q-^ .Uabei;aU| 
Siher besonders häufig auf Sandboden. 
^ L. ranltiflora (Juncvs Ehrh.) Lej emie^..>Fast 
überall, aber besonders häufig in der Vogesias. i-i . • 
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ßi 60 fc'tLeJ'i^liire liü Art, Jttinnii'Th*iifI.). 
AttfiroeiiiMV6ii lifltai'der'iVdgeaii». 

pallescens K. (Hoppe als Alf). - 'ftt «cliiftiMik 

€ypertts fl avescens L., PelL üebenill, Ir e sw » * 
ders auf Sandbtt^ir, atei- weder auf TaitiirN. oaclli'4btf 

lluschelkaik. 

C. fuseus L.. Polt. Alluvium und Diluvium, Rhein- 
tbal, besonders ain, lifer und in der Nähe des Rheins faat 
überall, in weiterer Entfernung vom Rhein zwischen Weia- 
senburo; und Schaidt (F. S.), bei Deidesheim (Schtz^Bip.)^ 
am Neckar bei Heidelberg (schon Dierbach), Darmstadt 
(Scbnittspahu) ^ Nahegebiet bei Kreuznach, auf der Yog^- 
sias aber nur bei Läutern (Poll.), kalkhaltiges Alluvium 
in den Triasthaleni bei Saarbrücken, Hornbach und Woll- 
müns^er und auf der Hochebene des Muschelkalks, bei 
Bitadier^RohrlMefa (F. 8«> — var. vireaeena Talnl«, 
(tL.lHio f f m, ala ArQ. H f< Art» doch an naas^veii SteUeo. 

Schoenua nigricana L., Poll. Kalkhaltiges Bäii» 
vium dea BheiDtha» bei NeoKouth unfern Carlaruh^ (A* 
Bi*aun), Neadorf (Sdimidt), Waehäoael und vonPilr&heini 
bis Oggeraheim, Frankenäial, worina (sehoa PoD.) u^d 
Mainz. 

Cladium Mariscus (Schoenus L.) R.Brown. 
Hechtes Rheinufer in Sumpfen oder stehenden Wassern bei 
Rheinhansen, Alt-Lussbeini und Waghäusel (Gmelin, CJ, 
Schimper), durch Austrocknung immer mehr verschwin- 
dend. — Bei .,Wissembourg etc.,'' wo die Pflanze (iü 
Kirschi. Prodr. fl. d'Als.}^ angegeben ist^ bat sie noch- Nie- 
mand gefunden. 

Rhynchospora alba (Schoenus L., Poll.) Vahl. 
Diluvium des Rheinthals bei Weissenburg und* im Bien- 
wald, soweit der Boden torfhaltig isft und auf Quarrsaiid 
gelegen (F. S.). in Rheinhessen (Zi?) ohne nähere An- 
gabe^ im Uengster bei lieusenstQuim und bei Frankfurt j 
Voge rian p a benen überall sowohl auf 6am»fboden als aaf 
MRMMn W4ilet\ CL*B2 ' Ton iLaeteta MaF'MObl^b^rg («lelmi 
Poll.)) von da bia Kirkel (achon Brach) nnd MV'MlM^ 
tHMSlliMi» if) S&)< dn« W HUMittAM niid Tit^fMaJt bia 
Wilgartawieaen, Dahft, iNlMhv liat ta i lN wia ett nnd^^DiiBÜMl 
CP. S.)vf^fiMtbi^*ini¥all1V%^^ 
(Bierbadi)«** ** • ' '»i«' .üni^dii' 
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^ ... B. fusca (Schoenus L., Poll.) Rom. et SchuUes» 
Vogesiasebenen von Saarbrücken bis Misau (F. S.) uo4 
yoo da bis Spesbach und Rodenbach (schon Poll.), und 
von Landstuhl bis zum Lichtenbruch (K., F. S.)) um 
stehende Wasser von Haspelscheidt bis Ludwigswiokel 
und Fischbach (F. S.)- Heidelberg im Thale bei Schönau 
(Dierbach Fl. heidelb. 1819. Doli tß^^y iiu . 0eDg«tri[ 
bei Heusenstamui und bei Fiäakfurt. 

Heleoeharis paiujsUis (Scirpus L.) PaII.) 
R. Brown. Ueberall. 

H. nniglumis Link. DiltAium des Rheintkals von 
Weissenburg bis Kandel und Landau (F. S.) und von 
Hpieyer und Dürkheim bis Binolen (schon K. und Ziz), auf 
dem rechten Rheinufer von Hastedt (Frank) bis Mann- 
heim (C. Schimper) und der Darmstädter Riedgegend 
(Schoittspabn), Alluvium im Nahethal, Trias des mitS'^ 
«flNf Bt«f^bi«t6, besonders an sampigen Ortm (Miflfl»ebi»l^ 
kalk (F. S.). * . ' . 

H. ovata (S cirpus Roth) R. Brown. Wo ste- 
hende Wasser halb oder g^^nz ausgetrocknet sind, auf 
nassem Schläiiiiik cfder Sarri^, Vogesiasebenen von Nieder- 
iMim, Ifeihihofen, EHnMmthal'iiiid'fiaiBpelscheldl bis BHsch 
imil 'bei' SMbrficken ipP^ S.), von Kifkel bis UmbAeh 
(stihon Bnieh),'Lmifem QnterhMli dof Vogelwehe (F* S.)? 
im Laator- und beim Aschbach^ Hofe (K^, ioi 'Wies- 
gj^t^ Bilavinm üeir Blieinthals bei Speyer,' Uas^loch und 
Btirkheini (schon K.). auch im Heng^ter bei'Hen^onatanini 
tmd li^ Fraiikfa^er Forsthkns (^esenius). 

BL äeicaUris Xß^^^P^^ t f Poll.) V. Brown. 
Alliivium imd DBuvini» dos Shei^ der Nähe de^^ 

Rheins (um die Ältwas^ery fast uberall, am Neckar bei 
Heidelbe|i;g, um Darmstadt u. 8* w., auch im Nahe-, Bliest 
^d Sofuräi^ft Vogesiasebenen Von Saarbrücken tiisjUut^ 

- .! '{SAiii^9Mii^.P^>li<^UI«i^u« lii^J^tfoot (S.caeispito«t 
#Us Foil»«.non L.}. Diluvium des Rheinthals zwischen 
B^gaabern und Kandel (F. S.) häufig, ferner bei Speye^ 
zwisehei^ Dürldteim und Maj^^wf ,||;9c|£4^|.PoU.), .b^ 
heim, Roxheim, Oppenheim u. s. w., besonders um die 
Altwasser des Rheins (schon K. und Ziz), bei Griesheim, 
in der Darmstädter Riedgegend und im HengpteK bei 
flflusenstamiii. auch bei Waghäusel und Neudorf. 
:, ca e;ipitos u.§, I«. Im Hengster bei Heusenstammt 
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dberall, besontors im Rheiiitbal, d«r Togeite' «bÜ aaf 
Btntsan (istein. 

S. supinvä L. Alliiviam am Rhein bei KnieliDgen 
(A. Brann). en den Pfiilippsburger Lehmlöeliern und ein* 
zeln an einer nassen Steile nnweit des rothen Loeiis mit 
Liudernia pyxidaria und Elatine Aisinastmin 
' (Döil 1837), nun aber mit denselben we^cultivirl, im Kiese 
am Rheinufer bei Ludwi^hafen (C. Schimper). 

'S. lacustris L., Poll, Stellende Wasser fast 
überall. — var.: •<.... 

ß. (Foil.) Tabexnaemootaii (Gmel als ^Arf). 
(S. laeii»lKi9 fi^ dlgyoaa Cire^L et Gtoilr.; S. glaii-<«- 
CM Sm.'i. AUaiolmB. und Diliivi«ni iliai.Slißiiithala, iwi 
dlt^Mtmm» das RMm Aal Aarali« und^ m mUmuM^ 
TO» ^«ioe bei Däilüiaipi 4aa^ Safinfn (achmi PallO> 
asck an da« SaUnan iw KrananaeK, Haiphaiai o« a. .w*^ 
auf salzhaltjgam Bode« das Saargebieta,, im Eaaaaitfcail» 
von Kocheren bis Emmeraweiler (F. SO* 

. ..JOuvalii ilicfppe (S. trigonus NoUe> Mit 
dem vorherffelienden ac3 Rhein, doch weniger allgemein 
verbreitet, oei Dacbslandeo mA Maxau (A. Braun), um 
die Altwasser von Speyer bis Worms (F. S.); salzii altiger 
Boden des Saargebiets bei Emmersweiler? (Goldenberg),, 
vielleicht mit 4em Y4>rliecgebenden FolgeAdea, ver-r 
\yeci^selt. 

S. Pollichii Godroü (S. triqueter D. C, uon 
L.; S. mucronatus Po 11.^ non L.). Alluvium und Di-*^ 
luvium des Rheinthals bei Dachslanden (A. Braun), von 
Speyer bis Mainz hie und da selten, aber häufig zwischen 
Kierstein und Mainz (schon Poll.) und auf der Jungen- 
felder Aue daselbst (schon Ziz)3 auclx im Hengster bei 
Heusenstamo} (l''resemud). . 

S/ maritim IIa L., Poll. AllQVliito. ondtlRhiTlQAir 
am Uf^r des Rheins fast :'fibera1l^ ahd enthrnter voln ' 
Rhaliite M DtirkheSar/Barnistadt iK *s/w.;;IM 
de» lÜBfckars , dea Hains , im 'Rakethal ^volr Bingen* Iis m 
den Stflinen von^Kretitttach; uneh Im Siarthal -Vsitt'ttilR^ 

brüeldNi bis SaargeMud' nird den SailMb 'Vau 'Salx<^ ' 
brttn"n (F. S.). ^ - - • • 

S. syiyaticos L., Pol!. ' " • • ■ • 

«.'vulgaris F. S. üeberall. ' 

ß, Intermeditts F. S. (S. sy 1 vaticn s-radican^ 
Baenitz!). • Vogesias auf Sumpfwiesen bei Kirkel, Lim- 
baefa and Bitach mit aahlreichen üeberg&agen ica «. und 
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f,^ Dilavium des Blitinthals in Torf|;rubeti bei Windes 
zwischen Weissen burg und Lande« (F. S.) mit Uebeiv 
gänp:en zu a.. aber ohne y.i kann kein Bastard *ein, denH 
bei letztgenanntem Orte findet sich auf viele Meilen weit 
keine Spur von S. radicans, und zu Bitsch habe ich 
wahrend 30 Jahren beobachtet, dass, wenn Sdmpfe, wo 
Wasser gestanden und S. radicans gewachsen ist, aus- 
getrocknet und durch Aufföhren von Schutt urbar ge- 
macht wurden, S. radicans nach und nach verschwunden 
und S. sylvaticas an der Stelle erschienen ist. ' * ' 
y. radicans Vahl (S. radicans Schkuhr!). 
Vogesias an noch unter Wasser stehenden oder in aus- 
getreckneten Weihern und Torfgruben, bei Bitsch. Haepel- 
sgInMI und Eppenbrunn (F. S.}, iMmr zwMien Si ng* 
l«fft «nd Homl^urg, fm Nenfiiiiseler Weiher, Xautkircber 
Thal und AhgteiMr Weiher (schon Araeh. nbtt «s diesen 
drei Orten nnn wegcnHIvirt), ftnier im mmxwMtnt '(nun 
wegcultivirt) , Lange Weiher and limbaeher WeÜier", ' eo- 
wie in den Torfgruben iMsi Beeten (F. S;), AMrvlnm ifli 
Rheinthal an einer Steile «nterhalh Oermcmielin <;W€t^ 
sehmidt). 

S. compressns (Schoenns L., Poll.) Pers. Auf 
allen Formationen, doch nicht überall, z. B. Bheinthal bei 
Ettlingen (von Stengel). Eggenstein (Ginelin), Jölilingen 
(Seubert), Graben (Bausch), Weissenburg und Schaidt 
(F. S.), Dürkheim, Maxdorf, Darmstadt u. s. w, , Nahe- 
gebiet bei Kreuznach, Birkenfeld, auf Melaphjnr bei Erz- 
Weiler unweit Kusel (F. S.), Vogesias und RothKegendes 
um Annweiier (Jäger), Vogesias bei Lautern (PolK) und 
an einer Stelle zu Bitsch ^F. S.), Trias des Blies- und 
Saargebiets, besonders auf Musebelkalk überall (F. S.), 
auch bei Zweibrücken (Bruch). 

Eriophorum vaginatum L., Poll. Vogesias« 
etaien von Läutern bis Neuhänsel hef St. fogbert (sehen 
Poll., K. tnd Brach), nnd Yikn Bttaeh- Me Gra^wetfaer^ 
LndfHgewfnkel , Eppetfbranvi und Dehn (F. S.), amft' tnr 
Terihümpfen aeüf den höheren Bergen des Heardtgcbirgs 
M Bdenkohen nnd iwischen Deideehehn nnd-WeidenAaf 
auch bei der Waehenheimer Remteige (®eere Fr. Koch), 
im Odenwald hei Grmnbach und Erbach (Borkhauäen). 
In Rheinthal, wo es (von Schnittspahn) „in Rheidhessen 
nach der bayerischen Gränte^ ilin^** und (ven- Georg Fr. 
Koch) hei F^iat angegebM warde, konnte kä es nieht; 
finden, ' •.' ** ^ ** *' 
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E. latifoliuin Hoppe (£. pol jstac h y Ojn L.)« 
Auf allen Formalioiieiiy. lioph ««f iW YQgeaißs ;iMHr im 
wenigen ürteu. • * 

,E. poly stach y Gill Poll, (er, L.^ E. angusti— 
fioliuui Roih}. Fast übejrail, «her bo90s4Qrs hüufig i»iU 

Yium- w^.RMiialikab.M imA im mmmM, 

9omi% «wisebfD. Bfrgialbiiii, BohthMh mir. K«ttdol j(F«i8L). 
zwischen ITeiistaAt .mid %Myfr, Mwi» M IfaxAorf iimI 

StuderulimHi (schon K.)i wagbäiml «od Swddorf («cboD 

C. SchiiD|^r).9 bei Mannheim, Yogtiifis fast überall, z. fi. 
Ufa .Läutern jond Landstuhl (schon K.). üomburp; (sch^n 
BruchJi9,.St.iillgbert, Saarbrücken, Bite^h« Ludwi^swinkel, 
j(lah|i u« ß. w. (F. &), Wilgartswiesea (ifä^er), Tri«s;M 
2weibrucken (schon Bruch) und Pirmasens (F. S.). 

Carex dioica L. Diluvium des Rheinthals, Hen^ster 
bei Heusenstamm ^ Waghäusel und Saiuidorf bei Mannheim 
(C. Schimpcr), zwischen Ber^zaber^i. Kohrbnch und Kandel, 
sowie zwischen Schaidt und Weissenbur^ (F. S.)^ zwischen 
Altenstädt und Schleithal (P. M.} und bei Schleithal (F. S.J, 
Grauwacke des Nihe^ebiets bei Bockenau (Wirtgen). In 
der Weissenhur^er Gegend fand ich auch nicht selten an- 
drogyne Exemplare (C. iVIetteniana C. B. Lehm.)^ 
welche aher abousowea^g als Abarten oder Arten zu he- 
trachten sind^ «Is wenn mau (was ich auch schon oft 
segiqhen;) mopftctoh» AriM von :€a.r«x mU Mos imimD- 
fiehea mkit Mda waliilMiim AAfen tedet • 

, C«. l>Av.«iUi«a. Sm. fiuthlie^endas m ülafcatlial. 
nvimdäpa Kum iiiiil Sotentifiaif hßi JMariMia (Bogen-^, 
hBx4% Yogfiias. mpc M Laiiler|i (Bo|Mier), DUmniw 4m 
Rheinthals von Bingen, Datmstsadt (^dboittspahii) md 
Qpytnlieim (Ziz) vnd yoa<i4e b&Si Oggeti^ifB (schon K.)? 
Forst und Schiffefetadt, sowie bis zur Gegend zwisctal 
I,iiMiHt4t)t iNMiW'eissen|)urg (F,S.); Waghausel^ Schwetzingen, 
Ladenburg und Sanddorf bei i\iannheiin (schon C. Sobimper), 
und sv^on da an vielen Orten bis Miihlburg bei Carlsruhe 
(A. Braun). In der Gegend von Weissenbur»; fand ieb; 
lieqllH^idrQgyne Exen^>iare (C. spicata SprengeO- 

C. puficaris L. Diiuvium des Kheinthals bei üa-< 
genau (<Bil|ot), Weis$oaborg und Bi^nwald (F. S.), Wog-» 
häusal (Zeiher) und im -Hengste? bei Heusenstamm, Roth- 
ii^gendea m IVahetbal bei Herxheim (Bogenliavd) und 
DanneDfels am Donoersberg (Gämbel), Kohlengebirge ^b«^ : 
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St Wendel {Riegel) und Saarbrücken (S(»llifer),'iro«^e8(tt« 
bei HomlHwg {ftruch), zwischc« dem Aschbadher Hofe und 
dem Trififstadter Forsthanse, mwit bei Fisch bach iin weif 
Hochspeyer (K.)? auch im Taunus, bM'Fnmkftirt imd an^ 
4«r Neunkircher Höhe im Odeilwald. 

C. pauciflora Lig:tf. Torfsoinpfe auf der Vogesias- 
ebene des Landstuhler Gebrüchs bei Spesbach (K.) und 
- zwischen Kindsbach und dem Lichtenbruch (F. S.) mit C. 
liraosa, Scheue hzeria und Andromeda, vor 40 
Jahren noch häufig, nun aber fast ganz wegcnitivirt. 

C. Cyperoides L. Vogesias im Bliesgebiet, ausge- 
trockneter Weiher bei Limbach (schon Bruch), ehedem 
häufig, nun aber wegcnitivirt, Keuper und Alluvium im 
Saarthal bei Saaralben und Küskastet (Warion). 

C. chordorrhiza Ehrh. Vogesias, Sumpf ehedem 
an einem Weiher pberbelb Lautern (K.), der nuu über 
M PnsB heeh wüt fianachutt ansgef«»! ist 

C; d'isticha Hoda» «fileala PbiL, nron i«.; 
0. intermedia Oikoil.).- Debenil. 

vulaina L., Poll. Fast 4lberaII, hesenders aaf 
Lakiik- .und Ktalkbrnian, d*her in ißt Yogeaiaa aeKen und 
nur an. wenigen Orhrn — var« fi, «emeroe» B. - C; 
(W i 1! d. als Art); An schatt^gan Orten. 

C. murieata L* (C. canescens Poll.)> UeberalL 

O. virens Lamark (diet. 3. p. 884, 1789). 

a. Daria'ei (C. divulsa ^..virens Durieii de 
Maisonne uve in bulletin de la soci^te bot.de Fr. tSoM; 
C, murieata ß, virens K. ; C. divulsa Gaud.). 

ß. divulsa (C. divulsa Goodenou.gh Iransact. of the 
Linn. soc. 2, p. 160,-1792, Durieu de M. 1. c.^ C. muri- 
eata /. divulsa J. Gay, Godro n). Diluvium des 
Rheinthals, Hagenauer Forst (Billot) und von Carlsruhe 
bis Sclivvetzingen, am Gebirge von Ettlingen bis Weinheim 
an der Bergstrasse? (Doli), selten auf der Vogesias, zwischen 
Kechtenbach und Bobeuthal, in einem Seitenthal des Dahner 
Thals, zwischen Stürtzelbrunn, Eppenbrunn und Bitsch und 
zwischen Zweibrucken und Saarbrücken (F. S.), Muschel- 
kalk bei Hornbach häufig (^Bruch) und bei Niederbrunn und 
Lembach (F. S.j, Porphyr am Donnersberg (K.") und Me-^ 
laphyr M Suael (F. $.)- 

C. d4andra-Roth (1788; C. taretin«e«1a 04>«d. 
im; a i^a»to«lata ß. Poll ). AUaviam avf derTriatr 
SU Zweibracken (schon Brach), Togesiaa iim BNseii and 
von Saavbröckan hisflomborg (F. S.) .ttBd 'Lankvn (schon 

rvWchh IBM. Ii 
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Poll.)) bei Wügartswies^ (Jäger); Alluvium in 4mt filan- 
freuend bei Meiseuheim, bei Annweiler otid QiMichham- 
bach (Jäger), Diluvium und Alluviaoi des Rheiiiibals mm 
Weiss6nb|urg bis zum BienwaM und 4m Gtgänd Mi. La»* 
dan «nd bd Forst (F« S.)? GfMfc WPÜi ai a i (sebMi PottO 
Speyer, Saaddorl bat MMmlialiii «»d Waffliädsal (a Sdilm- 
per) and WaMi^Kenreolli bei CarhnM (A..8Btiiii)/ 

panicoJata h. Poll.). Fast «Mall and bo* 
sopders häufig im Bliesgebiet und «of da» VdgasiasobenoD ; 
Im Rhainthal liaufio; bei WmaaRbarg, dar Bianfrald^egend 
u. s. w. (F. S.) bis Bingen; auf dem rechten Rheinufar 
scheint sia mcht so aligemetn verbreitet and wurde ge- 
funden bei Neureuth (A. BrannJ, Eggenstein (Seubert), 
Neudorf, Waghätisel, Sanddarf baiJlaiuiheiai (C Öcbiaiper} 
imhI bei Darmstadt. 

C. paradoxa Willd. Trias bei Snarbrucken (F. S), 
Zweibrücken (schon K. und Bruch) selten. Voorcsias zwischen 
Bobenthal und Rechtenbach (F. S.). Tertiarkalk bei Arz- 
heim , Rothliegendes und Atluvinm von Annweiler bis 
Landau (Jäger). Alluvium und Diluvium des Rheinthals 
auf dem linken Rheinufer von Weissenburg bis Forst und 
Friedelsheim fast überall häufig und auf dem rächten bai 
Waghäusel (F. S.), bei Darmstadt u. s. w* 

€• praacon ^SohroW (1771, 0. Schwab ari Schrank). 
Allnvimn and Mavivm des JMiaiothala, In dar Kahe des 
Bbeins van Lawtarimrg (F. S.) nnd Carlsrnlio (Bader) bis 
Bliigan «nd kl einigen Gegendon, & B. nm Praniienthal^ 
grosse Strecken Landes bedeckend, Muschelkalk bei Weis- 
senburg (F. S.) , TsHüilLalk (aocJi Rand dar To||;teia8) 
von Naustadt bis Bingen, Porphyr bei Dannenfds aot DnOf 
narsberg (Gfimbel) und bfti Kreuznach. 

C. iigerina Bereau et Guepin (C. ligerica 
• J. Gay, Doli; C. ovaüs et ferruginea Doli). ..Am 
Rande eines Moores, nahe an der Landstrasse, etwa eine 
kleine Viertelstunde unterhalb Waghausel mit ScirpisS 
pauciflorus^^ (Doli). Von dieser Stelle habe ich die 
rflanze noch nicht gesehen, zweifle aber an ihrem Vorkommen 
daselbst; denn der Finder hielt sie früher selbst für C. 
ovalis, und C. iigerina wächst nicht auf Sumpfboden 



nem ^landboden und mit Carex arenaria, in deren Ge- 
sellsehäll dieselbe auch bd Berlin gefunden wurde ittfÜ 
mit d«r sfo AdinliefaJcoil hat. 

. C. brisoldea U Ant dem>rteliMan Bholnifat wtmM 



und nicht mit S 




Digitized by Google 



f 



im BheiiithaJ als im Gebirge häufig tmf Alluvium, Diiovium, 
Sandstein unil seihst auf Rothliei^endem, z. B. zwischen 
Baden und dem MurcrUial sehr häufio^, anf dem linken nur 
auf AB »vi um in der Nähe des Bheins bei UaUen und Selz 
fBütoO) JtiHiterbnrg, WMh. «iiI RheiMabern (T. S.)^ auf 
BnawAtkt im Sonwald (Wirtgen) nifdlwestlicii vimKimu^ 
naidi« 

C. tjbUlarls 6o#d. (G. remoto-invricata Wiaa^). 
Dikrviajii und Alluvium dat Rheinthals, „sehr selten an 
sMoigeren Standorten, nanentiich in der (Darlsru her Gegend 
bei Ettlingen weih er und vereinzelt auf der Bhejuflache an 
der Fedei-bach, oberhalb Dachslanden^^ (DeB). Von ^esen 
Orten hab' ich die Pflanze nicht gesehen, zweifle aber an 
ihrem Vorkommen daselbst, weil sie der Finder für eine 
var. von C. remota hält und weil C. axillaris im 
{forden und auf Sumpfwiesen wächst 

C. echinata Murr. (1770; C. stellulata Good. 
1794; C. muri c ata Poll.). Fast überall, aber besonders 
häufig auf Vogesias. 

ß, pseudodi vulsa F. S. (C. stellulata ß. F. S.; 
• C. p s e u d 0 d i V u 1 s a F. S. , C. d i v u I s a K. in lit. ad F. 
S., non Good.}. Vogesias, sumpfige Bergschluchteu in den 
WftUccD swlsefcen EirUi osd WirzbacE (P.60 mit Cif^ 
«jit» alpisa. und swischen Sphagnnm. 

a lei^orijia 1., PalL a. Tulgaris F. & (Fh 
dar Ffab i8tf^l84tf: m. ^eavina €ran. el 6odr« Fl. 
da Fr. t8i5). UaftmlL 

ß, argyrogloehin K. (syoaps. ed«!, 1837, ed. 2, 
1844^/1 paJlescens Gran« et Godr. Fi. de Fr. 1855; 
C. argyrogloehin Hörnern.). Rothliegendes bei Ober- 
Bteia im Nahegebiet (K.), der einzige Stanaort im Gebiete, 
ehe ich die folgenden aufi'and, Porphyr am Donnersberg, . 
Vogesias fast überaiK z. B. um Saarbrucken, Zweibrucken, 
Pirmasens, Bitsch, Dahn, Weissenburg und Bert^zabern 
(F. S.), Pfafl*enthal bei Eusserslhal (Jager), Waciienheim • 
(Georg Fr. Koch) , Diluvium des Rheinthals im BienwaM, 
bei Weissenburg und im Bageuauer Forst (F. S.). 

C. e 1 0 II ^ a t a L.. Poll. Diluvium de« Rheinthals bei 
Rüppur, Dachslaoden^ Wn^häusel, Ladenburg, Bandschnchs- 
heim (schon Dierbach), Darmstadt und Arheilgen (Sciinitt- 
spahn), Speyer (schon K.) und selir hüafig im Bienwald 
and M Wabnanbnrg C^- S.), Allnvimn im Queiditlill 
Cttg^}y KaMiMl M üjraamuiali, YagaBiaa «wiaahaa f^an*» 
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kensteio und Hochspeyer und bei Lautern (schon PoU.)^ 
Zweibrücken (schon Bruch), Saarbrucken und Bitsch (F. S.), 
Muschelkalk bei Saargemünd (F. S.). ' ' . > » . 

C. canesceus L, (C. cinerea Poll.). DUUvium 
des fiheiuthals, Griesheim bei Darmstaitt fSchiiittiifaliil], * 
Forsl (6eor|r Fr. iDoch), ewiscb'en Neustadl iiimI Spe}'«r 
(schon K.)) Bienwald ilnd Weisseiiburg (F. S.), Hagenau 
. (Billot), Yogesias bei Wilgartswiesen ulia ilnn^KPeiler (Jager), 
Wadienlieiin (Gern Fr. Kech), I^atern • (schon Poll.), 
Landstnhl (schon £)• Zweibrücken (schon Broch), Sair-^ 
brücken, Bitsch, Niederbrunn, Dahn, Pirmasens u. s. w. 
(F. S.), auch auf Muschelkalk bei Zweibrficken (F* S.)« 

C. Gaudiniaua Guthnick. Torfwiesstt, Hengstsr 
bei SeUgenstadt (Fl. der Weit). 

C. stricta Good^ (C. caespitosa J.Gay, nonL.). 
Alluvium und DiIu^ium, stehende Wasser und Sümpfe im 
Rheinthal fast übcniU und besonders häufig in der ßien* 
waldgetj^cixi und bei Weissenburg (F. S.), Nahethal bei 
Kreuznach und Merxheim. Vo«^esias bei Annweiler (Jäger), 
Dahner Thal (F. S.), Lautern (K.), Zweibrücken (Bruch), 
Saarbrücken (F. S.}^ auch in einem stehenden Wasser auf 
der Trias bei Zweibrücken (F. S.). 

Forma montroso-gynobasis F. S. (C. glauco- 
stricta G. Fr. Koch in Jb. d. Poll. 18üü> Diluvium des 
Klieiiillials bei Ruppertsberg (Schtz-Bip.). Wurde nur ein- 
mal gefunden und ist, wie ich mich durch genaue Unter- 
snchnng ih«rzeugt habe, nor C. stricto mÜ einer lang- 

festieJten an der Basis des Halms stehenden weibUeheii 
obrer hat daher- mit C. g laues nichts m schaffen* 
(G. «aespitosa L.; C. pacifera BTojor, -An 
der Gebietsgräiize, auf Moor wiesen ImMorgthal^ A,Bra«n») 
C Goodenou-ghli Buy (1838; d volgafis Fries 
1842; C. caespitosa auct, nonL.; C. acuta o; Poll^). 
UebeiÄll, besonders häufig auf Yogesias, Diluvium und AUn- 
viom. — Bleiben die Fröcliie grün, So istes C. chloro- 
carpa Wimm er,, werden sie schwarsbraun, f ali g i - * 
nosa A. Bratin. — %'ar. ß. turfosa Ascherson (C« 
tarfosa Fries). Torfmoore bei fiitseh (F. S.>. 
C. acuta L. Ueberall. 

C. Bnxbaumii Wahlen b. Diluvium des Rhein- 
thals um Weissenburg, Schleithal und den Bienwald, so- 
wie bei Forst, Wacheuheim, Friedelsheim, Ellerstadt und 
Ifaxdorf (F. S.), an den erstgenannten Orten häufig, an 
den andern aber sdion beinahe ganz wegcuitivirt, i»ei 
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Speyer, auch auf den Hardt wiesen bei Ettlingen (von 
Stengel, Döll), bei Frankfurt, Üffenbach und Messel (Stein). 

C. limosa L.. Poll. Diluvium des Rbcinthals, selten 
im Hengster bei Heusenstamm, häutiger bei Neureuth un- 
fern Carlsruhe (A. Braun), zwischen Kandel. Rohrbach 
und Bergzabern (F. S.) und bei Cierraersheim und Neustadt 
(schon Poll.), Vogesias bei Triiipstadt(K.}) Lautern (schon 
MIA LMtenbrach. und LaiMl3«ftr(8cbo«i 'K.)9 Himburg 
und Linbach (sektn Brach) nim abqr wageoftivb-t, Ne»- 
bäasel und Geiskircbe, sowie zwischen Saarbrücken md 
Forback (F. S.) nieist wegcaltiyirt, hltifig on BitscK und 
▼en . da bis E^i|»enbnun ^ Gravenw^her nnd Liidwigef- 
winkd (F* 8.)i: 

C. obtusata LJljbd, spicata Schkhr., non 
Po.ll..^ uec Huds,,;nec Spreng.). — Typus (C. supinä 
W ah I e n b« $ c a m p e s t r i s U o s t). Porphyr^ an. steiJeU 
Bergabhängen und Felsen im NahethaJ beiTreisen. Ebern- 
burg und Münster (F. S.) hfuifig, bei Kreuznach (Gutheil). 
Tertiärkalk und Sand zwischen Bingen und Mainz und 
swischen Kassel und Kostheim (schon Ziz), zwischen Griin- 
Stadt. Kallstadt und Dürkheim (F. S.), f^iüher häufig an 
jetzt abgebrochenen Felsen und Weinbergsmauerii . bei 
Ungstein (C. Schimper), kalkhaltiger S^nd des Rheinthals, 
am Rheinufer bei Roxheim (F. S.), bei Mannheim zwischen 
Sandhofen und Käferthal sowie zwischen dem Reiaishaus 
und Friedrichsfeld (C. Schimper). — var. 

ß. spicata (C. obtusata Liljbd. ; S. spicalu 
Schkuhr) wurde in der Pfalz noch ulcht gefunden, aber 
nach -bei Leipzig gesammelten Exemplaren ist sie vom 
Typus nur dnvch «einfaebe Aehre, blekhev« Bälge und grnn«* 
I, nicht brenn gefätbte .Fi ftchte verschieden, 
a piJnlffera L. (C; filiformis Poll.)* Vokeaias 
all, Rothliegendes, und XoMengeblrge an vielen O^tea, 
und auf -Quarzsand deS'DilavkuBs im Rheinthal hie und da^ 
C. tomeatoba L. .Kalk- und jehmbalt%es Alluvium 
mmi DUiivh]»^ 'Teiilar>^ und. Mnschelkalk^ auch RoÜk^ 
H e m^eifcdes. 

C. mefttaiia L. Muschelkalk bei Weissenburg selten 
(F. S.), um Zweibrücken (schon Bruch) häufig, Hornbach, 
Blieskastel -und Saarbrücken (F. S.): Vogesias bei Lautern, 
Alsenborn und Frankenstein (schon K.) und zwischen 
Bitsch und Lndwigswinkel (F. S.), Tcrtiärkalk und Rand 
der Vogesias von Neustadt bis Forst (F. S.), Tertiärkalk 
bei Oppenheim' > (Kk und Ziz)^, Porpliyc bei Kreuznach (F. 
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H.y u. s. w. ; nuf versrhiedenen FormaticNien im Tnmwii, 
Odenwald, bei Ueidellierg und Durlach. 

C. ericetorum Poll. Sand auf dem Albivium und 
IHluvlnm des Rheinthals zwischeu Bingen iiud Mainz (s^hon 
Ziz). um Darinstadt, Sanddorf und Käferthal bei Mann- 
heim, Scinvetzingen haufi»;. Maxdorfj Ellerstadt und Speyer, 
im Gebirge bei Heidelberg (schon Dierbach). Rand der 
Voc;esias von Göllheim bis Neustadt (F. S.), Yogcsias nm 
Lautern (schon Poll.j, Hornburg und zwischen Bitscii und 
Eppenbrunn (F. SX • * * 

Verna Vi IL (C. praecox Jaeq. <€• 'm^atäiit 
Poli.). Ueberau^ iMi mir in eiaii^n'KMalwÜdeni, we 
die vorfierj^ehende Art in Menge wächst, z. B« lieiSüiiilMiai. 

a polyrrliizainrailrotii. (aiongi/oiia Host). 
Fast auf alien FerniBtloaen^ jedoeli bei Giterlage von 
Qnarasand nor auf feuchten oder sampfigen Stellen, Erlen- 
briichern, auf Kalkboden aber. auch ia trocknen WAidenk, 
IL B. Maschelkalk des Saar* und Bliesgebiets und beson- 
ders nm Z weibnicken häufig (F. S.), Yogesias bei Bitacb 
' and von da bis Weissenhiu'g (F. S.), Rothliegendes am 
Aonweiler (Jager), Porphyr bei Kreuznach (F. S.), Dilu- 
viom des Rheinthais bei Griesheim u. s. w., in der Gegend 
von Darmstadt (Sclinittspahn) und in den Waldern und 
Erienbrüchern von Landau und durch die Bienwaldgegend 
bis Weissenburg (F. S.) sehr häufige aüch am Gebirge 
auf dem rechten Hhoinufer aa vielen Orten, von Ettlingen 
bis Darmstadt. 

C. humilis Leysser (C. Claudestina Good.). 
Melaphyr und Porphyr im Nahethal voVi Kirn bis Kreuz- 
nach, Porphyr und Tertiarkaik um Kreuznach und Wöll- 
stein selir häufig, sowie Tertiarkaik und Sand von Bingen 
bis Mainz (schon K^ Ziz^ F. S. und Würtgen), Porphyr 
ond Melaphyr bei Kiiiehbeinbeland &) und am Fusse 
des Gebirgs anf tertitoen Sdiiohten Von da bis Dirklislin 
(schon iisllüialtiger Sand* M FraidLlitvt ^nif dem Al- 
Hiviom ottd Dilanriimi des Bhsinthab bei GdsslraiBi In des 
Genend von Darmstadt, ISngs der Bergstrasse (Maitä^ 
spdw), ond kn Kdferthaler Walde bei Manniieittr <a Sohim- 
per). Die Angabe bei Saavbiielfien (Goldenbei|^) m^ 
xweifelhaft, da ich die Pflanze nie auf der Trias gefunden, 
and die bei Weissenburg hat der Finder selM irnrntt 
Freund PasB, ssL) für siiio tadurtippoke <]. fFsa O«ott 
eiflüfirt. 

' I& digil&ta L., FolX DUaviujDi das > Jaki|9thaü% 
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Hs|;en8iier Forst uad dem ganzen Blenwald (F. S.) seht 
liäufiff, bei Speyer, «wischen Walldorf und Waghändel 
(DöOj, Nendorf und Dach«landen, Muschelkalk, vSandstein 
und andere Formationen, am Gebirge von Durlach bis Hei- 
delberg (hier schon Dierbach) und durch den ganzen Oden- 
wald (Schnittvspahn), Yogesias und Rothhegendes vom 
Dahiier Thai bis Neustadt (F. S. und Jäger), bei Lanteru 
und zwischen Hochspeyer und Frankenstein fschon Poll.) 
und von da bis in die Gegend von GöMiieim und Grünstadt 
(F, S.) und zum Rande tertiärer Schichten bei Neiileiningen 
(Georg Vi, Koch), lieber gangsschiefer bei Weissenburg, 
sowie Porphyr und MeIa|Miyr am Ddiinersberge und bei 
KitfMeikiMaiidl <F. jS.> in Nihelhal am vltleD ^teii and 
liasoiidm ^iftufie (^ä Kreinn«oh OschflniK.>)*dch'«ni Rande 
• d«r Vpge^as bei Seevbpficketi (F. S:). ' 

a orttUiiMo-d« WiHdi Mmsishelkalk bei Seei^ 
'MekoD ond BMflakastel- (F« S.) sowie bei Zwefbrdcken 
^■ohon Brach) hitt%, Terttörkalk bei Oppenbeim Cschen 
K. nnd Ziz), kalkhaltiges AHuvtain am Rheinufer bei Lau- 
terburg (P. M. und F. S.) häufig, auch im Uerdwalde bei 
Daehslanden (Dölt), Muschelkalk von'Duriacii bis Leimen^ 
, CItank bei Heidelberg, kaH&haUigea Düttvidm an der fieig* 
str-fsse (Schnittspahn). 

C. pnnicea L., Poü. üeberall. 

C. fiacca Schreb. (1771; C, glauca Scop. 1772, 
Poll.)- Fast überall, aber besonders bättig auf Lehm* 
und Kalkboden. 

C. paludoso-glauca F. S. (C. glaaco-palu- 
dosa, C. Jaegeri F. S.)< Hotbliegendes bei Annweiler 
CJager).^ ^ ' 

C. pendula liuds. (1762; C. maxima Scop. 1772). 
Alluvium und Diluvium des Rheiilthals im Hagenaoer PürBI^ 
bei Hagenau (Billot), Watiburg (F. ä.), (\ifiHnr bei Wei«^ 
ätttborg (P. M.), Lapterburg und In MnwiM (F. ^\ 
ll#liittegegide9 bef Andw^ler (lüger) bnd veMlUMl» «itff 
IkMsiMi bei Sawitfieken (F. S.): «m OeMfge «af deal 
reemv Ueiiiafer -a» ' Melibcpeiui tfnd am Ameiteeb und 
Scbönberg (SohBittapahn). bei Heidelberg und zwisebim 

Leiaibn fschon Bierbach), Biurlach (Döll), 
EttlftigeB • C^. Braun) und bis über die Gebietsg^riim im 
Gebirge iftwieehmi Obemdorf und Badeti (F. S ). < 

C. strigosa H»ds.' Allavium ond Diluvium des 
Hhdtelbils bti Weissenburg ulid Lauterburg (P. M.) und 
iot gante Viwm^ %m WefiBaabei» üß. auf dem 
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rechlcn Rheinufer zwischen Wohlfahrtsweier, Rüpparr uijfl 
Scheibenhardt (A. Braun) und zwischen Dachslanden un<l 
Knielingen (D. Seubert), am Gebirge von Baden bis Wohi- 
fahrtsweier (Doli), bei Durlach (A, Braun}, Leitoen (Me- 
teiüus} und Heidelberg (C. Schiinper}« . 

. C« pallescens.L. Ueberaü. i * • • . 

C. hordei^ticlio« VilL. (C. bordtilo»iS'WtlH^ 
1 q n b.> . Tertiirkiik M Wöratadl «»dl Aliel (F.. 

. C« flava Fant fiberall. ß. polystaofeya K. 
(Selten» • * 

d Ö^d^eri Ehrh. (C. flava Poll.), ^muud^ 
AUwlum und DHaviMM) Yogesias häufig, auch Roth liegendes» ' 
r7*-:Var. er. de presse. F. S. hüufig. e^lata F. S. seken. 

C. lepido^carpa Ta usch (C. py ri foriDt^ F* 
C. flava y. lep. F. S. olim; C. flava Host, pro iwrte). 
Diluvium des Rheinthals, in stehenden Wassern, Sümpfen, 
Erlenwaldern und auf Moorwiesen zwischen Bergzabern 
und Kandel (F. S.} häufig. Ausserdem fand ich sie schon 
vor Jahren bei Strassburg. Die im Badischen ange- 
gebenen Standorte sind mir zweifelhaft, weil der Finder 
sie noch neuerdings zu C. flava bringt und sagt: „Mit- 
telformen zwischen beiden finden sich nicht selten.^^ — Da 
ich in den letzten zehn Jahren C. flava und C. lepi- 
docarpa zu Tausenden beisammenstehen sah und lebend 
sowohl in der Blüthe als mit reifer Frucht verglichen habe, 
so kann ich versichern, dass es keine Mittelfornien zwischen 
beiden gibt. • ^ / 

G. fnlva jßoed! (C* Hornaelmeiiiaiia floppe; 
C. blnervia WahlenM bifarmU «. fertilis 
S* 1840). Alloviom und Dilnviani, Bheinthal fast fiberaO^ 
8.' B. YQB Bingen bw 'Bllrkhdfli. (sehen Zh ond EO? um 
Darmstadt (Schsittspabn) , Heidelberg and ^Wag^iaael (B. 
Seubert], Eggenstein und Neureuth (A. Braun) und von 
LiidwigsKufen und Forst jbis Kandel und Weissenburg (F. 
SO häufig, auch bei Hagenau (schon Billot), Queichthai 
zwischen Landau und Annweiler (Jäger}, Nahethal bei 
KreuzMudi (Ziz)) .Maacfaeikalk de» Btias- mid Saargobiets 
(F» S.). 

C. xanthocarpa Desgl. (C. fulva Hoppe, non 
Good.; C. biformis sterilis P.S. 1840; C. fulvo- 
flava F. S.; C. Hör nsch uchiano-fia va F. S.; C, 
flavo>Hornschuchiaua A. Braun; C. Hornschuchi- 
ano^distans Godron these sur rhybr.). Muschel- 
kalk de^BIjiea- äaaf gebiete bei Zweibfilokeni fiitatfinn^ 
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Rohrb««li u. s. w.. sowie Diluvioin des Rheinthals bd 
Hagenau, Weissenbur«;, der Bienwaldojegend u. s. w. (F. 
S.) häufig. Diese Pflanze, welche Desgl. (in Leisel, fl. gal.) 
und Hoppe, sowie später Andere, als Art beschrieben haoen. 
wurde zuerst von mir j840 bei der Versammlung der Pol- 
lichia und dann in der Flora vom 28. Januar 1841 (p. 40 
bis 57), viel später aber erst von Lang und von Godron erst 
1855 (in der. fl. tie Fr.) als Abart der vorhergehenden be- 
8€luMetbt> Ich iNBiHrktt ^es ilvr* w^gHü^der Sucht «kiiit 
hnöbartet deutmäm Schriftsteltera, .mloh um Jed» MosK . 
tält bülnge* so wAtlen.; «sdst noch iiitht .Mliiinit^ *«!» 
fiioMihe .Aichl eher. • als : Bistard .beIrsshM wsi^en vuss« 
lisnn sie wlichst nuf uater €• fuiva fmd'C flava anu 
die Früchte bleiben fast immer leer, weil die Antheren 
.Tsrkäaiaierft und meist ohne Pollen sind. Ist sie Baitard, 
so kann -nur C. fulva, mh* der sie die Frucht gemein 
hat, wenn hie und da eine zur Vollkommenheit gelangt, 
der Yater und C. flava, mit der sie durch das Rhizoin 
und die Blätter die meiste Aehnlichkeit hat, die Mutter 
sein. Mit C. distans, welche Godron (1. c.) als deren 
4ttutter betrachtet, iiat die Pflanze nichts zu schaffen. 

Eine Pflanze, welche ich bei Weissenburg gefunden 
und C. f (1 1 \ 0 - 0 e d e r i genannt habe, gehört vidieicht als 
var. depressa hierher. ' ' 

C. fuivo-dista ns F. S. Vor 40 Jahren in wenigen 
Elce'mplaren auf Sumpfwiesen der Böckweiler Muschel- 
kafkbcrge bei Zweibräcken ^F. S.^ jgefundeil und- nicht 

wieder. ' ' 

(C. distanti-flava F. S.5 C. fla vo-distans 
Rchb.?, welche ich ans NorddetitschiajHl gesehen, könnte 
auch in der Plalz gefunden werden,)^ 

C. distans L., Poll- jkiluvium ttadBiJuviuin sowohl 
im . Rheinthai als in den anderen Thälern, auch aofTerjtifiir^ 
und Muschelkalk fast überall^ auf dar Vo^^esias sehr ooll^ 
Qpd nur bei Lautern (PpU.). 

(C. bin e rv<i» Sai/ Dürkheim , Ziz^^ nach Reichen- 
bachs Versicherimgi ^^fiea* Dthkheim habe ich im Jahr 
1837 zwei Exemplare gesammelt,^^ sagt Doli in der Fi. des 
Grossh. Baden. Die erste dieser Angaben beruht auf einer 
Verwechslung mit C. fulva, welche Wahlenberg und 
nach ihm Ziz C. binervis genannt haben, und diezweite 
wird mir so lange zweifelhaft bleiben, bis ich ein Exemplar 
gaanban. Im, Rheinthai: hat. noch . üiaoHHid biner vii 
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in Belgien.) 

C. ayivtttic» Httia (C. pttui» B^op., Poll«)» 

€> PsendocyiiepQ« h^ '9»9*\h Y«f esias ia IMe»» 

gdbjfte bei Wünbach (schon Bruch), Nabef(«btot bai La«> 
ter« (adiM ML% Sembaeh (K.\ BirkanfeM (RiajE^l) a^ifl, 
Selbach an der Nahe (Bo^renhard' aiir?}' Diluvium des 
Rheuitiaab bei Dürkheiin (K ), Frieiieishelm und Forst (F. 
8.), Germersheiin (schon Poll.), Torfgroben des Bienwalda 
uad an der Lauter (F. S.), Stadtgraben zu Weissenburg 
(P. M.). Hagenau (Billot), Corlsruhe (A. Braun), Waghäusai 
(Seubert), Sanddorf bei Maunhaiai (C. Sohin^r), Dan»* 
Stadt (Schnittspahn). 

€. roistrata With. (1787; C. ampullaca* Qeed. 
1704; C. vesicaria a. Poll). Fast üijeralk 

C. vesicaria L. (ß. PoU.j Dessgieichen. 

C. spadicea Roth (1703; C. paludosa 6oed. 
1704; C. acuta ß. Poll.). 

a. vulgaris F. S. Fast überall. ' 

(t, Koch ia na F. S. (D. C. als Art). Bliesufer, Alt^ 
w«9aeir daa Rbeiua mkd Suiapfmes^e« des Bbein(ha|s an 
yielf a Ortei^. 

C. ripariä Curt. Alluvium d«r Tt iasthiler M S««r* 
brücke« und Zweibsöcke« (F. Nabetiial, bt» Kreu^ach, 
Altuviow und Diluvium des Bheinthals von BiiuieQ ,bis 
Neustadt und Speyer (schon 2$z, K. und F. S.), Hagenau 
(BilJot), Carlsrune (von Stengel), Dachslanclen (Seiu»ert)^ 
Mannheim. Heidelberg (schon Dierbach), Darmatadl (Si^nitt* 
spabii) u. s. \i\ 

C. filiformis L. Yogesiascbenen von Kirkel bis 
Homburg (schon Bruch) und von da bis Läutern (schon 
K.), Saarbrücken und von Bitseh bis Eppenbrmm . Neun- 
hofen und Ludwigswinkel (F. S.), Diluvium des Rliein- 
thals, Sanddorf bei Mannheim (C. Schimper), Speyer (K.) 
und in den Torfgruben zwischen Bergzabern und Kandel) 
sowie an der Lauter unterlutlb Weissenburg (F. S.). 

C» hirta L., Poll. Besonders auf Sandboden uberall. 
var. ft, glabra Gaud* (C. liir la^f oraiis Fera)L 
Aiiuvium im Rheintkai • • • 

CiiaJaro» . • - 

Andropogon Iscbaemuni L., Poll. Alluvium und 
Mlnvina», auih Tairtiiakalkiy Rbmnthal bdliagailau (BlUal), 
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von Schaidt bei Weissenl^rg (Paidi) bis Barbelroth hU 
Bergzabern (F. S.), Weiher bei Edenkoben (Jager)^ Speyer; 
Därkbeiai (sohon K.\ Gross -Kar Ibach (Böhmer), Henchel- 
lieiin, Worms, Oppenheim und Mainz (sdion PoUL) und biü 
Bingen (scbon Ziz), Grauwacke, Rothliegendes und Per- * 
|)hyr im Nahetbal von Bingen bi$ Oberstein; auf den 
rechten Rheinafer, Alluvium und Diiuviiiuu am hohen Main* 
ufer bei Hochheira (schon Poll.), an der Bergstrasse zwischen 
Eberstadt und Niederamstadt (Schnittspahu)^ bei Mannhetai 
(schon Poll.), Schwetzingen (C. Schimper), Wieslocfi (schon 
Dierbach) und Carlsrnhe^ am Abhang des Gebirgs bei Our- 
lach, Weingarten, Jöhiingen (Doli), Gondeisheim (Lang) 
und an Granitfelsen bei lieideiberg (C\ Schimper). 

Panicum sangiiiuale L. Sandboden. Alluvium 
und Diluvium^ RheinÜial und einige Nebenthäler, ^'ahethal 
bis Krettmach, ^ontsandstein bei ZweibrüelbMi. 

Forma spicnlis breviter pnbese^iitlhM (P. 
saue* w. pttbvaceae F. B*}, Sind und ttttifiieSchichteD 
bei OrtfiMtadt und Weiaenhdm am Send (¥1 BX 

ciliare F« & m. G, el 6. «xs.. 1848! intredMl. 
et |Mlea &äU, Rhdii. Fi 18131 , Qim. d Oodr. ¥1 ät 
Fr. 1853 !)• Bezüglich der Priorität des Namens Md d^ 
Beobachtasg der Veiiaderüchkeit (ich fand die entsohi»^ 
densten MItteiformen zwisdien dem Typus von P. san|^. 
md der.var. eil.) muss ich hier diasaibe. Bemerkung; 
machoi wia oben bei Carex faiva var. ß, Etwas 
kalkba'lttger Sand auf Diluvium und tertiären Schichten, 
Bheinthal bei Hagenau, und von Rastadt, Germersheim und 
Neustadt bis Bingen und das Nahethal bis Kreuznach {tm* 
erst von K. bei Dürkheim, Speyer und Mainz, von C. Schim- 
per bei Mannheim und Scliwetzingen und von F. S. J>ei 
Freinsheim und Griinstadt beobachtet). ' < 

P. lineare Krocker (1707^ P. glabrum Gandin; 
P. sanguinale Poll.; er. fflabruin G riessei ich); 
Quarzsatid, Diluvium des RheiuihaJs^ Yogesias überall. 

* P. Grus-galii L., Poll. Fast überall, besonders 
auf Alluvium. . - • 

Selaria verticillata (Panicum Lf., Poll.) Beaav. Kur 
Im gebautem Laitde, beam^im In Weinbergen vnd Gürten 
and VDhlnic^ niapranglich iinhHmiech;, '▲Utevinm «hI IMIih 
viftm- des iUieintfaalei TertiAilialk, Parphyr, Melaphyr »nd 
RothÜmndes im Nahetbal bd Krenznaeh, KohlenMidefer 
M MeuenMm; Vogemas nur bei liitatem. «id Annviteiler. 

^; deeiptenrs.d' flohiteipei <& :Ver4ieiilnla.;^ 
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F. S.). Gebliiiter Boden bei SchwetsMlgen und io eine» 
Garten zu Speyer (G. Schiinper). 

S. viridis (Panicam Lw)* Bea u v. Besonders auf 
Sandboden liberall. 

S. glauca (PanicuiD L.) Beauv. (Panicum vi- 
ride PolJ.}. Besonders auf Sand und mit Sand ge- 
mischtem Lehmboden fast überall, auf Saatfeldern. 

Phalaris nrnndinacea L, • Poll. Fast überall, 
besonders an LTcrii. — var. ß» picta L. In Gärten. 

Antbexanthum odoratum L^, PolL UeberaH« 
. .AlofreoorM'praleitair L.,iFelL • Faat ObmlL ' 



Lehm- unV' iijalkbodeii tot tiitarall. 

A.geniettlatnaL. AHuviuiii^Dilp¥iDB,Leb»nndKalk. 
• • A. -fulvns Sn. (A. genicalAtD« Poll.). Quam- 
sand, Allttviaai nnd Dllnvian, boMMMiers im lUimitbel, 
IRogasiaaelieneii häaüg. ' t t 

A. utriculatus (Pbalaris L.) Pers. Keaperund 
Alluvium der Trias im Saargebiet (F. S.}, beaonders häufig 
von Pfalzburg bis Saarbur^ und Finstingen und von St. 
Arneval oberhalb Saarbrücken bis St. Johann; ehedem 
auch bei Zweibrücken und im Rheinthal bei Meckenheim, 
wohl nur durch Ueusainen aus den Saargegendeu an|^ 
siedelt und wieder verschwunden. 

Phleum arenarium L. Flugsand auf dem Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals bei Speyer (Wär- 
schinidtj selten. Hartemühl bei Mainz (Köler) und von da 
bis Niederingelheim (schon K. und Ziz}^ Freien weiuheim 
und Bingen (F. S.) häufig. ' • 

P. phularoides Kueler (Phalaris phieoides 
L., Poil.^ P.Böhmeri K. et auctorum, non Wibel}, 
Diluvium und Tertiärkalk dw RbeMbals,: anf dett veehten 
Rbeimiüeif Uwt ib^rall, auf finken aber. von . Lauter- 
bürg (F. 'S») bta Speyer inr in d^. Näbe dea<jRbeins und 
erat Tim SeMfferatadt oM Keaatadt an (Vi S.) i* weiter^ 
Enifemimg Vear Bhcine^ bis Bingen tind^ &eosaaebv1lotb- 
Besendes, Graawacke, Porphyr and Melaphjfv daa ICakti* 
Ükmj aneh auf Pbrphyr am Danneidbeag (schon. MI;). — 
Forma vivipara (ß. viviparum Bise hoff), bei 
Dürkheim <^Bisehoff), Wachenheim und Dcideabeim (F. S.), 
buch bei. •:Matinhaiai «nd. woM fast ffbenall^ wo- die* Aii 
w&chst. - ' ' : 

P. flsperum Vi 11. Alluvium und Diluviuns des 
Bbeintbals bei Oacisrube j(Ai (Braun), Wieefntfani (Böll)^ 
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Schwel2ingeki, Ladenbuf^ und Mannheim (erst C. Schimper 
und ^ann Aifedre}, TerÜarkdk bei üppenheiin und Nier- 
•lein (selMin K. fm4 .Zix> wad von Alzey .bis Kroozuacli 
(F. -6:), auf dem. Saail und Tertiüriurlk vea Mains'^blfl 
Bingen, bei GoDsenheim (sehen »Koier), Gfaawaeke) Aotii« 
üeireiides^ .Porphyr, Meiapliyr aiid Köhlenkaik des Jlahe- 
and Glanthals von Binffen Ms Sponlieiai, MavIiiMteui 
(-Begenhaf d): und- Meisenneim (Persiager). r • - 

P. p r a t e n s e L», P o iL Fast ttheralL ' ^ »Foite 
niKiosa (P.'nod^snm L.)v^i^^f^n^en Orten. 

Chamagrostis minima (Agr.ostis L., Poll*} 
Borkhaas. Kalkhattiger Quamand .auf: djßtn Aiittvium 
und Dihiviiim des Rheinthais, rechtes Rheinufer von Pid«« 
lippsbui-o; (Würschmidtj his l)arfnstadt und bis zum Main 
(schüu iiorkhausenj, „um Mannheim sehr haufi^j^" (schon 
Poll.}, besonders bei Käferlhal (C. Schimper sclioa vor 
iSW) und Scliwetzingeii (Dierbach schon vor 1819) 
zwischen Mainz und Bingen (schon Ziz) sehr häufig. — 
Bei Frankenlhal, wo sie ehetiein an der Stadtmauer vor- 
kam, is sie wieder verschwunden (Röder) und war wohl 
nur aus zufäih'g vom rechten Hheinufer, etwa von dem 
nahen Sandhofen, dultin gerut heuen Samen aufgegangen. 
• — Die Achrchen spielen in's Violette, im April 1829 fand 
ich aber auch bei Wertheim am Main und in Nadelwäldern 
Mm Relaishause unfern Schwetzingen, wo die Pflanze su 
Millionen wächst, Exemplare mit weniger gefärbten, blei- 
cheren und selbst grünlichen Aehrchen, was vom feuch- 
teren oder schattigeren^ Standort kommt und keineswegs 
zur Aufstellung eineir Abai;! berechtiget 

Dactylon officinaie Yill. (i7H7; Cynodon 
Dactyion Pers. 1805^. Pah! cu m Dactylon L., PolL)« 
Alluvium, Diluvium untl Tertiärkalk, an Dämmen, Rainen^ 
Mauern, Rheinthai bei Kastadt, Leopoldshafen, Speyer, 
Schwetzingen und Mannheim (C. Schimper), Altwiesioch. 
und Neuenheim bei Heidelberg (schon Dierbach), Darm- 
fitndt (Schnittspahn), zwischen Neustadt und Grünstadt, 
von Freinsheim bis Frankenthal und Mainz (seilen Poll«) 
und bis Bingen und Kreuznach (schon Ziz). 

Oryza clandestina (Ehrharta Weber) A. 
Braun (Phaiaris orvzoides L.; Leersia Swartz; 
Hamolocenchrus Poll.). Alluvium. Dilluvium und 
Yogesiasebenen überall. Kommt nur in stehendem Wasser 
zur Blüthe und die Rispe schlüpft nur aus der Scheide, 
wenn die PAanse in tiefem Wasser wädist. 



Digitized by Google 



.Agrostis alb« L. (6oliiradk) var, c L.; alba 
et A. capiUsais PolK, nec «on A^*8taloiirife>ra ^« L.> 
Uaberall. — var. ß, gigantea Mejet md y. prorepens 
IL srad weni^ abweichende Forineii, die niclit als bvson- 
var. betrachtet werden sollten. 

A. vulgaris Wither. (A. stolonifera Poll.). 
Leberall. — var. ß. stolonifera K. (A. stolonifera 
c. L.) ist eine nwr durch etwas längere Ausläufer ver- 
schiedene Form, eine forma vivipara ist A. syl \ atica 
Poll., und A. pumila L. , PolL ist A. vulgaris 
spicalis nsti lagine corruptis. 

A. canina L., Poll. Besonders auf Torf- und 
Sompfboden . aber in Torfgogenden auch blos auf Sand, 
Diluvium des Rheinthals an vielen Orten, z. B. besonders 
häufig bei Weissenburg und im Bienwald (F. S.), Voge- 
fliisebciieB überall, z. B. besoiMlers häo&g um Lautern 
(sdMH MIO? ZweiMkkM C^^^ BrefE) mid Biüdi 
CF. S.), fladi «af R^ahltogaidtni in Nahegebwl. 

A. spica venti L., P«!!. (Apera Beauv.). Saat- 
fMer überall, besonders auf Sandboden. 

Psamnia arenaria (Calaraagrostis Roth) 
Rom. et Schuttes. Fluo-sand im Rheinthal bei Fried- 
nchsfeld unfern Schwetzingen (C. Schimper). 

Calamagrostis lanceolata Roth (Arundo Ca- 
lamagrostis L.). Diluvium des Rheinthals bei Hagenau 
(Billot) jetzt fast ganz wegcultivirt, bei Weissenburg, 
Lauterburg und im Bienwald, sowie an dessen Nordwest- 
rand (F. §.) sehr häufig, Maxdorf und Oggersheim (schon 
KOt Griesheim y Lehheim und Bessungen (SchnittspahD), 
dapdsc^achaheim bei Heidelberg (sdon Dieri»achj und* 
EttliBgerweii|f»r (A« Brann). — Die Form mit bleiciier 
Rispe, forma um^rosa F«^S. (C. Gandfniana Rchb»; 
Arnndo canes^ens.Wi ehedem bc$i Haeeiiaa und 
hon noch bei Weissenburi^ and im. Biefiwald S.}* 

€. iittorea (Ar»ndo Sehr ad«) <X AUnviogi 
an den Ufera des Rbms von Rnetadt bis Worms ^ z. B. 
bei Carlsrohe (Gme|ia}, Speyer (F. S.), Mannheim CC« 
Sehiipper). 

G. epigees (Aruvt^^ L*) R#tli (Ar«Bder €•-^ 
lam af r est»« Pol l.> Auf allen Fomalionmi» daeh aidit 
ibenli; sebr binfig anf dem Ailovinm mid Bikiviaftn 4es ' 
Bheinlbaln.an« an? dem Mimehilfcalk den Blitf«iillel«^ 
•ehr selten auf der ¥ogariw mü mv i^njaehMi Bimmielo^ 
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Kflbelberg und Schöhebwg (Poll.) am Rande des Roih«* 
liegendern und bei Stürtzelbrann unweit fiitsch (F. S.). 

C. annidinacea (Agrostis L., PoiL) Roth (C. 
8 y 1 V a t i c a D. C). Vogesias, Gebir^swälder . besonders 
auf der Nordseite der Felsen, von Bit^ch und Pirmasens 
bis Ifiederbrunn, Bobenthal bei Weissenburg und Dahn 
(F. S.)) von Eusserstiial bi.s Elnisteiu (Jäger) und bei 
Lantota (Poll.) 9 Porphyr >i» D^nnereberge (Poll.) und bei 
Kreuznach (Guthell) ^ Rheinthal bei Speyer (C. König)?; 
TauiMit, Berg^ln^ae (Scfaiiilis|«hs), Heidelberg (tacbon 
Hierbaeh), Ettlingen nod ba» über mm tebittsgränze, auf 
dedt Ddbel (A. Braun),- auf Togesiaa a«<ti swisdien 
Reieheiitbal nud Kaitettbruiiiie*. (S, S.), «n der neuen 
Strasse von Gernsbach Aaeh^ Wildbad. 

JUilium effusum L., Poll. LaubwÜder tot überall 
und b^aooders hliu% auf der Yogesias. 

Stifia pennata L., Poll. Kalkhaltiger Sand auf 
dem Alluvium und Diluviam das Rheinthals, beim Relais^ 
haus zwlsdien Schwetzingen und Mannheim und gegen 
den Jfigerdamm (schon C. Schimper), zwischen Benshcira 
und Darmstadt (schon Poll.), zwischen Mainz und Bingen 
(«chon Ziz). Tertiarkaik zwischen Dürkheim und Herx- 
heim (schon Poll.), doch jetzt fast überall wegcultivirt, 
zwischen Mainz und Bingen (schon Köler), Porphyr, Me- 
laphyr und Roth liegendes im Nahcthal von Kreuznach 
(schon K.) bis Oberstein (sdion Bruch). 

S. capiilata L. , Poll. Kalklialtiger Sand auf 
dem Alluvium und Diluvium des Rheiuthals, zwischen 
Schwetzingen und Mannheim und bei Mannheim (schon 
C. Schimper), bei Mundenhein und von Oggersheim (schon 
K.) und Niedeaheim bis Worms (schon PoUO) Durmstudt 
(Scbnitt^abn> und Bingen (sciion Ziz), Tertiärkalii bei 
Bärkbeim utid Oppenheim (sehen Poll.), und V9tk A\uj 
Ms Krauinach (schsa Zik). BothllegtndesH, Porphyr und 
Meiaphyr Im Nahelhsi von' Blnren bis Kirn sehr häufig 
(sehen K., Ziz, Gutheil und F. S.). 

Ar undo Piiragmltes L., Poll. (A. vulnerans 
Gil.^ Phra^milss eomm4iBia Trin.)« Fast überall. 

Sesleria eoerulea (Cynosurus L.) Arduin« 
Porphyr und tonwacke im Nahethal erst (von Kröber) am 
Rheingravenstein und bei Ebemburg^ dann auch an andern 
Orten, z. B. am Hellberg bei Kirn, Fischbach bei Oberstein 
und im Simmerbachthaie (schon Bogenhard) gefunden. 

Kssleria cri^tata (Poa L., PullJ Peis. Fast 
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überall, aber besonders auf Kalkbodeii. — ' var. ß. ^ra- 
cilis Pers. und y, major K. (K. pyramidata Lam.). 

IL. glauca (Poa Schk.J D. C. Kalkhaitiger Sand, 
Diluvium und Allttvium des Rbeintbals^ auf dem reehten 
Rheiuufer von Rastedt Mi Dtivtadt, laf deM Knlun 
von Speyer bis Eltoratedt liDd Maxdoff and von Mater 
M Bingen (^ishon Ziz), aöefa auf tortiaron. Schiohtoii swt» 
ac&en Ddrkheiui «dd MtiaMA (F. S.) and iwMioii 
3üi{rz und Bingon*. 

• Desekadipaia caaVliitoaa- (Aira L. , Poll.) 
Beauv. Fast überall. yvt. ß* pallida (Aira K.) 
F. S. . im Waldsehatten , und y, setifolia (Aira Bi- 
sokoff) F. S., auf kalkhaltigem Sand,, an d«n Bkein- 
ufern, auch am Neckat bm Heidelberg. — Zu dieser var. 
gobdren als Synonyme A. juncea Doli, noh Vi 11., A/ 
uliginosa Doli, non Weihe, und A. caespitosa 
/2. juncea DölK — Die echte A. uliginosa Weihe, 
eine mit Descliampsia flexuosa verwandte Pflanze, ist 
synonym mit D. d i s c o 1 o r (Aira T h u i 1 1.) Rom. e( 
Schltes. und hat mit D. caespitosa nichts zu schaffen. 

D. fle.vuüsa (Aira L., Poll.) Griseb. F.ist 
überall, aber besonders häufig auf Quarzsand des Dilu- 
viums und Yogesias. 

Weinga ert n er i a cancscens (Aira L. , Poll.) 
Beriihardi (1800^ Corynephorus Beauv. 1812). 
Quarzsand, Alluvium und Diluvium, Yogeslas hiufig, seltner 
auch aaf RotbliogendauL 

Ho4eua lanatüs hi^ Poll* üebmll. . 

H. mollla L., Poll. Fast fiboialK. 

Arrhenathor«ia ala Uns (A von a L., ■ Poll») 
6t JL UebofalL 

\, taberosum (Avaoa Gilib. 1791) F. S. (Avena 
bulbosa Willd.; Arrhenath erum S ch lech tond.^ 
A. clatiyaj^. bulbosuni K.). £l\vas lehmige Aecker und 
Saatfoldec auf Rnntaandatain. bai Bilach (F. S.) und wohl 
noch anderwärts. 

Avena stri^osa Schreb. Haferfelder auf der 
Vogesins. besondera .bei Bitacb. Iiäufig, aber wohl nur niiC 
dem Haler gesaet. - . 

A. fatiia L. , Poll. Saatfelder fast überaU« 

A. p 11 b e s c e n s L. Poll. Ueberall. 

A. pratensis L., Poll. Sand. Diluvium des Rhein-/ 
ihals bei Weissenhurg und im Bienwaid (F. S.) häufig, 
.Speyer (iL), Waghäosei (Zeyher), Wiesloch, Baierthal 
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(Diäf bach) , Mannlieiin (C. 6cKimpelr)'f an dön Ber/^eh M 
Schifiesbeitn , Auerbach , Heppenheim . Bessiingen (S^hnitttf 
Spahn), Tertiärkalk von Neustadt bis Bingen und Ki^eus^ 
iiacli, Vogesiasebenen bei Lautern (Poll.) und zwischen 
Bitsch, Eppenbrunn, Stärtzelbrunii und Ludwigswinkel 
(F. S.). Muschelkalk um Zweibrücken (srhon Bruch). 
" Ventenata dubia (Avenia Leers) F. S. (V. bro- 
inoidea et avenacea Köl.^ Av. tenuis Mönch^ 
Brounis trrflorns Poll., non L). ,,Von Neustadt bi^ 
^ ins Nahegebiet'' (K. in lit. ad F. S. 1826, K. Königs bot* 
Führ. dur<*h die Rheinpfalz 1841). ..ad vias lapidosas circa 
Neustadt an der Haardt" (Poll, anno 1776), auf Basalt 
bei Wachenheim (F. S. 1829, vielleicht PoHiebs Standort, 
Mreil bei NcHsladt keine Spur von der Pflanze zw findeq 
Ist). Rothliegendes zwischen Dretoennttd StMideMlil (schon 
P^i.) , Porphyr lln • Falkensteliier TNal tm 'Dttimekbere 
(Ja^rer), RofIdtegeRldes, Porfiihyr. Melaphyi niid£tthlinifcalN 
des Nahe» and Olanthals von Binsen bis Kirn und' Baam- 
holder (K.) und RathUWeiier (Fofl.) häufig, Mher ahcb 
anf einer SMe der: VAschelMilkhMrge bei £iveibrfiekeil'| 
auf dem rechten Rbeinufer bei Fratikftirt (iVesenins), Bteken^ 
bach und Langen (Berkhansen)^ » 

Trisetiim flaveseens ^Avena Pell.) leanrj 
Fast ttberalL 

Aira caryophyllea L., Poll. (Avcna Web.). 
Ueberau häufig, besonders auf Sandboden, aber nicht auf Kalk; 

A. praccoY L.. Poll. (Ave na Beauv.). Bunt- 
saudslein des Saar- und Bliesgebiets überall, Vogesias fast 
überall und besonders häufig um Lautern (schon Poll.),: 
Dürkheim (schon K.), am ganzen Baardtgeblrge und von 
Bitsch bis Niederbrunn, Eppenbninn, Ludwigswinkel, Dahn. 
Wilgartswiesen u. s. w. (F. S.). Diluvium des Klieinthals 
fest überall, besonders häufig bei Weisseiiburg und im 
Bienwald (F. SO* Mainz (Ziz), auf dem rechten Rheinufer 
bei CarLsruhe, Kranichstein im Darmstädüschen (Schnitt- 
spahn} ^ Hothliegendes bei Kreuznach, Oberstein. Idar 
(ßogenhardt) und fast überall im Nahegebiet (F. S.}. 
' { Sieglingia decombens (Festuca L., Fo\i,y 
BeT!iiiiai#ili (1800$ Dan tliAnla.vD/ C. 1803; Trivdtd' 
B e a n V. 461^). i Fael 'äbet^Uy beaeiiddto: abf-KatatwieseH, 
Ud^ctt »nid m WMacn»'! . ^ ••: •>; .' M i li < 

' > tfeilica •^aUata: L. <et pvo- mniana' jbaite* *PdlIA 
Tertlärkaik (aoda' Randl/dbif Vogesias) an Ha^rdtgeUföi 
Yon Neostadl -hÜ. Darkheitn-CiL S.), M ilaitenbarg nwii 

MfMOt IMa. 1 2 
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PkiB'khetm (schon Poll.) und von Weisen heim am Berp; 
äber Grünstadt bis Bingen (F. S,) uiifi bei Oppenhein 
(Poll,), Porphyr am Donnersberge (sehon Poli), Gfao- 
wock« bei Bin|i^en und Strom her^ (schon Poll.) und finf 
Porphyr und Meiaphyr im ^aheüial und iin Glanthai l^is 
Kusel (F. SO. * ' • 

M. nebrOdensis Parlat (6«il». Lerr. ed; t; M. 
elliali 6«dr. Lorr. ed; 1^ ^t, pro «ilBfan« pKrte) «biliecl 
kMo iiiico;« Voll, et L phnw Fi S. WK Mlz^ H. c Une« 
F. 6« Flora). T^HÜtklifc bd DirUloim (odm PbU.), 
4ocb Jotat mdot wogcalüvlrt «Ii mot tiodi «nf eiirig«ii 
PtlMI £egen WÜsottMm alii Btt-g (F. S.), so^» M 
CMtifllMt, Aanthtim, Kilidooboitt. vu s, w. (F. S.), Meto« 
pbjrr ioi Nahe- und Glanthal MHi% «*d W Kvsel^ (tF. 
wo audi mit M. ciliata. 

M, uniflora Retz (M. nutans Po^i.). Auf aMon 
Foridatiooeii in Laubwäldern faal dberaU bmäg* 

M. nutana L. Laubwälder am Crebiri^e auf dem 
rechten Rheinufer ftist überall, Alluvium und Diluvium^ 
Rheinihal, besonders häufig am Ulfer des Rheins in de» 
Rheinwaldungen und im liienwald (F. S.), Granit im Jäger- 
thal bei Niederbrunn und Uebergangsschiefer bei Weissen- 
barg (F. S.). Vogesias in den Gebirgsthaiern von "W eis- 
senburg bis Neustadt (F. S., Jäger) , Trias des ßliesge- 
biets nur auf Muschelkalk bei Hornbach (F. S.) mi4 fiobus 
sax a ti 1 i s selten. 

Briza media L., Poll, ücberall. 

Eragrostis megastachya Link (Briza Era- 
grostis L.)- Alluvium und Diluvium des Rheinthsis^ 
sehr unbeständig und wobl nicht ursprünglich einheimiacli, 
Speyer, W^änder zwischen Waldsee und NeobofeD, wiA** 
aikiä Mtarniaim und Schwtetzteen an ciMr fikurib« 
bot MtdHdkMd^ hü Walldorf, bei Mm <Scllandt) miil 
aaf fitraasoopiaotev ift OarlorolN» (A. AraaD). . < 

& laiiior lo-al (ß. aaaooid#a fieanv.; Foa 
Braeroati« L.) «baatiniiir wit inatigo:, M Spctfev, 
xwisdieii Hahidldfen «nd 'DaSealiofOB -aof Aeekem^ #ia 
Plilaa am Schloss lu Sohwetzioi^eB ond iaa 8and am 
Rtittde (fes Walds beim Eiskeller, Pflaster za Martultein 
aai Schloss und auf den Torttplatze des Lycebms. 

(E. p i 1 0 s a (P 0 a L.) B e a n V« Schwetakigen (Zeilier)?^^ 

StSlerncbloa dura (Cyaosalm« L., Poll.) Bebuv. 
(Poä SCop.). Kalkhaltiges AHbviam, Diluvium und Ter- 
tiärkaWi|t aoHaar auch K^hlankalk, Ifabetlud van Sabern- 
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beim (sehan Foli) bi^ Kpimn»ch (00^00 K.3 /uml v^a 
über Äakiz (sdmn Zfz) und Alzey (schon Poll) in* Grön- 
sUdi (F, S,), Warfflb yud ü^gpi-ahöii« j^aeiwn Bisciiof)^ 
«Iii den r^ciiten Bbeinnfer m Gfieshoiw tiiidr A^IhMir 

viw AiHl Xirttärkali, «uoh Band Yoge^^lWlMaiitli, 
bei fligeiMu (BiUot), Carlsruhe.. (A»;.lhnNili)iii¥On Germer^»- 
heim und Philjppitiutg :Mei Sckwe^iiiffifln iiikid Jiwiiüieiifti 
(acfaon INerbftcIO? von Neo^ftdt bis^^^aelHwbeiiiii i()fi\, S«)« 
Düclilieiie bisfiarjcheiDi (sehon Peli.), %atl9^0iw am Qei^ 
bis Crnttinstadt und Kreus^iacb (f*, FrenXeotbuI bifs Opptn-^ 
heioi (schon Poli), Nierstein bis Bingen (sciion Köler), 
Weinheim bis Frankfurt (§cfaoii ^ebuiUspehn)) Pürphyjr^ 
Melaphyr und RethJiegendes a«a Fus^^e Donnersbeirg^t 
und b«i Lautereck«!! (schon Polt.) und im j^roitetbal, beson- • 
dershäuüg bei Kreoznacb «uud Bingeu ijs^rn Zh und F. S.j. 
— An allen ^euannteg Oi^eo finde) .jaich? weißt nnt die 
forma vivipara (var* L.)- / >: - ! r 

jP» br^vifolia D. €. (P. alpinft b«<*eDsi8 K.; 
P. tri via Iis Poll.), Kalkliallis:«r San(l, üiJuvittm des 
RheinUlBls twischen Wei0heiin, Bentheim u/id Daruistadt, 
sowie zwischen Main^ Finthen und Bivgee ($ehon PoU.^, 
TefliirikalkfelseB K^iacben Heidesheim i^iul Biii^ea (F* S.). 

y, aemietraiia L., .Boll, ü«ber«|l. ^ (VM. ^. -vul- 
garis €Nittd^ BPd vtl..4^^fi2'.m«lla>£;. ^v»r. JiiriralA lOt 

P. jpalostris h. (Yllliiiray Jliiitiljie* /ie^rliUa 
Hf At; P« »etoljM 6a.tt<l«; JR.^ MgMIiftlU f ries). 
AUuvifMii/N*4 niii^MrBliiiiilh»VVf«^^h^^ 
und HaiDs jBi;gaiimfMRgliieile; li» wtt#fw^lnM«riitiu^ vom 
Bteine.im ganzen Bianwald .ttidL^an-Jer IjilM^ J^liffi^ 
aaftbarg (F. fi.)) Oggersheim n. & w., lf«i»tM nf» Ai»* 
gen bis Sobenaheim. Da ieh diieae Pia»»l nur an Qaüaa 
Orten liUd iiiii4 Jhaobacbtete, dess ait^'Vriracli windet^ wentf 
Stollen gane aAagetiaekiiet werden, ^ ;^eifle loh sehr, 
daaa die, welche DöU im DorCl OAersheim auf einer oben 
mit Lehm beworfenea Malier'^ angibt und var. muralis 
neant , bierher gehört. Er nennt die Halme dieser var. 
glaU oder etwas schär flieh ^ was allein schon, iaein er Zec*. 

12* 
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^iMerurig' der 4rl? m eine var^ glabra und scabrius^ 
cu li^ wiäerspillcht. ich habe me Pfldlie^ an^ • ISmichte^y 
D^i9äa 'iädiiiiriii|^j(igen Ort^ui. sowie mmA & Wissdr seNiüe 
nMlili«|. dkftißomivttsijteäMteii IMimiliL m§b^'fim Settattai 

kleinere, stüvMtfMlil'bMlaffere^ ^a^^ef-dM 'Mi«Am»»'1x^ 
emplare, niemals abe^^eine ^ar. geftkndcb/ >. " ■ < ' 

iiif ä^Watr^^a' fnlJ (Pea saUeHea Haehke). 
Bllü^uni}!de^ Meiflillfals bei OfMhelb (Sdmktspalln) nnd^ 
iib^Bieni^l^^/iM. uttd 1?.- Bl) besonders z^v^ischen W^rth" 
utid4^ttii(iBli^8feh^(iifto%) <ind 'anr höhen ilitiÄt^rufar' bei dei* 
BlenWafMim«, "üebergangsschi^ec. Rqtfaliegeiides uml 
A?k)^eslbjs <i»'i^i'¥o^es]afsthä!ern von* Bobenthal (Im Dah^ 
nertHal)' iiwd^'^dssSnbui'g' bis Bei-giabern ' und KlingeniJ 
mttn^tt?^ #J'^.');"Xnnweiler f Jäger), Dürkheimer Tha! vom? 
Jäir«^tha|!«*iig^ jzaiB :DraclJe«^'"N < '^'•f'^z-Bifi.), Porphyr und* 
M^öphyT auf dfeiii DofiÄe^ber«; ( A. Braun) zwisclien Dannön^ 
fe^ ' Bastenl/iusr und Kirch hei iitboiand (F. S.), HoUiiiegende^ 
iiö'Wjifde'Wiöt'öl^öUbK bei Obei^üBin (schon K ), Oranwaeke 
im ßingeiiwald ( VVirtgeu ) f auth auf dem F^eMberg im i aunusp 

ji" Pi' triviaii.s L. (P."prat«ns!s Poll.), UebcralL — 
P. pratensis L. (P. a«^güs»ti fo Ii a Poill.). leberaHJ 
• var. Ifltlflilia^ K.' fP. hu'ibilis Khrii.; and augus- 
tifolia 8 m. (i\ a n g usti folia li.> ^J^'^'l ifift 

.ti P.' robpvfeSöa L., PoftI; IJeb^rafl^ ditsr Istr dib Aa^^ 
welclib geMhMH^> dufl'liatierAi'wfte^ n^f'» !/^\ ifiwo» 

(€lli'irp.«c.li1kiH8nfefiu«li(:r KJj^>'6. ,4ltH§tmm ^alfke). 
SfaMmif niM .t«M£sidna«iaamäe.V|||^erf ;||i8t^)i^ • i#| 
G. fiuitans (Festuca L., Palll). BniOlMl^ffS' «iür 

.(>«90^. blUitb^Frie's (ß. fluiti^iy» (9L eh-tu^ifoiti? 
S^a^tokl Vr);^ < M^dei«>i dultUhmi- ^und KalklbMtii'«b€»all#^ 

ino7G:>i(di|«^hH'Sv(Pna ' lA^ : Wa^ienb; (Poa- saliba 
PoM!^. DitiMnib desiuRbttinthMs 'ToH den ßaftnen bei' 
MfUhelm M^lkaAhsh^at und Worms: nhd bei Haniiiiefar 

(«(^hon* Pölli)\|' bei! W^isenheiibi a^ Sand imd zwischen? 
EtpxAth^imssd^ EUefsH4t' {¥\} S.)- bei Graben und Bniehsal 
(;^ehBiidt5)i, blfof)riedberg iln Gtbiet der Nidda und im Nahe** 
thalt^'aO'^irohiäSaHnen von Kre^iznacii (sislron -Poil.)^ 8aiz^^' 
bfMiefn auf der 'Trta» desdaargebiels ia Hotoelthal bei For-«' 
back («sehfiin MolaHdniiuad >F.< Si)i und' bis,'J)ienwfiac6a M 
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Mollini« coerulea (Aira JLO! Miirnxiii ^delica 
II.), Ueberau. — var. oc ar4ind:iÄafc^a-(M. aruör 
dinacea Schraoli^ M. altis^iina L&tik.. Mwroeru-r 
lea a. major. Sehr ad.) in Wftldern i«u«l/./6Liiuiittior 
SiChrad. (liolattdie als Art) auf Wilsen sl if . i: ' 
-I., Dactylis ^lomera ta L.>. Boll; Ueberau. ; . lu 

Cynosurus cristatusL^ P ^tl I», . UdieraUw ' 
Z;^ Vulpia sciuroidea (Festuca Böth)il(ip4t, {V. bro- 
moides Smitb^ M. et K., non L. ; Y mI^I^j br\)Mioid&s 
G JB e 1. 5 F. M y u r 0 s P o 1 1. pro parle).. Vpgesji^ettLau- 
tern (schQo Poll, und K.) uim iiroa 4«t/»A$^jSl»i;iiiilicJijef) ui^ 
iMPr Bilatfi <f ..;6.), Buntaandatoki Mi^eiMickati (F. 
AoamsMd .^af 4m Vl»m^m^\ iltBiSUiffii}tti»)^fa«ti4lli«riük 

i .i.; V. P«iBiidi€rtjDyarA».:4^e8lhkffi ftftijrielr) Geld«» 

sand und Quarzsand mit Lebm fast überüHiii.iii ./ 

.iMsttica terHuifolia^aiiiililii^OBM^ift^Cl^dl.; F. 
ovina PolJ., M. et K. pro parte; F. ovimii;<>f^ vult 
l^ris K. pror parte).. «^egiiiid0rariit»w]|(ild0<i)i^ uanf Ariden 
Ittid Triften überall. , X . u 

1 F. ovina L. (Gren. et Gcid;r,5 PoJil.v M. et K. pro 
parte; F. ovina a. vulgaris Jfc» pro' paif«). . Die Vßr~ 
breituog dieser Pflanze, von der die y«ili^ergebeuiMQ yleir 
leicht nur var. ist. mu&s noch ermittelt wep:d<lOi>' Ich be^r 
obachtete sie im i^ieuwaid^ Beide isind/ii^n der' Flore de 
France von Gren. et Godr. deutlich bt^brMdn [(>){0rdeiu 
i r F. duriuscula L., Poll. i(M.i et.lvii^» iQ>vitio e, 
duriuseiila K.; F. ovina Soliradi)4/i;iBjQa(»ndeR& auf 
Quarzsand, Yogesias u. s. w., liu Wäldern^ liuiiftHekien und 
Triften fast üherall. — var. r » s ; i f> > .1 ; r 
ß, va lesiaca (F. ovina d^« Jt^^i F.> vti llesia ca M. 
el K.). Tertiärkalk bei Niersteiu^und Oj^^^nbeim (K.), 
Attuinum : des Bheintbals bei ü^enftu Axnd iVog^^ia«. viau 
Wtfiamiliiurjr bis Bitsch c4»d,lPir«men» (F. iS»^ «lit Ueb^s^ 
gapgM .iniiäift TypiMUu^.» 'i.-.-. fhuiH i-,..: . 

glaMA)<P../tKiiiii.liraft4tX.ai.F»'g^MMSMiri^lU). 
Saud, D||nvi«n<4N( Khebitluito y^jmti^mlMxinA^M^ 
dfvfr,lii8il)am«i4l w»4>iHPiiüHaiMul>isilHieclik«;iWr^ 

tM^iamllfflfiCidMI lli|ii4gittdHnicWaKqiM<FaiS-)^l«d-jM 
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F. heterdphyita Lara. Wftkkr, besondep«^ Laub- 
wfilder fast tiberall, z. Bi Triaä des Saar- und Blieggebiets 
mi T«geslMi'!mi Bitteküli Wtis^enburg, i>aliti und Pir- 
fommm (K SO^ WilgarteinrtiBa» (JAger) WilttleiliiBfeft 
^•tt MtMi^geodies, ^iMapliyf . FonAyr ml tttfU^ 

. Spahn), an der Btr^alwi nddf.M EMiiHllHftgJC^ SMiyiak^ 
Diluvium des Üh^intliatd baü CMsrulw (i|.«»*un), Wag- 
hftusel #ld 'dtbwetihigen (0. SMmfwy 

F. rubra'^L., Poll IMeMlk >^ vmi f. vi 1 los« tL 
d«tt«tor»tt L.). Seltner, r. B. iftaf muUil^deial' i'XTi 
syl^Ätica (Fot Poll;) Villars. Vogesias mA 
Neustadt bis Hochspo^er (schon Poil.), Lautern (K.) «tti 
von da bis Bergzabern . Diihn und dem Rand <ier TriM 
bei Bitsch (F. S.); a«ch an beschatteten Vogesiasfelssn bd 
Saarbrdeken {V. S ). Porphyr nm Donnörs berge (schon PoMv), 
Kreuznach fOiiM '^i'^ u. s. w. in der Wahe^^e^-end 5 Taunus 
und Frankfurter >valii (Fresenius)) Bergstrasse (schon 
Sdinittspaha)^ Heideibwg (sdic^n Dierbach) und Woifahyt^ 
Weier (A. BraunV ' ^' ' - 

F. o^iganlea ^B^am^is L., Poll.) yil4. W41der 
faet uberall: I ' *> ' • * ' ? . - f • « 

' F. arundinacea Schreb. (F. elatiorSm*). Kalk« 
haltiges Alluvium an deu Ufern des RIveins fast tiberall^ 
cwisoleh Mannbdm und Heideiberg am Neckar, zwischen 
dm RH^n 'tM'^tfistädl o. s, w., Lias bei BhkiMitir 
«lAirn 'Imä im 'i^gepy^ Alkviu 9sik 4m Hilie Mi iMi»^ 
ai^h^ kaUmhlttg^lAlUnltoQi '«ü ^vw VPun der 8«a]^ mä 
WAP «idiltonq^fr «ttf 'Mni MoMell^ BXm^ 
mid'ttiargaftlsii^YF; SJ); indh rA.u,} in jt .' vi >Hi^ uoaai^l 

> fl /ela«lo;v>L^y P<#U. <Fl>r«iett«lsr'M^^ %b^ 
Ml^ aber ir6»iigIitH' aoMebm« und kalkifataigeiii Betai. t 

F. elai^<^rl^p^#d^n>is.F. 8. (F. prtt«iisi-*per#nU 
nis F. S.; F. loliacea Huds«). AUuvitim und DilUTiuBiJ 
Rhelnthal" HÜei V Carl$ri4ia*^ (A;j >Braua), Weissehbarg und 
Bergzaberhi^rj<S.)y Spayeh (KO, ifoiim (Köler), Nahcthal 
bei Kremn^ ^ s. mt; (K.), Saar^ und Bliesthal und bid 
aaf die ffiifeeli ißs Muschelkalks (F. S.). Zweibröcke^ 
Thal (schon Broch), Lehm auf Buritsandstein auf den Berken 
rwisdhen Weissen butg' und Lembach, sowie auch ai^ 
Mosehelkiäfk find Ailavium von da bis Nrederbrunn (F. 
— Wahrend mekr 4eWft HO J<ihi-en fortgesetzte Unter- 
suehungeny «owohi« atff den Wiesen^ wO diese Pflanze 
wachst^ -^laH^Mf^'^ai^caii iiii tri# j^äM Itatiai 
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btben tmdh belehrt, dass dieselbe aar 4a m ümdtn ist, 
wo Festuca elatior (pratensis) und Loliun per* 
enne iii Men^e beisammen wachsen und dass sie weder 
vellkoinineiie Pollen noch Schaikerne bekommt. Die An* 
tbereii vertrocknen, ohne Pollen auszustreuen, und die 
Blötkett vertrocknen) olme dass ein Ovartum anschwillt, 
loh- kann dther nickt trissen, was 4ie Pflanze sein mac, 
wstd»- G^dvon^ 'Wegta dar BemMUMt «ks ScmE* 
kerns („cayops- j, zur Gattung filyzari« bringt, G« l0f> 
iffint «i9d |''fta:Ucik UUM0« li«f8H «1» sy- 
nonym dazu bringt. ^ Heu^ F. j9U«eoi hU dteBWIlM 
niil elatiari dem Bliitbestand aber, ^.wie all^sUel^rige, 
fnit LoUani parenne gemein. 

Brachypedium sylvaticum (Bromus Poll^) 
Eöm. et Scbte&' . Wälder u|id Gebüsche fast überall. 

B. pinnatnm (Bromus L., Poll) Beauv. Kalk-r 
haltiges Alluvium und Diluvium, Tertiär- und Mus^cbelkalk^ 
liehmboden, JKathUegandes, Peirpbyr, Melaphyr und Schiflec 

Bxoraus grossus Desfont. (M. et K.; Serra-* 
faicus F. S.). Saatfelder, besonders unterm Weizen auf 
Kalk- und Lehmboden. — var. a. glabrescens (ft, 

f;ross. ö. M- et K. , B. m ulti florus Lej. ^ B. seca- 
inus a, K.) und ß. velutinus (B. gr. ß. et /. M. etK.^ 
E. velutinus Schrad.^ B. multiflori^s Sm.y B. ^9- 
calinus ß. K.}. 

B. secalinus L., Poll. (Sehr ad., M. et K.j B. 
sec. y, vulgaris K.). Saatfelder untern^ ^orn und 
sonders häufig auf Sandboden. 

B. ßillotii F. S. (B. hordeaceus Gmel., non L.; 
B. sec. d. hord. K.; Serrafalcus ßillotii F. SJi. 
Nor nntar der Wintergerste. 

B. pratensis Ehrh. (Serrafalcus' F. S.^ non 
Godr.^ Brönars covanintattts äctiratf«: Serrof. Gpdr.) 
TroekaBre "wiesen, Bradie, Esparsette- and ^wigeUeelekary 
kalkhaltiges AUavittm unftlmiivium, Rheintiiftl mt dbelulL 
I. & Mkr hMm mm Weiooenbiirr, xwisehen Speyer und 
IHMtlidiH n.. a. w« (9i S.) ; RaIhKMMBdes Im KäHelhnl 
nwischen Bingan und Lonbeabelm <Wir4;in), bei Kreo»- 
nach ! u. s. w., Muschelkalk des Saop«» und Büesgebiets 
(F. £L)k« SLam auch mit Heublomen von Bitscher*itoiir- 
bnah^if* es auf Mnsohelkaik oinaa iUv bauflgston Wleaetai- 
fffäser Ist, auf die Walle der nouon Festung^erke cti 
Bitsch, auf dacM Itogagiaaboden eo oith ober Hlekl lange 
lialfton /Hiir4 
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B. racemosus L. I (B. secalinus ß. Poll.; Serr«- 
falcus racem«6us K. S. ; S. pratensis Godr.). 
Feuchte Wilsen imKheinthal und den Nebenthälern, sowie 
UB.I^eckar.-i^ ilain-, liah^f- ünd Lavteiiliai bis in Ifähc 
«OD LivteuL, XitetMIev. iiiii' .Zw€ftrfidieii. (mImio BmdO 
niMi . di0.. 8Mf tmd . Blies^bieift bw wät die Bote des 
XMehelkalkt Cr SL> Verliert, sich .weiter nach Westan 
und .Ist im ivestUciite- Frankreich dareh & f rate«i8>is 
(B« c^niaiat atuj9!>)vertretep*< 

B. m-oills L., Pall.'(8errafaieli8^«rlalL). Uelereü, 
bssenders aif Saftdhedeii hä«fig. - 

- *B; -arveitieis L. (B. versicolor Poll.: Serr'a- 
falcas arvenais 6odr.>. Uacebaiite^ Oirllbf'Braeh-dDil 
Kleeficliift',' Ttiaa des Saar- imaBHeagebiete, Lehmbodea 
auf- der *Vo^sfaa ^ei Lahtem und Böthliegendes bei Otter-^ 
bac!r (Polio, Nahe^ebletv Rb^gebiet auf dem * rechtea 
Bbeüittfer Alst liberal , afof dem Ifiiken aA wenigen Ürten^ 
iL B: um 'Lebdigruben- bel^ Welssenbrirg b&afie (r. S.> Isl 
K^isehen Ifeasiadt'nnd'Mainz doriJh'B. [»ataras Vertte^en. 

* *B« p a 1 11 1 u s M." et K. (B.' c öm ro u t a ( li s ^ K. et 2 ia ; 
Serraralcus patuius JParl.V KalkMtiges.DlittvIttOi 
niid Tertillillall^ , Rheinthal von JNTejnsladt' und Speyer bif 
Bftl^eii und Kreuznach, sQwie auch Rothhegendes ^ Por<«> 
pnyrV Me'laphyr und iColiIenkalk im Kahe- und Glanthal 

Jon Bingen bis ^iro und Meisenheini (schon K. un4.Ziz), 
iaaalt bei Forst und Wachenheim (F*. S.); Diluvium au^ 
dem rechten Rheinufer an vielen Orten, z. B. in der Darm* 
Städter Riedgegend (Schnittspahn) , zwischen Mannheim 
und Heidelberg bei Edingen (C. Schimper, schon in der 
1821 erschienenen FI. mannh. ^ais B. commutatMS^,.bei 
Ubstad^ (A, BraunJ u. s. w. * . 

. ß. asp^r Murr. (B. n^ontfiiius Poll.). ^Un^Uim 
an" den Ufern des Rheins, Muscihelluilk., 39(hik^w4e% 
Pqrpbyr^.Meliaphyr lind Urgebifg, ... < 

B. efectus Huds. (B. arvensis Poll.). Alluvium 
und Diluvium, Tertiär-* m^A Muschelkalk fast überall, Roll»» 
liegendes, Porphyr u. s. w. im Nabetäai mid^fibintMii ves 
Aingen bis Kirn und Meisenheim. 

B. inermis Leysser, Poll. Alluvium, Diluvium, 
Tertiarkalk und Rothliegendes, Rheinthai Nim Speyer und 
Neustadt (F. S.) Ober Frankenthal, Dürkheim, Alzey and 
}ll^im (schon Poll.) bis Bingen und Kreuznach (Ziz) und 
im Nahethai 3 auf dem rechten Rheinufer vom 4iFranlL6iat 
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4lMJMrMlMl<6qhiA8|MM)^llMUilKin (C.> fidüHiper) 
iittiOddilbere (Diarlbach) M CaiibMie« I n im^ -lu-i.i 

». II« te«4or.iijii. .L.,:*P:oll .MioiUbra? aal Sted^tet 
tfimUy Mkutiaach atfl JSMl, z. B..flRisclien WeissenMil 
ttid. Bfrgzab«»^! f«Ul JHif daii IMaa* da» fiUeai*t «mV 
fiftaiMMift^' 

A^ropyrom repens (Triticnm L., Poll.) Baauv. 
üeberalL Koaual.ib vielen Farmen var^ jdi* *aber.micht 

scharf genug begränzt sind, um sie als eigene AKerten 
sondern zu können , z. B. mit spitzen oder zugespitzten 
und mit stumpfen Biiithen. sowie mit begrannten (£iy^ 
mus caninus LeersJ, stachelspitzigen und grannen- 
losen Blüthen, mit grasgrünen oder meergrünen Blattern^ 
£xempJare mit meergrünen Blattern und spitzigen begrannten 
Biütben: Agropyrum caesium Presl; mit stumpfen« 
wehrlosen Blätben: A. firmum*PresL — Als Abart be- 
trachte ich ß. m a ri ti m u m (Trlti c u m repens b. ma- 
ritim um K. et Zizj ganz hechtblau -graugrün, mit zu-*- 
sammeogeiüilten ülaUern und stumpfen oder stiimpflichen 
Blüthen, kommt auch mit vollkommen glatter Spindel vor. 
iJngdbuiole; ;SandfeIder auf dem Alluvium , des ^eiathals 
äai Maitt (fifhott K< »ad Ziz.). . . r :. : 

At.CLaDiniHB (Elymus L., PQ^l.).RaM.>et ScIibU 
laa (Tritle«ni 6i>li»«b.). Eikvlnm « doa Rliaiatiiatoi l|ai 
Dornheim und Wollakehlen in der Darmstadter Medgegeud 
(6aliiiitlspalui)vTeftMlikalk bai Alzey, Rand .der Yogeaias 
aaa Haaniigeinfiia, bei: Hambach > am der Maxbarg^ ; bei Av» 
tei^irg juiwaU^Nirkheim (schon. Poll. )r'J^voMndateih bei 
Zweibrücken (F. .Parphyr am Donnttrsberge und im 
Nahethal sowie Grauwacke bei Stromberg (schon PolL)^ 
am Gebirge auf dem rechten Rheinufer bei Langenbräcken 
(Seubert), Heidelberg aird an der Bergstrasse. 

Elymus arenariäs L. Vogesias, vor etwa 100 
Jahren bei Homburg auf Befehl der Herzoge von Zwei- 
brücken zur Befestio^ung des Flugsands angepflanzt, nun 
aber beinahe wieder verschwunden, dann vor 30 Jahren 
von mir in gleicher Absicht bei Bitsch angepflanzt, wo 
sich die Pflanze ausserordentlich vermehrt bat uad jetat 
sehr häufig ist. ' 
• ; K euro;[yaeus L. Porphyr am Donnciisbaigt (Jäger) 
und bei Kreuznach (Wirtgen). i . - 

Hordeum ranrinaih L , Poll. > Auf Schutt, an 
ilaneira ^tnd Wegrändera fasi überall, i . r: .1 \ ^ t ^ , , i 
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Lehm- «od kalklMiltiiQes AHwIm tad IMlivfMi^ IBiÜ»» 
tlial bei Weissenburs and B^rrHibcMi (F. 8«),.6Myflr und 
DürkbflMr (iu), bei. S#eibriokl»ii (BiMb) and aiif der 

TtmMi des g&DZf A Saar- iind Blieagcbiets vom Atluviam der 
Tbäler bis auf die Höhen des ÜMübeluüks (P. S.), z. Bc 
bei Bitscher-Robrbacb häufig; auch auf AUwviiiiai im 
GlMitbal. 

Leiius pwtn«e L.^ Poll. üebaMli^ beaendtoii 

aaf Wiesen. 

L. italieun A. Braun (L. Bo uch eau um Kuiith). 
Alluvium und Dituviam im Bhein-, Saaf"^ und BliesthaJ 
bie und da, abet waiii nur verwüder^ -da es auweilea a»*- 
gesät wird. 

L. remotuai Sclirank. (L. arvense Sckrad.^ 
L. linicolum A. Bvaun; L. iiuicola Sonde»}. Unter 
dem Fi«chs überall^ wo derselbe gebaut wird. 

L, temuJentum L., Poll. — var. «. macrociiae«' 
Ion A. ßraun (L. temuleiitum auctoram). Unter 
der Saat überall, besonders uiiier Kern, Ha&r und Gerste 
ml »eist auf Saodbeden. 

' «/L.leptMliareloft A.'BtasB (-L^ «paeloatt« £.). 
Besonders anter Weisen unt Speis auf Uuaa«- oai MMk- 
hcäm, — F#piia gialbra (Ii»'«^r9aft»e Witlier.; L. 
sf ealanuni Silvas) oni foraia seabra (iMrobia«' 
tn« Belib.). 

Nardss atrieta L., Poll. Fast dberall, jbaaaodara 
a«f sandigen 4ider a«ch lehmigem Ueideboden, söwie andb 
auf Torfboden, sehr häufig auf der Ve^sias, der Trias, 
anch auf das fiiinviani des Hhainlhala, ^ B. km Ifiaia* 
a^bnrg. - . • > 

Equisclaceac. 

£{|uisetuui arvense L., Poll. OeberaiK besonders 
aitf Aeckern und Sandboden. ^ Forma umbrosa (£. 
arvense var. ß. €. F. Schultz prodr. fl. stargL. 
auppl., p. 58; E. arv. elevatum Rabensh.; E. arv. 
¥ar. nemarosura A. Braun). Rhein waldimgen, z. B. 
i>ei Dtaehslanden (achen A. Braun). — Auf trocknen Sand» 
feldern in der Nähe des Rheins bleibt die Pflanze unfrucht- 
bar und ist klein und niedc^riiegeiui (£. arv^ var. de- 
cumbens Meyer). V 

K ar vense-limosum Aaeheraon (S. limoso- 
arvense F. S.^ £. litoraie Küliiew.eltif In-an^v 
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ditum Laifeh}. Von diosem seltnen Bafltard fiind kUk 
tSM eine» Stock zwiBcämt Weissenburg and Schaidt. 

£. maxirouni Lam. (E. Telmateja Ehrh. ; £. 
eburneum Schreb.). Tertiürkalk und Diluvium Im 
Rheiüthal am Fusse des Gebirgs von Niederbrunn bis Berg- 
zabern uAd in dtor£bena voi^Laoterburg und Kandel dlurch 
den Bienwald bis Rheinzabern (F. S.)) Rothliegendes bei 
Neustadt und im Nahethal. Am Sebirge auf dem reoh^ffk 
Mein«for bei Ettlingenweier, Leinen, Weioheitt (G. Schini'^ 
per und A. Braun) und bei Ffankfürt. 

• R sylvitican L., Poll. Yogesias überall, a»oh 
ÜMMiegeaAgs mi «MtMipl «Me' fiMrthal^tt Gehirgs.» 
9Xlm inHm «Mn iiif Kifk), iiM« 49t wBmB m^Sm 
H i tiiMt 4m MmMMs, i. hol Wtttoüilporg (ß. S») 
MiNr'liiiiig. 

sylvitieu« p. Minus W^hpleab«). Pavphyr ki «mH 
Seitenth^ichei» des Nahethalfi an Fmm de« Lembergs M 
Duchroth (Bogenhard^ Ülndwli iliB MniiillMiB MOarMl» 
stüdl. 

E. palustre L., PoM, Faet iheralt. 

E. Jimogun Lr (£. flvvtatile Poll., pr« pari») 
cauie nndo vel ramosiusenlo, et ß. fJnviatiio 
(S. fluviatii« Im •(.pro ptrt»FolL} oaslo t*iiio#4»i 
Fast überall. 

E. variegatum Schleich. Alluvium am Rhein von 
Rastadt bis Ludwigshafeir (aehoa Schimper und A. Brauo) 
und Worms. 

K hyeineie L., Poll, Alluvium und Diliiviun dta 
Rhetathals, an den Ufern den Rheins bäuilg, seltaer in 
einiger (höchstens einer haihi^'n Meile) Entfernung vom 
demselben, am Fusse des Gebirge auf dem rechten Rhein- 
ufer bei Durlach (A. BraRn) und zwischen Weingarten 
«md firtfehsal (Dbii), im 6ebkge aaf den üskttn Rheinote^ 
MT^iPtfift i» JügirtiMle M MMbHmmh»- iiiid wf laü» 
MAditeM Üf MitlHg. mnhitm ^w^räthim' (F. 6.): - 

/f. fäl««co«M» A, 'Bvaiiii (Sarlilal»9ff ala^AttV 
Allaviam am Rhein von Rastadt bisLudwlgshafeo (A. Bfwm); 
> /i' lira^hyO'dM A. B^mtun^ ^Dmi^ästmi • 

B, 4aiB>09dni"&«lil«i€ilk' (B» etongatom Willd.; 
pmt parte). Kies und Sand auf den kalkhaltigira AkUK 
vlum und DMoviun des Rbeinthals, bei Mannheioi (schob 
Gl. ^chimper)^ Oggeisbehn (sehon A. Brann)^ Sp^jcer^ Liu^ 
wipMm^ B— taSif IMcdio^iiiMalMliiadin* 9.!tf^mmi$dkm 
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litii» mi . Bpftt^ihihi («che» Ziz> und «s^b» ihiaüg 

CV« fi^t i 'I I « «.i < '»i .Ii* nti • Ii. .0 i / f* .^i 

«..„, .-: - •■ _ • 

; Pilularia globulifera L* Alliivium und Dilu- 
vuim des Rheinthnts bei Carlsruhe (schon A. Braun), bei 
^eyer auf deoGanerbeD uod zwischen Hasslach, uud Neuf 
studt (schon KOv Yogesiis*,. Weiher am Btechhaoimer bei 
Lautern (C. Schimper). .^Zwischen ßitsch und Götzeur 
briick'S diese Pflanze in . der Rhein. FJ. von Doli on- 
gegeben wurde, wachst sie nicht und diese Angabe kann 
UUßi auf Verwechslung mit sterilem Juncus beruhen. 
■ ,^ Marsiiea quadrifoiia L. AliuviiUD und Diluvium 
des Rheiuthals bei Au und Wörmersheiui unfern Rasiadt 
(Frank), bei Hochstetten und Liddolsiieim (A. Breun), 
KheuhsheiiD und Geruiersheim (schon Wütschiuidtj; ehe- * 
dem auch bei Dachsiauden , Kets>ch bei Schwetzingen und 
i«, J^^etckvaner Wiüde Mi Uümhemu • i ' 0 

Salvinia natans (Marsiiea L.) Sclireb. AUn» 
vinm and Diinvitiiii litstJUleiiiifalat «.tfia^lmi Un^eHlieiiii 
Hvlt foehrtelM «iitfm C^rlmli» <GlBalia>, «Mi HlUten- 
li#ini..(^nid^, a^tmnhäm («rlm iiv;ür9elinidt), mmt 
krim t*mi 4fiäUraim .&fhiinp#r>; tlMtiBna'iaiMii 

M Daeliaiaiideii (A. Braun). ,v.ii'* • . 

Lycopodium Selago L., Poll. Auf der. Nordseite 
i9f Felsen, in Gebirgswaldungen , Yogesitai Ceet: überall^ 
&j bei Zweibriicken (schon Bruch) sehr selten, Roth- 
alben. (A. Braun), Waldfischbacli und Lautern (schon 
Poil.), Münchweiler, .Bitsrh , Stürizelbninn, Dahn und vom 
untern Dahner Thale durch das Haardtgebirge über Berg- 
zabern und Neustadt bis Dürkheim (F. S»), im Nahegebieil 
auf Melaphyr und Hothliegendem bei Kirn und Obersteim 
(F. S.), wo auch in den Waldsümpfen der Winterhauch ^ 
auf dem fechteii Kheinnfer im Odanwaid und; .b^i Wies- 
iiadbn. f ; .. ; . *{ »-.4. f :•■ Mil- 

L. inundatum L., Poll: Yogeslas sowohl in den 
Sümpfen der .Ebenen als auch an nassen Felsen, z. B. bei 
Saarbrücken (F. S^}, Zweibrückeu (schon Bruch), zwischen 
Homburg und Landstubi (P^ S.), und von da bis Lautern 
(«flhenjfcL}) um Lautern («ehon Poll.)r Breitenaii^ THpp-i 
alaityiMlopp^ .üfihti, Bobenthai^ i«ud>v3g8winke^. E^ypoft 
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JiniBti,^ N^ünhofeti, iHaspel«ichei(i. BHsch^ b. 8. w. (F. 
am Haardt^ebir^e von Weissenbiir^ hie und da bis Dürk^ 
hddk fhier schon C. BdtimperJ, QuarzdiiGvitim des Rhein- 
Ihals b&i Ilagenau, Weissenburg, im Bienwald. ferner bei 
Sptyer, Masäotf aubd ehedem auch l&ei Ruppertsberg 3 auf 
dem vofchltai JXkt^iftAmedmiWM MBk%a«h fliUeBlar); 

8Mi^rMLttii»mihburg an«HBIil6lltÄdlte^CMllittr<Bn^ 

CMhdw^^BmiBlKittoy; Antiwt^ileir ^«ger> imd von da bß 
#e41hein^>^. Sl); ^Gebirge atlf dem rechten RheMfar bei 
Heidelbei^* uiAl >>4ieBwtid -^solioiif '^^; ^MtNiper tod 

: 'Lti »IdvBtum P#M. : Vögesias überaH^^' m\^tft 
BnMsimÜsteni, Rothliegerides lind Ou^^di^uvium. 
! ! Das dieser Art ahniicbe L. annotinum L. hat noch 
Niemand im Gebiete gefunden, obgleich es im nahen Schwans-- 
waW*, wo ich es noch \-or «wei Jahren bei Reichenthal 
l^esehen, sehr verbreitet ist. Das L. annotinum, von 
welchem Döll (Rhein. Fl. p. 36) sagt: M/Vnf der ünkeÄ 
RheinseHe habe ich es nui* au/ den Gebirgen zwischen 
Bitsdt und Weisdenburg angetroflfen^ ist — L. cala^ 
ifatum ' ''• ' ' ■ " ' « v-1 "i 

' wird «ach in d^r Enumernlio plant, germ.' et 
helvet. von Steiidel et Hechstetter, weiche 1826 erschienen 
ist (pJ 144), Isoeies iacus^tris L. bei Zweibräcken 
^Bi pAiii ti^^ angegeben , ich • kann *ber versichej^ji , dass 
diwme weder'' btel^ZivcHiiMieyk wkh ^äänst^' #0 ^^iw» 
Miln gefoiidM(^w«nlbn>lst,t lfe.M«t«:(dttm'ilAiMiid 'die 
BMte'eMs vioM'iUllhiAideii «pargaultt«*« diffar 
Imltt» hftb^n,' 4illoiliilbnli0 Uoti^ed Ur^u b tvi er tikt M 
Bm <IIMkPi. p. 40) ^^MütiiidU^FMilatig«' 

i i.» i'. i *l'>^.»K^ i.l KM .ir lHlilfS<» ' 'f • <w -i' i» 

;i Olpfiiöglo'Siaitm Valgatum L.,= Pol). Altuvimutf 
dnd) Diiäiüum des Rheinthabs bei* 'GaHsroh^ (A. Byaav},'^ 
zwilscbeii IMirkh^im* und Brpois^kn- (schoik fij), hei Mü^-^ 
dorf (C. Schimper), hAiiftg «^f deh Wiesen der Rheill^i 
wildiingefi tWisdien Rofch^im^innd Worms ('F^ 6i)^ Voge- 
eüas «wischen Laotern und Landstnhl nnd im lÖrkeler 
Wald (F. S.), Mt!sciieikalk bei Zweibröcken (Bruch), und 
J>6i4iatkenii«y«v^«deisli0m lUhrhAch^ KleiiHlledriehMgea 
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ot^läet bei IftirkofeffM« -ii* » 

ggmrtlJiyiKilt /dM BkeüilMi W . Cwhwtti» (jCiadlii)» 

doirC, im msmä4i «nd M iMMeakmi; <F« MlmMai^ 
y«gcm» bei iaiilem ^cbon l^»y.)^ aiHlsMilm.Laiileat niid 
UjMfetttbl (F. S., blsfig mil OpblMJ4>8Qltli>, bei E%mn 
barg, liMliimih nnd KirM Csühon Araob) uiid>iwi ^ar-> 
brvclM, «owie um Bütsieh nehr häufig und vüi :dftidi 
Steiabitf^t ^dj4Mlwi(|aiwinkel und Dato (F. auob M 
i^eiaa^nburg afi eiiifir ^ella (aoban BiioUmIIz.) uwl %m( 
hat allen bähefet« SteUan des Gefmrgs am We isadobiurg 
Qlid auf dem Haarfh^ebirg;e bis Dürkheim (F. S.)? YmiB^ 
lelt auf Buntsandstein bei Zweibrucken [Bnirh), Grau« 
wacK/a auf dem Hundsrtick: am Gebirge auf detu rechten 
Rbeinufer. Thurmberg bei Duriach, sowie Berge bei Hei- 
delberg (A. BBaii0)>,aii d«r ^flfatcaaae am HaUboaiia und 
im T«UBus. 

ß, raiBOsom (Os^uoda r/ouiosn Roth; Botry- 
ebiüm rutaceum Wilid.; B. ma tricaria e fo 1 i ujs 
Braun). Quarzdiluvium des Bheintbafs bei Schwetzin-* 
gen (schon Dierbach), bei Weissenborn (F. S.)? Vog^jiias 
bei Büsch und bis g^gea ^pptmbruuu (F. 8.). Bei Weis- 
senburg fand ich nur zwei Exemplare unter tausenden von 
B. Liujaaria, bei Bkacb aber äimderta nad £ivara»ffiebr 
ato Mhu MefiMadeatB SlandiviM. 

0#ili'iUMl • f e ga U0 I* Vngwta'.M .Kifktl jMiw. 
IN>d(>t >brt: MdiMAMb «lArs iM^ i^dsm ILy mit 
J«jiO»«. Ko6lili}^ M BiMb mi v#».d»Jiis Stirtarf 
kmm Md £ppailbrm (W. M lTMirbwgii .und 
da bia Weisiswaburg and .ki die ^eiteotbfiler daa Dahiiar 
Thais (F. S. und Faoii)) «awiBaerdtg^irge bei Glaisweilcr 
(8eht&*Bip^>, Weiber und im Rhodter Wald (Jügioi), Bein 
desheim (C. Schultz, Sohn), Onandihiviuin des Rhein- 
thals bei Weissenburg häufig, x. B. am Lauterufer bei der 
RemigHiamähle (BuchlM)lt&, aber Jatat veEsabwunden), häufig 
an sumpfigen Waldstellen gegen die Bianwaidmuhia und 
gegen Schleithal (F. S. und P. M.); am Gatoge awf «dimc 
refiiiten Riieinufer bei Heidelberg (Arnold). ^ 

Gramniitis Ceterach (Aspienium L.) Sw. (Ce* 
t e r a etl o f f j r i n a r »ro W i 1 1 d.). Rand der Yogesias b«^. 
Neustadt und Dürkiieim (K.)^ Rothliegendes. Porphyr «nd 
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ein Steek m einer Mau€r bei Weissenbiiri; (jP. M.> und 
e^eoi auch on einer Mautfr bei Zweibrdcken (Bnich); 
auf fkm rechten Rhein ufer an Wtii>bergsaiaaern bei £tt^ 
lin^n (schouiiineliii), an einer Mauer inCanlsrube (Schmidt), 
bei üeideiberC) Schriesheim und Weinbeim (A» Braun), bei 
Vaokar^eviöiw «nd von ita g^fSn Anarbadi (F. &) häu^ 
«I JPelMA'iNid MaMvH» 

Polypodian vulgare Ik) Poll* FMlllbMH,4l«di 
nkkl «vf 4ftn Jtalhlirmirtic^t»» «m 'Utafigstei auf der 
VegjBfliMi 

P. Phegept^exie PolL BMitsaadsleiA, Y^geeias, 
BlithUegMke, ICoMeMttMleiiein, Perphyr, Mefiapkyt ead 

Urgebiro;. . 

P. Dry opteris L.9 Poll. Dessgleichen. 

P. Robertianum Hoffm. (P. calcafMtt -S-ni.). 
BttDtaendstein bei Zweibricken (F. S.j, Wm^ht^gsmn u er n M 
Mdesheim (Gerhard), Schlesagartenmauem zu Sthwetiki« 
gen und C&rlsnihe, aiith kfimilaek (A«Baa«n>, Miiaehal«* 

kaik bei Mosbach. 

Aspidium aculeatum (Polypodium L.) S 
^weitert). A. Braun in lit. ad F. S. 1841. — var. 

a. lobatum (Polypodium lobatum Huds.; Aspi- 
dium Sw., Kunze; A. aculeatum Web. et Mohr, et 
auctonim fl. ^erm. fere omnium; Polypodium acU'* 
1 e a t u m P 0 1 i. 7 , et pro parte L. !). Rothliegendes, Por- 
phyr und Melapbyr im JSahethal und am Bonnersberg, 
Vogcsias, ein Stock bei Rott unfern Weisscnburg (P. M.), 
bei Lautern? (Poll.^ da ich an dem von Pollich angege- 
benen Standorte das von diesem Schriftsteller nicht er- 
wihate P. spinulosNiB, aberkeinP. tculeatam fand^ 
MEudike Uh ekie V^rw^ekelung) ; m Gebirge eirf dam 
reektaii BMMto avf Bntt taa ii dal aitt kel ÜaiMi «nd Waki» 
garteo, «nf Bergen kai Hekialkefgi -Im Odaswald mwI 
Xamiis» Die w. ß* Seb«ra»Ulat»eai K. iß. ang^«- 
Im« ühsa»* in Mt*^ F. 8« & 9t. M Mta. «tut 9l 
B. 571, anno 1842, Böll rh. fl. p. 21, anno lMS^ fol{rp#** 
diaai acvieaitam Hpda, Sw., Sta.;.A8pidium Kvase; 
A. angalare Lej», iimlLil*ibk> wiarda i» Clebiete MMk 
siaM gafanien, könnte aber auf unseren Porphyrbergeit 
vorkommen. Sie findet «leh kiMg in Ba^iaa und Fnaik«^ 
ratoh und ich aah sie nook ¥#r swai Jahren auf dem Por- 
phyr der Iburg bei Baden ^ "wo sie mein Freund A. Braun 
zuerst gefunden hat. — Eine drilte var., y. anß;ulare 
(AMipidiaa «ng4ii*ffa ILiMih«, äm«, Sajdieri üookiari 
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iilclil:iiii< CMlele gefiuldei^ ÜMlf Rtlp«iiii«r«ttDMMIi 

Miete' «ihiMlit^ gcAei^eile* SiaiitlMfl M' lO^lv^tf ^inltii 
i^lMi: Har B8lie*th«ift9fM ^Eeibur^, wo «ii tind 
A. Braun entdeckt, und im St. Wilh«l»W iinA Mi^tlei^ ^lll^ 

ilni'^.sie A. Braub gefutideit. - ^ ' * ' 

A. Thelypteri'8'<Aero'8tichu-lii 1.) S^V' (Pdlya 
gtichum Roth^ Nephrodiuin Strempel). MttVUmi^ 
itt^Lant^rllKil bei Weissenbur^ (als .^Osmaiidä' siru- 
thropteris'/ in pratis eis molam vulga Walktii#hl^^ P. PI 
Buchholz, 1803), in der Ebene des Hheinthals. im Bien-' 
wald, bei ächleiUtal sowie bei Forst. Friedelsheim und 
Wftchenheim (F. S.}, bei Carlsruhe (A. Braun), Wag- 
hausel und Sanlddon bei Mannheim (C. Schimper), Voge- 
sifts-iei Weissenburg, Niederbrunn und NeaBbofiiD^ sowie 
bei Saarbrücken und Forbach (F. S.) ' ' " • 

A. Üreopteris (P olypodi um Ehrh.) Sw. (Po-^ 
lypodinm montanum Vogler, nou Haenke, nec 
Aspidiuni möntanum Sw.^ l^olystichum Oreop^ 
tei^is D. C.^ Nephrodiuin Roeper)- Vo^esias überall 
And *4ife90i^ders häufig bd Lautem • (schon Kg , Landstahl 
(Pi 'Si),'?ew^br<ieken (schon *flniek)^«SMiMcken^ Ktselii* 
PtnUaseri^ Nüefltotr^aDiiJ Dalm, Sobeiitlial.tf..W i^. <(^8.>^ 
ovch'lBi leebirge alif diehfr^ecMen' Rbet^^ Aidrt iseltfä^ 
f A^Fitl«^ IM» (!l>illyi»o«i»iii L/P^f 1)' 6^ 
Wvtlefcafii'' Rcrnr; Nteprlir4dittm Hrihdax)! ^FMt! 
üDfrAi^ 'lbe8eiltiMt*«uf q»arzhaltifeii Bettefli^ ^ > ^ ' )d 

A. CYiistätnai (Pol^jr^iiB« L;)"Sw. <F*ry«ti* 
chiiui Kotkr$''ll^e-v4ir<):d'i'ii«f'<ltich'iBii>{). Togesias, ehe^ 
den» Wi Läutern (iCJ) ! liun «Asgerottet,^ R^hKi^ndes, Nalie^f 
gebiet im Sobernheimer Wald (BogAifa«rf|)y} Diluvium des 
Rlreintlials bei Hagenaa (Biiiol)^ nikn\afT2$gerottet; ausser^ 
halb des Gebiets ^wkchen Db'erbrüch und Rhelbbi^boi^< 
heiHl im Badisrhen. ' ' i 

A. spinolosrim (Po 1 yp o diilm R etz.) S w. (Poly- 
stich um D. Nephrodi um Stremp.5 Aspidiuni 
diladatuyi Godr.). \'ar. a. elevatum A. Braun (vsfl' 
cr.' Hartm* scand. fl ed. 3. p. 252; Polypodram spi^ 
nnTösfim iRetz. Aspidium Willd., Sw. ; Polysti«*-^ 
chitm^s-p. iz. vulgare K.). Besonders auf quarzhaltigem 
Boden, sowohl in der Ebene, besondei^ im Hheinthal, als 
auch im tiebirgef z, B^ in de^ Vogeeiaa^ liebt sampSgeli' 
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Boden. — var. ß» diladatum A. Braun (in lit. 1841; 
var. ß. Hartffi. I. c; Polypodiiim dilatatuin Hoffm.; 
Polysticham spinuiosajn D. C, ß, diladatuiu K.). 
Wi« vor. var^ dßch mehr im GeiM'cge imd iMwaders 
Vogesias sehr häufig. --^ var. p muticum Braan. 
Yogesiaa in G^irge Kwisehan Weiasenburff rnid Dahn 
(F. SO» besendera bei Bobentbal E.Tb. »it Merourialis 
pevenais L. und z. Tb. aiit Campanala hirta F« 8. 

Cystopteris fragiiis' (Poiypodioni L.} Bernb. 
Faat überall , besonders an feuchtem Gestein im Gebirge, 
in der Ebene an Mauern. ^ ' 

Aaplenium Filix femina (Polypodium L., 
Poll.) Bern h., Sw. Fast ffberall, besonders im Gebirge. 

A. A d 1 a n t u m n i g r u in L. , Poll. Vogesias um 
Bltsch, Waldeek, Steinbach, Schönau, Dahn und am Haardt- 
gebirge von Dörkheira bis Weissenburg (F. S.), Rothlie* 
gendes, Porphyr und Helaphyr am Donnersberge (schon 
Poll.) und Im ganzen Nahegebiet \ auf dem rechten Bbein- 
ufer an Sandsteinmauern bei Ettlingen, Granitfelsen bei 
Heidelbergs auch an der Bergstrasse o. s. w. j Dlluviuqi 
des Rheinthals am. Bande eines Wäldchens (A. Braun) und 
an einer Mauer (Bausch) bei Carlsruhe. 

A. lanceolatum Huds. (ß. cuneatum F. S.$ A. 
Billotii F. S. Fl. der Pfols}. Aeoaserst selten an senk- 
rechten, fast unerstelelichen Felswänden der Vogesias^ 
zwischen Steinbach und Fischbach, im Kanton Dahn, mit 
A. Adianthum nigrum und A. septen trionale, 
Campylopus fragil is, Cvnodontium Bnintoni 
und Weis sia fugax (F. 8. 1820, F. Mälier 1825). Hier- 
her gehört das (in der enum. pK germ» .etc.) von Steud, 
et Höchst, (pag. 145) bei Zweibrücken „Biponti^^ ange- 
gebene, aber bei Zweibrücken nicht wachsende Aspidium 
Halleri, sowie dasinDöIls rhein. Fl. (P- H) jj^^c* Stein- 
bach in der Gegend von Zweibrückeri" (wo es kein 
Steinbach gibt) angegebene Aspieuium lanceolatum. 

A. Rute m u r a r i a L., Poll. Au Maoern fast überall, 

aber auch an Felsen, besonders auf Tertiärkalk. 

A. gerra a II i cn m Wei«. (MIO"^ A. Breynii Retz 
1774). Porphyr und Melaphyr in den Nahegegenden und 
im Thale zwischen Niederaiben und Irzweiler (schon K.), 
im Aisenzthale und bei Lichtenberg unweit Kusel (F. S.); 
auf dem rechten Rheinufer besonders auf Granit im Oden- 
wald und an der Bergstrasse z. B. bei Eberbach und 

ruUiciui 1868. 13 
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Zwiugenberg (schou A. BraBii) "»^tl bis Heidelberg (scbon 
C. Schimper). 

A. Trichomanes L., Poll. Felsen i» Gebirge und 
den Hu|relgegenden, Mauern in der Elim tet äbmllr 

A. septentrioBale (Acrostleham L.« Piiil.) 
Forphyr, MelapHyr «mI- Rotbliegendes mm Maam- 
berge (scImm Nl.) uad 4m gansen Nahegebiet, Ueber» 

fangsscbidTei bei W«is8«iib«rg, YegeeiWB «m iiMrdtg»- 
irge/in Palmar Tbal, bti Sdmau, Fiadibaah, Steiabach, 
.WaUladc and fiitoeh (F« auf dam rechten Rbeiwiltor 
an Mauern bei Ettlingen, Granitfclsen bm MeNktliei^^ an 
der Bergatrasse und im Odenwald. 

Scolependrium vulgare Symona (S. offici- 
narum Sw.; Aspleniura scolependrium L., Poll.)- 
An Mauern in Ziehbrunnen bei Zweibrücken (ehedem von 
Bruch, spater aber nicht wieder gefunden) , Biesingen bei 
Blieskastel und Lichtenburg bei Kusel (F. S.)- Dhatnier 
Scbloss im Nahegebiet (Hogenhard), Dürkheim (Poll.), 
TCIeeburg bei Weissenburg (P. M.). Wintersdorf und Otters- 
dorf bei Rastadt (Frank), Wohlfahrtsweier bei Carlsruhe 
(A. Braun) ^ Heidelberg im Schlossgraben und beim Weg 
zum Wolfsbrunnen (C. Schimper). 

B I e c h n u m S p i c a n t (0 s m u n d a L.) Wi t h., Roth 
(B. boreale Sw.). Yogesias überall. Rothliegendes bei 
Oberstein (F. S.), Grauwacke im Nahegebiet bei Schloss 
Dhau (Bogenhard)5 auf dem rechten Rheinnfer im Oden- 
wald, bei Heidelberg und im Albthale oberhalb Ettlingen. 

Pteris aquilina L., PqlT. Wälder, Heiden nndnn- 
'froditbare Sandfcider fkst Uberall, besonders hfluiig auf 
"der Y^ygesias. 

Ottociea Stroihiopteris (dsnanda L.) Hoffm. 
(1795; Strnthiopteris germanica etS. pennsyf- 
Tanlea Wiild.). Alfuvlom irus Kies» und Granittriim- 
n^ern am Ufer der Murg bis zur Gebietsgrätize bei Rastadt. 
Die Fruchte reifen daselbst im Juni und sind im Juli bereits 
abgefallen (also nicht „September, Ootober^, wie in DiHI 
WL Ten Baden steht)* 

Miisci. 

Viele Moose wachsen f)eknniitlich an Bäumen; Wli 
gebe aber hier nur die geognostisChe Beschaflenheit des 
Bodens und die Verbreitung an. Da Ich nur wenige Ge- 
genden der Pfalz in Beziehung auf Moose selbst durch- 
lorschen konnte ^ so gebe teh d^e Verbreitung meist »ach 
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Gümbels Moosilora an. Wo ich davon abgehen muss, 
MMue ich diu Gewährsmann. In der Gegend von Zwei- 
Melien wurden fast «ile warnt vom imvergeMlMmi 
Bm e b. gefunden. 

Sphagnufli eymhifolivm BJirlw Vogesüs fM 
ikttfllly Midli IMiliieendes. KoMeniphirge «nii Qaandi- 
luviam. (In der Pfalz fana ich kein Sphagnan iiif 
Kalk, Ja selbst nicht auf Bantsandsfain)« — var. ß. con» 
gtfaivfli (&. ca-aip^clam ßrid.^ pro parle)* 

&fi»ubseeundum N. etFI. Torfmoore und Sümpfe 
auf der Yogesias bei Bitsch und £ppenbrBaft(F. S.) häuig. 
Zweibriicken (Bruch) und Lautern (K.). — var. ß, con- 
tortum Bruch (S. co n t or t it m C F. Schultz; S. sub- 
mersum F. S.). Vogesias. in liefen mit Wasser gefxillten 
Waldgräben bei Bitsch (F. S.), bei Zweibriicken (firuch)} 
Biiuviuui des liheinthals im Bienwald {F, S.)« 

S. molluscum Brach. Torfaioor 8|if Yogesias bai 
Bemburg (Bruch). 

S. rigiduiu Schimper (S. compactum var. 
rigid um Nees; S. immers um N. et H.; S. com- 
pactum Brid. . pro parte). Feuchte Stellen sandiger 
Triften und Heiden. Yogesias bei Bitsch (F. S.), Zwei- 
brücken (Bruch) 7 Diluvium des Bheiathals bei Weissen- 
burg und im Bienwald (F. S.). 

S. squarrosum Pars. Yogesias, TorMaipfa bai 
Kaalifiiisel mid Banbnrg (Bruch), Dahn (Quaibel), um 
Quellen und Erlenbösche bei Bergzabern, We i aa op burg udd 
Eppeabrano (P. 8.); aueh bai Heidelberg (Arnold). 

cnapidatum Bhrb. Siebaada Waaaer in Taii- 
admpfen bei Bitsch und Eppenbrunn (f. 8.) 9 Banbwg 
(Brach) und Dahn (Gümbelj. 

S. f i m b r i a t u m Wils. Yogeaias, Batbliagandea^Kafe- 
langebirge und Quarzdiluvium. 

S. aeutifalium £hrh. Desgleichen, aber häufiger 
und allgemeiner verbreitet. Ist nicaat S» cymbifoiinm 
die verbreitetste Art. 

Hylocoraium loreura (Hypnum L.) Bryol. eu- 
rop. Yogesias bei Kirkel (Bruch), Bitsch, Niederbrunn, 
Dahn. Wcissenburg und Bergzabern' (ßd&m) Uäufig und im 
Becember mit reichlichen Früchten. 

H. triquetrum (Hypnum L») Br. aur* Fast 
überall. 

H. squarrosum (Bypnum L.) Br. eur. Trias, 
Yogesias, Roth liegend es, Porphyr und Melaphyr. 
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H. brevirostrum (llypnum L.) Br. eor, Bunt«- 
saodstdn und Vosesia« M Zweibrie ken Dahm- (Brneb, 
Gtebel). 

H. spien Jens (Hypnmn Hedw.) Br* ear. Faal 
iberali, besonder« bäefig auf der Voges^ias. 

Hyp^'nam straniiieoiii Dioks. Yocesias bei Kirkel 

(Bruch). 

H. purum L. Fast überall. 

H. Sehr eher i Willd. Fast überall und besonders 
hüufi^ auf Heiden und in Nadelwäldern der Yo/gesias. 
. • H. ciispidatum L. Fast überall. 

H. cordifolium Hedw. Vogesias bei Kirkel und 
Würzbach (Brucli). 

H. palustre L. (Limnobium Br. eur.). Huntsand- 
stein bei Zweibnicken (Bruch), Milteibach und Bitsch (F. S.). 

H. ('rista-castrensis L. Nadelwälder der Vo- 
gesias bei Lautern (schon Poll.), Neustadt (F. S.), Erf- 
weiler bei Dahn (Gümbel), Ludvvigswinkel und Erbsenthal 
bei Bitach (F. 8.). Dorch EaempTare van letztgenanntem 
Oite, welche ich einem Freunde gegeben, der sie dann 
dem ael. Gfiadbel nntgetheilt, wurde eine irrige Angabe 
varanlaaat.- ha Dahner Tbale wüdtst es nicht; 

H. molluscom liedw. Bontsandsteln bei Zwel- 
brficken (Brucb), Vogesias bei Neuatadt, Porphyr am 
BonoerabiMg. 

H. n e m4> rosum Koch. Yegeaias, ehedem an faulen 
Kieferstimmen bei Ijaularn (K.)* 

H. Haldanianum Greviile (H. badense A, 
ßraiin). -Wälder auf Lehmboden und an fauleitt Uola bei 
üeideiberg und Durlach (A. Braun). 

H. pratense Koch. Vogesias ^ ehedem auf Torf^ 
wiesen bei Lautern (K.). 

H. cupressiforme L. üeberall. 

H. imponens Hedw. Vogesias bei Bareuthai und 
Üüw eiler (P. iSchimper). 

H. incurvatum Sehr ad. Porphyr und Melapli^r 
am Donnersbero;, bei Wolfstein und Kusel. 

' H. r u g 0 s u m £ h r h. Auf steinigem liuden fast 
überall, doch ohne Früchte. 

U. fiJiciuum L. ^ An Ton MaaelielkalkhelieD b^i 
'l&weibr0i«ken berabrlnnenden Wiasereben (Brach}. 

H. oncinatum Hedw. Gebirgs wAlder fast uberalii 
' H. fluitana L. Vogesias, Tarfiiumpfe bei Homburg 
CBrurh)^ Laiidatubl (K.) and Büsch (R 
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H. e 1 a n u 1 a t II Ol- 6 ü n b e I. Vocesias • Sumpfwiesen 
M Kirkel (Gimbel). 

H. aduncum Hedw. YogesiaS) TorfaHinpfe bei 
Kirkel (Bruch), Lautern (K.)? Bahn u. s. w. 

. H. poly^amuin P. Schimper (Am blysteginm 
Br. eiir.) Voo^esias. am Kirkeler Weiher (Gürabel). 

H. ^ t e 1 1 a t u m S c }i r e b. Yogesias, Torfwiesen bei 
Laiidstuhl, Lautern (K.) u. s. w. 

H. chry sophy llum Brid. (H. polymorph um Br. 
cur.). Buntsandstein und Yogesias bei Zweibrücken 
(Bruch), Bitsch (F. S.), Neustacß (Gümbel) und Porphyr 
am Donnersber^. 

Amblystegium ripariujn (Hypiium L.) Br. 
eur. Fast uberall. 

A. curvipes Gümbel. „Einmal von mir (bei 
Kirkel?) aufgenommen^^ (Gümbel). 

A« Kochil Brach. Yogesias, ehedem in einem 
Wai^e bd Laatern (K). 

A. Irrigunm (Hypnum Wils.) P. Schimp«r 
(A. flaviatlle Gäinbel). Fast ffbtrall. — Das A. 
flaviatile (Hypnum Sw«) P. Sebimper wurde nedi 
nicht in der Pfalz gefunden. 

A. saxatile P. Schimper. Yogesias, auf der Burg 
Wasenbarg bei Niederbrnnn (P. Schimper). 

A. radicale (Hypnum Beauv.) P. Schimper. 
Yogesias bei Offweiler unweit Niederbrnnn (P. Schimper). 

A. serpcns (Hypnum L.) Br. eur. Ueberall. 

A. subtile (Leskea Hedw.) Br. eur, Porphyr 
an Ahornbaumen am Donnersberoj (Gümbel). 

P 1 a ^ i 0 1 h e c i u m u n d u 1 a t u m (Hypnum L.) B r. 
eur. Kommt im Gebiete nicht vor. wohl aber nahe an 
der Gränze im Schwarzwald, wo es nicht selten ist und 
wo ich es noch vor zwei Jahren auf Granit beim Gerols- 
auer Wasserfall und auf Vocresias, Höhe des Binsenhergs 
zwischen Reichenthal und dem Kaltenbrunnen, in Menge 
gesehen. - ' 

P. sylvaticum (Hypnum L.) Br. eur. Wälder 
fast überall, besonders an Felsen auf der Yogesias, z. B. - 
bei Zweibräcken, Bitsch, Dahn. Bobenthal u. s. w. 

* ^. orthoeladium P. Scnintper (Plag. otth> Br. 
eur.L Porphyr, ehedem auf dem Donnersberge (Gfimbel). 

P. denticttlatfin (Hypnum Dillen.) B»« e«r. 
An faulen Baumstämmen unjl, Felsen In Wildem, beson- 
ders der Yogesias. 
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P. silesiacum (Hypoum Seliger.) Br. eur. 
Voj^esias^ an Felswänden, seltner an Baumwurzelu bei 
Kirkel (schon Bruch), Dahn (Güinbel), Erlenbaeh und 
Bobenthal (F. S.). Ausserhalb des Oeiuets fand ich es 
seiir häufig auf der Yogcsias bei Baden. 

Thauiniuin aiopecurum (Hypa-ujn L.} Br. «ur. 
Ffilsen in Wäldeni l'ast überall. 

R hy nch ostegiuin rusciforme (Hy pnum W eis) 
Br. eur. Buntsandstein bei Zweibrückeo (Brach), Por- 

S>7 «JB IloiiM»barg (K.), DMuviiim bri Wd8seiili«i|^ 

R. murale (Hypnom Hedw.) Br. ear, F^at fitarall. 

iL roftimdifoliam (Sypnon Scop.) Ba. ear. 
Haoern am Heidelberger Schlosa (A. Braun). 

R. megapolitan um (Hypniim Blfnd») fir.'jear. 
Bontaandateia bei ZweibriMM (Bruch). 

B. eonfertam (Hypnum Dicks.) Br. eur. An 
Steinen und Felaen hie und da, doah in «aifgan Caga a ik Mi 
feblend. 

R. depressum (Hypnum Bruch) Br. cur. Bunt- 
SBttdstein bei Zweibrücken TBruch), Porphyr am Donners- 
berg (Gümbel); Mauern am Heidelberger Schloss (A. Braun). 

R. Teesdalii (Hypnum Sm.) Br. eur. Bunlsand- 
stein, auf überrieselten Felsen bei ZweibrücJien (Gümbel). 

R. lenellum (Hypnum Ricks.) Br. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch), MaiiaiB am fleidelr 
berger Schloss (A. Braun). 

R. demissuui (Hypnum Wils.) Br. eur. Yugesias 
bei Offweiler unfern Nieilerbruun (P. Schimper). 

^yoccmiuu) fiagellare (Hypnum Dicks.) Br. 
eur. Wuvda an der GebietagranjEe auf Granit an über- 
liaaeMan.Mian Anfeilmlb dea Gaaelaaiiar WaaaocMla M 
Biifao, JadMi Qbna Fmehi, fiefaniiaB» leb Iwba die Fftam 
abw iai aHthmialigem Beanfte dieaar Gegend wcM 6ukm 

Eurhynchium Stockesii (Hypnum Turn.) JIr» 
eur. Feuable Stelleo am firunde der WaldbUiime äpwie 
an Steinen uud Falaen bia und da, dod^ in maneba» Sat- 
genden Mland^ 

R. pumilum (Hypnum Wila.) P. Schimper. An 
Sandsteinen und Rainen bei Carlsrubie (A. fiM#n) und auf 
dawi Heidelberger Schloss (P. Schimper). 

E« praeleAgnm (Hypou«i JU) Br. euf. Faat 
fiborall. 



E. androgynum (Hy pnura Wi Is.; Rhynchoste-r 
giuin Br. eur.) P. Schi in per. Diluvium des Rhein- 
thals, mit £. praelongiiiu an nassen Waldstellen auf 
Bunmwurzeln im Offenbacher Walde bei Landau (Gürabel). 

E. piliferum (Hypnuni Schieb.) Br. eur. Bunt- 
sandstein, ehedem bei Zweibrücken (Bruch), nun alier^ 
wie es scheint, wegcultivirt. 

E. crassinerviu m (llypnuiu Tay!.) P. Schim- 
per. Porphyr am Doiinersberg (Gümbei) ; auch im Taunus. 

E. V e 1 u 1 1 n ü i d e s (H y p n u iii Bruch) B r. eur. 
Porphyr am Dounersberg (Giiuibel), Saudstein bei Heidel- 
berg (A. Braun). 

BL striatuiu (UypBun Schreb.) P. Sehlmpei 

loii.girojstre ^rämbel; Hypnom £lirb.> ?mI 

E. strigosuni (Hypnam Hoffn«). Wilder «n 
ITeton, Zweitoiii^n? (Braoh). 

|S. «lyociuroides (Hypnum Bill.) P. Schimp«! 
(Isothecium Brid.). Buntsandstein und Yogesias. 

Scleropodium iilecebrum (Hypnum Schwaagr.) 
Br. Felsen dea Tanous bai Wiesbaden (Bayrhofer). 

Brach ythecium plumosum (Hypnum Sw.) Br. 
eur. ßuntsandsteia a«d yogasias, an feucbtew und nas* 
sfju GejBtein. 

B. M a X i ra ü i a n u m G ü m b e 1. YogaaiaS) Afi Steinan 
auf der Maxburg bei Neustadt (Gümbel). 

B. populeum (Hypnum Hedw.) Br. eur. Ueberall. 

B. rivuiare (Ilypnum Brmch) Br. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

B. campestre (Hypnum Bruch) Br. eur. Bunt* 
Si^udsleiü bei Zweibrücken (Bruch). 

B. rutabuluiii (Hypnum L.) Br. eur, VabaralL 

B. velutinuin (Hypnum Dill.) Br. eur. Fast 
fiberalL 

B. albicans (Hypnum Necker) Br. eur« Yoge- 
sias, bei Romburg und LandstCriil, Porphyr und Me- 
laphyr, z. B. bd Kirchneimboland. 

B. glareoaum (Hypnum Brueb) Br. eur. Bunt- 
sandstein und kiesiges Alluviuin bei Zwei brücken (sdKHi^ 
firneh) fnäher hlii^g, jet^t meist wegcuhivirt. Porphyr und 
Rothliegendes am Donnersberg (Gümbel) ; bei Heidelberg auf? 

B. salebrosum (Hypnum üi^ffin.)« Pr- 
Fa«( überall. 

Camptothecium niteus (Hypnum Scbreb») P. 
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S c h i m per« BuiUsaiidsleiii bei Zweibröcken (Bruch) ohne 
Frucht. 

C. lutesceiis (Uypniim Huds.) Br. eur. Ueberall. 

Homalotheciuin sericeuin (llypnuin L.) Br. 
eur. An Bäumen, seltner au Felsen oder Mauern, fast 
überall. 

Isottieciuui myurum (Hypnum Brid.} Brid. 
Fast tiberall. 

Pylaisia polyantha (üypinim Schreb.j Br. 
eur. Fast überall. 

Oliinaciuni dendrotdes (Hypnum Dill.) Web. 
et Bloh n Yo^esias und Quarzdiluvium fiberall, mit Frucht 
bei Bomburg (Bruch), Lautern (K.), Neustadt (Gfinbel), 
Därkheim, sowie Weissenburg und Bitsch (F. S.> Bei 
Dörkheim fand ich die Frucht im October, bei Bitech aber 
Jedes Jahr im December reif. 

Platygri iiin repens (Pterlgynandruin Brid.) 
Br. eiir. An Birken und Kieton hie und da, aber nicht 
tiberall. 

Ptero£oninm gracile (Hypnum Dill.) Br. eur. 
Porphyr am Donnersberg und Melaphyr bei Kusel (schon K.). 

P t e r i g y n a n d rii m f i I i f o r in e (H y p n um T i mm.) 
Uedw. Porphyr aui Doniicrsber^ (Gümbel^. 

Thuidium ahictinum (üypnum L.) Br. eur« 
Ueberau, aber ohne PViirht. 

T. d eli ca t u) u in (Hypninn L.) Br. eur. (H. re- 
cognitura Hedw.). \ogesias fast überall, z. B. bei 
Laulern (K.), Homburg und Dahn (Bruch), Bitsch, Pirma- 
sens, Bobenthal und TVeissenburg (F. S.). Porphyr am 
Donnersberg (Gumbei). Die Früchte reifen im Juni. 

T. t a m a r i s c i n u m (H y p n u m He <l w.) B r. e u r. 
"Walder fast tiberall . besonders häufig auf der Vogesias, 
aber nicht überall mit Früchten. Dieselben reifen im De- 
cember und ich fand sie besonders reichlich bei Bitsch. 

T. m i n u t u I u m (Hypnum H c d w.) B r. eur. Di- 
luvium des Rheinthals bei Carlsruhc (sciton Gmelin). 

H e t e r 0 c I a d i u m d i m o r )) Ii um (Hypnum B r i d.), 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch) sehr selten. 

Anomodon viticulosus (Hypnum L.) Hook. 
Fast überall. 

A. attennatos (Hypnum Schreb.) Hartm. Por- 
phyr, an Baumwnrzeln, Donnersberg (Gümbel), aber ohne. 
Frucht 
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A. lon^ifolius (Pterigynandrum Schleich.) 
Hart in. Dessgleichen. 

Leskca nervosa (Plerogoniuin Schwaegr.) 
Myriii. Porphyr am Doiinersberg (GüuibeQ, aber ohne 
Frucht. 

L. polycarpa Eiirh. üeberall. 

Pterygophy I lum lucens (Hypnum L.) Brid. 

S Hooker ia Sm.}* An Quellen und Rlnnwasserchen in 
ea Wildorn der Yogeoias M Lautenr (K.), £ppeiibriitni 
und Dahn (F. S.), Botoithal (P. M.) und Weitsenbarg 
(Pauli), leb ftmd^es an allen genannten Orten, jedes 
Jahr in December mit reiehliclien Frachten. 

Anitriebia cortipendnia (Hypnnm L.) Brid. 
UeberalL 

Leucodon-scinroidea (Hypnum L.) Sebiva^gr. 
Fast überall. 

Homalia trich omanoides (Hy|inuai SchrebO 

Br. eiir. Fast überall. 

Neckera complanata (Hypnum L.) Br. enr. 
Fast überall, besonders an Buchen auf Vogesias. 

N. crispa (Hypnum L.) Hedw. Dessgleichen. 

N. pumila Hedw. Vogesias, an Fichten bei Neu- 
häiisel (Bruch), an Buchen zwischen St. Ingbert und Saar- 
brücken (F, S.) häufig und mit reichlichen Früchten, so- 
wie bei Bitsch, Muüerhansen (häufig und mit reichlichen 
Früchten), Stürtzelbrunn, Eppenbrunn, Haspelscheidt, Dahn 
und Bobenthal (F. S.), an letzterem Orte aber ohne Frucht, 
an Tannen bei Böllenborn und Bergzabern (F. S.), häufig 
aber ohne Frucht. Ausserhalb des Gebietes sah ich sie 
sehr häufig an Tannen bei Baden und im Gebirge des 
Murgthaia. Reife Fracht im Februar. 

If. penn ata (Fontinalia L.) Hedw. Vogesias, 
an Buchen bei Läutern (acbon P0IIO9 JOrkal, Bitodi, Mut*- 
terhansen (Jedes Jahr in Februar mit raichltdien FHicbten, 
wie N. pumila), Stürtxolbmnn, HasfMlscfoeidt und Bpfen« 
brnmi (F. S.). 

Cry phaea 'heteroinalla (Neckera Hedw.) Brid» 
Buntsandstein an Pappeln und Fichten bei Zweibrücken 
(Bruch). 

Fontinatis antipyretica L. Im Wasser überall, 
besonders auf Quarzsand, aber mit Frucht nur in der Nabe 
und sehr selten in der Lauter oberhalb Weissenburo;. 

Buxbaumia indusiata Brid. Vogesias, ehedem 
an faulen Kiefern bei Lautern (K.), aoli auch auf dem 
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QlMrediluvHiin des Rbcinthals im Käfertlialer Wald« bei 
^ Mannheim gefunden worden sein, iok eabiait aber von da- 
Qiir die folgende Art. 

B. apnylla üaller. Nur in Föhren Wäldern, Voge- 
sias fast fiberall, z. B. bei Lautern (schon Poll.)^ Homburg 
(Bruch), Bitsch (F. S., sehr selten, mit Aneraoue ver- 
nalis), Gegend von Weissenburg bei Schweigen (schon 
Pauli), Rechtenbach und Bergzabern (F. S.) und in fast 
allen Föhrenwäldern bei Wetssenburg (P. M.), ferner von 
Dahn bis Göllheim (Gümbel); Quarzdiluvium des Rhein- 
thals auf dem rechten Lauterufer vüu Weissenburg bis zor 
Bienwaldmühle (P. M.) und auf dem linken Lauterufer 
durch den ganzen Bienwald von Schweigliofen bis Schei- 
benhard und Kandel (F. S.) sehr häufig. 

JDiphysciam foliosnm (Buxba«aila L.) Hehr. 
Gebjrgswilder fast fiberall und besonders häufig auf 
ge^ias nnd Mantoaudsleni. 

Polytriehum commune L. <T«rf« uud finaipf'- 
beden beaondors hiuiig auf YoMialu aiwff aucb MlRoth- 
liegendem, QmiMnv&m u. b.w. 

?• .sirietnm Mensies (P. alpestro Hoppe}. 
Torfmoore, Vogesias bat Kirkel und Hombing (waieh), 
Laotern (K.), Bitscb u. s. w. (F. S.). 

P. juniperiniim Hedw. Torfmoore, Haiden und 
Nadelwälder, Vogesias bei Kirkel und Bomburg (Bmob), 
Lautem (KO. Bifsch u. s. w. (F. S.). 

P. p Iii f er um Schreb. Vogesias fast übend^ asm^ 
Rothliegendes und Quarzdiluvium. 

P. formosum Üedw. Wälder besonders auf 
gesias sehr häufig, aber auch auf Rothliegendem. 

P. gracile Menzies. Torfmoore, Vogesias bei Kirkel 
(Bruch), Landstuhl (K.) und Bitsch (F. S.)^ DHuvium des 
Rheinthals zwischen Bergzabern und Kandel (F. S.)* 

Pogonatnra urnigerum (Poly trich uu^ L.j lirid. 
BuQ^ndsteiu, Vogesias und Bothliegendes. 

P. aloides (Polytriehum Hedw.) Brid^ Besoi^ 
dara^hiufig in de» Waldeiii dbor Vogeaias, aneh Aotihlie- 
gendaa* 

P. nanum (Polytriehum DiU.) Brid. Bunfi- 
sfinditdn) ^ugesian, RetUftagandes» Sebiifo, Porphyr und 
Halaphyt. 

Atrichum teaellum (Celkarinea Röhl) Br. eur« 
Ynsesias bei Limbach unweit ^weibrücken (Bruch), Bitsch, 

IkMtpeteahaid: und <6tfi«U(lM»rttiiR a.} vu^M^^ ^^^tßr^^ 
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Weihern. 

A. anguslat«m (Pdlytvijßhom BriiL) Bn^eur. 
BMiBliniisteitt b«i Zw«i(rue]üin (Broch), Yogesia«, anage»- 
«roflluiete sw»^ fige Weiher m TlmpiiaalMed (F, 6.) mü 
A. tan'elljim^ £ep.totrichuiii tortilc j^pasilluiQ, 
Trematodon ambi^uus and S porlede^ft palustria« 

A. «indulatnm (Bryuni L.) Br* eur. Fast (iber- 
all) ^ber biMondara häufig aufYi^eaias umi Buttitaandatein» 

Phiionotis calcarea (Bartrotnia Br. eur.) 
Schimper. Muschelkalk bei Zweibrüeken (Bruch)) Blies- 
kastel. Saarbrücken^ Saar^emänd und Bitischer- Rohrbach 
(F. S.). An letzterem Orte faud ich aia uach 1623 mil 
Ffäcbtcn, ^äter aber nur steril. 

P. fontana (Mnium L.; Bartramia Bi'id.) Brid. 
Ytagesias, Buntsandstein, Quarzdiluviuiu. 

P. inarchica (Leskea Wilid.; Bartramia Brid.) 
F. Schimper. ßuntsandstein bei Zweibrücken (Bnich). 

B a r i r a ni i a 0 e d e r i (B r y u m G u a h e r) 8 v/ a r t z. 
Yogesias zwischen Piruiai^eas und Dahn. 

B. Halleriana Hedw. Yogasias'hei Babesthid 
(6jlmM> . 

B. pomifo'rmis (Bryum L.) Hedw. Fast GtaraBy 
aber iMwandm häufig auf Yogedas «nd Buntaandatein, 
nicht auf Kalk. 

B. ithyphylla Brid. YogeauM bei Dahn (Bruch), 
Pimiaaana and Bit6ch (F. S.),^ Buntsandfirtein bei Zwcfr* 
Mcfcmi (Bnieh> «id Wai floan bi n g (P. M.> 

Aiil«coniiilute plilnartre (Hnivai L.) tSehwaegr. 
Rohlenjfaliirge, Biithliegeades, Togeaiaa' und INInviam« 

A. androgynam (Mniam L) Schwaegr. Poth- 
liegendes, Yogesias, Buntsandatefn /ast ^beralf, Aer steri|| 
einmal mit Fracht M 2hweibrd<^ken (Bruch) ond bell&tsch 
OP. 9.). 

lM^9sia trjstlcha^ (|)ijplDC(»mi«m l'pnk.') Br. 
enr. Tarfsttmpfe , Yogesias von Homburg (Briich) bi« 
Lmitfrn (K.), Bilovium das Shelothala awiach^Q ^crg- 
xabem, Bohrbach und Kandel (F. S.}. 

ü. Albartinii Br. «ur.dl haxa^ona AJb^rt; 
Diplocomium hezastichum Faiik*!. Torftilnfifii ani 
dem Diluviom des Bheintbiil«, b« Carliriibe (A<. (lann). 

H. I*ngi««ta He4w. . TevMaipfe aaf der Voi^asias 
bei Hombnrg (Bruch), Misau (F. S.), LaniMvbi (K.) nni 
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Dahn (Bruch), RotfaliegiiHtes am Fasse des Donnerabergs 
CGnmbel). 

M. u1ig;inosa Hedw. Vogesias an nassen Fels- 
wänden bei Bitsdi, wo ich dies Moos 1833 fand und 1836 
in der FI. exs. vertheilte. ehe ich erfuhr, dass es schon 
vom sei. Hol andre gefunden war (Hol. suppl. ^ la Fi. de 
la Mos. 1836). 

Mnium punctatum L. Fast überall und besonders 
an Quellen und Rinnwässern in den Wäldern der Vogesias. 

M. stellare tiedw. Buntsandstein bei Zweibröcken 
(Bruch). 

M. serratum (Bryum Sehr ad.) Brid. Buntsand- 
stein bei Zweibröcken (Bruch). 

M. hornum L. Vogesias überall, auch Rothliegendes. 

M« rostratum (Bryum Schrad.) Schwaegr. 
Buntsandsteiii bei Zweibrüekaii (ftnieb), Vogesias peL 
mtadk (F. ^S.). 

M. nndnlaf«» Hedw. Fast fiberaU, aber meist 
steril, mit Frnebt bessnders schdn aaf 'Bimtoandsteiii bei 
Zweibrfielien (Brach), aaf Tegeslas bei Eppenbnmn und 
Störtzelbrunn (F. S.). 

M. affine Bland. Bantsandstein bei ZweUnnleken 
(Braeb). 

M. evspid atam H«dw. Fast überall, besendets 

Vogesias und Diluvium. 

Bryum rose um Schreb. Vot!;esias bei Bitsch, 
Mutterhausen, Weissenburg und Deidesheim (F. S.). Por- 
phyr am Donnersberg (Gümbel), Alluvium am Rhein bei 
Selz und Wörth (F. §.), aber steril, mit Frucht bei Heidel- 
berg. Bei München sah ich es im Npvember 1827 mit 
reicnlichen Früchten. 

B. tu r bin a tum (Mnium Hedw.) Schwaegr* 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

B. pallens Swartz. Buntsandstcin bei Zwcibriicken 
(Bruch), Vogesias bei Lautern (K.) und bei Bitsch (F. S.). 

B. pseudotriquetrum (Mnium Hedw.) Schwaegr. 
Fast flberalL 

B. obconicam fornscb. Bnntsandsteln bei Zwei- 
brücken (Broch). 

B. capillare L. .Fast flberall besonders aaf Bant- 
sandstein nnd Yegesias. 

B. argenteum L.' Veberall. 

B. Funkii 8e4i^aacr.- Bontsandstein bei Zwd- 
Meksn (Bsoch). . ^ 
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B. caespi tici u iD L. Ueberal?. 

B. alpinum L. Porphyr, Donnersberg (Güuibel). 

B« atropnrf aream Web. et Mohr. Fast flberaH. 
' B. oiargiEatain Br. eur. Buntsandstein bei Zwei- 
bracl&eii (BriMsli). 

B« erytliroearpuni Schwaegr. Yogesiaa bei 
Zweibraeken (Brneh), Rotbliegendea aai Donnersbere 
(€tabel). 

ß. pallescens Sehleich. Vo^esias bei Bilaeh 
(F. S.), Porphyr am Donnersberg (Güinbel). 

B. bimum Schrcb. Buntsandstein bei Zweibrücken 
(Bruch}, Vogesias bei ' Laulera <K.) «Ad Bitaoh (F. S»), 
Porphyr am Donnersberg. 

B. i n t e r m e d i n m (II y p n u rn Web. et Mohr) B r. 
eur. Vogesias bei. Zweibrücken (BruchJ, lAuterxk (K.) 
und Bitsch (F. S ). 

ß. caiophyilum Hob. Brown (B. latifoliutn 
Br. eur.). Vogesias, ehedem im Neuhäuseier Weiher bei 
Zweibrücken (Bruch). 

B. lacustre Bland. Vogesias bei Würzbach und 
ehedem im N^euhäuseler Weiher (Bruch), Alluvium des 
Büesthals bei Bierbach (F. S.). 

B. i n cl i n a t u m (P o h 1 i a S w a r t z) B r. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrucken (Bruch), Vogesias bei Bitsch 
(F. 8:) und Dahn (Bruch), Porphyr am Donnmberg (K.). 

B. penduium (Pty chostoiDU» Hornsch.) P. Scfaim- 

£er. (Bryum cernnan Br« enr.) Buntaandsidn bei 
wetbräcken (Bruch). 

B. ttUginosum (Pohlia Bruch) Br. enr* Sumpf- 
wiesen auf dem Diluvium des Rh^ntnals bei Carlaruhe 
(A. Braun), nicht bei Strassburg. 

Webera albicans (Mnium Wakienb.) P. Schim- 
per (Bryum Wahienbergii Br, eur.). Sandiges Di- 
iuvium, Buntsandstein und Vogesias, an QuaUea, Rinn- 
wüsseru und Gräben, doch nicht überall. 

W. carnea (Bryiim L.) P. Schimper. Alluvium 
und Diluvium, bei Zweibrücken (Bruch), Landau und tier- 
mersheim (G um bei). 

W. anuotina (Bryum Hedw.) Schwaegr. Vogesias 
'bei Limbach und Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

W. cruda (Bryum Schreb.) P. Schimper. Bunt- 
sandstein bei Hengstbach und Zweibrücken (F. S.), Voge- 
sias zwischen St. German und Rechteubach (Gümbel), 
Rotii liegendes im Nahegebiet bei Ubersteiu (Bruch). Wird 
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überall aiigegcbei). ich konnte .sie aber nur an d^ti ge- 
nannten Orten finden% 

W.'imtflns (BryuBd Schreb.) Hedw. Yogesias. 
'' W; ^l»ngata (Brytflor D-ieks.! Seii«raegr« Yo- 
gesias, besonders häufig in Wildern M BIMu . 

L^ptobryam pyriforme (MiiiDA h*} Btyom 
Bedw.) Seliinip«r. Yogesias and Bontaandsiein. ^ 

Fnnaria hy grometrica (Mnium L.) Hedw. 
Del^erali. 

F. calcarea Wahlen b. (F. Mtienbeiigil Seh wae^r,) 
A«f ViMl'Mfischelkalk herabgekommenen duMie» Erdsthieh- 
ten, welebe Buntsandstehimamtni iMdedien «ffli Fasse- Jer 

Berge bei Durlach (A. Braun). 

Efitostodon fasciculare (Bryum Dicks.) P. 
Sc h i m p e r. Buntsnndstein bei ZweHirüokeD (Beudi), RoHi^ 
hegendes am Doniiersbero; (Giimbel). 

E. cricetoruin (Gyinnostamnm Balsaino et De 
Not.) P. Schimper. Rand der Yogesias auf Heidebodeii 
im Kastanienwalde bei Haardt („seit 1842 nicht wieder 

fefunden,**^ sogt Giimbel, und anch^ ich Irabe noch dies 
ahr vergebens darnach gesucht). 

P hy sconiitriu 10 pyriforme (Bryum L.) Brid. 
Fast Übernil. 

^ P. sphaericum (Gy mnostomuin Schwaegr.) 
Brid, Allttvium bei Zweibräcken (Bruch), Retfarfiegeiuies 
bei DannenlMs (Gdmbel). 

S^l»eli»un flinpulUeeani (Bryanv Dill.) i«. 
Yogesias, auf Kähflaten in sehr sampfige»TorftMMisnr mid 
an WeihenPindem bei Büsch, laselseheid Md*£|Maeibrunn 
(1*. IIM neeh sieariieh hiafig, «od aber last ganz 
wegcttitivirt 

9if bis toste ga osmandaeea (Mnium Dicks.) 
Web. et Mohr. Neu für das linke Rhefnafer, Yogesias 
iiei £rienbffch (1^. M.) zwischen Bergzabern und Dahn, sehr 
selten. Ehedem auch aaf Porphyr im Murgthale^ die Höhle, 
in der er wuchs, wurde in einen Bierkeller verwandelt. 

Encalypta streptocarpa Hedw. Felsen der 
Yogesias zwischen Rechtenbach und St. German, steril und 
b^T Bitsch (F. S.) mit Früchten, sowie an einer Maaer zu 
Carlsruhe (P. Schimper). 

E. eiliata Hedw. Porphyr und Melaphyr ai» Don- 
nersberg, bei Kusel und im Nahethat (schon K.). 

E. vulgaris Hedw. Fast nberali, aber besonders 
häufig auf Buntsandstein und Yogesias. 
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Tetrodontium ßrownianum (Bryam Dicks.) 
Schwaegr. Buntsandsteia iu d«r Scblangenhöhe bei 
Zweibrucken (Bruch). 

Tetra phis peiluci da (Mniiiin L.) Hedw. BuBt^ 
aandst^n. Vogesias sehr häufig, auch Rothliegendes. 

' Orthotricham Lyellii Uooii. et Tayl. An Wald- 
bäumen fast uberalL 

' 0« leiocarpum Br. emif* An Bimau mi Steinen 

0. üapiaMJB -S-chrad» An FMMmwqi -fM 
überall. - " 

O. I IB «conti trium Kfiicii* AnPaypelii «ilil Weiden 
bei Zweibrficken (Bruch), Dahn und ller^abem (Oltibbel), 
•CMaruhe (A. Braan) aelim. 

0. rivulare Turner. Rothliegendcs und Melaphyr 
an Felsen und SteiiieD iia Nahethai^ amüiiir der Nabe bd 
Obersteni (Briieh)« 

0. stramineum Hornacb. A« Buelien, Pappefti 
iMld Feldbäumen fast öberaH. 

0. p a 1 1 e n s Bruch. An Sträuchern auf dem Moacbe^ 
itftik bei Böckweiler. unweit Zweibrücken (Bnich). 

0. rupestre Schleich. RothHegendes. Porphyr 
und Melaphyr. Donnersberg und bei Kusel (K.)} ^/ibethal 
(Bruch), auch bei Heidelberg auf Granit. 

0. speciosura Nees. An Bäumen fast übcraU. 

0. Braunii ßr. eur. Auf unterdrückten Buchen, 
Diluvium des Rheinthals bei Carlsrulie (A. Braun), Yoge- 
sias bei Dürkheim, Bergzabern und Bobenthal (Gümbel)^ 
bei Zweibrücken (Bruch). 

0. p a t e n s B r u c h. An Sträuchern und Bäumen fast 
ifibefell* t 

0. fastigiatnm Broeiir. AnFeldbAomenfaatdberaM, 
selten an Steine». 

O. affine' Schrei. An Bämnen fast (iberali, selten 
an Steinen. 

O. tenellnm Bruch. AhFeldbäameninMlSMa^bern, 

-besenders Pappeln und Weiden, ist selten. 
' 0. faflax P. Schiinpet (O. Scfhiniperi Hammer-, 
0. ptiiBlIattr 8w«, Br. &ttr.). An FeidbAonen fast 
dberaUi 

0. pamilum Swartz (0. fallax Brneli). Bes»- 
gleichen. 

0. 0 btusifolium Sehr ad. An Feldbäumen, b0- 
sondeis Pappel» Sud Weiden, de^ eeiien mit Frucht» 
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0* «nonalum Haiiw. An SteMien iniil' Felsen Aber* 
eM; selten an Baemes. 

0. Btnrmli Hoppe et Hornseb. An Steinen sttd 
Meen, anf Banlsandelem'bei Zwelbridien (Broch). 

0. cupulatam Heffm. Feleen, Vegesias bei Hom- 
burg (Bruch), Melaphyr, Rothliegendes und Perpbyr bei 
Kusel und im Nahethal (Brach nod Märker). 

0, gymnostomum Brach. Ehedem an, nun abge- 
hauenen, Aspen im Walde Wolfersacht, am Wege nach 
dem Grönbacher Hofe bei Zwei brücken (Brach), auf fiuschel- 
kalk und nicht auf Sandstein. 

Uiota crispula Bruch (Orihotrichuffli Br. eur.)* 
An Waldbäumen überall. 

<J. crispa (Or thotrichum üedw.) Brid. Dess- 
gleichen. 

U. Bruch ii Uornsch. (Or thotrichum coarc- 
tatum Br. eur.). An Waldbäumen fast überall. Die 
U. dilatata (Orthotrichum Br. eur.). welche an 
Birken bei Zweibrörken (Bruch) gefunden wurde, ist nach 
P. Schimper eine Form dieser Art. 

U. Hutschinsiae (Orthotrichum Smith). Steine 
ond Felsen auf Porphyr am Donnersberg (K , Gümbel). 

U. Ludwig ii (Orthotrichum Brid.) Brid. An 
Waldbäumen fast überall. 

ü. D r u m m 0 n d i i (Orthotrichum G r e v.) Brid. 
Ehedem an Birken auf der Trias bei Zweibrücken (Bruch, 
Gömbel). 

Zygodon viridissimus (Bryum Dicks.) Brid. 
An Feld - und Waldbäumen hie und da, aber mit Frucht 
nur bei Offweiler unfern Niederbrunn an einer alten Eiche 
(P. Schimper)) bei Carlsruhe (A. Braun). 

Amphoridium Mongeotii (Zygodon Br. eur.) 
P. Schimper. Vogesias an steilen Felswänden im Kir- 
keler Walde bei Zweibrücken (F. S.) mit Plagiothecium 
sylvaticum, P. silesiacum, Tetraphis pellucida 
und Campylopus fragilis^ aber ohne Frucht. Ehe- 
dem auch an einer Felswand bei BitsCh (F. S.), welche 
(von einem frommen Manne zu einer Verzierung bei der 
Frohnleichnamsprocession) ganz abgeschält wurde. Neu 
mt die Pfab. 

P t y c h 0 m i 1 r i II m n o I y p h y 1 1 u m (U r y u m D i c k s.) 
Br. eur. Vogesias an Felsen auf dem Bobenthaler Knopf, 
einem der höchsten Berge des Dabner Thals (Gümbel). 
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Hedwi^ia cilitlt (l^rynai Di^ka.) ftedw. Fetoen 
und Steine^ besonders Sandstein überall. 

BAeoniUriiini canfsoens (Brynin DilK>Hed w. 
Aualsandstttii und Vegesits überall , aneh RothJiepi^es. 

R. lanaginojittm (BryuB Di II.) Brid. Porphyr 
und Melapiiyr am Donnersber^ und bei Kasel (schon K.)- 

B. ii eterostichum (Trichostomum Hedw«) 
Brid. Auf Sandstein, besonders Vogesias überall, aueh ' 
auf Porphyr und Rothliegendein. 

Gr i in m i a m o u t a n a ß r . e u r. Porphyr, Donners- 
berg, auf dem Reissendenfels (Güinhel). 

6. commutata II üben er. Porphyr und Melaph^r 
am Donnersberg, bei Wolfstein und bei Kusel (Güinbelj. 

G. ieucophaea Grev. Porphyr und Alelaphyr aui 
Donnersberg und bei Kusel (schon K.)? sehr häufig auch 
auf Melaphyr bei Lichtenberg und Pfeifelback (F. S.)? 
Buntsandstein bei Neuleiningen (Gümbel). 

G. ovata Web. et Mohr. Porphyr und Mclaphvr, 
,,der höchste Bewohner unserer Pfaii^* (Gämbel), auf den 
Felsen des Königstuhls auf dem Donnersbere und von da 
«ber WolfsteiB bis Kusel (aciion K.)* 

G. triehophylla Grev. C^t Br. eur. exlus. synon. 
Orima. &eholtsif)« ' Buntsandstein bei Zwelbrncken 
(schon Bruch), Vogesias bei Dahn «nd • Bergiabern (Göm^ 
bei), bei Weissenburg (F. S.).- 

G. Schultzii -Brid. (Dryptodon Brid«; Grim- 
mia funalis Br. eur.. non P. Schi m per. nec Tri- 
chostomum funale Schwaegr.). Porphyr, Melaphyr 
und Rothliegendes. Donnersberg und bei Woltistein (Gäm- 
bel). Kusel und im Naficthal (schon Marker). 

Cr, p II I V i n a t a (Br y um L.j Smi4h. Felsen, Steine 
und Mauern (iberall. 

G. o r b i c u 1 a r i s B r. eur. Buntsandsteiu, ehedem an 
einer iVlauer bei Zweibrücken (Bruch). 

G. crinita Brid. Kalkbevvurf der iMauern bei Neu- 
stadt und Worms (Gumbel). besonders auf der Mittagseile 
der Wcinbergsiiiauern von Neustadt bis Mainz, sowie an 
Tertiärkalkfelsen (F. S.) sehr häufig, im Jahre 1863 fand 
ich die Früchte schon im Februar rüt 

6. anodon Br^ enr. An Manarli bd Beidelberg (A. 
Braun). 

G. ap'ocarpa (Bryum L.) Hedw* (Schistidium 
Br. ettr*). Felsen, Steine, Mauern ätorall. 
' G«. eenf«rta Pank (Sehistidlnm Br. enr.). 

NHkiiki IMS. 14 
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BimtR&nd0l9ialiBl8M(l-iai Smstwftiler Hude M ZwüMkekea 

(Bruch). 

G. sphaerica P. Scbiuaper (S chistidi ii m pul- 
viiiatuiu Brid.). Melaphyrfeiseu bei £rxeiiiiaiiseB (MÄr* 
kßr) unweit Rodeubach bei Läutern« 

Cincli dolus fouti ua J oides (Trichostoniuiu 
Hedw.) Beauv. Roth liegen des, Porphyr und 31elaphyr 
in der Nahe und Granit im Neckar bei Heidelberg, wo mir 
mein Freund C. Scluuiper, 1827, dies Moos gezeigt hat. 

Barbula iura Iis (_Bryum L.) Uedw. Porphyr 
und Melaphyr am DonnersUerg and bei Kusel (sclion K.), 
Ilauem üebergangsscbicfir . M WeUiMburg (F. S.). 

B* lialilfljift >Bv«chi An tFeUbüinraii, Msradm 
Pappeln bei Zw«U>r«f ke» (Brach), „an. FlwMiffni bei Ku- 
eei^^ (G4aibeO, eoU ymhl lieiasen an Feldbikmieii, im Kebe» 
thaJ oder Mm UAr ^er Ibhe, 

B. laevipila Brid. An Feldbämnen übereil. 

B. SU b ul aite ^Bry um L.) Brid. Wälder und Raine 
fast ubereU) besondere «af Vogeeies and BenteendsleiA 
biiuög. » . 

B. marnlis (Brynm JL} Uedw« Ilawtn und Staiae 

überall. 

B. tortuosa (Bryuju L«) Web. el Mohr. Porphyr 
lk6i Wolfstein (schon K.)> 

B. inclinata Schwaegr. Muschelkalk auf der 
Höhe von Zvveibrückon gegen Pirmasens (schon Briicli). 

B. convoluta Hedw. Buutsandstein bei Zwci- 
brücken (schon Bruch). Porphyr am Donnersberg (schon K.J. 

B. revoluta Sciiwaegr. Mauern bei Zweibracken 
(Bruch). . ' 

ift. Horil3cba^biaua C. F. Sclüultz. An Rainen 
und Maaern fast überall. 

ß. g r a ^iUs S eb WA e-gr» MusehelltallL auf der flöhe 
von Zweibrucken gegen PirnrnBeue (acboo firaeb). 

B« viaeelis tErid. Boatsandsteinfeiaeo bd Zwei- 
brücken (Brtich), Weiabergttnaaeta aef Vogeeenaandstein 
bei Neustadt C'GAnM) otid. aös Bantaeadeleia bei Deltiaoh 
(A. Braun). 

B. falle X Hedw. An Steinen und Rainen überall. 
B. unguiculata (Br yAm i>UL) fladw* :(Jeberaif, 

besonders auf Feldern häufig. 

B. aloides Koch (Trichofitom um K.). Vogesias 
bei Lautern (K.), uäniüch an Mauern zwischen Lautern 
und Utterberg (,P. Scbii«|icr), Buutsaudsteia, aa Steinen 
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uud FeiseB bei ZweSbrücken am Bruchberg und im Wolfs- 
toek (Bnicii> sHht selten und fmi eans wc^cuUiv irt , bei 
RiMdiWiitter (F. S.) Mlir hliafig, MMehelkilk «wk^im 
Weissenburg und Bergzabern (F.Sw), aber nwr mmtl und 
n«r ein Rftecben gnfnnden« (Gtlnbm Angebe .^n Weg- 
linderD, auf Bfoiiereide und Leliinwfinden dnrcli des Cfe- 
biet,*' kann nur auf einer Terwedieleng beralMn») 

B. am big ue 3t. eur. (B. rigid a Hedw., ex parte). 
Auf feelen Buden «a Beinen^ Angern, Triften, auf Felsen, 
Steinen nnd Mauern, uib Zweibeäcken überall häufig, be- 
sonders auf Buntsandstein, «elten auf Muschelkalk (schoa 
Bruch), auf mit einer dünnen Lehmschichte bedecktem Bunt- 
sandstein bei Bimschweiler (F. S.) in zahlloser iMen^e, 
auf Muschelkalk um Weisseubur<i; und von da bis Berg- 
zabern und Klingenmünsler (F. S.) zieiniicb eekeii. iel 
schwer von voriger zu unterscheiden. 

B. rigida C. F. Schultz (Tortula euer Tis 
Hook, et Tay].}. Felsen, Steine und mit einer dünnen 
Erdschichte bedeckte Mauern, auf Buntsandstein um Zwei« 
brücken (schon Bruch), z. B. bei Buben hausen und dem 
Beseohoi^ auf mit einer dünnen lelvniig - kalkigen Schichte 
bedeoinleii Btonleendsteinfelsen wtd .sieiiieei bei Bimaehr- 
weiter (F. S.), Mosclielkaik «wischen Weinsenburg^ Berg«^ 
MiieTii und Ktingenainnsler, an« vieden.Stellen liiufig (F. S.), 
TertüirlUUL l»*i lianden^ Ueostadt .nnd Dtfirkheim f Gämbel), 
sowie bei Grunstadt (F. S.)» «»f «un Sandstein gebauten, 
ahei' Mit dfinuen TertiarkaUisGliiehten bedeckten TVefnbergs- 
mauern bei Deideslieiai (F. S.). DieFräeiile fangen schon 
im October an zu reifen, bei B. tajnibigna im fioveiDber 
und bei B. atoides im December. — Ter. mucronn^ 
iwla Br. eHf« acheiiit sehr selten zu sein, ich fand nur 
\vcni<i;e Exemplare unter der Art, z. B. bei Bubeuhausen. 
Die vur, y. pilifera P. Schimper fand ich noch nicht. 

T r i c h o s 1 0 m u m c o n v o 1 u t u m B r i d. (D e s m a t o - 
d 0 n n c r V 0 s u s B r. e n r.). Bothliegeudes und Por|»byr 
bei .'Kreuznacfj (schon K. )- 

T. ri^idulum (Biyum Di cks.) Smith. Felsen, 
Steine und Rinn Wässerchen auf Buntsandstein und Muschel- 
kalk bei Zweibrücken fschoii Bruch). — Die var. ^. den- 
sum P. Schimper (Ucsmatodon nipe^stiis Funk) nur an 
trockneren Muschelkalksteinen auf den Höhen daseibat. 

. Leptotrichnm fiaUidum .(Bryujn .SchreK> 
Hanpe (Trielie stein um 0irwear.> Kohlenschiefbr am 
Brbmietiden Berg bei 6t. Ingbeit (schdn fimch). . 

14* 
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L. flexi caule (Cynodoiitiiiin Schwae|ii;r.) Hampe 
(Triclioslomuin Br. enr.). TeHiärkalk bei Dürkheim 
(schon K.), Muschelkalk bei Zweibrücken (schon Bruch j, 
aber nirgends mit Frucht. 

L. homomallam (Didymeden HadwO P* Siihin«- 
per (Trichostamani Br. ettr.). FmI ftlMrall, besondm 
aaf Sand- nnd Lehmboden, an Waldwegen. 

L. tortile (Trichosteafam Sckrard.) Hampe. 
Porphyr und RothKegendes am Donnersberg (schon K.), 
Bnntsandstein M Zwoibrücken (oebon^ Brneh), Yogesias 
bei Bitsch, besonders an Felsen und Rotochwänden mit 
Preissia commutata (F. S.}. ^ var. ß. pusillani 
P. Schi in per (Trichostomum pasiilura Hed w.)- 
Auf fedchtein Sande an Weiherriindern und in ausgetrock- 
neten Weihern zwischen Bitsch und Eppenbrunn (F. S.J. 

Ceratodon purpureus (Mnium L.) Brid. Üeberatl 
und besonders auf Sandboden sehr häufig. 

E u c I a d i u m v e r t i c i 1 1 a t u in (W ei s i a B r i d.) B r. 
eur. Auf vom Muschelkalk herabo;ekoinmenem Kalktuff an 
Hinn^Y^lsseru auf Buntsandstein bei Zweibrücken (Gümbel). 

Didymodon flexifolius (Bryum Dicks.). Hook, 
et Tayl* Porphyr. Melaphyr, Rothliegendes?, Felsen im 
^'ahethal (Gümbel), aber ohne Frucht. • 

D. cyiindrt'cns (Welsia Bruch) Br. «nr. ¥ogo- 
sias bei Dabn (scbon Broch), Laotorn und Porphyr am 
Donnoroberg (schon K.> . . ' ^ 

D. luridus^ Hornoch. Buntswidstein . an fewchto«' 
Stbinon bei Zweibrücfcen Csebön Bruch). 

D. rubellttu (Gfimmia Roth) Br. cur. Steine, 
Kelaen, Mauern fast fibonlL 

Anacalypta lancoolnta (Bryum Dicks.) Uedw. 
Auf nackter £rdey Wiesen, Feldern, Mauern fast überall. 

A. caespitosa (Weisia Bruch) Br. eur. Auf 
den Müsch elkalkböhen von Zwoibrücken gegen Pirmasens 
(schon Bruch). 

A. Slarkeana (Weisia Hed w.). Muschelkalk bei Zwei- 
brücken (schon Bruch), Tcrtiärkalk bei Landau (Gümbel). 

Pottia Ueimii (Gy mnostoinuw Hedw.) Br. eur. 
Auf feuchter nackter Erde, an Gräben, bei den Salinen 
von Dürkheim (Gütnbel), auf dem Diluvium des Hhcinthals. 

P. truncata (Bryum L.) Br. eur. UeberaU, be- 
sonders auf Aeckern und Feldern häufig.. 

P«minotula (Gymnostomum Schwaegr.) Br. our. 
Feldor onf MuodiolkaUL boi Zv^ibrfickon C^chon Bruch). 
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P. cav ifolia £hrh. (Gy innostoin iiiu uvatnm 
iledw.). Lichte Waldplätze, Felder, Felsen und Maiieni, 
Maschelkalk bei Zweibiücken (schon Bruch), Weissenburg. 
Bergzabern und Neustadt (F. &) , Tertiärkalk bei Landaa 
. (Gfivbel) uxki Neuatadt (F. S.), DUoiitm des Rheintkala 
bei WeissenlNirg «md im- Ha genauer. Forat (F. S.). — var. 
nana F. S. (F. nana F. S.}, kanm den-vierten Thetl ao 

fross als die Hauptform und statt lai Fril|Jahr schon Im 
•Y4Bnibw reif, im Mürz bereits abgestorben oder ver^ 
seliwnnde«, auf Muschelkalk zwischen Weissenburg mid 
Bergzabern mit Barbuia rigida (F. S.). 

Brachyodns tricbodes (Gy ranostomttm Web. 
et Mohr). Nees et Hornsch. Buutsandstein auf feuchten 
F^sen in der Schlangenhöhle bei Zweibrücken (schon Bruch). 

C a m p y I 0 s t e I i u ra s a \ i c o I a (D i c r n ii n m Web. 
et Mohrj. Br. eur. Buntsandsteiu, an feuchten Steinen 
in der Schlangenhöhle bei Zweibrücken (Bruch) und auf 
einem Steine in einein Kinnwasser an der Berghaide bei 
St. Gernjan im Dahner Thal (P. M.). 

Seligeria recurvata (Griminia Uedw.) Br. eur. 
Buntsandstein, an Feldsteinen am Bande des Muschelkalks 
bei Zwei brücken (schon Bruch), Steinbrüche im Dahner 
Thal, zu Bobenthai (Güinbel). 

S. pusilla (Weisia iiedw.) Br. eur. Vogesias, 
in kleinen Höhlen von FeUen, welche aussen mit Re-> 
bonilia faenisphaerlea bedeelit änd, bei Bitsch <F.SO. 
Neu fär die Pfais. 

Fisaidens adiantiioides (Hypuam Dil.) Bedw, 
Torfwiesen und sumpfige Erlenwälder fast uberall mit 
Carex nuliearis, Botbliegendes bei Merxheim im Nahe- 
gebiet (F. S.) und bei Dannenfels am Fusse des Donners- 
bergs (Gflmbel), Vogesias bei Reiskirchen (schon Bruch), 
Moelispeyer iqid Trippstadt (schon K.), zwischen Weissen- 
burg, Bergzabern und Dahn (F. S.)? Diluvium dos Rhein- 
thals bei Weissenburg, im Bienwald und im Hagenauer Forst 
(F, S.), bei Waghäusel u. s. w. Früchte reifen im November. 

F. taxifolius (Hypnum L.) Hedw. Muschelkalk 
bei Zweibrücken (schon Bruch) und Weissenburg (F. S.), 
Tertiärkalk bei Landau (Gümbet), Vogesias auf etwas 
lehmigen Schichten in der Heide des Kastanienwalds bei 
Haardt (F. S.), an der Stelle, wo ehedem Entostodon 
ericetorum gefunden wurde, mit Baeomyces roseus. 

F. incurvus (Dicranum Web. et Mohr) Schwaegr. 
Auf Saud- und Lehmboden, an feuchten Stellea, besonders 
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Grabenränderl). Wird von Güinbel als im ganzen Ge- 
biete vorkommend angegeben; ich suchte aber an vielen 
Orten vergjebens darnach, selbst bei Weissenbnrg^. wo 
P. M. dies Moos auf Diluvium und am Rande der Vogesias 
fand. Die var. d. fontanus P. Schimper fand A. , 
Braun in dem grossen üruni^en zu Durlaeh. Die var. 
y, er BS Sipes P. Schi »per (F. erassip^s Br. enr.) 
wunfte im debiete jiicht gifmiden«' 

F, bryoide» Hedw. (F. nxiüs GA^feb«!. flon 
H«dwO- Auf WaldMen, Uraoliteii dleiiieii «ii4''Fel8«i 
fast aberall und basoade» Mofig 80# BimtdaodataiD. 

Leucobryu» clbircam (Brvttm L*> F/Scbim- 
per (L. vulgare Baaipe); Wälder des Gebirgs xMä 
der Ebene, besonders auf der Yogesias imd dem Ome* 
Diluvium, mit Frucht (welche im December reift) aber nur 
bei Laotara (aobon K.)? Bitacb, 11 utterhansan, Niederbranai^ 
Daha u. s. w. (F. S.), an den Yorbergeii bei WeiaaeA* 
barg (P. M.)« im Rheinthal bei Oarlsruhe (A. Braun). 

Campylopns densus Br. onr. .,Einmfll. aber 
steril von mir aufgefunden* (Ob auf dem Bonnersberge?)^^ 
(4ifimbel.) 

C. torfaceus Br. eur. (Dicranom flexnosum 
omni um fere auctorura). VogÄsiassümpfe . auf Torf 
bei Neuhäusei (Bruch), Bitsch. Haspelscheidt. Eppenbrunn 
u« s. w\ (F. S.). Bie Früchte reifen im März und April. 

C* f r a g i 1 i s (B r y u m D i c k s.) B r. eur. Vogcsias. 
an Felswänden im Kirkelcr Wald (schon Brach), bei 
Bitsch, Steinbach, Bahn und Bobenthal (F. S.)* Die Frucht 
reift im Deeember. 

C. flaxuostts (Bryum L^) Brid; Btmtsaiftelalik 
a» fenehtea sdrattigaii Fwaan in dar SahlaDgenböhfo bei 
Zwaibruekenr (Bmo^. ' 

l^leranadontittiD langiro-«tre (üidymodo« 
Web. et HohrD^ Br. ^arr^ Waldbodan, au Saomworaalii^ 
besonders aal der Taeeaias^ 4oah tiidit; ibarait. 

Dicranum ^rncTniatum Br. enr. Feodite Wald-» 
ataile» der Yogeskia«mi4' Frucht bei Lautern. 

B. 8.i>u«rlum Hvdw. Hoiden nnd Nadelwälder im 
Mittelzuge imd auf der Ostseite der Yogesias fast überall, 
mit Frucht, von Lautern (schon K.) bis Bahn (Förn- 
röhr), Bitsch, Stürtzelbrnnn, Eppenbrunn. Ludwigsmnkel, 
Weissenburg und Bergzabern (F. S.). Die Frucht reifte ia 
nassen Jahren im April oder Mai, in trocknen dürft sie 
aber ab. otoe zu reifen. 
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D. SCO pari um (Bryiim L.) Uedw. An F^lsen^ 
Steinen und Bauinwurzeln in Wäldern überall. 

D. M ü Ii 1 8 n b e c k i i ß r. e u r. Ohne Frucht bei Lorch 
am Rhein (Bayrhofer). 

D. iongifoliDin.' Hed w« Porphyr ,,eininal von nie 
«n Bawwnrxeln im BacbwAld. «af den DcnQordkrge 
funden^' (Gümbel). 

D.. folvam Hook. (D. ioterraptum Br« our.). 
Vogesias, ohne Frnchtj^ Gebirgswälder von Dahn bis Leo«* 
' tern, mit Frucht „im Durkheimer Wald, uaweil Jagevthsl) 
in der Richtung gegen Silberttial** (Gü'mbel)^ 

D. flagellare Uedw. Yo^sias, an Baumvvurzeln 
and auf faulem Holze bei Kirkel (Bruch), auf faulen Ka-^ 
stanienstämmen in den unteren Yogesen (P. Schimper}, 
ob bei Weissenburg? 

D 1)1 0 n t a n um He d w. Vo<j;esias , an faulem Holze, 
an den StiUiimen und Wurzeln der Birken und Föhren, 
wohl überall ohne Frucht, wie bei Hitsch. 

D I c r a n e 1 1 a h e t e r o m a 1 1 a (D i c r a n u m U e d w.) 
P. S c h i m p e r. Fast überall und besonders häufig in den 
Wäldern der Voc^sias. 

D. curvata (Dicranum Hedw.j P. Schimper. 
Btontsandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

D. r u f e s c e n s (Ü i c r a n u m Turner, als Druck- 
fehler steht in Güinber.s Moosflora Fürn.) P. Schimper. 
Nasse Rutsch wände in Wäldern, Buntsandstein bei Zw«<- 
briicken (schon Bruch) und St* Gemen in Bahner Thni 
Cschon P. M.)7 Vogtttfas bei Bergsabarn (Gömbel), Böllen- 
born und Dahn (F. S.)* 

D. varia (DIcrannm Hedw.) P. Schimpaj:.. Auf 
nackter, feuchter, lehmiger oder aandig- lehmiger Erde 
llberafil; 

D. cerviculata (Dicranum Hedw.) P. Schimper. 
Togesiaaeftmpfe'.auf nacktem Torf bei Landstuhl (schon K.), 
Homburg (schon ßruch), Bitsch nnd Bppenbrann- (F* &J)i 
Bie> Früchte reifen im Juni, Juii. 

D. Sehr eher i (Dicranum Hedw.) F. Schimper. 
Auf feuchten Stellen auf Wiesen und an Graben und wal- 
digen Abhanc^en, Rothliegendes bei Dannenfels (Gümbel), 
Biintsandstein bei Jiweibnici&ea (Brneh), Düaviuut bei 
Landan (Gümbel). 

Treraatodon ambiguus (Dicranum Hedw. j 
Uornsch. Yogesiasebenen , an Weiherrändern und in 
ausgetrockneten Weihern um Torfmoore, auf Schlamm und 
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nassem Sand, bei Limbach (schon Bruch), Haspelscheidt. 
Eppenbrunn und Gravenweiher unfern Büsch {h\ S.J fast 
immer mit Sporledera palustris. 

D i c h 0 (i 0 n t i u m p e 1 1 ii c i d u m ( B r y u ra L. ) 
Schimper (Dicranum Uedw.). Buntsandstein bei 
Zweibrucken. in Thalschluchten an BinnwAsserchen auf 
nassen Steinen (Bruch). 

Cynodontium polycarpum (Dicranum Ehr Ii.) 
P. Schimper. In Felsritzen ^ Buutsaudstein ? bei Zwei- 
brücken? (Bruch). 

C. Bruntoni (Dicranum Smith) Br. eur. Vo- 
gesias an Felsen fast überall, mit Frucht von Göllheim 
(Gömbel) bis Dahn (Bruch) und von da bis Bitsch (oft 
mit Reboullia h emis p h a er i c aj , Schorbach (sehr 
häufig und mit reichlichen Früchten), Steiub.ach, Weissen- 
bürg und Bergzabern (F. S.). 

Weisia cirrhata Hedvv. Kohlenschiefer am Bren- 
nenden Berg bei St. Ingbert häufig, sehr selten auf Buut- 
• saudstein bei Zweibrücken (Bruch). • 

W. fugax Hedw. (Rh n b d o vv ei si a Br. eur.). Vo- 
gesias an Felsen bei Lautern (schon K.l. Homburg und 
Bahn (schon Bruch) und von da bis Bitsch, Sleiubach, 
Weissen bürg und Bergzabern (F. S.). 

W. mucronata Bruch. Muschelkalk in Wäldern 
bei Zweibrücken (Bruch), am Wege durch die Wolfersacht 
nach dem Grünlacher Hofe. 

W. viridula Brid. (W. contro versa Hedw.). 
Ueberau, aber besonders häufig, auf Buutsaudstein und 
Yogesias. 

Gymostomum tenue Schrad. Buntsandsteiu bei 
Zweibrücken (schon Brucli) und Mitteibach (F. S.). 

G. tortile Schwaegr. (Hy men ostomum Br. 
earO» Porpbyir, in Felsspalten am Dauoersberg (Gümbel)» 

G. squarrosum Wils. (Hy menos tonrnm Nees 
el' Hornsch.). Lehmige Felder, Buntsandstein bei Zwei- 
brucken (Bruch), Kleeäcker auf Diluvium M Weisseiibiirg . 
(S. S.), sehr selten und nicht jedes Jahr. 

G. m i c r 0 s 1 0 m u m Uedw. (H y ui e n o s t o m u m B rl 
eur.). An Waldrändern, Gräben und auf Heiden fast 
überall, besonders häufig auf Muschelkalk bei Zweibrücken 
(schon Bruch) und auf sandigem Diluviiim bei Weisseiw 
bürg. (F. . • . ■.:«>.'•.;.. 1 II -.K-'f 
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G. rostelJatuin (Phascuiu Brid.) P. Schimper 
(Astomum Br. eur.). Alluvium des BliestbaJs, iu den 
LettenlöcberD der Bierbacher Aue (Bruch). 

Systegium crispum (Phascum Hedw. ) P. 
Sobimper (Astomum Uampe). Lebmig>sandige uud 
kulkige Felder, Hügel dnd an Gräben wie auf mit einer 
-däfinea Srdsehiciitelbedeektm Mattm fest iberalL 

Archidiam alternifoliom (Phasenin Dieks.) 
F. Sebimper (A. pbtscoides Brid.; A* globifernm 
Brach; Pha&curo globiferttm Bmcb). Die Früchts 
reifen im März, xnwellen aber «neh schon in Oecemb«r. 
Kohlengebirge, Yogesins, Buntsandstein. Uebergangüsebiefer 
und Diluvium, feuchte Brachfelder ^ Triften, Heiden, liebte 
WaJdplätze, Weiberränder und ausgetrocknete Weiher, bei 
Zweibrucken und ^euhäusel mit Frucht (schon Bruch)) 
St. Ingbert, Saarbrücken, Bitsch mit Frucht, St. German, 
Weissenburg. Schleithal und Bergzabern (F. S.), Kleeburg, 
Weiler, Rechteiibach und Altenstadt (P. M.) ohne Frucht. 

Sporleder a palustris (Phascum Bruch) P. 
Schimper (Pieuridium palustre Br. eur.j. Yoge- 
siasebenen, an Weiherraiidern und in ausgetrockneten 
Weihern um Torfmoore, auf Schlamm und nassem Sand, 
bei Limbach (schon Bruch ). Uaspelscheidt und Eppenbrunn, 
zwischen Bitsch und Pirmasens (F. S.) mit Trematod^n 
am b ig u US. 

• Pieuridium aiternifoiium (Phascum Bruch, 
DOn Dicks.) Br. eur. (Astomum üampe). Lehmig- 
sandiger und Lehmboden , feucble Brachfehier und Klee» 
äeker, nackte Stellen aufwiesen and Uchte Waldpifitze, 
doch nicht uherall, hftalig aber auf BuntsandatelB um 
Zwefhffdcken (schon Bruch) , Vogesias bei ^ Bltsoh und 
üebergangsscblefer bei Welsaenhurg (F. S.)» DiluYiuui bei 
Weissenburg (P. H.) selten und nicht jedes Jahr, 

P. subulatum (Phascum L.) Br. eur. Sand- 
boden, Triften, Heiden, Wald- und Grabenräuder last 
fiberaU, basenders b&ntg.auf derVogeslas und auf Quaix« 
dUttvIum. 

P. nitidum (Pbaseum L.) Br. eur. Auf dem 
Schlamm ausgetrockneter Weiher, Pfützen und Gräben. 
Yogesias bei Zweibrücken (schon Bruch) und Bitsch (F. S.j, 
Diluvium des Rheinthals bei Weissenburg , Schieitbai' und 
im Bienwald (F. S.). ' , 

Phascum curvicollum Hedw. Auf nackter 
Erde an Bainea und Aoblwegen, Muschelkalk bei Zwei* 
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brücken (Srndi), Xeitürkatk M Landau und Neustadt 

(iGümbel). 

P. bryoides Dicks. Nackter Thonboden auf Brach- 
feldern und an Rainen. Buntsand.<itein bei Zwetbrücken 
(schon Bruch). Rothlieo^endes bei Daiinetifel« am Dwiners- 
ber^. sowie Diiuvium und Tertiarkaik bei Landau (Gümbel). 

P. cuspidatuin Schreb» Leberall, besonders auf 
^ebaotiin .Bmii. 

Sphifttpattiriaai Iriqne4v«n (Plltseiim Sfvsce) 
P..S«iiini|i er (Ac««l>oii C« Miller^ PbaBettü ma- 
tieiMii Nestl. et-Moug., iioii.8.olrveb.). TcttfSrkalk 
und DHwmoi^ m Hohlwearen sof Ldmfcadini M LandM 
(Gflnbel). 

S. nitttlcuin (Phase um Schreb.) P. Selftlinper 
(Acaulon C. Müller). Braehfeider, Kleeäcker, lichte 
Stellen in Wäldern, Diluvium, Tertiärkalk. Muschelkalk 
(besonders häufig bei Zweiörücken). Buntsandatein, Roth«- 
liegendes, Uebergangsschiefer (bei Weisscofcoi]^ eliedeili 
häufi«:. nun nber weffcultivirt). 

M i c r 0 1) r y u in F 1 o e r k e a n u m (P h a s c u m Web. et 
Mohr) P. ächimper (Acaulon C. Müller). Lehmiges 
Alluvium in ausgetrockneten Pfützen und an Bachufern 
bei Zweibrücken (schon BnicJ»), auf Tertiäfkalk. bei Laadftii 
(Oümbel). 

Physcoraitrella patens (Phascura Hedw.) F. 

Sc h im per. Auf Schlamm in Wiesen und an Teichen. 

Alluvium bei Zweibrücken (Bruch), Rotii liegen das am 

Mühlweiher bei Dannenfels (^Gümbel). 

£phemerell« recurvlfoliai (PkAscun Dick^s^) 
Sehinper (Pliasea'iB evasslnerrinm €lr«T.; 

Epihtmaru» M^eliycarpoJi« Hampe). HasoMkalK 

und AIlaviiUD^ Braclifelder mA nackte Stellen mf WtoM 

bei Zweibrütfke» (Braek> 



P. S^ekiaifuair (E. craiaaitiervtttia Bam^e,. bm 
FkasK;; eiiaaisin. Schwflle§r.. quae sticps ameri^ 
cana; E. sessile Br« eur.). Muschelkalk im Walde 
Wolfersacht am Wege von Zweibriidten nach dein Grün- 
bacher Hbfo: mA Ailavnm. aaf WaaaaD^ M' ZeireiMMtaA 
(Ik'4ich). 

E. cohaerens (Phase um He d.w.) Haiapa»« Ai» 
luvium am Kheinufer bei Mannheim (Gumbel?). 

E. serratum (Phnscnra Schreb.) Hampe. Auf 
nackten firde^- kteaoadecB etvr^a lehmigera h^km^ auf^ Braak» 
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feldern, KleeäckeFn, Wiesen und lichten Waldplätzen, dodi 
nicht überall, findet sich um Zweibrücken (Bruch), Landau 
(Gümbei)^ Weissenbur^ (F. S.), scheint aber auf einigen 
F4Mrniationen zu fehlen, z. B. auf der Yogestas. 



Nacfajträge imd Bericl^ltig«x^B;^ 

Zu Anemone verilalis (Seite 7)s sowie Ton BUeek 

bis Waldeck, Steinbach nnd Fischbach (F. S ). 

Nach Heilt nthennin polifoIiiim>^Seite 17): 

H. poli folio- Chamo e eis tus (fl. polifolie-V'»!«' 
gare F» S. arch. de fl. 1855, 158; M. pul vernlento- 
YUlgMe de Martrin-Donos 1. c. p. 156). Seiirselten 
nnd nur unter den beiden vorhergehenden Arten. 

Taraxacnm officinale Weber (Seite 75) j^liört 
in die Parenthese und vor dieser soll stehen: 

Taraxocum vulgare (Leontodon Lamk. ) 
Schrank, sowie vor ß. palustre stehen soll: ß* pa- 
I U: d 0 s u m (il e d y p n 0 i s p a 1 ii d o s a S c o p.). 

Seite 76 ist aus Ver^jehen eine Verwechselung unter- 
gelaufen, nach L. saligna . . . und Kusel rauss folgen: 

L. perennis L. , Poll. Rothliegendes bei Neustadt 
(F. S.) und Tertiärkalk am Haardtgebirge von Neustadt 
bis Grünstadt und von da bis Bingen. Porphyr. I\lelaphyr 
und Bothliegendes des Nahe- una Glanthals von Bingua 
bis Obersttin nnd KoseL 

Hieranf muss- fol|;en: 

Myoeli» mnralis (Prenanthes L., Poll.; JLac- 
tuca Fresenin«) Rch'b« UeberalL 

Echinosperniuni litppula (Seite 89) moss in die 
Parenthese una voran miiss stehen: Lappnia Myo^otis 

Mi^nch; Nach dieser. Art ist einznschaHtnr 

Lappula deflexa (Ech inospermu ra Lehm.). 
Nahegebiet, in einer Gebirgsschlucht hei Birkenfeld (K.)'. 

Seite* 93- ist M. stricte- Link in die Parenthese ein- 
zuschliessen und M. arenaria Schrtd^ (1618, als äUeref 
Name} voran zu setzen. Ferner - • 

S. nigrum e. vi 1 los um L< als Art, 

S. villosum Lam. zu seta»B und d. mini atnm als 
rar* ß. darunter za bringen. 

Seite 99 ist 0. prooera Kr in Parenthese und' ' 
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p^ailidifl oru Wimm, et G r a b. (aJ8 iUierer liame^ voran 
zu setzen, sowie weiter unten 

ü. tiaiii Duby in die Parenthese einzusdiliessen und 

0. caryophy llacea Smith (als älterer NameJ 
voran zu setzen. 

Seite 106 ist iiinter C. Clinopodiam vor Bentham 
zu setzen Spenner; nnd weiter unten' 

Glecoma hederaeea L., Poll. In Parenthese zu 
setzen md K. Glecoma Bentli. vertu zu brineen. 

Seite 100 Ist 6. cannabina Poll, in die Parenthese 
dnznschliesiaen und 6. vlllosaHuds. (als ültefer Name) 
voran zu setzen. 

Seite 110 ist den Standorten von S. paiustri-syl- 
V a t i c a beizufügen : Murgufer o^rhalb fiastadt (F. SO mit 
Qnoclea Striithopteris. 

Seite 126 ist P. diffusa M. et K. in Parentfiese und 
P, ramiflora Mönch (als älterer Name) voran zu setzen. 

Seite 127 ist Castanea vul<>;aris La in. in die 
Parenthese einzuschliessen und Castanea sativa Miil. 
(als älterer Name) voran zu setzen. 

Seite 130 ist der Name B. davurica Pallas zu 
streichen, B. pubescens Ehrh. ausserhalb der Paren- 
these voran zu stellen und die übrigen Namen stehen zu 
lassen. 

Seite 145 ist statt Gladiolus tcnuis M. Hieb, zu 
setzen: Gladiolus palustris Ga ud., und in Parenthese 
beizubrinj^en : (G. Bucheanus Schlechtend. 5 G. pra- 
tensis Dietr.). — G. tenuis M. Biefj. «^chört als Sy- 
nonym zu G. iinbricatus L. , einer nicht bei uns vor- 
kommenden Art. und ist daher zu streichen. 

Seite 147 ist statt Smilacina bifolia Des f. zu 
setzen: Majanth eui um bifoiium D. C. 

Seite 164 ist (vor C. Buxbaumii) zu setzen: C. gra- 
cilis Curt. (C. acuta L., pro parte. Good., K. et ouin. 
auct.). Ueberau^ und die voransteb^ode Zeile aucta 
L. Ueberall" zu streichen. 

Seite 177, Zeile 7 von oben ist zu setzen: Ven- 
tenata triflora (Bromus Poll. pal. p. lld, — 
1776 — , non L.) F. S. (Y. tri aris lata F. S.; Ave na 
Vill. Dauph. 2. p. 148, t. 4, — 1788; Ventenata 
dubia F. S., Avena Leers herb. t. 9, f. 3, — 1789; 
A. tenuis Mönch meth. 195, 1794 — , K. ; Ven- 
tenata bromoides et aveuac^a Kool. gram. 273 
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et 274. — 1802—; Vciit. av. KoeL Gren. et Godr. Ii. 
p. 509 — 1855)5 und 

Zeile 8 bis 10: bis non L. (inclusive) asu streichen, 
leb habe die Pflanze im Jahre 1820 als Yentenata tri* 
aristata (Avena Vill.) «id Y. dobia (Avena Leers) 
verscliiel&t, weil Bromns triflorus Poll, nicht B. tri«- 
florns L. ist. Da aber dieser als var. ß. triflora m 
Festnca ^ifr«ntea g;ehört und Pol lieh, anter den 
Namen Bromus triflorns, die Yentenata triflora 
zuerst und ^ut beschriaben hat. so moss dieser Name als 
der älteste beibehalten werde». 

Seile 182 ist der F. gijg^antea beizufä]j^en : 
var. er. genaina Gren. et Godr. spicnlis ö — 9- 
floris. und 

ß. triflora G. et G, spiculis 3- floris. culmisi 
h nin i i i or i b u s. foliis angu&tioribus (Bromus tri- 
floriis L., non i^oll.)* 



Gebrauchte Abkürzungen. 

Aschs. bedeutet Paul Asrherson; Gil. bed. Gilibert; 
K. oder Koch bed. Wilhelm Duuiel Joseph Koch; K. et 
Ziz bed. Koch und J. B. Ziz; L. bed. Linne; L.. Poll. bed. 
Linne und Pollich; P. M. bed. Philipp Jacob Müller; Poll, 
bed. Poilich; C. Schimper bed. Carl Scliimper; P. Schiinper 
bed. W. Ph. Schimper; SS. bed. Gebrüder F. und C. 
Schultz-Hipont. ; Schtz-Bip. bed. Carl Heinrich Schiiltz- 
Bipontinus; C. F. Schultz bed. Carl Friedrich Schultz; 
F. S. oder Fr. Sch. bed. Friedrich Wilhelm Schultz. Die 
übrigen Abicurzungen sind jedem Botanilier beliannt. 

a 

Sclilussworte. 

Weit entfernt von der Anmassung, mit diesen Grund- 
zögen ein vollständiges Verzeichniss aller in der Pf%lz 
vorkenmeiiden .Gefösepüanaen und Laubmoose, oder gar 
eine vollkomaMse Sehildernng ihres Yorkommens und ihrer 
Yerbreitnng getie&rt zp haben, halte ich diese Arheil viel- 
mehr för sehr unvollstindig und unvollkommen. Sie enlrt 
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hfth iher AUea, was nir bis Jettt bckaimt mwordaa ist 

und was Ich aus meinen Sammlungen unil Ameichnungca 
estnaham konata. Da es wobl niclit Jeder Leser dieser 
Grandziga erfahren hat, so wiederhole ich hier, dass vor 
10 Jahren auf dem Zuge von BItaeh nach Weissanhai^ 
die Wigen, auf die melite Sammlungen geladen waren, vou 
«Hiem ftirebtbaren Sturme und Wolkeubrueh dberfallett 
wurden, was durch in die Kisten eingedrangenes Wasser 
die theilweise Zerstörung der Saiamlungen und der uidaleB 
Arbeiten meines Lebens zur Folge hatte. Diese Samm- 
hinffcn entliiclten. meist von mir selbst an den an^etje- 
benen Orlen gesammelt, fast alle in diesen Grundzügen 
aufgeführten Pflanzen, sowie eine Menge von Präparaten 
und Zeichnungen. Es ist mir jedesmal eine schmerzliche 
Erinnerung, wenn mir von Freunden, die mein Unglück 
vergessen oder nicht erfahren haben, PÜanzen verlangt 
werden, die ich in Menge hatte, aber nicht mehr habe. 
Viele derselben sind auih gar nicht melir zu finden, weil 
sie an den bekannten Orten entweder wegcultivirt oder 
durch unnützen Sammeleifer sclrauungsloser Stümper aus» 
gerottet wurden« 

Um mit der Zett eine möglichst vollständige Flora der 
Pfolz bearbeiten zu können, ist es nöthie, dass sich alle 
Botaniker der Pfalz, denen es um die WissenscbafI erast 
ist, besonders aber unsere lieben Freunde aus der Pollichia, 
angelegen sein lassen, die Mängel dieser Grundzüge zu 
verbessern und ihre Beobachtungen liber die Verbreitung 
der Pflanzen, sowie ihre neuen Funde in den Jahres- 
berichten des Vereins bekannt zu machen. In der Hofl*- 
nung, dass sie dies thun werden, grusse Ith alle herzlich* 



Druckfeliler. 

Durch die Entfernung vom Ddruokerte und besonders 
dordk Srschwerotig des Verkehrs -wegen den ZcdlverhiltK 
nissen.aa dar 'tenBMsdh**denMhen'*6riniae, simt aavhteve 
Drsakfebler bMmh geblieben, leb gebe hier .nur >aoM» 
an, welche simicntstelland snid, andera wlH der geneigte: 
Laser leicht arraihen and varbessanvi 
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Seite 0, Zeile 13 ven onten steht Nusslach statt 
Niisslocb« 

Seite 15, Zeile 12 von unten steht Griffehi statt Griffel* 

Seite 17, Zeile 8 von oben steht H« polyfolium 
statt H. poli folium. 

Seite 57, Zeile 10 von oben steht Laserpithium 
statt Laserpitium. 

Seite 67. Zeile 4 von oben inuss hinter der Paren-^ 
these und vor Ueberali D. C. stehen. 

Seite 73, Zeile 1 von oben steht C. scabiosa statt 
C. S c a b i 0 s a. 

Seite 76. Zeile 17 von unten inuss hinter S. olera- 
ceus L. auch Poll, gesetzt werden. 

Seite 107, Zeile 18 von unten muss hinter Weissen- 
bürg statt (F. S.) stehen (P. M.)- 

Seite 123, Zeile 11 von unten steht Fl. gerui* 
excurs. 950 statt Fl. gerin. excurs. 958. 

Seite 136, Zelle 20 von unten steht pl. Pol. statt 
pl. Pak 

Seite 145, Zeile 17 von oben steht Iries statt Iris» 
Seite 181, Zelle 3 von oben steht Mollini a statt 
Molinla. 

Seite 180, Zeile 20 steht cala- statt cla-. 
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Zusätze 

Qmndzügen zur Phytostatik der Pfalz 

von 

1864. 



Zu Seite 10: Aconitum LycoctonuiiL Es ist merk- 
würdig, dass diese in allen Erlcn})rüchen, an feuchten Wald-, 
stellen der Laabw&lder und den Ufern der .Bäche und Gröben 
des Bienirüds so häufige Pflanze vor mir Niemand in diesem 
grossen Walde' gefunden hat. Dies zeigt nur, wie wenig 
derselbe noch von Botanikern besucht worden ist und wie 
noch manches Neue daselbst gefunden werden kann. Die 
Durchforschung desselben ist daher besonders unseren jüngeren 
Botanikern zu empfehlen. 

Zu Seite 81: Bei Trifolium striatum wurde ver- 
gees^ anzugeben, dass es auch auf Boihliegendem und Por- 
phyr wftchst und zwar sehr häufig bei Kreuznach und ander- 
wärts im Nahethal (F. S.). 

Zu Seite 76: Bei Lactuca saligna wurde vergessen 
anzugeben, dass sie auch auf Basalt wächst und zwar sehr 
häufig bei Forst (F. S.). 

Zu Seite 83: Vaccinium uliginosum, torfhaltiger 
Heideboden, an Gräben odei* auch an Stellen, wo im Winter 
Wasser gestanden, in den Föhrenwäldem des Bienwalds, z. B. 
zwischen der Bienwaldmühle und Schaidt, auf dem Quarz- 
diluviurn des Hheinthals (F. S.). Diese Pflanze steht daselbst 
meist an mit iSpagnum rigidum bedeckten Stellen, während 
die trockneren mit Dicranum spurium bewachsen sind. 

MlicUi I86B. 15 
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Zn Seite 206: Entostodon ericetorum. Von diesem 
Moose, welches im westlichen Frankreich sehr häufig wächst, 
aber an der einzigfii Stelle, wo es bei uns vorkam, seit 1842 
nicht wieder gefunden wurde, habe ich am 24. März 1864 
bei Haardt ein einziges Stöckchen mit noch mireifer Kapsel 
beobachtet; dasselbe war jedoch am 25. April schon sparlos 
Terschwonden. Es befand sieh auf nackter Erde zwischen 
den mit Heide bewachsenen Stellen des Kastanienwalds, auf 
schwerem Lehmboden, zwischen dor untersten Schichte des 
Vogesensandsteins, und die Früchte reiten im März oder April, 
worauf das jnlinge, kleine Moos, besonders bei anhaltend 
trockenem Wetter, spurlos verschwindet. Es wächst also 
nicht „auf lockerem Heid^boden** lüid die Fruchte reifen nicht 
erst im ,,Vorsommer*S wie der sei. Gümbel irrig angegeben 
hat (F. S.). 

Zu Seite 214: Dicranum spurium; sehr häufig in 
den Föhren Wäldern des Bienwalds, auf dem QuarzdiluYium 
des Bheinthals (F. S.), aber ohne Frucht. 

Zu Seite 215: Dicranum montanum; am Fusse der 
Föhren an der Binde im Bienwald, auf dem QuarzdiluTium 
des Rheinthals (F. S.), aber ohne Frucht. 
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1. F/os fauce . 1. flon dorso 3. Capsula cum caiycc. 
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Veroilica Teiicrium. 
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